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HINWEIS: 
 
Diese Revision der Anlagen- und Betriebsbeschreibung berücksichtigt bisher einge-
gangene Stellungnahmen der Fachbehörden. Insbesondere enthält sie folgende Ände-
rungen/ Ergänzungen: 
 

- Verzicht auf Novocrete bei der Oberflächenversiegelung 
- Verschiebung des Standorts des Brechers nach Norden, dadurch Änderung der 

Immissionsgutachten für Staub und Schall sowie teilweise Neuanordnung der of-
fenen Lagerfläche, 

- Änderungen bei der Entwässerungsplanung 

• Statt Regenrückhaltebecken + Retentionsbodenfilter Sandfang + Regenrück-
haltebecken 

• Vorbehandlung des unbelasteten Niederschlagswassers mittels Substratfilter 
• Berücksichtigung aus der Ostfläche aufgrund der Topografie zufließendem 

Oberflächenwassers bei der Dimensionierung der einzelnen Bauteile (Rinnen, 
Rohrleitungen, Substratfilter). 

 
Da seit der Ersteinreichung des Antrags im Juni 2020 bereits Jahre vergangen sind, 
wurden folgende weitere, meist formale Änderungen erforderlich: 
 

- Änderung der Bezeichnung der Recycling-Materialien nach der Ersatzbau-
stoffverordnung (EBV) 

- Aktualisierung der Formulare bzw. Ergänzung neuer Formulare mit entspre-
chenden Verweisen im Text 

- Neuorganisation der Anlagen bzw. Ergänzung weiterer Anlagen und dadurch 
neue Verweise im Text 
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1. VORHABEN 
 
Die M. Korz Baggerbetrieb GmbH (Fa. Korz) beabsichtigt, im Gewerbepark Sembach 
IV, auf der Konversionsfläche ehem. Flugplatz Sembach eine Recyclinganlage be-
stehend aus den Betriebsteilen Bauschuttaufbereitung, Umladestation und Zwischen-
lager zu errichten und zu betreiben. Mit dieser Anlage sollen sämtliche Materialien, die 
auf Baustellen der Fa. Korz anfallen, zur späteren Verwertung aufbereitet und bei 
Bedarf in größere Transportbehälter umgeladen werden. Ziel ist es, soweit möglich die 
Aushub- bzw. Rückbaumaterialien so aufzubereiten, dass sie auf eigenen Baustellen 
wieder eingebaut oder anderweitig vermarktet werden können. Da eine Verwertung 
oft nicht sofort nach der Aufbereitung erfolgen kann, ist eine Zwischenlagerung vorge-
sehen. 
 
Mit den hier vorgelegten Antragsunterlagen stellt die Fa. Korz einen Antrag auf 
Neugenehmigung nach § 4 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) für 
 

• eine Anlage zur sonstigen Behandlung von gefährlichen Abfällen ab einer 
Durchsatzkapazität von 10 t oder mehr je Tag nach Nr. 8.11.2.1 der Anlage 1 zur 
4. BImSchV (hier: mobile Aufbereitung von teerhaltigem Straßenaufbruch, AVV 
170301* sowie Hacken von Holz A IV, AVV 170204* in einer Halle), 

• eine Anlage zur sonstigen Behandlung von nicht gefährlichen Abfällen ab einer 
Durchsatzkapazität von 10 t oder mehr je Tag nach Nr. 8.11.2.4 der Anlage 1 zur 
4. BImSchV (hier: mobile Boden-/Bauschuttaufbereitungsanlage sowie Holz- 
bzw. Grünschnittaufbereitung), 

• Anlage zur zeitweiligen Lagerung von Eisen- oder nicht Eisenschrotten mit einer 
Gesamtlagerkapazität von 100 t bis weniger 1.500 t nach Nr. 8.12.3.2, 

• eine Anlage zur zeitweiligen Lagerung von gefährlichen Abfällen mit einer  
Gesamtlagerkapazität von 50 t oder mehr nach Nr. 8.12.1.1 der Anlage 1 zur 
4. BImSchV (hier: Zwischenlager für gefährliche Abfälle, die auf Baustellen der 
Fa. Korz anfallen können, z. B. Holz A IV, Asbest, teerhaltiger Straßenaufbruch, 
Dachpappen etc.), 

• Anlage zum Lagern von Abfällen über einen Zeitraum von mehr als einem Jahr 
mit einer Gesamtlagerkapazität von 25.000 t oder mehr für andere Abfälle als 
Inertabfälle nach Nr. 8.14.2.1 der Anlage 1 zur 4. BImSchV (hier: Zwischenlager 
für die aufzubereitenden Abfälle sowie die aufbereiteten, noch zu verwertenden 
Recyclingprodukte), 

• eine Anlage zum Umschlagen von 10 t oder mehr an gefährlichen Abfällen je 
Tag nach Nr. 8.15.1 der Anlage 1 zur 4. BImSchV, 

• eine Anlage zum Umschlagen von Abfällen mit einer Kapazität von 100 t oder 
mehr nicht gefährlichen Abfällen je Tag nach Nr. 8.15.3 der Anlage 1 zur 
4. BImSchV. 

 
Gleichzeitig werden mit dem Antrag nach BImSchG auch der für die Errichtung der 
Halle und der Umladestation erforderliche Bauantrag sowie die für die Entwässerung 
des Geländes erforderlichen Anträge nach Landeswassergesetz bzw. Wasserhaus-
haltsgesetz gestellt. 



 

Bauschuttaufbereitung ehem. Flugplatz Sembach  
Anlage 2: Anlagen- und Betriebsbeschreibung (EB2) Rev. 1 vom 8. Juli 2025 / GB-JD 

Seite 7 von 36 P17273\...\EB2_250708 
 

Nachfolgend werden der Standort (geographische Koordinaten in UTM siehe  
Anlage 4), die Einrichtungen für die Betriebsteile sowie die mobilen Aggregate für die 
Aufbereitung der Baureststoffe, die für die Beschickung eingesetzten Fahrzeuge und 
die in diesem Zusammenhang stattfindenden Arbeiten sowie die davon ausgehenden 
Emissionen beschrieben. 
 
Darüber hinaus werden Erläuterungen zu den Angaben in den Formularen gegeben. 
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2. VORHABENBESCHREIBUNG 
 
2.1 Standort 
 
Das zukünftige Betriebsgelände der Recyclinganlage der Fa. Korz liegt am nordwest-
lichen Rand des „Gewerbeparks Sembach IV“ innerhalb des im Bebauungsplan 
„Gewerbepark IV“ der Ortsgemeinde Sembach [1] ausgewiesenen Industriegebiets 
GI 3 (vgl. Auszug aus dem Liegenschaftskataster in Anlage 4). 
 
Die überplante Fläche umfasst ausschließlich die Flurstücke (von West nach Ost) 
453/28, 453/24, 1029/36 und 453/15, Gemarkung Sembach (vgl. Abbildung 1, West-
fläche). Im Besitz der Fa. Korz befinden sich außerdem die östlich bzw. südöstlich 
angrenzenden Flurstücke 453/4, 453/3 sowie 453/21 und 453/23 (vgl. Abbildung 1, 
Ostfläche), sodass die Umfriedung auch diese Flurstücke miteinschließt. Die beantrag-
ten genehmigungspflichtigen Nutzungen sind jedoch ausschließlich auf die zuerst 
genannten Flurstücke auf der Westfläche begrenzt. 
 

 
Abbildung 1: Luftbild mit überplanter Fläche (links) sowie Fläche im Besitz 
 der M. Korz Baggerbetrieb GmbH (umrahmte Flächen gesamt) 
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Lediglich für die Versorgung des Personals (Pausen- und Sanitäreinrichtungen) wird 
das bestehende und renovierte Gebäude der ehemaligen „Schießanlage“ auf der 
Ostfläche mitgenutzt. Außerdem erfolgt die verkehrstechnische Erschließung der 
überplanten Fläche über die bereits versiegelten Zufahrtswege auf den Flurstücken 
453/4 und 453/23 (südwestlich bzw. südlich der ehemaligen „Schießanlage“) und die 
Lindbergh-Allee. Im Bereich der Ostfläche auf dem Weg zur überplanten Fläche erfolgt 
auch die Verwiegung der Fahrzeuge.  
 
Für die hier überplante Westfläche war durch die Fa. Korz am 18. Juni 2018 zunächst 
ein Bauantrag für vorbereitende Erdarbeiten zur Herstellung der Flächen gestellt 
worden [2]. 
 
Das überplante Gelände war von der Topographie her bislang sehr bewegt und daher 
für eine großflächige gewerbliche Nutzung nicht geeignet. Aus diesem Grund sieht die 
Planung zum Bauantrag vom 18. Juni 2018 eine Vergleichmäßigung des Niveaus der 
Fläche unter Anhebung des Geländes in westlicher Richtung durch Auffüllungen vor. 
Die Oberfläche ist so gestaltet, dass die Entwässerung flächig in nordwestlicher Rich-
tung zu einem bestehenden Regenrückhaltebecken der Verbandsgemeinde erfolgte. 
 
Ca. 20 m westlich der ehemaligen Schießanlage (östliche Fläche im Planungsgebiet) 
befindet sich bereits eine ca. 2 – 3 m hohe begrünte Böschung. Im Bereich dieses 
Geländeversprungs ist die Umladestation geplant. Diese gliedert sich in eine westlich 
gelegene, tiefliegende Containerstellfläche und eine östlich angrenzende, rd. 3,5 m 
höher liegende Verkehrsfläche zur Beladung der Container. Im Zuge der Baureif-
machung wird der Geländeversprung mittels Stützelementen gesichert. Der Bauantrag 
vom 19. Juni 2018 wurde mit Bescheid vom 20. März 2020, AZ: 5.1/5211/BV.Nr. 
2018/2085/23/205/BA [6] genehmigt. Die Bauarbeiten zur Gestaltung der Oberfläche 
sind inzwischen weit fortgeschritten, jedoch noch nicht abgeschlossen. 
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Für die Umnutzung und die baulichen Veränderungen auf der östlichen, hier nicht 
überplanten, Teilfläche der Niederlassung der Fa. Korz wurde am 19. Mai 2020 ein 
Bauantrag Ostfläche eingereicht (u. a. zur Errichtung von Lärmschutzwällen, Installa-
tion einer mobilen Fahrzeugwaage mit Verwaltungscontainer sowie Befestigung der 
Fläche als Zufahrtsbereich zur Abkippkante der geplanten Umladestation). Die Unter-
lagen waren zuletzt am 15. November 2021 ergänzt und mit Schreiben vom 
18. November 2021 abgegeben worden. 
 
Der Gewerbepark befindet sich auf der Konversionsfläche ehemaliger Flugplatz 
Sembach. Aufgrund der Vornutzung als US Air Base war die Fläche durch das Büro 
Rubel & Partner auf Schadstoffe (je nach Teilnutzung auf Kohlenwasserstoffe, z. T. 
BTEX, LCKW und PCB) im Untergrund untersucht worden – ohne auffällige Befunde. 
Daher war die Fläche zunächst als „nicht altlastverdächtiger Altstandort“ in der Verfah-
rensübersichtsliste der KoAG-Sitzungen eingestuft worden [3]. Aufgrund von PFC/ 
PFAS-Funden in einem nahegelegenen Trinkwasserbrunnen wurde das überplante 
Gelände zunächst durch Rubel & Partner [4] und zuletzt – im Rahmen des Bauantrag-
verfahrens für vorbereitende Erdarbeiten zur Herstellung der Flächen – durch die 
Peschla + Rochmes GmbH (P+R) auf PFC/PFAS untersucht [5]. Aufgrund der im 
Boden festgestellten PFC/PFAS-Gehalte wurde in Abstimmung mit der Struktur- und 
Genehmigungsdirektion Süd vereinbart, dass die gesamte Fläche durch eine Versie-
gelung der Oberfläche inkl. des Lärmschutzwalls gesichert wird [5]. Die im Bauantrag 
vorgesehene Versickerung des Oberflächenwassers in einem Versickerungsbecken in 
der nordwestlichen Ecke der überplanten Fläche ist daher nicht mehr möglich, sodass 
mit dem Antrag nach BImSchG auch eine Überarbeitung der Entwässerungsplanung 
erforderlich wurde (vgl. Baugenehmigung vom 20. März 2020 [6]). 
 
 
Umgebung 
 
Bei der nächstgelegenen schutzbedürftigen Wohnbebauung handelt es sich um die in 
westlicher Richtung gelegene Wohnsiedlung von Baalborn, in einem Abstand von ca. 
577 m zum Betriebsgelände. Zwischen Baalborn und dem überplanten Gelände  
verlaufen jedoch die Autobahn A63 sowie die stark befahrene L401. Die Bebauung der 
Gemeinde Sembach liegt mehr als ca. 655 m nördlich bzw. nordöstlich der über-
planten Fläche. Ansonsten sind im Industrie- bzw. Gewerbegebiet ausnahmsweise 
Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und 
Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet sind, zulässig. Laut den Textfest-
setzungen zum Bebauungsplan I.9 gilt im Hinblick auf Lärmemissionen für das GI3 
folgendes Emissionskontingent: 63 dB(A) in der Zeit von 6 bis 22 Uhr. Außerdem 
können je nach Richtungssektor Zusatzkontingente bis zu 9 dB(A) geltend gemacht 
werden. 
 
In dem Auszug aus der Topografischen Karte in Anlage 4 ist die Lage des Vorhabens 
zur Umgebung einsehbar. 
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2.2 Zweck der Anlage und Betriebsteile 
 
Die Recyclinganlage dient der Zwischenlagerung und Aufbereitung aller auf den Bau-
stellen der Fa. Korz anfallenden recyclingfähigen Bauschutt- und Bodenmassen sowie 
nicht direkt entsorgbarer Abfälle. Als zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb bietet die 
Fa. Korz außerdem auch Dritten die Anlieferung von Boden, Bauschutt und Holz- 
sowie Grünabfällen an bzw. holt als Containerdienst auch entsprechende Massen ab. 
 
Der überwiegende Anteil der zwischengelagerten Massen besteht aus nicht gefähr-
lichen Abfällen. Da auf Baustellen aber auch Materialien anfallen, die unter die gefähr-
lichen Abfälle fallen (wie z. B. Holz A IV, teerhaltige Dachpappen, Asbest, Dämm-
materialien aus künstlichen Mineralfasern), wird ein überdachter Sammelplatz für 
gefährliche Abfälle eingerichtet. Dieser befindet sich in einem Teil der drei überdach-
ten Hallen am nördlichen Rand des Geländes. 
 
Damit die überwiegend nicht gefährlichen Massen weitestgehend einer Verwertung 
zugeführt werden können, findet für diese Abfälle – wo erforderlich – eine Aufbe-
reitung statt. Diese erfolgt auf dem westlich gelegenen „hinteren“ Teilbereich der 
Anlage (vgl. Lageplan Nutzung in Anlage 4, Plan 203). Dieser ist weitestgehend um-
geben von einem Lärmschutzwall oder von Hallen bzw. Schüttboxen. In diesem Teil-
bereich finden sämtliche vorgesehene Aufbereitungsarbeiten mithilfe mobiler Aggrega-
te statt. Vor der eigentlichen Aufbereitung werden eventuell enthaltene Störstoffe 
entfernt. Die Aufbereitung erfolgt je nach eingesetztem Material durch Brechen 
und/oder Sieben. 
 
Neben der eigentlichen Bauschuttaufbereitung mittels Brecher und Sieb ist – falls 
diese nicht in Betrieb ist – auch eine Aufbereitung von Holz und Grünabfällen mittels 
mobilem Hacker vorgesehen. Bei den Grünabfällen handelt es sich überwiegend um 
Wurzelstücke, die auf den Baustellen nach Rodungen zurückgelassen wurden und vor 
den weiteren Arbeiten beräumt werden mussten. Aus diesem Grund kann nach Aufbe-
reitung mittels Hacker der überwiegende Anteil als Brennmaterial verwertet werden. 
Kompostierbare Grünabfälle werden direkt nach Anlieferung in Containern gesammelt 
und zusammen mit Siebresten aus der Aufbereitung von Mutterboden zur Kompostie-
rung der Zeller Recycling GmbH (Mutterstadt) transportiert. 
 
Das Hacken von an sich unerwünschtem, aber nicht ganz auszuschließendem A IV-
Holz (AVV 170204*) findet ausschließlich in der Halle statt. 
 
Die Produkte wiederum werden bis zu deren Abholung zur Verwertung auf dem  
Gelände zwischengelagert. Der Lageplan Nutzung in Anlage 4 zeigt die Lage der 
verschiedenen Zwischenlager: 
 

• Lagerfläche nwg (nicht wassergefährdend, Bauschutt RC-1 und Boden bis BM-
F0* nach Ersatzbaustoffverordnung (EBV), Haufwerke am südwestlichen Rand 
des Geländes, angefügt an den Lärmschutzwall, Fläche: ca. 24 m x 60 m, max. 
Höhe: 8 – 10 m 
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• Holz und holzartiger Grünabfall (nwg) zur Aufbereitung als Brennmaterial (15 x 
15 m) daneben 

• Schüttboxen (aufbereitete Produkte bis RC-1, Fläche: 25 m x 50 m, Höhe: ca. 
5 m) im südöstlichen Rand des Geländes  

• Lagerfläche awg (allgemein wassergefährdend, Bauschutt bis RC-2 und Boden 
bis BM-F1, Haufwerke am nördlichen Rand des Geländes (westlich der Halle), 
Höhe 8-10 m und  

• Schrottlager (nördlich des westlichen Lärmschutzwalls  

• Halle Abschnitt 1 (daneben, am Nordrand der Fläche): Boden >= BM-F2 und 
Bauschutt >= RC-3 sowie weitere gefährliche mineralische Abfälle (AVV 
170106*, 170503*, 170301*) 

• Halle Abschnitt 3: Lagerung sonstiger teils gefährlicher Abfälle, teils brennbar (in 
Containern: A IV-Holz AVV 170204*, NE-Metalle (Kabel, AVV 191203); in Big-
Bags: Dämmmaterial (AVV 170603*), Teerpappe (AVV 170303*) und Asbest 
(AVV 170605*) 

 
Die drei überdachten Hallenabschnitte haben eine Gesamtfläche von 3 x 28 m x 30 m 
und eine Höhe von 8 bis 10 m. Dies ermöglicht – falls eine Aufbereitung des Materials 
sinnvoll ist – diese mit den mobilen Aggregaten auch in der Halle (Abschnitt 2) vorzu-
nehmen, ohne dass im Außenbereich eine Verunreinigung erfolgt. So kann bei Bedarf 
in der Halle Material mit höheren Schadstoffgehalten gesiebt werden oder teerpech-
haltiger Straßenaufbruch (AVV 170301*) gebrochen werden, um ihn als Deponie-
ersatzbaustoff zu verwerten. 
 
In der Halle besteht auch die Möglichkeit, noch nicht deklariertes Material zwischenzu-
lagern bis die Analytikergebnisse vorliegen. 
 
Um Transportkosten zu minimieren, ist am nordöstlichen Rand der Fläche, im Bereich 
eines bestehenden Geländesprungs, zusätzlich eine Umladestation vorgesehen. Die 
anliefernden Fahrzeuge können von der befestigten Fläche des Ostteils direkt in die 
unterhalb bereitgestellten Container abkippen. Im Wesentlichen handelt es sich bei 
der Komplementierung/Umladung um die Abfälle AVV 170904 (Gemischte Bau- und 
Abbruchabfälle), AVV 170201 (Holz AI bis AIII) und AVV 170802 (Gipshaltige Baustof-
fe), wobei letztere nach Abwurf mit einer Plane abgedeckt werden (Witterungsschutz). 
Eventuelle Fehlwürfe werden unmittelbar beseitigt. Die Reinigung der Fläche erfolgt 
arbeitstäglich. 
 
Mit der Anordnung der verschiedenen Lagerflächen bzw. der überdachten Lagerung 
soll sichergestellt werden, dass das Niederschlagswasser im östlichen bis südwestli-
chen Teil weitgehend unbelastet bleibt und über die Entwässerungsrinnen mit an-
schließenden Substratfiltern direkt nach Norden dem Regenrückhaltebecken der 
Verbandsgemeinde zugeleitet werden kann (vgl. detailliertere Ausführungen zur Ent-
wässerung in Kap. 2.5.3). 
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Lediglich auf der nordwestlichen Teilfläche wird Material offen gelagert, das unter 
allgemein wassergefährdend (awg) fällt, sodass anfallendes Niederschlagswasser 
zunächst einmal in einem eigenen, im Nordwesten geplanten Regenrückhaltebecken 
aufgefangen wird und von dort als Schmutzwasser der Kanalisation der Verbandsge-
meindewerke Enkenbach-Alsenborn zugeführt wird (vgl. Entwässerung in Kap. 2.5.3). 
 
 
2.3 Verfahrensbeschreibung 
 
Die normale Betriebszeit ist werktags von 07:00 bis 17:00 Uhr. Die Betriebsdauer der 
Aufbereitungsaggregate beträgt jedoch nur ca. 6 Stunden am Tag. 
 
Jährlich sollen ca. 99.000 t an recyclingfähigem Material zwischengelagert und aufbe-
reitet werden. Ziel ist es, den Boden und Bauschutt zu einem verwertbaren Recycling-
produkt in definierten Korngrößenklassen aufzuarbeiten und damit regionale Stoff-
kreisläufe – wie vom Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) gewünscht – zu schließen. 
 
Zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme werden für die Boden/Bauschuttaufbereitung 
voraussichtlich folgende Aggregate zum Einsatz kommen: 
 

• Backenbrecher: Metso Lokotrack LT96 oder alternativ Kleemann Mobicat MC 
110 und die 

• Siebanlagen Terex Finlay Mobile Screen 883+ oder alternative Trommelsieb 
Doppstadt SM 620 Profi. 

 
Nach dem Brechen wird das Material bei Bedarf über eine Bandübergabe in das 
nachgeschaltete Sieb transportiert oder mittels Haldenband direkt auf das entspre-
chende Haufwerk im Zwischenlagerbereich abgeworfen. 
 
Aufgrund des hohen Verschleißes an Aufbereitungsaggregaten müssen diese nach 
gewisser Standzeit durch neuere Aggregate ersetzt werden. Bei den späteren Ersatz-
aggregaten kann es sich um andere Modelle bzw. um Modelle anderer Hersteller 
handeln. 
 
Deren Lärmemissionswerte werden jedoch nicht höher liegen als die der oben  
genannten, für die Immissionsgutachten zugrunde gelegten Modelle. Vielmehr ist für 
zukünftige Modelle eher von geringeren Emissionswerten auszugehen. 
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In die Aufbereitungsaggregate integriert sind in der Regel Förderbänder zum Abtrans-
port der Produkte auf Halden. Da deren Abwurfhöhe auf max. 3 m begrenzt ist,  
kommen zusätzlich 
 

• zwei Haldenbänder (Moerschen MFB20/90K) 
 
zum Einsatz. Diese sind in der Lage durch variable Höheneinstellung das Material auf 
bis zu 10 m hohe Haufwerke zu transportieren. Die Fallhöhe auf die Austragshalde 
beträgt dabei im Mittel max. 3 m. Mit den zum Einsatz kommenden Haldenbändern 
werden die Bewegungen der Radlader auf ein Minimum begrenzt und Staub-
emissionen sowie Lärmemissionen durch Aufnahme und Abwurf von Material 
reduziert. 
 
Auf dem Gelände sind weiterhin zur Beschickung der Aggregate, Erstellung der Hauf-
werke sowie dem Transport und der Verladung von Material in LKWs 
 

• zwei Radlader (Liebherr Radlader L566 und Volvo Wheel Loader L110H) sowie  
• zwei Bagger (Raupenbagger Liebherr R922 und Doosan Kettenbagger 

DX300LC-5) 
 
innerhalb der o. g. Betriebszeit im Einsatz. Der Volvo-Radlader wird allerdings auch 
flexibel im Bereich Zwischenlager oder Umladestation eingesetzt. 
 
Radlader bzw. Bagger übernehmen das Handling des aufzubereitenden bzw. aufberei-
teten Materials. Bei der Beschickung der Aufbereitungsaggregate nimmt der Radlader 
das Material auf und gibt es in den Aufgabetrichter der mobilen Brech- bzw. Sieb-
anlagen. Die mittlere Fahrweglänge von der Lagerung zum Aufbereitungsaggregat 
beträgt 0 bis 50 m. 
 
An die Bagger können bei Bedarf anstelle der Schaufel andere Anbaugeräte wie z. B 
 

• der Pulverisierer ROTAR 25S oder 
• der Hydraulikhammer Atlas Copco MB 1700 

 
eingesetzt werden. Diese dienen der Vorzerkleinerung für die Aufgabe in die Brecher 
zu großer Betonteile. Da diese Vorzerkleinerung sehr lärmintensiv ist, findet diese vor 
dem Einsatz im Brecher statt und nicht parallel zum Brecherbetrieb.  
 
Für die Aufbereitung von Holz und Grünabfällen werden folgende Aggregate ein-
gesetzt: 
 

• Komptech Zweiwellenzerkleinerer CRAMBO und 

• Komptech 3-Fraktionen-Siebanlage MULTISTAR L3. 
 
Pro Jahr wird mit einem Durchsatz von max. 1.000 t an Holz und 2.000 t an überwie-
gend holzartigen Grünabfällen gerechnet. 
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Für den Materialumschlag wird hier die Umschlagmaschine Liebherr LH26M einge-
setzt. Der Compactlader Liebherr L508 dient Reinigungs- und Verladearbeiten im 
Bereich der Umladestation. 
 
Die Aggregate sind in Formblatt 7 alle gelistet. Die technischen Datenblätter zu den 
Aggregaten bzw. Fahrzeugen sind in Anlage 14 enthalten. 
 
Die Aufbereitung von Holz bzw. Grünabfällen findet maximal an fünf Tagen pro Monat 
statt und nur, wenn die Bauschuttaufbereitung nicht erfolgt. 
 
 
Transport 
 
Zur Anlieferung von aufzubereitendem Material bzw. dem Versand von aufbereiten-
dem Material sind durchschnittlich ca. 32 Lkw pro Tag bzw. maximal bis zu 96 Lkw pro 
Tag zu erwarten. Diese erreichen das Betriebsgelände über die Lindbergh-Allee, 
werden auf der Fahrzeugwaage (Standort Ostfläche) gewogen, schütten anschließend 
das aufzubereitende Material auf der zugewiesenen Teilfläche ab bzw. werden mittels 
Radlader mit aufbereitetem Material befüllt und verlassen anschließend das Betriebs-
gelände über die Waage in die Lindbergh-Allee (vgl. Lageplan Nutzung, Plan-Nr. 203 
in Anlage 4). 
 
Da der Bedarf an aufbereitetem Boden und RC-Material jahreszeitlich und je nach 
Bauvorhaben stark schwankt, ist die Zwischenlagerung der Massen ein wichtiger 
Bestandteil der Anlage. Die Lagermengen an Inputmaterial, Produktmaterial bzw. 
Abfällen sind in Anlage 3 (Stoffstromtabelle) dargestellt. 
 
 
Qualitätskontrolle 
 
Das eingehende Material stammt weitestgehend von Baustellen der M. Korz Bagger-
betrieb GmbH und ist in den meisten Fällen bereits nach LAGA deklariert. Fremd-
anliefer*innen sind verpflichtet, vor Anlieferungen die entsprechenden Deklarations-
analysen zwecks Durchsicht und Freigabe vorzulegen. Bei fehlenden Deklarations-
analysen wird das Material auf einer dafür bestimmten Bereitstellungsfläche in der 
Lagerhalle gelagert und beprobt, analysiert und nach LAGA eingestuft, bevor es 
weiterverarbeitet wird. Dies ist allerdings der Ausnahmefall. 
 
Am eingehenden und verwogenen und mittels Wiegeschein dokumentierten Material 
erfolgt zunächst eine Sichtkontrolle. Erst nach Freigabe und Anweisung durch das 
kontrollierende Personal darf das Material vom Fahrer an der zugewiesenen Stelle 
abgekippt werden. Selbstverständlich erfolgt eine getrennte Lagerung der Materialien 
und Aufbereitung nach (Schadstoff-)Qualität. Sollten trotz Sichtkontrolle doch einmal 
Störstoffe enthalten sein (z.B. Gips, Holz) werden diese zur Erreichung einer optima-
len Qualität vor der eigentlichen Aufbereitung entfernt. Gleiches gilt für die Aufberei-
tung von Holz und holzartigem Grünschnitt. 
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2.4 Eingangsstoffe, Zwischenlagerkapazität und Abfälle 
 
Die Stoffstromtabelle der Anlage 3 benennt alle zum Einsatz in der Recyclinganlage 
angedachten Einsatzstoffe mit der entsprechenden AVV-Nummer. Die Aufteilung der 
Gesamtmenge auf die einzelnen AVV-Schlüssel ist geschätzt und kann je nach Bau-
vorhaben variieren. 
 
Gleiches gilt für die angegebene jeweils maximale Lagermenge für die einzelnen 
Einsatzstoffe bzw. aufbereiteten Fraktionen. 
 
Insgesamt wird mit folgenden maximalen Durchsätzen für die Anlagenteile gerechnet: 
 

• Bauschutt/Bodenmaterial (Aufbereitung inkl. Zwischenlager): 99.000 t/a, davon 
werden 1000 t/a gefährliche Gemische bzw. gefährliche Boden und Steine nicht 
aufbereitet, nur gesammelt 

• Umladestation + Sammelplatz für nicht gefährliche Abfälle: 5.650 t/a 
• davon Holz- und Grünabfallaufbereitung inkl. Zwischenlager: 3.000 t/a 
• Zwischenlager gefährliche Abfälle inkl. (A IV-Holz, Dachpappe, Asbest und 

Dämmmaterial) 2.050 t/a 
 
Für jeden aufzubereitenden Teilstrom wurde in Anlage 3 ein Fließbild erstellt. 
 
Daraus ergeben sich für die eingesetzten Aufbereitungsaggregate folgende Jahres-
durchsätze (inkl. evtl. Rückläufe, vgl. Tabelle „Ermittlung Durchsatz Aggregate“ in 
Anlage 3): 
 

• Brechen: ca. 58.100 t/a 
• Sieben (Boden + Bauschutt): ca. 95.500 t/a 
• Hacken: ca. 4.700 t/a und 
• Sieben (Holz/Grünabfälle): ca. 2.300 t/a 

 
Die als Störstoffe zusammengefassten Fraktionen werden jeweils separat nach AVV 
bzw. Qualität erfasst. Fraktionen, die innerhalb der Anlage aufbereitet werden können, 
werden dem jeweiligen Aufbereitungsstrom als Zuschlag aufgegeben. Die übrigen 
Fraktionen werden den Abfällen zugeordnet. 
 
Die Summen der zu erwartenden Abfallfraktionen über alle Aufbereitungsfließbilder 
sind in nachfolgender Tabelle ausgewiesen: 
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Tabelle 1: Abfälle aus der Aufbereitung 

 
 
Hinzu kommen als zu entsorgende Abfälle die in der Stoffstromtabelle in Anlage 3 
unter Sammelplatz „Nicht gefährliche Abfälle“ (ohne Holz und Grünabfälle) und  
Sammelplatz „Gefährliche Abfälle“ genannten Jahresmengen. Diese Abfälle werden 
lediglich angenommen und gesammelt und ohne weitere Aufbereitung an Dritte zur 
Verwertung bzw. Entsorgung weitergegeben werden. 
 
Die Lagerkapazität der Gesamtanlage liegt bei insgesamt 48.240 t für nicht gefährliche 
Abfälle und 2.225 t für gefährliche Abfälle (vgl. Stoffstromtabelle in Anlage 3). Gefähr-
liche Abfälle sowie Bauschutt (BS) >= RC-3 und Boden >= BM-F3 werden ausschließ-
lich in der Halle gelagert. 
 
Die Zusammensetzung der Materialien selbst unterliegt erfahrungsgemäß ebenfalls 
Schwankungen. Erfahrungsgemäß ist der überwiegende Teil der Eingangsstoffe als 
unbelastet einzustufen (RC-1 bzw. BM-F0* nach EBV). Die Aufteilung der Inputströme 
zur Aufbereitung nach deren Qualität zeigt die Stoffstromtabelle in Anlage 3. 
 

Abfallschlüssel Abfallbezeichnung Max. Menge 
(Output) in t/a 

17 04 05 Eisenmetalle  ca. 1.975 

17 04 07 gemischte Metalle ca. 500 

19 12 03 Nichteisenmetalle ca. 30 

17 02 03 Kunststoffe  ca. 86 

19 12 04 Kunststoff und Gummi ca. 50 

17 08 02 Baustoffe auf Gipsbasis ca. 98 

17 01 01 Beton RC-3 ca. 515 

17 01 07 Gemische aus Beton, Ziegel etc. RC-3 ca. 450 

17 05 04 Boden BM-F3 ca. 2.000 

19 12 07 Holz als Brennmaterial ca. 1.500 

20 02 01 Grünabfälle (hier: holzartig, als Brennmaterial) ca. 1.600 

20 02 01 Grünabfälle kompostierbar ca. 660 

17 03 01* Bitumengemische (teerh. Straßenaufbruch) ca. 2.000 
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Somit werden nach Qualität insgesamt folgende maximale Mengen zwischengelagert: 
 

• Input BS bis RC-1: 6.600 t 
• Input BS > RC-1: 6.500 t 
• Input Boden siebbar bis BM-0: 4.000 t 
• Input Boden bindig bis BM-0: 1.000 t 
• Input Boden BM-F0*: 2.500 t 
• Input Boden > BM-F0*: 3.000 t 
• Input Mutterboden: 4.000 t 
• Output BS bis RC-1: 7.810 t 
• Output BS RC-2 bis RC-3: 3.600 t 
• Output Boden gesiebt bis BM-0: 4.000 t 
• Output Boden BM-F0*: 2.000 t 
• Output Boden > BM-F0*: 1.500 t 
• Output Mutterboden BM-0: 4.000 t 
• Umladestation + Sammelplatz ungefährlich: 500 t + 780 t 
• Sammelplatz gefährlich: 225 t + 2.000 t aus Aufbereitung 

 
 
2.5 Baubeschreibung 
 
2.5.1 Flächengestaltung und Bauwerke 
 
Die Zufahrt zur Fläche erfolgt von Süden aus über die Lindbergh-Allee sowie über die 
bestehende Zufahrt zum bestehenden Gebäude ehemalige „Schießanlage“ (vgl.  
Anlage 4, Plan Nr. 203). Dort ist auch eine Waage mit Bürocontainer vorgesehen. 
Nach Passieren der Waage und entsprechender Einweisung durch das Personal 
gelangen anliefernde Fahrzeuge auf die hier betrachtete westliche Fläche, auf der die 
Bauschuttaufbereitungsanlage geplant ist. 
 
Aufgrund von PFC/PFAS-Belastungen im Untergrund wird die Fläche mit Ausnahme 
der Böschungen vollständig als befestigte, wasserundurchlässige Fläche errichtet (vgl. 
Anlage 4, Plan Nr. 201). Der Aufbau der Oberflächenbefestigung ist in Anlage 4, Plan 
Nr. 201 im Detail oben dargestellt. 
 
Geplant ist, die Oberflächenbefestigung als zweischichtigen Aufbau herzustellen. In 
Anlehnung an die „Güterichtlinie Abdichtungskomponenten aus Deponieasphalt“ soll 
diese aus einer 0,3 m mächtigen hydraulisch gebunden Tragschicht (HGT) und einer 
0,1 m mächtigen Tragdichtungsschicht aus Asphalt bestehen. 
 
Die befestigte Betriebsfläche verfügt über eine Gesamtgröße von ca. 18.100 m². 
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Die Oberkante der befestigen Fläche fällt vom südöstlichen Bereich im Niveau 
306,6 m ü. NHN zum nordwestlichen Bereich im Niveau 303,1 m ü. NHN ab und ver-
fügt über ein Gefälle von durchschnittlich 1,5 % in Richtung Regenrückhaltebecken in 
der Nordwestecke der Fläche. 
 
Für die umlaufenden Böschungen, die den Übergang zum tieferliegenden umliegen-
den Bestandsgelände ausbilden, ist eine mineralische Abdichtung aus einem 3,0 m 
mächtigen Tondichtungskeil vorgesehen. Somit wird die Infiltration von Nieder-
schlagswasser in den bereichsweise PFC/PFAS-kontaminierten Untergrund verhin-
dert. Schnitte von den umlaufenden Böschungen zu den benachbarten Flächen sind in 
Anlage 4, Detailplan Nr. 202 enthalten. 
 
Laut Baugenehmigung vom 20. März 2020 sind wasserdurchlässig ausgebildete  
Flächen auf PFC/PFAS freizumessen. Im Zuge der aktualisierten Planung werden 
keine Flächen mehr – auch die Böschungen nicht – als wasserdurchlässige Flächen 
ausgebildet. Somit ist keine Freimessung auf PFC/PFAS mehr erforderlich. 
 
Im Gegensatz zur Planung im Bauantrag vom 18. Juni 2018 wird die Böschung an der 
Südgrenze gänzlich nicht mehr erforderlich. Das Gelände auf dem benachbarten 
Grundstück der Fa. Schirmbeck wird plangemäß auf das gleiche Niveau wie die  
Fläche der Fa. Korz aufgefüllt. Beide Flächen werden daher bis zur Grenze aufgefüllt 
und auf gleicher Höhe versiegelt (vgl. Regeldetail 3 in Plan-Nr. 202 der Anlage 4). Der 
Flächenübergang zum südlich angrenzenden Gelände ist ebenfalls in Anlage 4, Plan-
Nr. 202, Regeldetail 3, dargestellt. 
 
Die Baumaßnahmen zur Auffüllung an der Südgrenze sollen koordiniert mit denen der 
Fa. Schirmbeck stattfinden. Die hierzu getroffenen Vereinbarungen sind im Schreiben 
in der Anlage 11 erläutert. Neben der höhengleichen Versiegelung der beiden Flächen 
wird die Höhe des entlang der Südgrenze befindlichen Lärmschutzwalles auf maximal 
5,5 m festgelegt. 
 
Zur Reduzierung der Staub- und Lärmbelastung der umliegenden Grundstücke sowie 
als Zugangsbeschränkung wird das Betriebsgelände im Westen mit einem ca. 4 m 
hohen, im Süden mit einem ca. 4,5 m bis 5,5 m hohen Lärmschutzwall abgegrenzt. 
Der Lärmschutzwall ist an den Böschungen 1:1,5 geneigt, die Bermenbreite an der 
Oberseite beträgt ca. 2 m (vgl. Anlage 4, Plan-Nr. 202, Regeldetail 2 und 3). Für den 
Lärmschutzwall werden Materialien der Einbauklassen gemäß EBV bis maximal RC-1 
oder BM-F0* verwendet.  Die Oberfläche des Walls wird anschließend in Abstimmung 
mit der Unteren Naturschutzbehörde begrünt. 
 
Der Lärmschutzwall sowie der Grad der Versiegelung der Fläche widersprechen den 
Textfestsetzungen des derzeit gültigen Bebauungsplans. Deshalb ist neben dem 
Bauantragsformular und weiteren für den Bauantrag erforderlichen Formblättern auch 
ein Abweichungsantrag in Anlage 6 enthalten. 
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Die Schüttboxen und die Wände der Lagerhallen sowie die Rückwand des Bau-
schuttlagers werden aus Betonlegosteinen errichtet. Da die Rückwand und die 
Seitenwände der Schüttboxen im hinteren Bereich eine Höhe von 5 m aufweisen, 
werden die Schüttboxen seitlich als Fortsetzung des südlichen Lärmschutzwalls direkt 
an der Grenze zum Nachbargrundstück der Schirmbeck GmbH errichtet. Da damit der 
nach Landesbauordnung geltende Abstand von 3 m nicht eingehalten wird, ist in An-
lage 11 auch die Nachbar-Einverständniserklärung für die Errichtung der Schüttboxen 
an der Südgrenze zur Schirmbeck GmbH abgelegt. 
 
Die baurechtlichen Formulare für die Lagerhalle und die Schüttboxen sind als An-
lage 6 beigelegt. Planzeichnungen zur Lagerhalle, auch zu deren Entwässerung sowie 
die Planzeichnungen zu den Schüttboxen sind in Anlage 7 enthalten. Die endgültige 
Ausführung der Dachkonstruktion für die drei Hallen wird vom Hersteller der Beton-
legosteine konstruiert und statisch berechnet. Daher wird der Standsicherheits-
nachweis nachgereicht. 
 
Das Brandschutzkonzept zur Lagerhalle ist in Anlage 12 abgelegt. 
 
Die Gestaltung der Böschungskante im Bereich der Umladestation mit L-Steinen 
wurde bereits im Bauantrag zur Oberflächenprofilierung vom 18. Juni 2018 beschrie-
ben und dargestellt. Im Vergleich zum damaligen Bauantrag werden die L-Steine nicht 
mehr nur in einer Linie gesetzt, sondern es sollen für eine bessere Logistik mehrere 
versetzte Anfahrbereiche geschaffen werden (vgl. Anlage 4, Plan-Nr. 203). 
 
 
2.5.2 Entwässerung 
 
Die im BImSch-Antrag vom 30. Juni 2020 vorgesehene Niederschlagswasserbewirt-
schaftungsplanung wurde im Januar 2021 – zunächst in Rücksprache mit der Ver-
bandsgemeindeverwaltung Enkenbach-Alsenborn – überplant. Anstelle des damals 
geplanten Retentionsfilters zur Behandlung des potenziell verunreinigten Nieder-
schlagswassers wurde ein Regenrückhaltebecken mit Anschluss an den Schmutz-
wasserkanal vorgesehen. Nicht verunreinigtes Niederschlagswasser sollte über Sand-
fänge zum Rückhalt von partikulären Verunreinigungen, an das geplante Regenrück-
haltebecken 2.2 der Verbandsgemeinde Enkenbach-Alsenborn und von dort in den 
Vorfluter Lohnsbach geleitet werden. Die Änderung der Planunterlagen wurden  
anschließend der SGD Süd, Regionalstelle Kaiserslautern zur Prüfung weitergeleitet. 
 
Zur Besprechung der Anmerkungen von Seiten der SGD (Schreiben vom 13. Juli 
2022, AZ: 6521-0004#2022/0012-011132 AB5.0003) fand am 27. April 2023 bereits 
eine Vorbesprechung statt. 
 
Weitere Überarbeitungsbedarf der Entwässerungsplanung ergibt sich aufgrund des 
zwischenzeitlich in Kraft getretenen Arbeitsblattes, DWA-A 102 „Grundsätze zur  
Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabflüssen zur Einleitung in Ober-
flächengewässer“, Dezember 2020. 
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Der Lageplan mit Entwässerungsplanung ist in Plan Nr. 204 dargestellt. 
 
Wie weiter oben beschrieben ist die gesamte Fläche aufgrund der PFC/PFAS-Verun-
reinigungen im Untergrund vollständig versiegelt, sodass keine Versickerung statt-
findet (vgl. Erläuterungen Kapitel 2.5.1). Die Gesamtfläche unterteilt sich gemäß aktu-
eller Planung in einen Bereich mit potenziell belastetem Niederschlagswasser zur 
Einleitung in den Schmutzwasserkanal und unbelastetem Niederschlagswasser zur 
Einleitung über das Regenrückhaltebecken 2.2 der Verbandsgemeindewerke in den 
Lohnsbach (vgl. Plan Nr. 204). 
 
Zur Abflussermittlung sind die Flächen in Einzugsgebiete A1 bis A6 unterteilt.  
 
• EZG A1: Teilfläche mit offener Lagerung von Material bis 

Klasse RC-2, BM-F1, BG-F1, Flächengröße ca. 4.700 m² 
(Niederschlagswasser zur Behandlung) 

• EZG A2, A A4, A5:  Teilflächen mit offener Lagerung von Material bis RC-1, 
BM-F0*, BG-F0*, Flächengröße ca. 11.300 m² 
(Niederschlag zur Einleitung in den Lohnsbach) 

• EZG A6: Dachentwässerung der Halle, ca. 2.500 m² 
(Niederschlag zur Einleitung in den Lohnsbach) 

• EZG A7, A8: Teilflächen aus der „Ostfläche“. Befestigte Verkehrsflä-
chen, die in die „Westfläche“ entwässern (Niederschlag zur 
Einleitung in den Lohnsbach) 

 
Die Abgrenzung der Einzugsgebietsflächen A1 und A2 bis A5 erfolgt über Rinne bzw. 
Schwerlastrinnen. Die Bemessung der Rinnen ist in Anlage 5.1 enthalten.  
 
Auf der Teilfläche A1 mit ca. 1,5 % nordwestlich geneigter Oberfläche gesammeltes 
Niederschlagswasser wird als potenziell belastetes Niederschlagswasser im Nord-
westen des Grundstücks geplanten Regenrückhaltebecken (RRB) mit vorgeschalte-
tem Sandfang über einen Drosselschacht der öffentlichen Schmutzwasserkanalisation 
zugeführt.  
 
Details und Schnitte zum Regenrückhaltebecken und zum Sandfang sind im Lageplan 
Nr.205 dargestellt. Der Sandfang wird aus Ortbeton in einer Stärke von 25 cm herge-
stellt. Er verfügt über eine Maximaltiefe von 1,2 m sowie über vertikale Wände, sodass 
die Entleerung mittels Bagger von außerhalb erfolgen kann. Die im Sandfang integrier-
te Stauwand hat eine Höhe von 0,9 m (303,0 mNN). 
 
Das RRB wir als abgeböschtes, abgedichtetes Becken hergestellt. Die Außenhaut 
wird vollständig mittels KDB und Schutzvlies abgedichtet. Die Beckensohle ist leicht in 
Richtung Osten geneigt und liegt zwischen 301,7 m ü. NHN und 301,8 m ü. NHN. Der 
Beckenrand liegt einheitlich im Niveau 303,4 m ü. NHN. Im Sohlbereich wird zur 
Befahrbarkeit mit einem kleinen Bagger zusätzlich eine Betonschicht (d = 10 cm) 
hergestellt. Das Becken verfügt über eine Maximaltiefe von 1,7 m. Zur Reinigung von 
Restschlamm, ist ein kleiner Bagger von Süden aus in das Becken zu heben. 
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Der hydraulische Nachweis des RRB erfolgt für n = 0,2 (5-jährliches Regenereignis). 
Der Volumennachweis kann nach dem vereinfachten Bemessungsverfahren nach 
DWA-A 117 erfolgen. Als Zuschlagfaktor fz wird 1,15 angesetzt. Der mit den Ver-
bandsgemeindewerken abgestimmte mittlere Drosselabfluss von 4 l/s erfolgt über eine 
Wirbeldrossel zum vorhandenen Hausanschlussschacht 2205043040 (DN 300) (siehe 
Plan Nr. 204). Im Bemessungsereignis ist eine Rückhaltekapazität von 131,8 m³ erfor-
derlich. Der Wasserspiegel des Bemessungswasserstandes liegt im Niveau 
302,7 m ü. NHN sodass ein Freibord von 0,7 m verbleibt. Die Bemessung des RRB ist 
in Anlage 5.1, Seite 1 enthalten. 
 
Eine Detailschnitt des Regenrückhaltebeckens mit Ableitung über den Drosselschacht 
zum Hausanschlussschacht ist Plan Nr. 205 dargestellt. Vor dem Drosselschacht wird 
ein Havarieschieber installiert. Eine Detailzeichnung der Wirbeldrossel sowie die 
Bemessungswerte sind in Anlage 5.2 dargestellt. 
 
Die Wirbeldrossel verfügt neben dem Drosselablauf und über einen Notüberlauf mit 
Anschluss an den Schmutzwasserkanal. Der Bemessung zu Grunde gelegte mittlere 
Drosselablauf beträgt 4 l/s. Der maximale Abfluss (Qmax) liegt bei 5,1 l/s. Die Ent-
leerungszeit beträgt 14,4 Stunden. 
 
Zur Absturzsicherung des Sandfangs sowie des Regenrückhaltebeckens ist südlich 
des Sandfangs ein Zaun mit Toranlage vorgesehen.  
 
Auf den Teilflächen A2 bis A6 gesammeltes Niederschlagswasser wird – zusammen 
mit Teilströmen aus der Ostfläche (A7 und A8), die aufgrund des Gefälles zufließen, – 
nach entsprechender Vorreinigung durch Substratfilter als unbelastetes Nieder-
schlagswasser dem Vorfluter Lohnsbach zugeführt. 
 
Gemäß DWA-Arbeitsblatt A 102 sind Flächen mit Bauschuttaufbereitungsanlagen von 
denen Niederschlagswasser in einen Vorfluter abgeleitet werden soll, der Belastungs-
kategorie III zuzuordnen. Hieraus resultiert, dass das Regenwasser entsprechend den 
Vorgaben des oben genannten Arbeitsblattes behandelt werden muss. Die Bewertung 
bezieht sich auf die zu erwartende Verschmutzung des Niederschlagswassers und die 
daraus resultierende Gewässerbelastung durch Schadstoffe die an der Feinfraktion 
von abgeschwemmten Bodenmaterial anhaften. Zur Bewertung wird der Parameter 
AFS63 (abfiltrierbare Stoffe kleiner 0,063 mm) herangezogen. 
 
Vor dem Hintergrund der zu erwartenden Belastungen auf den Teilflächen A2 bis A5 
sowie A7 und A8 ist jeweils eine Filteranlage erforderlich. Als mögliche Variante der 
Behandlung können Substratfilter mit DiBt Zulassung (z. B. Fa. MALL – System 
ViaPlus, verschiedene Dimensionen) eingesetzt werden. Entsprechende Muster-
zeichnungen sind in Anlage 4, Plan Nr. 206 dargestellt. Die exakte Bauweise und 
Dimensionierung richten sich nach der Größe der angeschlossenen Fläche. 
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Der im Plan Nr. 206 links dargestellte Substratfilter ist geeignet für Flächen der 
Kategorie III bis zu einer Größe von 3800 m², wie er für den Substratfilter 1 für die 
Einzugsgebiet-Teilfläche A2 vorgesehen ist. Der im Plan Nr. 206 rechts abgebildete 
Substratfilter 2 ist für eine Fläche der Kat. III bis zu einer Größe von 6600 m² geeignet 
und dient der Vorbehandlung des Niederschlagswassers aus den Teilflächen A3 und 
A4 sowie der Teilfläche 7 (Oberflächenwasser aus der Ostfläche, das über die süd-
liche Zufahrt auf die Westfläche abfließt). 
 
Die Filtrierung des Niederschlagswassers aus der Teilfläche A5 und A8 (Einzugs-
gebiet Ostfläche-Nord) erfolgt über einen weiteren Substratfilter 3 (Zulassung für 
3000 m², z. B. Mall ViaPlus 3000). 
 
Durch den Einsatz der Filter wird die AFS-Belastung des abfließenden Regenwassers 
um ca. 95 % reduziert. Eine anschließende Einleitung in ein Fließgewässer ist dann 
möglich. 
 
Das unbelastete Niederschlagswasser des Hallendaches (Teilfläche A6) wird zwei 
erdverlegten doppelwandigen 100.000 l-Brauchwassertanks (vgl. Anlage 5.3) zuge-
führt. Der Notüberlauf ist wie die übrigen Rohrleitungen für unbelastetes Nieder-
schlagwasser an den Einlaufschacht zum Regenrückhaltebecken der VG angebun-
den. Der Einlaufschacht wird mit einem Havarieschieber ausgestattet. 
 
 
2.5.3 Überflutungsnachweis gemäß DIN 1986-100 
 
Gemäß DIN 1986-100 ist für Flächen größer 800 m² nachzuweisen, dass die Menge 
Niederschlagswasser aus der Differenz zwischen dem jeweiligen Bemessungsereignis 
und einem 30-jährigem Ereignis schadlos auf dem Grundstück zurückgehalten werden 
kann. 
 
Die Berechnung der Regenspenden im Überflutungsszenario wird aufgrund der unter-
schiedlich angesetzten Bemessungsannahmen für die Teilfläche A1 und für die Teil-
flächen A2 bis A6 separat berechnet. 
 
Bei der Teilfläche A1 ist das Regenrückhaltebecken auf Grundlage eines fünfjährigen 
Ereignisses bemessen. Die im Überflutungsszenario zusätzlich schadlos zurückzu-
haltenden Regenmenge für die Teilfläche A1 beträgt gemäß Formel 20, DIN 1986-
100, 30,96 m³. 
 
Bei den Teilflächen A2 bis A8 beträgt die im Überflutungsszenario zusätzlich schadlos 
zurückzuhaltenden Regenmenge 124,28 m³. 
 
In der Summe ist auf dem Betriebsgelände somit ein zusätzliches Rückhaltevolumen 
von 155 m³ zu ermöglichen. Die Bemessung ist in Anlage 5.1, Seite 6 enthalten. 
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Aufgrund der Oberflächenneigung in Richtung Nordwesten, sammelt sich im Falle 
eines Starkregenereignisses über dem Bemessungsfall das gesamte zusätzliche 
Niederschlagswasser aller Teilflächen, A1 bis A5, A7 und A8 in der nordwestlichen 
Ecke des Geländes auf. Die Rinnen und Abläufe, die im Regelfall das unbelastete 
Niederschlagswasser aus den Teilflächen A2 bis A8 in das Regenrückhaltebecken der 
Verbandsgemeinde abführen, sind im Falle eines 30-jährigen Regenereignisses nicht 
mehr ausreichend hydraulisch wirksam. 
 
Im nachfolgenden Planausschnitt ist die mögliche Überflutungsfläche auf dem 
Gelände türkis eingefärbt. Aus der Differenz zwischen Bemessungswasserstand 
(302,7 mNN) und Beckenoberkante (303,4 mNN) ergibt sich zunächst ein zusätzlicher 
Rückhalteraum von rd. 87,6 m³ innerhalb des Beckens im Bereich des Freibords. 
 

 
Abbildung 2: Darstellung der Überflutungsfläche, Planausschnitt Plan Nr. 204 
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Der Flächeneinstau auf der Überflutungsfläche ist bis zum Niveau 303,55 m ü. NHN 
möglich. In diesem Bereich ist ein zusätzlicher Einstau von 67 m³ möglich, da im 
Bereich der Überflutungsfläche die Hochborde über eine Mindesthöhe von 
303,55 m ü. NHN verfügen. Das Betriebsgelände verfügt somit über einen zusätz-
lichen schadfreien Rückhalteraum von rd. 155 m³. Die zusätzlich anfallende Nieder-
schlagswassermenge bei Ansatz eines 30-jährigen Regenereignisses kann somit auf 
dem Gelände schadfrei zurückgehalten werden. 
 
Im Falle von wesentlich stärkeren Regenereignissen kann es zum Überlaufen der 
Fläche kommen. In der näheren Umgebung befindet sich jedoch keine kritische Infra-
struktur, sodass hierdurch keine größeren Schäden zu erwarten sind. 
 
 
2.6 Emissionsquellen und Emissionen (Formulare 5 – 7 und 9.3) 
 
Als Emissionen im Bereich der Recyclinganlage inkl. der Lagerflächen für In- und 
Output sind hauptsächlich Staub- und Lärmemissionen zu nennen. Fahrzeugabgase 
sind nur nachrangig und ergänzend zu erwähnen. Der Staubanteil wurde jedoch 
berücksichtigt. 
 
 
2.6.1 Staub 
 
Wie im Staubimmissionsgutachten für den Gesamtstandort (Anlage 8) ausführlicher 
dargestellt, wurden sämtliche Emissionsquellen der Bauschuttaufbereitungsanlage, 
des Zwischenlagers und der Umladestation aufgenommen und in der Immissions-
prognose berücksichtigt. 
 
Zu nennen sind diffuse Emissionen durch 
 

• Fahrbewegungen der Fahrzeuge auf den unbefestigten Flächen, 
• Bandabwürfe sowie 
• Aufnahme-, Umlagerung- und Abkippvorgänge und 
• Windabwehung der offen liegenden Haufwerke. 

 
Schwerpunkt der zu erwartenden Staubemissionen stellt der westliche Teilbereich der 
Anlage dar, in dem die Hauptemissionsquellen Aufbereitung inkl. der Abwurfbereiche 
für aufbereitetes Material und die offenen Haufwerke des Zwischenlagers für Boden 
und Bauschutt verortet sind. Innerhalb dieses westlichen Teilbereichs können die 
Quellorte (Fahrbewegungen, Verlegung der mobilen Aufbereitungsaggregate, Ver-
legung der Abwurfstelle für neues Haufwerk etc.) variieren und daher nicht punktuell 
verortet werden. 
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Außerdem variiert der Umfang der Staubemissionen je nach Art der Aufbereitung 
(Brechen und Sieben, nur Sieben oder nur Grünschnitt- und Holzaufbereitung) oder 
Umfang der Windabwehungen in Abhängigkeit von der jeweiligen Haufwerksober-
fläche der zwischengelagerten Massen und deren Feinstkornanteil im Laufe des 
Jahres sowie der Witterungsverhältnisse (vor allem Windgeschwindigkeit). 
 
Weitere Angaben sind im Staubgutachten in Anlage 8 enthalten. (Anlage 8 wurde 
überarbeitet nach Lageveränderung Brecher wegen Überarbeitung Entwässerung.) 
 
 
2.6.2 Schall/Lärm 
 
Die genauen Daten zu Schallemission/-immission sowie deren Ermittlung sind dem 
Gutachten in Anlage 9 zu entnehmen. (Anlage 9 wurde überarbeitet nach Lageverän-
derung Brecher wegen Überarbeitung Entwässerung.) 
 
 
2.7 Emissions- und immissionsmindernde Maßnahmen (Schutzmaßnahmen) 
 
Staub 
 
Durch den den Bereich der Aufbereitung und der offenen Haufwerke nahezu komplett 
umgebenden 4 m bzw. 5,5 m hohen begrünten Lärmschutzwall sowie die östlich  
angrenzenden 8 – 10 m hohen Hallen und 5 m hohen Betonwände der Schüttboxen 
wird eine Ausbreitung von Staubemissionen in die Umgebung weitestgehend vermie-
den. Außerdem verhindern sie weitgehend ein direktes Auftreffen von Windböen. 
Lediglich wenn mehr als 4 bzw. 5,5 m hohe Haufwerke auf dem Gelände neu aufge-
schüttet werden, sind die höher liegenden Teilbereiche dem Wind direkt ausgesetzt. 
 
Gemäß Nr. 5.2.3 TA Luft sollen außerdem folgende Maßnahmen erfolgen: 
 

• Reinigung der Zufahrt; 
• Befeuchtung der unbefestigten Fahrwege bei Bedarf (je nach Witterung); 
• Befeuchtung bei Abkippen und Aufnahme des Eingangsmaterials bei Bedarf; 
• Befeuchtung während der Aufbereitung und an Materialübergabestellen  

(bei Bedarf); 
• Befeuchtung des aufbereiteten Materials vor Abholung (bei Bedarf); 
• Befeuchtung aller Mieten (bei Bedarf) über Wassersprenger,  

alternativ: mobile Benebelung (bei Bedarf) 
• Weitestgehende Reduzierung der Abwurfhöhen und Fallhöhen der  

Transportbänder. 
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Durch die Befeuchtung werden Staubemissionen weitgehend vermieden. Die Befeuch-
tungsmaßnahmen wurden jedoch bei den Berechnungen zur Staubimmissions-
prognose nicht berücksichtigt (vgl. Zusammenfassung der Anlage 8), sodass real 
geringere Emissionen und damit auch Immissionen entstehen werden. Wie oben 
dargestellt, wurden die Berechnungen auch mit konservativen maximalen Durchsätzen 
durchgeführt. 
 
Da der Betrieb der Aufbereitungsanlage durch das bereits geschulte und erfahrene 
Personal des Antragstellers erfolgt, ist eine optimierte Führung der Anlage (inkl. 
Schutzmaßnahmen) weitestgehend gewährleistet. 
 
 
Lärm 
 
Durch den umgebenden Lärmschutzwall sowie die Betonmauern der Hallen und 
Schüttboxen kann ein Teil der Emissionen zurückgehalten werden. Ein zusätzlicher 
Dämmeffekt erfolgt durch die die Maschinen umgebenden Haufwerke. Letzteres  
wurde in der Lärmimmissionsprognose nicht berücksichtigt, da sich die Größe und die 
Lage der Haufwerke über das Jahr verändern. 
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3. SONSTIGE ERLÄUTERUNGEN ZU DEN UNTERLAGEN 
 
3.1 Stellungnahme zu Ausgangszustandsbericht  
 
Gemäß Anhang der 4. BImSchV handelt es sich bei Anlagen nach Nr. 8.12.1.1 und 
8.14.2.1 um IED-Anlagen gemäß Art. 10 der EU-Richtlinie 2010/75/EU. Nach § 10 
Absatz 1 a BImSchG hat der Antragsteller, der beabsichtigt, eine Anlage nach der  
IE-RL zu betreiben, in der sogenannte relevante gefährliche Stoffe verwendet, erzeugt 
oder freigesetzt werden, mit den übrigen Antragsunterlagen einen Ausgangszustands-
bericht (AZB) vorzulegen, wenn und soweit eine Verschmutzung des Bodens oder des 
Grundwassers auf dem Anlagengrundstück durch die relevanten gefährlichen Stoffe 
möglich ist. 
 
Anstelle eines AZB ist in Anlage 11 eine Stellungnahme beigelegt, warum in diesem 
Fall auf den AZB verzichtet werden kann. 
 
 
3.2 Abgleich Textfestsetzungen Bebauungsplan: Abweichungsantrag  
 
Im Bebauungsplan „Gewerbepark Sembach IV“ [1] wurde bei der Formulierung der 
Textfestsetzungen noch nicht auf die inzwischen analysierten PFC/PFAS-
Verunreinigungen eingegangen. Aufgrund der festgestellten PFC/PFAS-Gehalte im 
Untergrund (durch die Vornutzung) ist die Fläche gemäß Nebenbestimmungen der 
Baugenehmigung vom 20. März 2020 [6] weitestgehend zu versiegeln und in den 
verbleibenden unversiegelten Bereichen auf PFC/PFAS freizumessen. Die Unter-
suchungsergebnisse lassen eine flächige Belastung mit PFC/PFAS vermuten, sodass 
die Versiegelung bzw. Abdichtung des Untergrunds zum Schutz des Grundwassers 
vorrangig erfolgen muss. Damit liegt die überplante Fläche im Westteil des Grund-
stücks über der im Bebauungsplan „Gewerbepark Sembach IV“ [1] benannten GRZ 
von 0,8 und zwar bei 0,912. Berücksichtigt man, dass der Lärmschutzwall begrünt ist, 
ergäbe sich eine GRZ von 0,763. Bezogen auf das Gesamtgrundstück der Recycling-
anlage (West- und Ostfläche) liegt der Grad der Versiegelung bei insgesamt 68,4 % 
(GRZ von 0,684). 
 
Textfestsetzung III2.2 sieht die Pflanzung von mind. 1 Baum je 2.500 m² vor. Aufgrund 
der geforderten Versiegelung muss auf die Pflanzung von Bäumen verzichtet werden. 
 
Lärmschutzwall: Laut Textfestsetzung II.4 sind Einfriedungen bis max. 2 m Höhe 
erlaubt. Lärmschutzwälle, wie der laut Lärmgutachten geforderte Wall mit einer Höhe 
von 5,5 m sind nicht vorgesehen. Der 5,5 m hohe Lärmschutzwall ist an der Süd-
grenze zum Nachbargrundstück der Fa. Schirmbeck geplant. Daher wurde die  
Planung mit Herrn Schirmbeck abgestimmt. Die Einverständniserklärung des Nach-
barn (auch zu den direkt angrenzenden Schüttboxen) ist in Anlage 12 einsehbar. 
 
Textfestsetzung II.5 erlaubt für Lagerflächen eine Höhe von max. 5 m. Für die um-
fänglichen Boden- und Bauschuttmengen können Haufwerke eine Höhe von bis zu 
8 – 10 m erreichen. Der Abweichungsantrag ist in Anlage 6 abgelegt. 
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3.3 Bauantrag 
 
Die Planungsunterlagen für die Halle sowie die Schüttboxen wurden durch das 
Architekturbüro ahochi Netzwerk, Dillingen erstellt (siehe Anlage 7). Die Ausführungs-
planung und statischen Berechnungen werden durch den Lieferanten der Halle  
erfolgen und können nach dessen Beauftragung nachgereicht werden. 
 
Die zugehörigen Bauantragsformulare (Bauantrag, Bau- und Betriebsbeschreibung 
Lagerhalle, Statistisches Formblatt Baugenehmigungen) sind in Anlage 6 abgelegt. 
 
 
3.4 Formulare 9.1 und 9.2: Abfälle 
 
Im Zuge der Aufbereitung von nicht gefährlichen mineralischen Bauabfällen werden 
Sekundärbaustoffe (Recyclingmaterialien unterschiedlicher Körnungen) für verschie-
dene Baumaßnahmen hergestellt und für eigene Baumaßnahmen eingesetzt. Somit 
werden die mineralischen Abfälle wieder dem Wirtschaftskreislauf zugeführt. 
 
Bei der Eingangskontrolle an der Waage und an der Kippstelle für Bauschutt- und 
Betonmaterialien wird vom Personal darauf geachtet, dass möglichst keine Störstoffe 
enthalten sind. 
 
Im Betrieb der Brech- und Siebanlagen fallen nichtmineralische Abfälle zur Verwer-
tung – wie Eisen-Metalle, z. B. in Form von Armierungsstahl – an. Diese Fe-Metalle 
werden vom Magnetabscheider, mit dem die Brecheranlage ausgestattet ist, ausge-
sondert. Aussortierte Störstoffe wie z. B. Gemischte Bau- und Abbruchabfälle (nicht 
verwertbare Leichtbaustoffe), Gips und Kunststoffe etc. werden gesammelt und dann 
einer ordnungsgemäßen Verwertung zugeführt. Aussortiertes Holz, Bitumen,  
Gemische oder Beton aus der Holzaufbereitung werden der jeweiligen eigenen Auf-
bereitungsschiene zugegeben. 
 
Die Ermittlung der anfallenden Abfälle lässt sich in Anlage 3 nachvollziehen. 
 
Öl / fettverschmutzte Betriebshilfsmittel (Lappen, entleerte Gebinde) fallen nicht an, da 
die Fahrzeuge im Bereich der Zentrale in Enkenbach-Alsenborn gewartet werden. 
Sollten Wartungsarbeiten an den weniger mobilen größeren Aggregaten (Brech- und 
Siebanlagen oder Haldenbänder erforderlich werden, werden die dabei anfallenden 
Reststoffe ebenfalls in der Zentrale gesammelt. 
 
Eine Betankung der Sieb- und Brechanlagen erfolgt vor Ort mit entsprechenden  
Maßnahmen zur Vermeidung von Verunreinigungen (Unterlegung Auffangwanne).  
 
Die Formblätter 9.1 und 9.2 wurden nur für die nach entsprechender Aufbereitung 
bzw. aus dem Sammelplatz für nicht gefährliche sowie gefährliche Abfälle an Dritte zur 
Verwertung bzw. Entsorgung abzugebenden Abfälle ausgefüllt. Nicht enthalten sind 
die aus der Aufbereitung gewonnenen Baustoffe bzw. Bodenmaterialien, die von der 
Fa. Korz selbst auf Baustellen verwendet werden sollen.  
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Die Formblätter 9.2 enthalten zum Teil noch Bezeichnungen nach der LAGA. Die 
Entsorgungsbetriebe übernehmen selbstverständlich auch die entsprechenden Mate-
rialien mit der heutigen Bezeichnung nach Ersatzbaustoffverordnung. 
 
 
3.5 Formulare 9.3 und 9.3A: Abwasser bzw. Abwasserbehandlungsanlagen 
 
Produktionsbedingt, also bei der Bauschuttaufbereitung selbst fällt kein Abwasser an. 
 
Im Bereich der versiegelten Flächen fällt Niederschlagswasser an, das bei Kontakt mit 
offen zwischengelagertem Material verunreinigt werden kann. Das Niederschlagswas-
ser wird wie in Kap. 2.5.2 (Entwässerung) beschrieben in sechs Teileinzugsbereichen 
 
• EZG A1: Teilfläche mit offener Lagerung von Material bis 

Klasse RC-2, BM-F1, BG-F1, Flächengröße ca. 4.700 m² 
(potenziell belastetes Niederschlagswasser in Schmutz-
wasserkanal) 

• EZG A2, A3, A4, A5:  Teilflächen mit offener Lagerung von Material bis RC-1, 
BM-F0*, BG-F0*, Flächengröße ca. 11.300 m² 
(Niederschlag zur Einleitung in den Lohnsbach) 

• EZG A6: Dachentwässerung der Halle, ca. 2.500 m² 
(Niederschlag zur Einleitung in den Lohnsbach) 

• EZG A7, A8: Teilflächen aus der „Ostfläche“. Befestigte Verkehrs-
flächen, die in die „Westfläche“ entwässern 

 
gefasst und nach entsprechender Rückhaltung bzw. Vorbehandlung eingeleitet. Für 
jede Zuleitung wurde ein Formblatt ausgefüllt. 
 
Für die Mengenangaben im Formblatt wurde der Bemessungswert für ein fünfjähriges 
Ereignis für eine Dauerstufe von 10 Minuten angewandt, das auch für die Bemessung 
des Regenrückhaltebeckens maßgebend ist. Im Bemessungsfall (r(10,5); Wert gemäß 
Tabelle 247,2 l/s*ha) fallen folgende Maximalmengen an: 
 
Tabelle 2: Maximalmengen der einzelnen Teileinzugsbereiche 

Flächen Flächengröße Abflüsse je Teilfläche im  
Bemessungsfall (r(5,10)) 

A1 (Behandlung) 0,47 ha 116,18 l/s 
A2 0,39 ha 96,41 l/s 
A3 0,26 ha 64,27 l/s 
A4 0,28 ha 69,22 l/s 
A5 0,20 ha 49,44 l/s 
A6 (Dach) 0,25 ha 61,80 l/s 
A7 (Ostfläche-S) 0,11 ha 27,20 l/s 
A8 (Ostfläche-N) 0,08 ha 19,80 l/s 
 
Summe 2,04 ha 504,32 l/s 
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Wie in Kap. 2.5.2 dargestellt, wird das potenziell belastete Niederschlagswasser aus 
der Teilfläche A1 zunächst einem Sandfang und dann einem Regenrückhaltbecken 
zugeführt. Vom Regegenrückhaltebecken wird das Niederschlagswasser über eine 
Wirbeldrossel mit einem Drosselabfluss von max. 4 l/s über den bestehenden Haus-
anschlussschacht (220504304) dem vorhandenen Schmutzwasserkanal (DN 300) 
zugeführt. 
 
Unbelastetes Niederschlagswasser aus den Teilflächen A2 bis A5, A7 und A8 von 
der Ostfläche) wird nach Vorbehandlung über Substratfilter (zur Filtration von Schweb-
stoffen) über den Einlaufschacht S3 dem Regenrückhaltebecken der Verbands-
gemeinde zugeführt. Von dort wird das Wasser dann in den Lohnsbach eingeleitet. 
Auf der Dachfläche (Teilfläche A6) gesammeltes Niederschlagswasser wird zwei 
erdabgedichteten 100.000 l-Brauchwassertanks zugeführt. Diese verfügen über einen 
Überlauf mit Anschluss an den Einlaufschacht S3 zur Ableitung in das Regenrück-
haltebecken der Verbandsgemeinde. 
 
In Anlage 4 sind der Entwässerungsplan (Plan-Nr. 204) sowie in Anlage 5 die Bemes-
sungsberechnungen für das Regenrückhaltebecken in der nordwestlichen Ecke des 
Betriebsgeländes enthalten. 
 
Für das im Bereich des Bestandsgebäudes „ehemalige Schießanlage“ auf der Ost-
fläche anfallende Sanitärabwasser liegt ein Anschluss an die Kanalisation bereits vor. 
Aufgrund der geringen Mitarbeiterzahl (max. 5 Personen, s. u.) ist nicht mit einer  
wesentlichen Erhöhung der Abwassermengen zu rechnen. 
 
Für die Vorbehandlung des Niederschlagswassers aus A1 im Sandfang sowie aus A2 
bis A5 und A7/A8 über Substratfilter wurde jeweils ein eigenes Formular 9.3A ergänzt. 
 
 
3.6 Formulare 10: Arbeitsschutz 
 
Pausen- und Sanitäreinrichtungen 
 
Auf dem Betriebsgelände sind dauerhaft nur 5 Personen beschäftigt: 
 

• 3 Radlader- bzw. Baggerfahrer*innen, 
• 1 Mitarbeiter*in an den Aufbereitungsmaschinen zur Störfallbeseitigung  

und manuellen Bewetterung des Aufgabematerials bzw. des gebrochenen  
Materials mittels Wasserschlauch (im Bedarfsfall), 

• 1 Mitarbeiter*in als Personal an der Waage auf dem Nebengelände. 
 
Für das Personal stehen ebenfalls auf dem östlich anschließenden Gelände im  
Gebäude der ehemaligen Schießanlage ein Pausenraum, ein Umkleideraum sowie die 
erforderlichen Sanitäreinrichtungen zur Verfügung (vgl. Anlage 10). 
 
Die für den Betrieb der Anlage erforderlichen Arbeitsschutzvorkehrungen und Schutz-
maßnahmen werden von der Fachkraft für Arbeitssicherheit organisiert. 
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Beleuchtung 
 
Im Bereich des Bürocontainers bzw. der Waage ist eine den Waagenbereich und den 
Eingangsbereich des Containers ausleuchtende Lampe vorgesehen. Im Bereich der 
Bauschuttaufbereitung sind Lampenmasten sowie Außenstrahler an den Hallen  
geplant, um im Winterhalbjahr bei Bedarf für eine ausreichende Ausleuchtung der 
Arbeitsbereiche zu sorgen. Zusätzlich können bei Bedarf mobile Beleuchtungsaggre-
gate eingesetzt werden. Außerdem verfügen alle Fahrzeuge und Aufbereitungsaggre-
gate über Lampen/Beleuchtungseinrichtungen. 
 
Eine Sicherheitsbeleuchtung für die Pausen- und Sanitäreinrichtungen im bestehen-
den Gebäude der ehemaligen Schießanlage ist nicht vorgesehen, da sich die Räume 
im Erdgeschoss befinden und das Gebäude im Gefahrenfall über diverse Fenster auf 
kürzestem Wege verlassen werden kann. 
 
 
Sicherheitseinrichtungen 
 
Via Handy kann bei Bedarf eine Meldung an die Zentrale in Enkenbach-Alsenborn 
erfolgen. Für die Erste Hilfe erfolgt ein Aushang über die Ersthelfer*innen und deren 
Erreichbarkeit. Im Waage-Container befindet sich ein Verbandskasten. 
 
Die Brech- und Siebeinrichtungen verfügen über erforderliche Sicherheitseinrich-
tungen wie z. B.: 
 

• Not-Aus-Schalter, 
• Schutzverkleidungen, 
• Überlastsicherung etc. 

 
Störungen des Betriebes wie z. B. Verstopfungen am Aufgabetrichter, an der Prall-
brechereinrichtung und an der Siebmaschine sowie Ausfall von Förderbändern werden 
von dem zuständigen Anlagenführer*innen bzw. Radladerfahrer*innen erkannt. Die 
Anlage wird daraufhin umgehend abgeschaltet. 
 
 
Wartung/UVV oder sicherheitstechnische Überprüfung 
 
Die Maschinen und Geräte werden regelmäßig gewartet und den erforderlichen tech-
nischen Prüfungen unterzogen. 
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Persönliche Schutzausrüstung 
 
Den Mitarbeiter*innen der M. Korz Baggerbetrieb GmbH werden persönliche Schutz-
ausrüstungen zur Verfügung gestellt. 
 
Dazu gehören z. B. 
 

• Bauhelme; 
• Schutzbrillen; 
• Arbeitssicherheitsschuhe; 
• Gehörschutz; 
• Arbeitshandschuhe; 
• Staubmasken der Filterklasse P2, falls erforderlich; 
• Wetterschutzkleidung. 

 
Als Mitarbeiter*innen von Fremdfirmen sind lediglich LKW-Fahrer*innen zu benennen. 
Diese verlassen ihre Fahrzeuge während des Anliefer- und Abkippvorgangs nicht. 
 
 
Personalschulung 
 
Zur Sicherstellung eines ordnungs- und bestimmungsgemäßen Betriebes erfolgt durch 
die bei der BfG beauftragten Fachkraft für Arbeitssicherheit eine regelmäßige 
Schulung der Mitarbeiter*innen, vor allem im Hinblick auf die jeweiligen Gefährdungs-
beurteilungen und Arbeitssicherheit. 
 
 
Störfallverordnung 
 
Die hier beantragte Anlage fällt nicht unter die Bestimmungen der Störfallverordnung, 
weil keine gefährlichen Stoffe in den Mengen vorhanden sind, die die in der Störfall-
verordnung genannten Mengen überschreiten. 
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3.7 Formulare 11: Brandschutz 
 
Für die Recyclinganlage kommen ausschließlich mobile Geräte (Radlader, Ketten-
bagger) bzw. semimobile Anlagen (Brecher, Förderbänder, Sieb) zum Einsatz. Brenn-
bare Stoffe kommen bezogen auf den Gesamtinput in untergeordneten Mengen zum 
Einsatz. Die maximale Lagermenge an brennbarem Material liegt bei ca. 2.200 t, je 
Einzelfraktion max. 500 t (Grünabfälle bzw. gemischte Bau- und Abbruchabfälle, die 
meist kaum brennbare Anteile enthalten). Die maximalen Lagermengen der Einzel-
fraktionen sind der Übersicht in Anlage 3 zu entnehmen. 
 
Durch die separate Lagerung brennbarer Materialien in der Halle Abschnitt 3 bzw. die 
Lagerung in nicht brennbaren Containern sind zukünftige Brände auf ein Minimum 
reduziert. Feuerlöscher sind für den Bedarfsfall vor Ort vorhanden. Diese werden an 
folgenden Stellen positioniert: 
 

• Waage: 1 Stück, 
• Halle: 3 Stück, 
• Schüttboxen: 2 Stück. 

 
Alle Fahrzeuge und Aufbereitungsaggregate werden zusätzlich mit eigenen Feuer-
löschern ausgestattet. 
 
Das Brandschutzkonzept für die Lagerhalle ist in Anlage 12 abgelegt. 
 
Der Zugriff auf Löschwasser erfolgt über die vor Ort südlich des Wendehammers der 
Lindbergh-Allee vorhandenen öffentlichen Hydranten. Anlage 12 zeigt den Lageplan 
der Trinkwasserleitung mit Lage des Hydranten (Knoten 5), eine Detailzeichnung zu 
Knoten 5 sowie die Ergebnisse einer Druckauslaufmessung. 
 
Außerdem befinden sich durch die Rückhaltung des auf das Hallendach auftreffenden 
Niederschlagswassers bis zu 200.000 l Wasser in den Unterflurtanks. Ein Löschwass-
ersauganschluss wird vorgesehen. Im Bedarfsfall kann zusätzlich auch das im Regen-
rückhaltebecken (bis zu 250 m³) eingestaute Regenwasser sowie das Wasser im 
Sandfangbecken (bis zu 5 m³) zur Brandbekämpfung genutzt werden. 
 
Sollten größere Mengen Löschwasser im Brandfall anfallen, können die Becken oder 
die versiegelten Flächen davor durch Schließen der Havarieschieber (vgl. Anlage 4 
Plan 204 und 205) im Bedarfsfall als Löschwasserrückhaltung genutzt werden. 
 
Die möglichen Fahrwege für Feuerlöschfahrzeuge mit den erforderlichen Kurvenradien 
sind in Plan-Nr. 203 der Anlage 4 kenntlich gemacht. 
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3.8 Formular 12.1: Naturschutz und Landschaftspflege 
 
Durch die Anlage werden nur minimale Eingriffe in Natur und Landschaft erforderlich. 
Die überplante Fläche für die Recyclinganlage und das Zwischenlager wurde bereits 
vorher genutzt und war bereits teilversiegelt. Die bestehende Teilversiegelung wird vor 
Auffüllung des Geländes rückgebaut. Somit kommt im Vergleich zu vorher lediglich 
eine weitere Teilversiegelung der Fläche im Zuge der Baumaßnahmen hinzu. Die nun 
geplante Komplett-Versiegelung ist durch die PFC/PFAS-Verunreinigung im Unter-
grund zum Schutz des Grundwassers behördlich gefordert. 
 
Durch die Begrünung der Lärmschutzwälle sowie der West- und Nordböschung in 
Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde werden (trotz der Versiegelung) 
bestmögliche Ausgleichsmaßnahmen auf der überplanten Fläche selbst angestrebt 
(vgl. Pflanzplan in Anlage 4). 
 
 
3.9 Formular 12.2: Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach UVPG 
 
In Anlage 11-4 sind die Merkmale des Vorhabens und des Standortes sowie Art und 
Merkmale der möglichen Auswirkungen nochmals beschrieben und zusammen-
fassend aus UVP-Sicht betrachtet. 
 
 
3.10 Kurzfassung Anlagen- und Betriebsbeschreibung 
 
Die vorliegende Anlagen- und Betriebsbeschreibung enthält keine Betriebsgeheim-
nisse, sodass eine Kurzfassung nicht erforderlich ist. 
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4. UMWELTVERTRÄGLICHKEIT 
 
Die mobile Aufbereitung von Abfällen dient der weitestgehenden anschließenden 
Verwertung des verarbeiteten Materials und ist damit wichtiger Teil der Maßnahmen 
zur Schließung von Stoffkreisläufen. Die Verarbeitung am Standort reduziert die 
Transportströme und damit die durch den Transport freiwerdenden Emissionen. Die 
bei der Verarbeitung freiwerdenden Stäube werden durch entsprechende Maßnahmen 
minimiert (vgl. Kap. 2.7). Zum Schutz der Umgebung vor Lärm und Staub werden 
zahlreiche Maßnahmen – u. a. Befeuchtung des Materials, das Betriebsgelände nahe-
zu vollständig umgebende Lärmschutzwälle bzw. Betonlegosteinmauern – ergriffen. 
 
Die weitestgehende Versiegelung der Fläche stellt eine Sicherungsmaßnahme für im 
Untergrund vorhandene PFC/PFAS-Verunreinigungen dar. 
 
So wird eine weitgehende Umweltverträglichkeit erreicht. 
 
 
Kaiserslautern, 8. Juli 2025 
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Input‐ Zwischengelagerte Menge Lagermenge Vermarktung oder Lagerform
Input ANN‐Nr: Menge t/Jahr Inputmenge max. t Aufbereitung durch Störstoffauslese + Output Material t/Jahr t max. Verwertungs‐ / Entsorgungsstelle  Deponie

0100 Bauschuttaufbereitung/Bodenaufbereitung incl. Input‐Zwischenlager + Output‐Zwischenlager
170101 Beton RC‐1 21.000,00 3000,00 Pulverisieren, Brechen, Sieben RCL‐FSS Material z.B. 0/45  14.000,00 3.600,00 Verwendung bei Bauvorhaben, also Rückführung indie Bauwirtschaft

+350 entf. Störstoff RCL‐Sand z.B. 0/20 5.000,00 gesamt Verwendung bei Bauvorhaben
Betonsplitt z.B. 8/16 1.000,00 Verwendung bei Bauvorhaben

RC‐2 9.000,00 2000,00 Pulverisieren, Brechen, Sieben RCL‐FSS Material z.B. 0/45  6.500,00 1.200,00 Verwendung bei Bauvorhaben, also Rückführung indie Bauwirtschaft Halde
+290 entf. Störstoff RCL‐Sand z.B. 0/20 2.500,00 gesamt Verwendung bei Bauvorhaben Halde

500 Betonsplitt z.B. 8/16 500,00 Verwendung bei Bauvorhaben Halde

170101 Beton RC‐3 1.000,00 1000,00 Zwischelagerung bzw. Sieben Nachbeprobung Beton RC‐3
+15 entf. Störstoff RC‐1‐RC‐2 515,00

RC‐3 500,00 Entsorgungsstelle ZAK oder UBZ Zweibrücken Halle
170107 Gemische  RC‐1 10.000,00 3000,00 Pulverisieren, Brechen, Sieben RCL‐Material 0/45 bis 0/56 6.100,00 3.200,00 Verwendung bei Bauvorhaben, also Rückführung indie Bauwirtschaft Schüttbox
170103 + 2.330 entf. Störstoffe RCL‐Sand 0/20 2.800,00 gesamt Verwendung bei Bauvorhaben Schüttbox

BVM‐Material 2.250,00 Verwendung bei Bauvorhaben Schüttbox
RC‐2 10.000,00 2500,00 Pulverisieren, Brechen, Sieben RCL‐Material 0/45 bis 0/56 6.600,00 1.400,00 Verwendung bei Bauvorhaben, also Rückführung indie Bauwirtschaft Halde

+680 entf. Störstoff RCL‐Sand 0/20 3.250,00 gesamt Verwendung bei Bauvorhaben Halde
2500 BVM‐Material 2.700,00 Verwendung bei Bauvorhaben Halde

170107 Gemische RC‐3 3.000,00 1000,00 Zwischenlagerung bzw. Sieben Nachbeprobung
170103 RC‐1‐RC‐2 450,00

RC‐3 500,00 Entsorgungsstelle ZAK oder UBZ Zweibrücken Halle
170102 Ziegel 500,00 100,00 Brechen Verfüllmaterial 0/56 für Arbeitsraum 500,00 10,00 Verwendung bei Bauvorhaben Container
170302 Bitumengemische RC‐1 2.500,00 500,00 Brechen Straßenbaustoff 0/56 3.100,00 1.000,00 Verwendung bei Bauvorhaben Halde

+ 600 entf. Störstoff Verwendung im Wegebau
170504 Boden und Steine

MUBO 10.000,00 4000,00 Sieben MUBO 9.600,00 4.000,00 Verwendung bei Bauvorhaben Halde

Boden und Steine BM‐0 15.000,00 4000,00 Sieben + Steine brechen Verfüllmaterial 0/45 (Steine) 3.900,00 4.000,00 Verwendung bei Bauvorhaben Schüttbox
1000,00 bindig Sand 2.200,00 gesamt Verwendung bei Bauvorhaben Schüttbox

Auffüllmaterial 7.500,00 Verwendung bei Bauvorhaben Schüttbox

BM‐F0* 5.000,00 2500,00 Sieben + Steine brechen Verfüllmaterial 0/45 (Steine) 1300 2.000,00 Verwendung bei Bauvorhaben Schüttbox
Sand 800 gesamt Verwendung bei Bauvorhaben Schüttbox
Auffüllmaterial 2500 Verwendung bei Bauvorhaben Schüttbox

BM‐F1 5.000,00 2000,00 Sieben + Steine brechen Auffüllmaterial 2.100,00 1.000,00 Verwendung bei Bauvorhaben, also Rückführung indie Bauwirtschaft Halde
BM‐F2 Verfüllmaterial 0/45 1.200,00 gesamt Verwendung bei Bauvorhaben Halde

3000 Sand 4.000,00 Verwendung bei Bauvorhaben Halde

170504 Boden und Steine BM‐F3 5.000,00 1000,00 Sieben  Nachbeprobung
BM‐F1 o. BM‐F2 2.000,00

BM‐F3 500,00 Entsorgungsstelle ZAK oder UBZ Zweibrücken Halle
170301* Bitumengemische 1.000,00 500,00 Brechen Verwendung als Deponie‐ 1.000,00 500,00 ZAK Kaiserslautern Halle

 (z.B. Teerpechh. Straßenaufbruch) baustoff
170106* Gemische, gefährlich 500,00 500,00 Sammeln Deponie 500,00 0,00 Deponierung je nach Belastungsgrad und stofflicher Zusammensetzung Halle

170503* Boden und Steine 500,00 500,00 Sammeln Deponie 500,00 0,00 Deponierung je nach Belastungsgrad und stofflicher Zusammensetzung Halle
gefährlich
Gesamtdurchsatz 99.000,00 29100,00 Lagerung 19.810,00

0200 Umladestation / Sammelplatz "Nicht gefährlicher Abfälle"
170201 Holz AI bis AIII 1.000,00 250 Hacken Brennmaterial  1.500,00 250,00 Zeller, ZAK, MVV Mannheim Holzplatz
191202 + 464 entf. Störstoff
200201 Grünabfälle 2.000,00 500 Hacken und Sieben Brennmaterial  1.600,00 300,00 Heizkraftwerk Enkenbach Holzplatz

+300 aus Aufbereitung Mutterboden Kompostmaterial 660,00 150,00 ZAK Kaiserslautern Grünabfallplatz
170904 Gemischte Bau‐ /Abbruchabfälle 1.500,00 Sammeln Verwendung als  1.500,00 50,00 ZAS, GML, Zeller

Brennstoff
170407 Gemischte Metalle 500,00 Sammeln 500,00 200,00 SRP‐Metallverwertung Schrottplatz
170405 Eisenmetalle 250,00 + 2.000 aus Aufbereitung 2.250,00 50,00 Absteuerung Tagespreisabhängig Container
191203 Nichteisenmetalle 50,00 + 30 aus Aufbereitung 80,00 25,00 Absteuerung Tagespreisabhängig Container
200101 Papier 50,00 Sammeln Wiederverwertung 50,00 5,00 Südmüll Container
170202 Glas 100,00 Sammeln Wiederverwertung 100,00 10,00 Schiermeck Container
170802 Gipshaltige Baustoffe 100,00 Sammeln Wiederverwertung 100,00 20,00 Remex / Jakob Becker GmbH Container
170203 Kunststoff 50,00 Sammeln Wiederverwertung 140,00 10,00 Südmüll Container

+ 90 aus Aufbereitung
191204 Kunststoff  Gummi 50,00 Sammeln Wiederverwertung 50,00 10,00 Südmüll Container

Gesamtdurchsatz 5.650,00 750 Lagerung 1.080,00

0300 Sammelplatz  "Gefährlicher Abfälle"
170204* Holz AIV 1.000,00 Hacken Brennmaterial  990,00 150,00 MVV Mannheim,  Comrec Halle
170603* Dämmmaterialien 500,00 Sammeln Deponierung 500,00 25,00 Conrec / HIM Container in Halle
170303* Bitumengemische 50,00 Sammeln Verwendung als  1.000,00 25,00 GML Ludwigshafen Container in Halle

 (z.B. Teerpechh. Dachpappen) Brennstoff
170605* Asbest 500,00 Sammeln Deponierung 500,00 25,00 Schneeweider‐Hof / UBZ Container in Halle

Gesamtdurchsatz 2.050,00 Lagerung 225,00

Gesamtdurchsatz der Anlage 106.700,00 t/a Gesamtlagerkapazität 50.965,00 t
davon nicht gefährlich 48.740,00 t
gefährlich 2.225,00 t

RCL‐Anlage Sembach "RAS"

Stoffstrom
Zusammenstellung der Eingangsmengen, Lagermengen und Ausgangsmengen (Abfälle aus Aufbereitung nicht dargestellt)

Anlage 3.1



Störstoffe aus Aufbereitung zur Weiteraufbereitung

Beton: Beton RC-1 Beton RC-2: Beton RC-3: 
aus t/a t/a t/a
Gemisch RC-1 250 0 0
Gemisch RC-2 0 250 0
Gemisch RC-3 0 0 15
Boden BM-0 75 0 0
Boden BM-F0* 25 0 0
Boden BM-F1+F2 0 40 0
SUMME 350 290 15

Gemische: Gemische RC-1: Gemische RC-2: Gemische RC-3: 
aus t/a t/a t/a
Boden BM-0 1237,5
Boden BM-F0* 412,5
Boden BM-F1+F2 0 660
Mutterboden 70
Grünabfälle 0 14
Holz I-III 0 10
Holz IV 0 10
SUMME 1720 684 10

Sonstige: Bitumen: Holz: Grünabfälle:
aus t/a t/a t/a
Beton RC-1 157,5 126
Beton RC-2 67,5 54
Beton RC-3 7,5 6
Gemisch RC-1 50 100
Gemisch RC-2 50 100
Gemisch RC-3 3 6
Boden BM-0 150 30
Boden BM-F0* 50 10
Boden BM-F1+F2 80 16
Boden BM-F3 0
Mutterboden 0 10 300
Grünabfälle 0 6
SUMME 615,5 464 300

Anlage 3.2, Blatt 1



Abfälle Gesamt (Output an extern)

nicht gefährliche Abfälle:

AVV Sammelplatz Aufbereitung SUMME
Gemischte Bauabfälle 170904 1500,00 0,00 1500,00
Gips 170802 100,00 97,90 197,90
Gemischte Metalle 170407 500,00 0,00 500,00
Eisen 170405 250,00 1.975,00 2225,00
NE-Metalle 191203 50,00 30,00 80,00
Papier 200101 50,00 0,00 50,00
Glas 170202 100,00 0,00 100,00
Kunststoff 170203 50,00 86,20 136,20

Grünabfälle kompostierbar 200201 0,00 660,00 660,00

Grünabfälle Brenn-material 200201 0,00 1.600,00 1600,00
Holz I-III 170201 0,00 1.500,00 1500,00
Beton RC-3 170101 0,00 515,00 515,00

Gemische RC-3
170103, 
170107 0,00 450,00 450,00

Boden BM-F3 170504 0,00 2.000,00 2000,00

gefährliche Abfälle: 
AVV  Sammelplatz Aufbereitung SUMME

Gemische gef. 170106* 500,00 0,00 500,00
Bitumen gef. 170303* 50,00 0,00 50,00
Boden gef. 170503* 500,00 0,00 500,00
Holz AIV 170204* 1.000,00 0,00 1000,00
Dämmmaterial 170603* 500,00 0,00 500,00
Asbest 170605* 500,00 0,00 500,00
Bitumengemische (teerh. 
Straßenaufbruch) 170301* 1.000,00 1000,00
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Ermittlung Durchsatz der Aggregate:

Brecher Brecher ger. Sieb Sieb ger. Hacker Hacker ger. Sieb Sieb ger. 
Beton RC-1 20510 24500 20018 20000
Beton RC-2 9430 11000 9202 9000
Beton RC-3 1000 1000
Gemisch RC-1 6088 6500 11130 11200
Gemisch RC-2 6629 7000 12594 12000
Gemisch RC-3 2945 3000
Ziegel 500 500
Bitumen 3059,5 3100
Mutterboden 9900 10000
Boden BM-0 3860 4000 13500 14000
Boden BM-F0* 1280 1500 4500 4900
Boden BM-F1+F2 2060 2500 7200 8000
Boden BM-F3 5000 5000
Holz I-III 1454 1500
Holz IV 990 1000
Grünabfälle 2260 2300 2260 2300
SUMME 53416,5 60600 96989 98100 4704 4800 2260 2300

ger.= gerundet
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Fließschema Beton 170101, RC-1
Rückführung von Überkorn

Beton aus Störstoff- ca. 20 % 
        auslese 350 t/a 4.003 t/a

20.510   20.018 t/a

ca. 1,5 % ca. 2,5 % ca. 2,4 % aus Input
ca. 315 t/a ca. 525 t/a

intern das sind: 
verarbeitet: 40 % Holz AVV 170201, 126 t/a

50 % Bitumengemisch AVV170302, 157,5 t/a
Abfälle: 3,3 % gipshaltige Abfälle AVV 170802, 10,5 t/a

6,7 % Kunststoff AVV 170203, 21 t/a

ca. 492 t/a

21.000  t/a
Beton

Brecher
und Magnetabscheider

Nachsieb

Störstoffe

Entfernen 
Störstoffe + 

Pulverisieren

Produkt z.B. 
RCL-Sand

0/20 
ca. 4.738 t/a

Eisenmetalle
Feinanteil aus

stahlbewehrtem 
Beton

Produkt z.B.
RCL-FSS 0/45 
ca. 14.200 t/a

Produkt z.B.
Betonsplitt 

0/16
ca. 1.080 t/a

Eisenmetalle
aus

stahlbewehrtem 
Beton
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Fließschema Beton 170101, RC-2
Rückführung von Überkorn

Beton aus Störstoff- RC-2-Grobanteil ca. 20 % 
        auslese 305 t/a aus Beton RC-3 1.780 t/a

500 t/a

 9.130 t/a      8.902 t/a

ca. 5 % ca. 2,5 % ca. 2,5 % aus Input
ca. 450 t/a ca. 225 t/a

intern das sind: 
verarbeitet: 12 % Holz AVV 170201, 54 t/a

15 % Bitumengemisch AVV170302, 67,5 t/a
Abfälle: 70 % Gemischte Bau- und Abbruchabfälle AVV 170904, 315 t/a

1 % gipshaltige Abfälle AVV 170802, 4,5 t/a
2 % Kunststoff AVV 170203, 9 t/a

ca. 228 t/a

9.000  t/a
Beton

Brecher
und Magnetabscheider

Nachsieb

Störstoffe

Aussortieren 
Störstoff + 

Pulverisieren

Produkt z.B. 
RCL-Sand

0/20 
ca. 2.100 t/a

Eisenmetalle
Feinanteil aus

stahlbewehrtem 
Beton

Produkt z.B.
RCL-FSS 0/45 
ca. 6.320 t/a

Produkt z.B.
Betonsplitt 

0/16
ca. 482 t/a

Eisenmetalle
aus

stahlbewehrtem 
Beton
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Fließschema Beton 170101 RC-3

Beton aus Störstoffauslese RC-3
15 t/a

     965 t/a
Deponie

ca. 5 %
50 t/a Nachbeprobung

Aufbereitung

intern 
verarbeitet: 12 % Holz AVV 170201, 6 t/a

15 % Bitumengemisch AVV170302, 7,5 t/a
Abfälle: 70 % Gemischte Bau- und Abbruchabfälle AVV 170904, 35t/a

1 % gipshaltige Abfälle AVV 170802, 0,5 t/a
2% Kunststoff AVV 170203, 1 t/a

1.000 t/a
Beton RC-3 Sieb

Beton RC-2 
500 t/a

Aussortieren 
Störstoff und 
Pulverisieren

Aussortierte 
Störstoffe

Beton RC-3
465 t/a
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Fließschema Gemische 170107, RC-1

                  Gemisch aus Störstoffauslese
2.330 t/a

                11.200 t/a 6.160 t/a

ca. 10 % ca. 1,3 % ca. 1 %
ca. 1.000 t/a ca. 62 t/a

intern ca. 115 t/a Fe-Metall
verarbeitet: 25 % Beton AVV 170101, 250 t/a ca. 15 t/a NE-Metall

10 % Holz AVV 170201, 100 t/a
5 % Bitumengemisch AVV170302, 50 t/a

Abfälle: 54 % Gemischte Bau- und Abbruchabfälle AVV 170904, 540 t/a
4 % gipshaltige Abfälle AVV 170802, 40 t/a
2% Kunststoff AVV 170203, 20 t/a

ca. 130 t/a

10.000 t/a
Gemische

Brecher
und MagnetabscheiderSieb

Störstoffe

Aussortieren 
Störstoff + Pulverisieren

Produkt z.B.
BVM

2.240 t/a

Metalle

Produkt z.B.
0/45 

ca. 6.098 t/a

Produkt z.B.
0/20

2.800 t/a

Fe-Metalle
aus

stahlbewehrtem 
Beton
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Fließschema Gemische 170107, RC-2

                  Gemisch aus Störstoffauslese          Gemisch RC-2 aus Aufbereitung RC-3
684 t/a          2.500 t/a

                12.054 t/a 6.630 t/a

ca. 10 % ca. 1,3 % ca. 1 %
ca. 1.000 t/a ca. 66 t/a

intern ca. 115 t/a Fe-Metall
verarbeitet: 25 % Beton AVV 170101, 250 t/a ca. 15 t/a NE-Metall

10 % Holz AVV 170201, 100 t/a
5 % Bitumengemisch AVV170302, 50 t/a

Abfälle: 54 % Gemischte Bau- und Abbruchabfälle AVV 170904, 540 t/a
4 % gipshaltige Abfälle AVV 170802, 40 t/a
2% Kunststoff AVV 170203, 20 t/a

ca. 130 t/a

10.000 t/a
Gemische

Brecher
und MagnetabscheiderSieb

Störstoffe

Aussortieren 
Störstoff + Pulverisieren

Produkt z.B.
BVM

2.410 t/a

Metalle

Produkt z.B.
0/45 

ca. 6.564 t/a

Produkt z.B.
0/20

3.014 t/a

Fe-Metalle
aus

stahlbewehrtem 
Beton
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Fließschema Gemische 170107 RC-3

Gemisch aus Störstoffauslese
      5 t/a

     3.000 t/a           2.915 t/a
Deponie

ca. 2 %                ca 1 % Nachbeprobung
60 t/a                ca. 30 t/a

Aufbereitung 
RC-2 Gemische

intern
verarbeitet: 25 % Beton AVV 170101, 15 t/a

10 % Holz AVV 170201, 6 t/a
5 % Bitumengemisch AVV170302, 3 t/a

Abfälle: 54 % Gemischte Bau- und Abbruchabfälle AVV 170904, 32,4 t/a
4 % gipshaltige Abfälle AVV 170802, 2,4 t/a
2% Kunststoff AVV 170203, 1,2 t/a

3.000t/a
Gemische

Sieb

Gemisch RC-2
2.504 t/a

Aussortieren

Aussortierte 
Störstoffe

Gemisch RC-3
411 t/a

Fe-Metalle
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Fließschema Ziegel 170102 

     500 t/a      500 t/a500t/a
Ziegel

Brechen
Verfüllmaterial 

0/56
500 t/a
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Fließschema Bitumen 170302 

Bitumen aus Störstoffauslese
615,5 t/a

          3.115,5 t/a     3.115,5 t/a2.500t/a
Bitumen

Brechen
Straßenbaustoff 

0/56
ca. 3.100 to/a
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Fließschema Mutterboden

ca. 1 %
ca. 100 t/a

Aufbereitung Grünabfälle

intern
aufbereitet: 68 % Gemische Beton, Ziegel AVV 170107, 680 t/a

20% Grünabfälle AVV 200201, 20 t/a    Zugabe
10 % Holz AVV 170201, 10 t/a zu Boden BM-F0*

Abfall: 2 % Gemischte Bau- und Abbruchabfälle AVV 170904, 2 t/a Auffüllmaterial

     9.900 t/a10.000t/a
Boden

Sieb

Störstoffe

Aussortieren 
Störstoff 

Mutterboden
9.600 t/a

Siebrückstand
Grobfraktion

(Organik)
280 t/a

Siebrückstand
Steine

AVV 170504
20 t/a
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Fließschema Boden 170504, BM-0

3.860 t/a

ca. 10 %
ca. 1.500 t/a

intern
verarbeitet: 82,5 % Gemische Beton. Ziegel AVV 170107,1.237,5 t/a

8 % Bitumengemische AVV 170302, 120 t/a
5 % Beton AVV 170101, 75 t/a
2 % Holz AVV 170201. 30 t/a

Abfälle: 2 % Gemischte Bau- und Abbruchabfälle AVV 170904, 30 t/a
0,5 % Kunststoff AVV 170203, 7,5 t/a

          13.500 t/a15.000 t/a
Boden

BrecherSieb

Störstoffe

Aussortieren 
Störstoff 

Produkt z.B.
Auffüllmaterial

7.500 t/a

Produkt z.B.
Verfüllmaterial 0/45

3.860 t/a

Produkt z.B.
Sand

2.140 t/a
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Fließschema Boden 170504, BM-F0*

1.280 t/a

ca. 10 %
ca. 500 t/a

intern
verarbeitet: 82,5 % Gemische Beton. Ziegel AVV 170107, 412,5 t/a

8 % Bitumengemische AVV 170302, 40 t/a
5 % Beton AVV 170101, 25 t/a
2 % Holz AVV 170201. 10 t/a

Abfälle: 2 % Gemischte Bau- und Abbruchabfälle AVV 170904, 10 t/a
0,5 % Kunststoff AVV 170203, 2,5 t/a

          4.500 t/a5.000 t/a
Boden

BrecherSieb

Störstoffe

Aussortieren 
Störstoff 

Produkt z.B.
Auffüllmaterial

2.500 t/a

Produkt z.B.
Verfüllmaterial 0/45

1.280 t/a

Produkt z.B.
Sand

720 t/a
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Fließschema Boden 170504, BM-F1, BM-F2

Boden BM-F1 bzw. BM-F2 aus Aufbereitung BM-F3
3.000 t/a

8.000 t/a 2.060 t/a

ca. 10 %
ca. 800 t/a

intern
verarbeitet: 82,5 % Gemische Beton. Ziegel AVV 170107, 660 t/a

8 % Bitumengemische AVV 170302, 64 t/a
5 % Beton AVV 170101, 40 t/a
2 % Holz AVV 170201. 16 t/a

Abfälle: 2 % Gemischte Bau- und Abbruchabfälle AVV 170904, 16 t/a
0,5 % Kunststoff AVV 170203, 4 t/a

           7.200 t/a5.000 t/a
Boden

BrecherSieb

Störstoffe

Aussortieren 
Störstoff 

Produkt z.B.
Auffüllmaterial

4.000 t/a

Produkt z.B.
Verfüllmaterial 0/45

2.060 t/a

Produkt z.B.
Sand

1.140 t/a
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Fließschema Boden 170504 BM-F3

     5.000 t/a Z2
Deponie

Nachbeprobung

Aufbereitung Boden BM-F1 b  

5.000t/a
Boden Sieb

Boden BM-F1 
bzw. BM-F2

3.000 t/a

Boden BM-F3
2.000 t/a
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Fließschema Holz 170201 / 191202

Holz aus Störstoffauslese
464 t/a

1.444 t/a

ca. 2 %
ca. 20 t/a

intern 
verarbeitet: 25 % Gemische Beton, Ziegel AVV 170107, 5 t/a
Abfall: 75 % Gemischte Bau- und Abbruchabfälle AVV 170904, 15 t/a

1000 t/a
Holz

Hacken

Störstoffe

Aussortieren 
Störstoff 

Brennmaterial
1444 t/a
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Fließschema Holz 170204

980 t/a

ca. 2 %
ca. 20 t/a

intern
verarbeitet: 25 % Gemische Beton, Ziegel AVV 170107, 5 t/a

1000 t/a
Holz

Hacken

Störstoffe

Aussortieren 
Störstoff 

Brennmaterial
980 t/a
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Fließschema Grünabfälle 200201 Grünabfälle aus
Aufbereitung Mutterboden
300 t/a

        2.260 t/a 2.260 t/a

ca. 2 %
ca. 40 t/a

intern 
verarbeitet: 35 % Gemische Beton, Ziegel AVV 170107, 14 t/a

15 % Holz AVV 170201, 6 t/a

2000 t/a
Grünabfälle

SiebenHacken

Störstoffe

Aussortieren 
Störstoff 

Brennmaterial
1600 t/a

Kompostmaterial
660 t/a
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Auszug aus den Geobasisinformationen
Liegenschaftskarte

Hergestellt am 23.06.2020

Flurstück:
Flur:
Gemarkung:

453/15
0
Sembach

Bahnhofstraße 24
Gemeinde:
Landkreis:

Sembach
Kaiserslautern

5484035

4
1

6
5

8
9

66953 Pirmasens

Maßstab 1 : 2 000

3
2

VERMESSUNGS- UND

KATASTERAMT WESTPFALZ

 

 

5484455

4
1

6
9

4
9

3
2

Vervielfältigungen für eigene Zwecke sind zugelassen. Eine unmittelbare oder mittelbare Vermarktung, Umwandlung oder Veröffentlichung der Geobasisinformationen

bedarf der Zustimmung der zuständigen Vermessungs- und Katasterbehörde (§12 Landesgesetz über das amtliche Vermessungswesen).

 

Hergestellt durch das Vermessungs- und Katasteramt Westpfalz.

Meter
0 20 40 60
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Auszug aus den Geobasisinformationen
Liegenschaftskarte

Hergestellt am 23.06.2020

Flurstück:
Flur:
Gemarkung:

453/3
0
Sembach

Bahnhofstraße 24
Gemeinde:
Landkreis:

Sembach
Kaiserslautern

66953 Pirmasens

VERMESSUNGS- UND

KATASTERAMT WESTPFALZ

 

 

5485449

4
1

8
7

4
3

3
2

5483249

4
1

4
9

4
3

3
2

Maßstab 1 : 10 000

Vervielfältigungen für eigene Zwecke sind zugelassen. Eine unmittelbare oder mittelbare Vermarktung, Umwandlung oder Veröffentlichung der Geobasisinformationen

bedarf der Zustimmung der zuständigen Vermessungs- und Katasterbehörde (§12 Landesgesetz über das amtliche Vermessungswesen).

 

Hergestellt durch das Vermessungs- und Katasteramt Westpfalz.

Meter
0 100 200 300
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Bruchhäuser
Kreis
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Böschungen abgedichtet

(siehe Regeldetail Plan Nr. 202)
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Lärmschutzwall auf versiegelter Fläche
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Asphalttragdichtungsschicht, d=0.1 m

aktuelle GOK

Hochbord 0.1 m 0.3

1 : 1.5 Abdichtungskeil

Grundstücksgrenze

1 : 1.5
Z2-Material/Auffüllung

3.0
0

rolliges, tragfähiges RC3-Material, d=0.5 m
hydraulisch gebundene Tragschicht (HGT), d=0.3 m

Ton
kf-Wert < 1 x10 x - 8m/s;
Konsistenz: halbfest bis steif

Neigung Oberfläche Ton 3%

3%

Frostschutzmaterial
Naturschotter Körnung 0/32

Z2-Material/Auffüllung

aktuelle GOK

Ton
kf-Wert < 1 x10 x - 8m/s;
Konsistenz: halbfest bis
steif

1 : 1.5 Abdichtungskeil

Grundstücksgrenze

1 : 1.51 : 1
.5

Hochbord 0.1 m

2

Lärmschutzwall
BM-0 4.0

0

1 : 1.5

3.0
1.0

0

Asphalttragdichtungsschicht, d=0.1 m

rolliges, tragfähiges RC3- Material, d=0.5 m
hydraulisch gebundene Tragschicht (HGT), d=0.3 m

Neigung Oberfläche Ton 3%

3%

Frostschutzmaterial
Naturschotter Körnung 0/32

1 : 1.5

Z2-Material/Auffüllung

aktuelle GOK

1 : 1
.5

Grundstücksgrenze

Hochbord 0.1 m 0.5

Die Auffüllung und Flächenversiegelung erfolgt
zeitgleich wie auf dem benachbarten Gelände.
Die Oberkanten der fertigen Flächen liegen dann
auf der gleichen NN-Höhe

Lärmschutzwall
BM-0

2

5.5

Ursprüngliche Planung Bauantrag

Abdichtung Nachbar

Hochbord 0.1 m
Asphalttragdichtungsschicht, d=0.1 m

rolliges, tragfähiges RC3- Material, d=0.5 m
hydraulisch gebundene Tragschicht (HGT), d=0.3 m

Regeldetail 2: Böschung abgedichtet mit Lärmschutzwall West
M: 1:100

Regeldetail 1: Böschung abgedichtet Nordseite + Bereich RRB
M: 1:100
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Pflanzung von Kletterpflanzen, Arten im Wechsel

Parthenocissus quinquefolia Wilder Wein

Private Grundstücke 1 Baum pro 2500 m²

sowie 2 % der

Grundstücksfläche mit

Sträuchern

Pflanzgebot gem.

Bebauungsplan

Planung

Planungsrechtliche Festsetzungen gem. Bebauungsplan

und deren Umsetzungen in der Planung

10 Bäume 1. Ordnung

10 Bäume 2. Ordnung

insgesamt: 23,5 %

Baum-/ und Strauchpflanzung

Aufgrund der erforderlichen Bodenabdichtung (PFC Belastung) können

auf dem Werksgelände keine tiefwurzelnden Bäume gepflanzt werden.

Zum Ausgleich werden 23,5% statt 2% der Grundstücksfläche mit

Sträuchern bepflanzt.

Bauschuttaufbereitung

Sembach

Kaiserslautern, 26.06.2025

L. KlugGezeichnet:

Bearbeitet:

Geprüft:

Gesehen:

Auftraggeber:

Projekt:

111/20
Plan-Nr.:

1:500Maßstab:

Plan:

Geändert

Geändert

Geändert

Geändert

d

c

b

a

1

D. Schulte

D. Schulte

M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Sembacher Str. 23

67677 Enkenbach-Alsenborn

Bauschuttaufbereitung Sembach

Pflanzplan

Dateiname: K:\2020\11120_UVP_Pflanzplan_Bauschuttaufbereitung_Sembach\Plaene\11120_Pflanzplan.dwg Layout: M_500

67657 KAISERSLAUTERN

EUROPAALLEE 6

TELEFON:

TELEFAX:    0631/30330-33

INTERNET: www.laub-gmbh.de

0631/30330-00

Plotdatum: 26.Jun.2025

150m100m50m0 25m

Pflanzplan

L AUB
I N G E N I E U R G E S E L L S C H A F T  M B H

AutoCAD SHX Text
 RC-3/BM-F2 



Formblatt zur Bemessung eines Regenrückhaltebeckens

Wert
AE,k ha 0,423
Au ha 0,470
Ψ [--] 0,9
n a 0,2
tf min
fA - 1
fZ - 1,15

Wert
QDr,max l/s 4
qDr,R,u l/(s*ha) 9,46

Dauerstufe D rN für n=0,2/a qDr,R,u r - qDr,R,u

[min] [l/(s*ha)] [l/(s*ha)] [l/(s*ha)]
5 335,50 9,46 326,0
10 247,20 9,46 237,7
15 200,30 9,46 190,8
20 170,00 9,46 160,5
30 132,40 9,46 122,9
45 101,20 9,46 91,7
60 82,90 9,46 73,4
90 59,50 9,46 50,0
120 47,10 9,46 37,6
180 33,80 9,46 24,3
240 26,80 9,46 17,3
360 19,30 9,46 9,8
540 13,90 9,46 4,4
720 11,00 9,46 1,5

1080 7,90 9,46 -1,6
1440 6,30 9,46 -3,2
2880 3,80 9,46 -5,7
4320 2,80 9,46 -6,7

max. Wert = 312

131,84 [m³]

-1984,10

310,77
311,69

Abflussbeiwert

302,35
287,21
244,52
165,57
76,69

-115,97
-313,61
-1124,01

Ermittlung des erforderlichen Rückhaltevolumens 

bezogen auf die angeschlossene Fläche:

221,55
254,49
284,86

spez.Speichervolumen Vs,u

304,06

197,52
164,04
112,49
[m³/ha]

Bezeichnung Kurzz./Einheit
Ermittlung des Drosselabflusses

Ermittlung der Drosselabflussspende

Ermittlung des erforderlichen spezifischen Volumens Vs,u in Abhängigkeit 

der Dauerstufe D

Überschreitungshäufigkeit
Fließzeit

Abminderungsfaktor nach Bild 3
Zuschlagsfaktor nach Tabelle 2 (mittel)

Bemessung des erforderlichen Rückstauvolumens

Gesamtfläche

nach DWA-A 117, vom April 2006
Anwendung des einfachen Verfahrens

Grundbemessungsdaten

Bezeichnung Kurzz./Einheit
abflusswirksamer Flächenanteil

13.10.2023
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Bauschuttaufbereitungsanlagen

Sembach
Peschla + Rochmes GmbH

Bemessung der Sammelrohre

Fläche A2: Flachbordsteinrinne / Rinnenplatte

links rechts

Neigung Böschung: 1: 1,43 1: 1,43

Höhe Rinne: h = 0,07 m 0,07 m

Breite Rinne: c = 0,1001 m 0,1001 m

Breite Rinnensohle: b = 0,4 m

Gesamtbreite Gerinne B = 0,6002 m

Querschnittsfläche: A = 0,03501 m²

Umfang: U = 0,64 m

Hydaul. Radius: R = 0,054 m

Strickler Beiwert: kST = 80 m
1/3

/s

Sohlegefälle: IS = 0,0120

Durchflussmenge: Q = 0,04401 m³/s

44,0098 l/s

zu entwässernde 

Fläche (A2) 0,39 ha

abzuführende Menge: Q= 42,5061 121,1 l/(s*ha)

Eingabewerte:

Ausgabewerte:

Kostra-Regenspende 

(r15(1))

2/13/2

SSt IRkAQ =

Anlage 5.1, Blatt 2
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Bemessung der Sammelrohre

Fläche A3: Schwerlastrinne

links rechts

Neigung Rinne: 1: 0 1: 0

Höhe Böschung: h = 0,2 m 0,2 m

Breite Böschung: c = 0 m 0 m

Breite Sohle: b = 0,2 m

Gesamtbreite Gerinne B = 0,2 m

Querschnittsfläche: A = 0,04 m²

Umfang: U = 0,60 m

Hydaul. Radius: R = 0,067 m

Strickler Beiwert: kST = 80 m
1/3

/s

Sohlgefälle: IS = 0,0066

Durchflussmenge: Q = 0,04 m³/s

42,74 l/s

zu entwässernde 

Fläche (A3) 0,26 ha

abzuführende Menge: Q= 36,3168 155,2 l/(s*ha)

Eingabewerte:

Ausgabewerte:

Kostra-

Regenspende 

(r15(2))

-0,25

-0,2

-0,15

-0,1

-0,05

0

0 0,05 0,1 0,15 0,2 0,25 0,3

T
ie

fe

Breite

Kastenrinne

2/13/2

SSt IRkAQ =
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Bemessung der Sammelrohre 
Fläche A4,A7: Schwerlastrinne

links rechts
Neigung Rinne: 1: 0 1: 0

Höhe Böschung: h = 0,2 m 0,2 m

Breite Böschung: c = 0 m 0 m

Breite Sohle: b = 0,2 m

Gesamtbreite Gerinne B = 0,2 m

Querschnittsfläche: A = 0,04 m²

Umfang: U = 0,60 m

Hydaul. Radius: R = 0,067 m

Strickler Beiwert: kST = 80 m1/3/s

Sohlgefälle: IS = 0,0135

Durchflussmenge: Q = 0,06 m³/s
61,13 l/s

zu entwässernde 
Fläche (A4, A7) 0,39 ha

abzuführende Menge: Q= 54,4752 155,2 l/(s*ha)

Eingabewerte:

Ausgabewerte:

Kostra-
Regenspende 
(r15(2))

-0,25

-0,2

-0,15

-0,1

-0,05

0
0 0,05 0,1 0,15 0,2 0,25 0,3

T
ie

fe

Breite

Kastenrinne

2/13/2
SSt IRkAQ 
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Bemessung der Sammelrohre

maßgebende Einzugsfläche: A2 (Ablauf Substratfilter 1 zum Einlaufschacht)

Abzuführende Wassermenge 42,5 [l/s]

Gefälle Is 2 %

betriebliche Rauheit kb 0,75 [mm]

200 [-]

abführbare Wassermenge 52,4 [l/s]

maßgebende Einzugsfläche: A3, A4, A7 (Ablauf Substratfilter 2 zum Einlaufschacht)

Abzuführende Wassermenge 90,8 [l/s]

Gefälle Is 1,3 %

betriebliche Rauheit kb 0,75 [mm]

300 [-]

abführbare Wassermenge 123 [l/s]

maßgebende Einzugsfläche: A5, A8 (Ablauf Substratfilter 3 zum Einlaufschacht)

Abzuführende Wassermenge 43,45 [l/s]

Gefälle Is 0,8 %

betriebliche Rauheit kb 0,75 [mm]

250 [-]

abführbare Wassermenge 59,6 [l/s]

erforderlicher Querschnitt DN

erforderlicher Querschnitt DN

erforderlicher Querschnitt DN

Anlage 5.1, Blatt 5



VRück = (rD(30)*Ages-(rD(2)*Adach*Cs,Dach+r(D,2)*r(D,2)*AFaG*Cs,FaG))*D*60/10000*1000

VRück erforderlicher Rückhalt für Überflutungsszenario

AFaG 16000 [m²] befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

AGes 20400 [m²] gesamte befestigte Fläche

ADach 2500 [m²] Dachfläche

Cs,Dach 1 Spitzenabflussbeiwert Dachfläche

Cs,FaG 1 Spitzenabflussbeiwert befestigte Flächen

kürzeste, maßgebende Regendauer in Abhängigkeit des Geländeprofils: 10 min

Ermittlung der maßgebenden Regenmengen [r(D,n)]:
r(10,5) Berechnungsregenspende (für RRB 5-jährliches Ereignis) 247,2 [l/sxha]
r(10,2) Berechnungsregenspende (für Kanalanschlüsse 2-jährliches Ereignis) 191,0 [l/sxha]
r(10,30) Überflutungsregenspende (30-jährliches Ereignis) 357,00 [l/sxha]

Differenz  zwischen Bemessungsereignis und Überflutungsregenspende 109,80 [l/sxha]
Differenz  zwischen Bemessungsereignis und Überflutungsregenspende 166,00 [l/sxha]

VRückA2-A8 124,28 m³

VRückA1 30,96 m³

VRückGes 155,25 m³

EInzugsgebietsflächen:
A1 (Behandlung) 4700 [m²]
A2 3900 [m²]
A3 2600 [m²]
A4 2800 [m²]
A5 2000 [m²]
A6 (Dach) 2500 [m²]
A7 (Ostfläche-S) 1100 [m²]
A8 (Ostfläche-N) 800 [m²]
Summe 20400 [m²]
Summe ohne 
A1 15700 [m²]

Auf der Fläche steht ein zusätzlicher, schadfreier Rückhalt von 155 m³ zur Verfügung. Somit kann die ermittelte 
Niederschlagsmenge im Starkregenfall von 155 m³ auf dem Gelände zurückgehalten werden.

Ermittlung Überflutungsregenspende
gemäß Formel 20, DIN 1986-100

Anlage 5.1, Blatt 6
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Umwelt- und Fluid-Technik
Dr. H. Brombach GmbH
Steinstraße 7
97980 Bad Mergentheim
Germany · Allemagne
Tel. +49 7931 9710-0 · Fax -40
info@uft.eu · www.uft.eu

Hydraulische Bemessung
Vertikales Wirbelventil
UFT-FluidVertic basic (0122)

Projekt
Projektname: Sembach RRB ehem. Flugplatz Projektvariante:
Projektnummer: 4007124 Bearbeiter: Holmer Steinriede
Kunde: Kommentar:

Für den Kunden

Diese hydraulische Bemessung ist erstellt mit Hilfe des Computerprogramms FluidVertic, geschrieben von Merschdorf, geprüft von 
Dr. Weiß.
Die Bedeutung und Definition der Symbole und Formelzeichen zeigt die Systemskizze und die Produktinformation VSU/VLS 0122.

Das Programm errechnet aus den im Labor gemessenen Kennfeldern von sogenannten "Mastern" die individuelle Abflusskurve mit Hilfe
des FROUDEschen Ähnlichkeitsgesetzes unter Berücksichtigung von Maßstabseffekten.

Die Urheberrechte für das Bemessungsverfahren und die darin enthaltenen Messwerte liegen bei UFT, copyright © by UFT 2023. Die
Weitergabe der Bemessungsdaten an Dritte bedarf unserer Zustimmung. Vertikale Wirbelventile sind patentrechtlich geschützt.

1 Eingabedaten

Bemessungswasserspiegel bzw. Überlauf h1 = 302,70 m+NN
Höchster Wasserspiegel h2 = 303,50 m+NN
Unterkante Blende (Ruhewasserspiegel) h4 = 301,50 m+NN
UK Drosselschachtablauf Luftseite h6 = 301,50 m+NN
Sohle Drosselschacht Wasserseite h7 = 301,30 m+NN
Stauraumboden h9 = 301,60 m+NN
Bemessungsabfluss Qb = 4,00 l/s
Gefälle Zulaufleitung I zu = 5,00 promille
Durchmesser Zulaufleitung dzu = 200 mm
Gefälle Ablaufleitung Iab = 25,00 promille
Durchmesser Ablaufleitung dab = 200 mm
Speichervolumen V = 146,00 m³
Art und Betrieb der Anlage: RRB 

2 Wahl des Gerätetyps und der Gerätenennweite

Bauart UFT-FluidVertic Typ VLS 4 Basic
Nennweite Zulauf DN = 65 mm
Durchmesser Wanddurchgangsöffnung ØD = 150 mm
(Bei Abweichungen Konstruktionsbüro konsultieren)
Drehsinn des Drosselgehäuses rechts

FluidVertic, Version 2.0.0.05 vom 18.09.2023, Merschdorf Datum: 17.10.2023
Blatt 1 von 4 - Bemessung Uhrzeit: 16:29
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Projekt
Projektname: Sembach RRB ehem. Flugplatz Projektvariante:
Projektnummer: 4007124 Bearbeiter: Holmer Steinriede
Kunde: Kommentar:

3 Höhenkontrolle

Bemessungsdruckhöhe hb = h1 - h4 = 1,200 m
Maximale Druckhöhe hmax = h2 - h4 = 2,000 m
Mindestbemessungswasserspiegel h3 = h4 + hbmin = 301,630 m+NN
Unterkante Blende (Ruhewasserspiegel) h4 = 301,500 m+NN
Maximale Sohle Drosselschacht Wasserseite h7,max = 301,326 m+NN

4 Rückstau nach Oberwasser bei Null- und Trockenwetterabfluss

Nach der Abflusskurve von Blatt 4 ergibt sich:
Ruhewasserspiegel bei Nullabfluss h4 = 301,500 m+NN

5 Trennschärfe der Entlastung

Trennschärfenquotient T = Qmax / Qb = 1,279 dim. los

6 Rückstau vom Unterwasser bei Maximalabfluss

Größter Abfluss Qmax = 5,114 l/s
Betriebsrauhigkeit kb = 1,5 mm
Füllhöhe Ablaufl.n. Prandtl-Colebrook hab = 0,042 m
Erforderliche Höhenstufe haberf = 1.5 × hab = 0,063 m
Unterkante Drosselschachtablauf maximal h6,max = h5 - haberf = 301,469 m+NN

7 Leerungszeit des Speichervolumens

Mittlerer Abfluss Qm = 2,821 l/s
Leerungszeit t leer = V/(( Qm - Q t ) × 3.6) = 14,376 h

FluidVertic, Version 2.0.0.05 vom 18.09.2023, Merschdorf Datum: 17.10.2023
Blatt 2 von 4 - Bemessung Uhrzeit: 16:29
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Projekt
Projektname: Sembach RRB ehem. Flugplatz Projektvariante:
Projektnummer: 4007124 Bearbeiter: Holmer Steinriede
Kunde: Kommentar:

8 Berechnungswerte für Abflusskurve

Wasserstände h r über Unterkante Blende (h4 )

h r in m h r in m h r in mQ r in l/s Q r in l/s Q r in l/s

0,034 0,24 0,207 1,60 4,157 7,30
0,038 0,50 0,236 1,72 4,376 7,49
0,046 0,71 0,264 1,83 4,595 7,68
0,058 0,85 0,292 1,93 4,814 7,86
0,073 0,98 0,349 2,13 5,032 8,04
0,087 1,06 0,479 2,51 5,251 8,22
0,101 1,13 0,621 2,88 5,470 8,39
0,116 1,18 1,170 3,94 5,689 8,55
0,130 1,24 2,000 5,12 5,907 8,72
0,144 1,31 3,282 6,48 6,126 8,88
0,158 1,38 3,501 6,70 6,345 9,04
0,173 1,45 3,720 6,91 6,532 9,17
0,187 1,52 3,939 7,11

9 Genauigkeiten

Die Wirbelventile werden im Werk durch Einbau einer entsprechenden Blende justiert. Bei ordnungsgemäßer Montage und dem
Betrieb entsprechend unserer Montage-, Bedienungs- und Wartungsanleitung gewährleisten wir für Wirbelventilanlagen aller Art eine
Genauigkeit von ±5% vom Bemessungsabfluss bei Bemessungsdruckhöhe.

Die Ergebnisse dieser Bemessung sind nicht auf andere Konstellationen, Gerätetypen und -größen übertragbar.

10 Kalibrierung

Die Wirbelventile wurden gemäß ATV Arbeitsblatt A111 von einem unabhängigem Institut geprüft. Nachweis:
Protokoll Nr. 1411801/96 : Überprüfung von funktionstüchtigen Mustern vertikaler Wirbelventile, Tschechische Technische Hochschule
Prag, Baufakultät, Lehrstuhl Hydraulik und Hydrologie, Januar 1996.

FluidVertic, Version 2.0.0.05 vom 18.09.2023, Merschdorf Datum: 17.10.2023
Blatt 3 von 4 - Bemessung Uhrzeit: 16:29
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Projekt
Projektname: Sembach RRB ehem. Flugplatz Projektvariante:
Projektnummer: 4007124 Bearbeiter: Holmer Steinriede
Kunde: Kommentar:

11 Abflusskurve

Abfluss in l/s
6,565,554,543,532,521,510,50

Dr
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2,2

2,0

1,8
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1,0

0,8

0,6

0,4

0,2

0,0

Max. Sohle Drosselschacht Wasserseite h7max = 301,33 m+NN

h1 = 302,70 m+NN

hb = 1,20 m

h5 = 301,53 m+NN

Qm = 2,82 l/s

h9 = 301,60 m+NN

Qb = 4,00 l/s
Qmax = 5,11 l/s

h2 = 303,50 m+NN

h3 = 301,63 m+NN

h4 = 301,50 m+NN

hbmin = 0,13 m

Bauart UFT-FluidVertic Typ VLS 4 Basic
Nennweite Zulauf DN = 65 mm
Durchmesser Wanddurchgangsöffnung ØD = 150 mm
Bemessungsabfluss Qb = 4,000 l/s
Bemessungsdruckhöhe hb = h1 - h4 = 1,200 m
Mittlerer Abfluss Qm = 2,821 l/s
Größter Abfluss Qmax = 5,114 l/s

FluidVertic, Version 2.0.0.05 vom 18.09.2023, Merschdorf Datum: 17.10.2023
Blatt 4 von 4 - Bemessung Uhrzeit: 16:29
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Zutreffendes ankreuzen  bzw. ausfüllen 

Abweichungen von bauaufsichtlichen Anforderungen 
Beiblatt zum Bauantrag bez. § 69 Abs. 1 LBauO/§ 31 Abs. 2 BauGB 
Gesonderter Antrag nach § 69 Abs. 2 LBauO 

Eingangsvermerk Bauaufsichtsbehörde 

Bauherr/-in 

(Name, Vorname, Anschrift, Telefon, E-Mail) Aktenzeichen Bauaufsichtsbehörde 
Entwurfsverfasser/-in oder Fachingenieur/-in 

(Name, Vorname, Beruf, Anschrift, Telefon, E-Mail) 

Grundstück Gemeinde/Straße/Haus-Nr.:

Gemarkung/Flur/Flurstück: 

Art des Bauvorhabens (Genaue Bezeichnung des Vorhabens, z. B. Neubau Wohngebäude mit 6 Wohnungen) 

Von folgenden bauaufsichtlichen Anforderungen soll abgewichen/befreit werden: 
Anforderungen nach bauordnungsrechtlichen Vorschriften:  Festsetzungen des Bebauungsplans/der 

sonstigen Satzung nach Bauplanungsrecht: 

(Vorschrift/Paragraph/Absatz) (Lfd.-Nr. Festsetzung) 

Die jeweilige Festsetzung bzw. Bestimmung (z.B. der Landesbauordnung, der Technischen Baubestimmung oder der 
örtlichen Bauvorschrift), von der abgewichen werden soll, ist anzugeben; jede Abweichung ist zu begründen; bei Ab-
weichungen von technischen Anforderungen ist auch darzulegen, dass dem Zweck der Anforderung auf andere Weise 
entsprochen wird (ggf. gesonderte Blätter und Gutachten beifügen). 

Abweichungen von bauaufsichtlichen Anforderungen bei Vorhaben, die nach § 62 oder § 67 LBauO keiner Baugenehmigung 
bedürfen, sind nach § 69 Abs. 2 LBauO eigenständig schriftlich zu beantragen; entsprechendes gilt bei Abweichungen von 
Anforderungen nach Bauordnungsrecht für Vorhaben im vereinfachten Genehmigungsverfahren nach § 66 LBauO. 

Begründung: 

Anlagen: 

Ort, Datum Ort, Datum 

Unterschrift Bauherr/-in Unterschrift Entwurfsverfasser/-in oder Fachingenieur/-in* 
*nicht erforderlich bei genehmigungsfreien Vorhaben nach § 62 LBauO



Blatt 1 Bitte Hinweise auf Blatt 6 beachten Zutreffendes ankreuzen  bzw. ausfüllen 

 Antrag auf Baugenehmigung  

Eingangsvermerk: Bauaufsichtsbehörde 

Aktenzeichen: 

 Antrag auf Baugenehmigung 
im vereinfachten Genehmigungsverfahren nach § 66 LBauO  

 Vorlage der Bauunterlagen 
im Freistellungsverfahren nach § 67 LBauO 

Weiterbehandlung als Antrag auf Baugenehmigung, wenn die Gemeinde 
erklärt, dass ein Genehmigungsverfahren durchgeführt werden soll:  

 ja  nein

An die Bauaufsichtsbehörde: 1 

1soweit nicht Freistellungsverfahren (§ 67 LBauO) 

An 2/Über die Gemeinde-/Verbandsgemeinde-
/Stadtverwaltung: 

2soweit Freistellungsverfahren (§ 67 LBauO) 

Eingangsvermerk: Gemeinde-/Verbands-
gemeinde-/Stadtverwaltung 

Aktenzeichen: 

Bauherr/-in  

(Name, Vorname, Anschrift, Telefon) 

Entwurfsverfasser/-in  

(Name, Vorname, Beruf, Anschrift, Telefon)

bauvorlageberechtigt nach 

§ 64 Abs. 2 Nr. 1 LBauO - Architekt/-in: Architektenkammer  RP  Bundesland: …………………  Eintragung Nr.:  ...................  

§ 64 Abs. 2 Nr. 2 LBauO - Ingenieur/-in: Ingenieurkammer  RP  Bundesland: …………………  Eintragung Nr.:  ...................  

 sonstige Berechtigung nach § 64 LBauO:  .........................................................................................................................................  

1 Vorhaben 

1.1 Art des Vorhabens  Errichtung  Änderung (Umbau, Ein-  Abbruch (soweit nicht genehmigungs- 
(Neubau, Erweiterung) bau, auch Nutzungsänderung) frei nach § 62 Abs.2 Nr. 6 LBauO) 

1.2 Zweckbestimmung des 
Vorhabens

Gebäude  
(z. B. Wohn- oder Bürogebäu-
de, Verkaufsstätte, landwirt-
schaftliches Betriebsgebäude, 
Gewerbe- oder Industriebau, 
Großgarage) 

sonstige bauliche Anlage 
(z. B. Behälter, Lagerplatz, 
Windenergieanlage, Aufschüt-
tung/Abgrabung, Werbeanlage) 

1.3 Gebäudeklasse nach § 2 
Abs. 2 LBauO  1  2  3  4  5 

Kreisverwaltung 
Kaiserslautern 
Lauterstr. 8 
67659 Kaiserslautern

Verbandsgemeindeverwaltung 
Enkenbach-Alsenborn 
Abteilung Bauwesen 
Hauptstr. 121 
67691 Hochspeyer

M. Korz Baggerbetrieb GmbH 
Sembacher Str. 23 
67677 Enkenbach-Alsenborn

Architekturbüro ahochi netzwerk 
Dipl.-Ing. Lisa Groß Architektin AKS 
Heinrich-Heine-Str. 2a, 66763 Dillingen 
06831 761870, l.gross@ahochi.de

Saarland F 1116

Neubau Lagerhalle sowie  
Errichtung Lärmschutzwälle an Süd- und Westgrenze, Errichtung 
Schüttboxen, Einbau von 2 100.000 l-Unterflurtanks zur 
Regenwassernutzung 
Tekturplanung zu Bauantrag vom 18.06.2018 (genehmigt am 
20.03.2020, Az. 5.1/5211/PV-Nr. 2018/2085/23/205/BA): 
Umgestaltung Abkippkante Umladestation, Umgestaltung Südgrenze 
(gleichzeitige Anfüllung Gelände mit dem Nachbargelände, keine 
Böschung mehr erforderlich) 
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2 Grundstück  

2.1 Lage Straße, Hausnummer, Gemeinde, Ortsteil: 

Das Baugrundstück liegt im Geltungsbereich eines Bebauungsplans/ 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans. 

Plan-Nr.: ..............................  Bezeichnung: .............................................. 

Art der zulässigen Nutzung:  ....................................................................... 

Katasterbezeichnung Gemarkung: Flur: Flurstück: 

2.2 Eigentümer/-in* 
*(soweit nicht Bauherr/-in) 

Name, Vorname, Anschrift, Telefon: 

2.3 Baulasten sind eingetragen: 
a) auf dem Baugrundstück

b) zugunsten des Baugrund-
stücks auf einem anderen
Grundstück

 ja  nein

 ja  nein Grundstück (Katasterbezeichnung): Nr. im Baulastenverzeichnis: 

...................................................... ................................................ 

2.4 Angaben über eine 
Bauvoranfrage 

Eine Bauvoranfrage wurde mit Schreiben vom ................................ eingereicht. 

Ein Bauvorbescheid wurde am......................... erteilt; Az.: .................................. 

3 Erschließung  

3.1 Die Zuwegung zu dem 
Grundstück erfolgt von einer/einem 

 Bundesstraße  sonstigen öffentlichen Straße/Weg 

 Landesstraße  Privatweg 

 Kreisstraße  über ein anderes Grundstück 

 Gemeindestraße 

Bezeichnung der Straße/des Wegs/des anderen Grundstücks: 

...............................................................................................................................

3.2 Die Abwasserbeseitigung 
erfolgt durch Einleitung in  die öffentliche Abwasseranlage  eine private Abwasseranlage 

4 Baukosten  Brutto-Rauminhalt nach DIN 277  ...................................  m³ 

 Herstellungskosten  ...................................  EUR 
(bei baulichen Anlagen, die keine Gebäude sind, oder wenn 
sonstige Anlagen oder Einrichtungen gesondert errichtet werden) 

 Baukostensumme .......................... .........  EUR 
(in Fällen des § 2 Abs. 2 der Landesverordnung über Gebühren 
und Vergütungen für Amtshandlungen und Leistungen nach dem 
Bauordnungsrecht) 

Sembach

Mathias, Korz, Sembacher Straße 23,  
67677 Enkenbach-Alsenborn

453/15,24,28,1029/36

Lindbergh-Allee 100, ehem. Flugplatz Sembach, Gemeinde 
Sembach + Gemeinde Mehlingen

GI

Gewerbepark Sembach IV

Lindbergh-Allee

432.000

23.300
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5 Bauunterlagen 
nach der Landesverordnung über Bauunterlagen und die bautechnische Prüfung (BauuntPrüfVO) 

Folgende von der Bauherrin/dem Bauherrn und von der Entwurfsverfasserin/dem Entwurfsverfasser unter-
schriebene Bauunterlagen sind 2-fach (3-fach, wenn die Kreisverwaltung untere Bauaufsichtsbehörde ist) 
beigefügt.  

5.1 Allgemeine Bauunterlagen

 Lageplan 

 Bauzeichnungen  

 Baubeschreibung Gebäude (Vordruck)*  

 Baubeschreibung Feuerungsanlagen (Vordruck)*  

 Baubeschreibung Anlagen zur Lagerung von mehr als 10 m³ Heizöl (Vordruck) 

 Baubeschreibung Anlagen zur Lagerung von 3 und mehr t Flüssiggas (Vordruck) 

 Abweichungen von bauaufsichtlichen Anforderungen (Vordruck) 
*bei Vorhaben nach § 66 Abs. 1 u. § 67 Abs. 1 LBauO nicht erforderlich

5.2 Berechnungen und Angaben (gesonderte Darstellung)

 Maß der baulichen Nutzung (§ 17 BauNVO) 

 Zahl und Größe der Stellplätze und Garagen für Kraftfahrzeuge (nach Satzung/VV Min. der Finanzen)

 Anzahl der Fahrradstellplätze (nach örtlichen Gegebenheiten/Regelungen) 

 Zahl und Größe der Spielplätze für Kleinkinder 

 Brutto-Rauminhalts (BRI) nach DIN 277 

 Nutzfläche (NF) nach DIN 277, ausgenommen Wohnfläche 

 Wohnfläche nach Wohnflächenverordnung  

 Herstellungskosten/Baukostensumme (siehe lfd. Nr. 4) 

5.3 Darstellung der Grundstücksentwässerung 

 Entwässerungsplan M 1 : 500 

 Baubeschreibung der Entwässerungsanlage 

 Bauzeichnungen  - bei Vorhaben nach § 66 Abs. 1 u. § 67 Abs. 1 LBauO nicht erforderlich – 

 Bezeichnung und Beschreibung der Kleinkläranlage/Abwassergrube  

5.4 Erklärungen und bautechnische Nachweise 

Bei Vorhaben nach § 66 Abs. 1/§ 67 Abs. 1 LBauO Erklärungen (gemäß Vordruck) der Aufsteller/-innen des: 

 Standsicherheitsnachweises  Nachweises des Wärmeschutzes  Nachweises des Schallschutzes 

Die erforderlichen Erklärungen sind spätestens bei Baubeginn der Bauaufsichtsbehörde vorzulegen. 

Bei Vorhaben nach § 66 Abs. 2/§ 67 Abs. 5 LBauO : 

 Standsicherheitsnachweis einschließlich Bescheinigung über die Gewährleistung der Standsicherheit 
einer/eines Prüfsachverständigen für Standsicherheit (gemäß Vordruck) 

 Brandschutznachweis einschließlich Bescheinigung über die Gewährleistung des Brandschutzes einer 
bauaufsichtlich anerkannten sachverständigen Person für baulichen Brandschutz (gemäß Formblatt) 

 Nachweis des Wärmeschutzes  Nachweis des Schallschutzes 

 Bei Vorhaben nach § 66 Abs. 2 Nr. 5 LBauO in Verfahren nach § 67 LBauO eine Bescheinigung der 
Struktur- und Genehmigungsdirektion (Gewerbeaufsicht) hinsichtlich der Beachtung der Anforderungen der 
ArbeitsstättenVO und des Immissionsschutzrechts. 

Die Unterlagen sind spätestens bei Baubeginn der Bauaufsichtsbehörde in einfacher Ausfertigung vorzulegen. 
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Bei Windenergieanlagen nach § 66 Abs. 3 Satz 1 LBauO : 

 Erklärung einer/eines Prüfsachverständigen für Standsicherheit 

Die Erklärung ist spätestens bei Baubeginn der Bauaufsichtsbehörde vorzulegen. 

Bei sonstigen Vorhaben: 

 Standsicherheitsnachweis 

 Nachweis des Brandschutzes 

durch entsprechende Angaben im Lageplan, in den Bauzeichnungen und in der Baubeschreibung 

 als gesonderte Bauunterlage in Form eines objektbezogenen Brandschutzkonzepts 

 Nachweis des Wärmeschutzes  Nachweis des Schallschutzes  

 Bescheinigung über die Gewährleistung der Standsicherheit einer/eines Prüfsachverständigen für 
Standsicherheit (gemäß Vordruck) 

 Bescheinigung über die Gewährleistung des Brandschutzes einer/eines bauaufsichtlich anerkannten 
Sachverständigen für baulichen Brandschutz (gemäß Formblatt) 

Die Unterlagen sind mit dem Bauantrag in zweifacher Ausfertigung vorzulegen. 

5.5 Zusätzliche Unterlagen und Angaben

Bei Vorhaben im Außenbereich (§ 35 BauGB), bei unterirdischer Lagerung wassergefährdender Flüssigkeiten 
oder oberirdischer Lagerung wassergefährdender Flüssigkeiten in Wasserschutzgebieten: 

Auszug aus der amtlichen topographischen Karte im Maßstab 1 : 25.000 mit Kennzeichnung des
 Grundstücks, 1-fach 

Bei baulichen Anlagen oder Räumen, die für gewerbliche Betriebe bestimmt sind: 

 eine weitere Ausfertigung der allgemeinen Bauunterlagen 

 Betriebsbeschreibung (Vordruck), 3-fach (4-fach, wenn die Kreisverwaltung untere Bauaufsichtsbehörde 
ist) 

Bei Anbau an Bundes-, Landes- oder Kreisstraße: 

 einen weiteren Lageplan mit Einzeichnung der Zufahrt 

Bei Vorhaben, die nahe oder innerhalb eines Betriebsbereichs im Sinne des § 3 Abs. 5 a BImSchG liegen 
(§ 70 Abs. 6 LBauO): 

 Angaben zum Störfallbetrieb 

Bei Vorhaben, die in Gebieten mit signifikantem Hochwasserrisiko liegen (§ 14 Satz 2 LBauO): 

 Angaben über die getroffenen Maßnahmen 

Bei Sonderbauten (§ 50 LBauO) als weitere Bauunterlagen 

(z.B. Schallgutachten, Löschwasserrückhaltung):  ................................................................................................ 

6 Beteiligung eines oder mehrerer Nachbarn nach § 68 LBauO  

– soweit Abweichungen von nachbarschützenden Vorschriften erforderlich sind –

Der Lageplan und die Bauzeichnungen sind von den betroffenen Nachbarn unterschrieben: 

 ja   nein (Erläuterung und Begründung auf gesondertem Blatt) 

7 Bautätigkeitsstatistik – auch im Freistellungsverfahren nach § 67 LBauO erforderlich – 
 Erhebungsbogen ist beigefügt 
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Veröffentlichung in Bautennachweisen 

(Bautennachweise sind Zusammenstellungen von Bauvorhaben zur Information von Baufirmen und Herstellern von 
Bauprodukten; sie ermöglichen es diesen Firmen, mit Angeboten an die Bauwilligen heranzutreten.) 

Mit der Veröffentlichung von Art und Ort des beantragten Bauvorhabens mit Angabe meines Namens und meiner  
Anschrift in Bautennachweisen bin ich 

 einverstanden   nicht einverstanden 

Mit der Veröffentlichung der Baukosten des Bauvorhabens in Bautennachweisen bin ich 

 einverstanden   nicht einverstanden 

 

 

 
Ort, Datum 

 

 
Ort, Datum 

 

 

 

 

 

 
Unterschrift Bauherr/-in 

 

 

 

 

 

 
Unterschrift Entwurfsverfasser/-in 

 

Enkenbach-Alsenborn, 30.06.2020 Dillingen, 30.06.2020
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Sehr geehrte Bauherrin, 
sehr geehrter Bauherr, 

mit der Landesbauordnung (LBauO) vom 24. November 1998 ist das Bauen in Rheinland-Pfalz vor allem durch 
die Erweiterung des vereinfachten Genehmigungsverfahrens und des Freistellungsverfahrens erleichtert worden. 
Diese Verfahren, die nach bisherigem Recht bei Wohngebäuden der Gebäudeklassen 1 bis 3 möglich waren, 
können unter bestimmten Voraussetzungen nun auch bei Wohnanlagen bis zur Hochhausgrenze und anderen 
Vorhaben, wie Büro- und Verwaltungsgebäude, einfache Lager- und Gewerbebauten, durchgeführt werden. Die 
Vorteile sind Zeitgewinn und geringere Gebühren als im herkömmlichen Genehmigungsverfahren.  

Ob Ihr Vorhaben unter das vereinfachte Genehmigungsverfahren oder das Freistellungsverfahren fällt, kann Ihnen 
Ihre Entwurfsverfasserin oder Ihr Entwurfsverfasser sagen; auch die zuständige Bauaufsichtsbehörde kann Sie 
beraten. Zu den Verfahren selbst dürfen wir auf Folgendes hinweisen:  

1. Vereinfachtes Genehmigungsverfahren nach § 66 LBauO
Die Prüfung des Bauantrags beschränkt sich auf die Zulässigkeit nach den Vorschriften des Baugesetzbuchs
und sonstigen öffentlich-rechtlichen Vorschriften; die Übereinstimmung des Vorhabens mit dem Bauordnungs-
recht wird mit Ausnahme des § 52 LBauO und örtlicher Bauvorschriften (§ 88 LBauO) nicht geprüft. Die Unter-
lagen für Gebäude müssen von einer Person unterschrieben sein, die „bauvorlageberechtigt“ ist (§ 64 LBauO).
Eine gesetzliche Verpflichtung der Entwurfsverfasserin oder des Entwurfsverfassers zum Abschluss einer
Berufshaftpflichtversicherung besteht nicht. Wir empfehlen Ihnen aber, sich von der Person, die die Bau-
unterlagen erstellt, nachweisen zu lassen, dass sie bauvorlageberechtigt und ausreichend berufshaftpflicht-
versichert ist.
Hat die Bauaufsichtsbehörde die Vollständigkeit Ihres Antrags bestätigt, muss sie bei Vorhaben nach § 66
Abs. 1 LBauO über Ihren Antrag innerhalb eines Monats, bei Vorhaben nach § 66 Abs. 2 LBauO innerhalb von
drei Monaten entscheiden, wenn die in § 66 Abs. 5 LBauO genannten Voraussetzungen erfüllt sind. Die
Genehmigung gilt als erteilt, wenn innerhalb dieser Frist nicht über Ihren Antrag entschieden worden ist. Die
Frist kann um bis zu zwei Monate verlängert werden, insbesondere, wenn noch andere Behörden zu beteiligen
oder Entscheidungen über Abweichungen erforderlich sind.

2. Freistellungsverfahren nach § 67 LBauO
In diesem Verfahren muss das Vorhaben den Festsetzungen des einschlägigen Bebauungsplans oder des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans entsprechen, und die Erschließung muss gesichert sein. Die Bau-
unterlagen sind der Gemeindeverwaltung vorzulegen. Mit den Bauarbeiten darf einen Monat nach Abgabe der 
vollständigen Bauunterlagen begonnen werden, wenn Ihnen die Gemeinde vor Ablauf der Frist nicht mitgeteilt 
hat, dass ein Genehmigungsverfahren durchgeführt werden soll. In diesem Fall leitet die Gemeindeverwaltung, 
sofern sie nicht selbst untere Bauaufsichtsbehörde ist, die Bauunterlagen umgehend an die zuständige Bau-
aufsichtsbehörde zur Bearbeitung weiter, wenn Sie einer Weiterbehandlung im Formblatt zugestimmt haben; 
anderenfalls erhalten Sie die eingereichten Unterlagen zurück.
Für die Richtigkeit der Bauunterlagen trägt die Entwurfsverfasserin oder der Entwurfsverfasser eine erhöhte 
Verantwortung, da eine Prüfung der Bauunterlagen nicht erfolgt. Dies sollten Sie bei der Auswahl der Ent-
wurfsverfasserin oder des Entwurfsverfassers berücksichtigen.
Bezüglich der Bauvorlageberechtigung und der Berufshaftpflichtversicherung wird auf die Ausführungen zum 
vereinfachten Genehmigungsverfahren verwiesen.

3. Die Erleichterungen im Verfahren entbinden nicht von der Verpflichtung, die baurechtlichen und sonstigen 
öffentlich-rechtlichen Vorschriften einzuhalten. Dies betrifft z.B. die Anforderungen an die Barrierefreiheit von 
Wohnungen und anderen Gebäudenutzungen. Hierzu wird auf die seit 1. Dezember 2015 gelten-
den Änderungen verwiesen; diese schließen auch die Beachtung der DIN 18040 als technische Baubestim-
mung ein.
Ungeachtet der Art des bauaufsichtlichen Verfahrens ist zudem der gesetzliche Unfallversicherungsschutz für 
bei Bauarbeiten beschäftigte Personen von wesentlicher Bedeutung. Näheres ist dem Merkblatt für Bauherrn 
der Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft (www.bgbau.de) zu entnehmen.

4. Rauchwarnmelder
Auf die Rechtspflicht nach § 44 Abs. 7 LBauO wird besonders hingewiesen: In Wohnungen müssen Schlaf-
räume und Kinderzimmer sowie Flure, über die Rettungswege von Aufenthaltsräumen führen, jeweils mindes-
tens einen Rauchwarnmelder haben. Die Rauchwarnmelder müssen so eingebaut und betrieben werden, dass
Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet wird.
Rauchwarnmelder müssen die Vorgaben der europäischen Norm DIN EN 14604 erfüllen und entsprechend
gekennzeichnet sein (CE-Kennzeichnung).

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Bauaufsichtsbehörde 
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Baubeschreibung Gebäude 
- bei Vorhaben nach § 66 Abs. 1 und § 67 Abs. 1 LBauO nicht erforderlich -
Die Baubeschreibung ist nur insoweit auszufüllen, als die geforderten Angaben nicht  im 
Lageplan, in den Bauzeichnungen oder in einem Brandschutzkonzept enthalten sind. 

Aktenzeichen Bauaufsichtsbehörde: 

Bauherrin/-in

(Name, Vorname, Anschrift, Telefon, E-Mail)

Entwurfsverfasser/-in 

(Name, Vorname, Anschrift, Telefon, E-Mail) 

1 Beschaffenheit des Grundstücks 
1.1 Derzeitige Nutzung   unbebaut   bebaut   ............................................................ 

1.2 Altlasten Belastung mit umweltgefährdenden Stoffen 

  nein   ja (Erläuterungen auf besonderem Blatt) 

2 Ausführung des Gebäudes 
2.1 Gestaltung 

2.1.1 Gebäudeaußenflächen 
(Baustoffe, Farben) 

2.1.2 Dacheindeckung 
(Baustoff, Farbe) 

Bauteil Bauprodukte, Bauart/konstruktiver Aufbau Feuerwiderstands-
fähigkeit 
(§ 15 Abs. 3 LBauO) 

Brandverhalten der 
Baustoffe  
(§ 15 Abs.2 LBauO) 

2.2 Tragende und aussteifende Bauteile (§ 27 LBauO) 

2.2.1 Kellergeschoss 

2.2.2 Sonstige Geschosse 

2.2.3 Dachgeschoss 

2.3 Nicht tragende Außenwände (§ 28 LBauO) 

2.3.1 Wände 

2.3.2 Bekleidung bzw. Außen-
fläche der Außenwände

2.3.3 Dämmstoffe 

2.3.4 Unterkonstruktion 

2.4 Trennwände (§ 29 LBauO) 

2.4.1 Wände 

2.4.2 Türen, sonstige 
Abschlüsse

2.5 Brandwände oder Wände anstelle von Brandwänden (§ 30 LBauO) 

2.5.1 Wände 

2.5.2 Türen, sonstige Ab-
schlüsse 

M. Korz Baggerbetrieb GmbH 
Sembacher Str. 23 
67677 Enkenbach-Alsenborn

Architekturbüro ahochi netzwerk 
Dipl.-Ing. Lisa Groß Architektin AKS 
Heinrich-Heine-Str. 2a, 66763 Dillingen 
06831 761870, l.gross@ahochi.de

LEGO-BLOCKSTEINE bzw. Blechbekleidung, grau

Trapezblech, grau

LEGO-BLOCKSTEINE
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Bauteil Bauprodukte, Bauart/konstruktiver Aufbau Feuerwiderstands-
fähigkeit 
(§ 15 Abs. 3 LBauO) 

Brandverhalten der 
Baustoffe  
(§ 15 Abs.2 LBauO) 

2.6 Decken (§ 31 LBauO) 

2.6.1 Decke über Keller-
geschoss 

2.6.2 Decken über sonstigen 
Geschossen 

2.6.3 Decke über Dach-
geschoss 

2.7 Dächer (§ 32 LBauO) 

2.7.1 Tragwerk, System 

2.7.2 Dachschalung

2.7.3 Dämmstoff 

2.7.4 Dachhaut 

2.8 Treppen (§ 33 LBauO) 

2.9 Notwendige Treppenräume und Ausgänge (§ 34 LBauO) 

2.9.1 Wände 

2.9.2 Bekleidungen, Dämm-
stoffe, Unterdecken, 
Einbauten

2.9.3 Bodenbeläge 

2.9.4 zu öffnende Fenster je 
Geschoss, Öffnungen 
zur Rauchableitung 

Größe der Fenster: ...................................................................................................... 

Größe der Öffnung/en zur Rauchableitung:................................................................. 

2.9.5 Türen zu notwendigen 
Fluren 

2.9.6 Türen zum Kellerge-
schoss oder nicht aus-
gebauten Dachraum 

2.9.7 Türen zu Wohnungen, 
anderen Nutzungsein-
heiten oder Räumen 

2.10 Notwendige Flure und Gänge (§ 35 LBauO) 

2.10.1 Wände 

2.10.2 Bekleidungen, Dämm-
stoffe, Unterdecken 

2.10.3 Unterteilung der Flure Länge der Rauchabschnitte: 

2.11 Aufzüge (§ 36 LBauO) 

2.11.1 Wände des Fahrschachts 

2.11.2 Fahrkorbabmessungen

2.11.3 lichte Zugangsbreite 

2.11.4 Größe der Rauchabzugs-
öffnung 

2.12 Installationsschächte u. 
-kanäle (§ 40 Abs. 7 
LBauO) 

(nutzbare Grundfläche)

Stahlkonstruktion nach Statik

Trapezblech
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2.13 Barrierefreiheit 

2.13.1   § 51 Abs. 1 LBauO 
 

  Anzahl Wohnungen insgesamt  ...................  

  Anzahl Wohnungen barrierefrei  ...................  

  davon barrierefrei und uneingeschränkt mit dem Rollstuhl nutzbar  ...................  

2.13.2   § 51 Abs. 2 LBauO  

2.13.3   § 51 Abs. 3 LBauO  

  DIN 18040 Teil 1 und 2 in der als Technische Baubestimmung eingeführten Form wird beachtet. 

  DIN 18040 Teil 1 und 2 wird nicht in allen eingeführten Teilen eingehalten. Ein Abweichungsantrag ist beigefügt. 

3 Haustechnische und sicherheitstechnische Anlagen 
3.1 Lüftungsanlagen  

(§ 40 LBauO) 
Schematische Darstellung und Beschreibung der Lüftungsanlage gemäß lfd. Nr. 11 
der Lüftungsanlagenrichtlinie (LüAR) 

 ist beigefügt  wird nachgereicht 

3.2 Angaben zur Behei-
zung und Warmwasser-
versorgung (§ 39 
LBauO i.V.m. FeuVO) 

Wird die Lagerung von mehr als 10 m³ Heizöl oder 3 und mehr t Flüssiggas erforderlich, sind 
zusätzliche Baubeschreibungen nach besonderen Vordrucken einzureichen. 

3.2.1 Art der Beheizung und 
Warmwasserversorgung 

  Zentralheizung   Stockwerksheizung   Brennstoffzellenheizgerät 

  Fernwärme   Einzelfeuerstätten   Wärmetauscher/-pumpe 

  .............................................................................................................................. 
 Brennstoff/Energieträger   fester Brennstoff   Heizöl   Gas   Flüssiggas   ................... 

3.3 Aufstellung der Feuer-
stätten (§ 39 LBauO 
i.V.m. FeuVO) 

  in einem Heizraum   in einem Aufstellraum 

  in sonstigem Raum (Raumnutzung:  .....................................................................) 

3.4 Trinkwasserversorgung 
(§ 41 LBauO) 

  Anschluss an die öffentliche Wasserleitung    

  Sonstige:  ................................................................. 

3.5 Rauchwarnmelder  
(§ 44 Abs. 7 LBauO); 
brandschutztechnische 
Anlagen und Einrich-
tungen (§ 50 LBauO) 

  Die Wohnungen werden mit Rauchwarnmeldern fachgerecht ausgestattet. 

  Brandmeldeanlage   Feuerlöschanlage 

  Sonstige: ................................................................. 

3.6 Sonstige technische 
Anlagen und Einrich-
tungen (z.B. Anlagen 
zur Nutzung solarer 
Strahlungsenergie) 

 

4 Außenanlagen 
4.1 Zufahrt, Aufstell- und 

Bewegungsflächen für 
Feuerwehrfahrzeuge 
(§ 7 LBauO)  

Feuerwehrzufahrt    ja   nein 

Darstellung der Flächen für die Feuerwehr    Lageplan   ………………… 

Befestigung/Tragfähigkeit............................................................................................. 

4.2 Spielplätze für Klein-
kinder (§ 11 LBauO) 

Größen ............................................................................................................... m²  

Lage auf dem Baugrundstück    ja   nein (Erläuterung auf gesondertem Blatt) 

4.3 Angaben zu den nicht 
überbauten Flächen 

  Freiflächengestaltungsplan ist beigefügt 

  Erläuterung auf gesondertem Blatt 
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Ort, Datum 

 
 
Ort, Datum 

 
 
 
 
 
 
Unterschrift Bauherr/-in 

 
 
 
 
 
 
Unterschrift Entwurfsverfasser/-in 

 

Enkenbach-Alsenborn, 30.06.2020 Dillingen, 30.06.2020
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Betriebsbeschreibung 
- bei Gebäuden, Räumen und sonstigen baulichen Anlagen für gewerbliche Betriebe erforderlich1- 

Aktenzeichen Bauaufsichtsbehörde 

Bauherr/-in Entwurfsverfasser/-in oder Fachingenieur/-in 

(Name, Vorname, Anschrift, Telefon, E-Mail) (Name, Vorname, Beruf, Anschrift, Telefon, E-Mail) 

1.1 Art des Betriebs oder der Anlage 
(z.B. Schreinerei/ Spedition / 
Kranbahn)

1.2 Erzeugnisse oder Dienstleistun-
gen; Art und Umfang 

1.3 Einsatzstoffe, Brennstoffe, 
Nebenprodukte, Abfälle (bei 
gefährlichen Stoffen auch 
Lagermenge)

1.4 Arbeitsabläufe 
 Arbeitsablaufplan ist beigefügt

1.5 Maschinen, Apparate, Förder-
einrichtungen, Fahrzeuge 

 Maschinenaufstellungsplan ist  
beigefügt 

Betriebszeiten: von bis Uhr; Zahl der Schichten: 

von bis Uhr; Zahl der Schichten: 

2 Arbeitsräume; besondere 
Einwirkungen und Gefahren 

Bezeichnung 
der Räume2 

Art, Ursache, Ausmaß Schutzvorkehrungen 

2.1 Gefährliche Stoffe  
(Gase, Dämpfe, Stäube, 
Sonstiges, z.B. brennbare 
Flüssigkeiten)

2.2 Lärm am Arbeitsplatz  
Beurteilungspegel in dB (A)

2.3 Sonstige Gesundheits- und 
Unfallgefahren (z.B. Schwingun-
gen, Wärmestrahlen, ionisierende 
und nicht ionisierende Strahlen)

3.1 Sichtverbindung (Klarglas) nach 
außen in folgenden Räumen2 

3.2 Mechanische Lüftung  
(m³/h bzw. Luftwechsel/h); 
Lage der Abluftöffnungen

3.3 Sicherheitsbeleuchtung

3.4 Raumtemperaturen

3.5 Art der Tore

1  In Einzelfällen und bei größeren Vorhaben können weitere oder andere Angaben zum Vorhaben erforderlich sein. 
2  Ggf. Raum-Nr. entsprechend den Bauzeichnungen 



Blatt 2 Zutreffendes ankreuzen  bzw. ausfüllen 

 im bestehenden Betrieb nach Durchführung des Vorhabens 

Männer Frauen Männer Frauen 

4 Zahl der 
Beschäftigten 

    

5.1 Umkleideräume     
 

Kleiderablagen     

5.2 Waschbecken  
   

 

Duschen     

5.3 Toiletten     
 

Bedürfnisstände     

5.4 Pausenräume   m²  Plätze  m² 
 Plätze 

5.5 Sanitätsraum   m²  m² 

5.6 Liegeräume  Zahl der Liegen:  Zahl der Liegen:  
 

6 Umweltschutz  

6.1 Luftverunreinigende 
Emissionen wie 
Stoffe, Rauch, Staub, 
Gase, Gerüche u ä. 
Lage und Höhe der 
Abluftöffnungen  

Minderungsmaßnah-
men 

6.2 Geräuschemissionen 
(Ursache, Dauer) 
Lage der Geräusch-
quellen 
Minderungsmaßnah-
men 

 Schallgutachten ist 
beigefügt 
(s. Nr. 4.2 TA-Lärm) 

 

6.3 Abfälle / Abwasser 
(Art, Menge pro 
Zeiteinheit) 

Art der Zwischen-
lagerung 

Behandlung/Beseiti-
gung 

 

7 Genehmigungen, 
Erlaubnisse oder 
Bewilligungen nach 
anderen Rechts-
bereichen 

vorliegend 

 

beantragt 

 

8 Weitere zur Beurtei-
lung notwendige An-
gaben oder Hinweise 

 

Ort und Datum Ort und Datum 

Unterschrift Bauherr/-in Unterschrift Entwurfsverfasser/-in oder Fachingenieur/-in 
 

- - 5 -

ca. 60 m² ca. 60 m²

1 1 1 1

1 1 1 1

2 1 2 1

ca. 50 ca. 50

(in 5.1) (in 5.1)

-

siehe Formblatt 6.1, Anlage 8 (Staubimmissionsprognose)

siehe Formblatt 7, Anlage 9 (Lärmimmissionsprognose)

siehe Formblätter 9

Genehmigung nach BImSchG

Enkenbach-Alsenborn, 30.06.2020             Dillingen, 30.06.2020          



Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 

... Neubau ( für jedes Gebäude  
1 Erhebungsbogen ). 

Bitte lesen Sie vor dem Ausfüllen die dazugehörigen Erläuterungen. 

einen Abgangsbogen ausfüllen ). 

freistellung entspricht jeweiligem Landesrecht ............ 1 2 

Versicherungsgewerbe, 

( Gebäudeteil ) abgebrochen, zerstört o. Ä. ? .............. 
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Statistik der Baugenehmigungen BG 
 
 
 

Identifikationsnummer 
 

 
Bauscheinnummer/Aktenzeichen 

 
1  Allgemeine Angaben    ( Blockschrift ) 

Bauherr/Bauherrin 
Name/Firma: 

 
 
 

Anschrift: 
 

Füllen Sie den Fragebogen aus bei ... 
 
 

... Baumaßnahmen an einem 
bestehenden Gebäude. 

... Änderung des Nut zungsschwer- 
punkts zwischen Wohnbau und 
Nicht wohnbau ( bitte zusät zlich  

  

Kenntnisgabe, Anzeige bzw. Genehmigungs- Ja Nein 
 

Sonstige landesrechtliche Angaben 
 
 
 
 
 
 
 

Ansprechpartner/-in für Rückfragen (freiwillige Angabe) 
 
 

Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in) 
 
 

Telefon und/oder E-Mail 

 
Anschrift des Baugrundstücks 

 

Straße, 
Nummer:       

Postleitzahl; 
Ort:    

 
 
Lage des Baugrundstücks 

 
 |___________________________________| |            |             |           | 

       Sst 19 –21 
 

Gemeinde |___________________________________| |            |             |           | 

       Sst 22–24 
 

Gemeindeteil |___________________________________| |            |             |           | 

       Sst 25 –27 
 

Datum der Baugenehmigung 
bzw. Genehmigungsfreistellung  .............|_______|_______| |_______|_______|______|______| 

                                                                             Monat                 Jahr 
 

 

 

 

  3  Angaben zum Gebäude 
Bauherr 

Öffentlicher Bauherr  ....  1 Handel, Kreditinstitute und 
 

Unternehmen Dienstleistungen sowie 
     Wohnungsunternehmen ..  2 Verkehr und Nachrich- 
     Immobilienfonds  ..............  3 tenübermittlung ...............  6 

Land- und Forstwirtschaft, Privater Haushalt ..........  7 

Tierhaltung, Fischerei ....  4 Organisation ohne 

Produzierendes Er werbszweck ...............  8 
Gewerbe ..........................  5 

 
Wohngebäude ( ohne Wohnheim )  

 
ohne Eigentumswohnungen  ...............................................  1 

mit Eigentumswohnungen ...................................................  2 

Wohnheim ................................................................................. 3 
 

Nichtwohngebäude – Bitte Nutzungsar t angeben: 
 
 

( z. B. Bankgebäude, Werkhalle, Kirche, Schule ) 
 

Haustyp des Wohngebäudes 

Einzelhaus .......................  1 Gereihtes Haus ..............  3 

     Doppelhaushälfte ...........  2 Sonstiger Haustyp .........  4 
 

Über wiegend ver wendeter Baustoff/Tragkonstruktion 

Ziegel ...............................  1 Stahl ................................  5 

Kalksandstein ..................  2 Stahlbeton ......................  6 

Porenbeton ......................  3 Holz .................................  7 

Leichtbeton/Bims ............  4 Sonstiges ........................  8 
 

Vor wiegende Ar t der Beheizung 

Fernheizung ....................  1 Etagenheizung ...............  4 

Blockheizung ...................  2 Einzelraumheizung ........  5 

Zentralheizung ................  3 Keine Heizung ................  6 

  

   

2  Art der Bautätigkeit 
Errichtung eines neuen Gebäudes – über wiegend 

in konventioneller Bauart ........................................  

im Fertigteilbau ........................................................... 

Baumaßnahme an bestehendem Gebäude ............. 
 

Bei Baumaßnahme an bestehendem Gebäude 
 

Ändert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ge- 
bäudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau ? ....... 
Falls „ Ja“, bitte frühere Nutzung angeben: 

 
 
 
 
     Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt ? ....................... 
 

Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung 
 

     In welchem Jahr wurde das Gebäude  
 
 
 
     Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt ? ....................... 
 

  

 

............ 1   
  ............ 2  
   ............ 3  
 

 
Ja    Nein 

  
 

1 2  
 
 
 
 

Ja    Nein 

 
 

 
1 2  

  

 

Ja    Nein 
 

1 2 
   

    
  

  
  

   
  

  
   

 
 2 

 

 
 

 
 

  
 

 

3 

  
1 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

   

 

Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 
 
Sachgebiet 321 
56130 Bad Ems 

Telefon: 02603-71 3115  
Telefax: 02603-71 193115  
E-Mail: bautaetigkeit@statistik.rlp.de 
 
 

 

  



Identifikationsnummer 

noch: 3  Angaben zum Gebäude 
Ver wendete Energie ( Bitte jeweils eine Position ankreuzen. ) 

Warmwasser- 
bereitung Heizung 

Keine ................ 00 
 
Öl ...................... 02 
 
Gas ................... 03 
 
Strom ................ 04 
 
Fernwärme/ 
Fernkälte .......... 05 
 
Geothermie ...... 06 
 
Umweltthermie 
( Luft / Wasser ) .. 07 
 
Solarthermie .... 08 
 
Holz .................. 09 
 
Biogas/ 
Biomethan ....... 10 
 
Sonst. Biomasse 11 
 
Sonst. Energie .. 12 

Keine ................ 00 00 00 

Öl ...................... 02 13 13 

Gas ................... 03 14 14 

Strom ................ 04 15 15 

Fernwärme/ 
Fernkälte .......... 05 
 
Geothermie ...... 06 
 
Umweltthermie 

16 16 

17 17 

( Luft / Wasser ) 18 07 18 

Solarthermie .... 08 
 
Holz .................. 09 
 
Biogas/ 
Biomethan ....... 10 
 
Sonst. Biomasse 11 
 
Sonst. Energie ..  12 

19 19 

20 20 
schließl. Küchen ) 

21 21 

22 22 

23 23 

Falls „Sonstige Energie für Heizung“, bitte hier erläutern: 

Falls „Sonstige Energie für Warmwasserbereitung“, 
bitte hier erläutern: 

Einsatz von Lüftungs- und Kühlungsanlagen 

Anlagen zur Lüftung 
mit Wärmerück- 
gewinnung ...................... 
 

ohne Wärmerück- 
gewinnung ...................... 

Anlagen zur Kühlung 

elektrisch .......................    1 
1 

thermisch .......................    2 

2 
keine Nutzung ..............    3 

keine Nutzung ............... 3 

Ar t der Er füllung des EEWärmeG 
Mehr fachnennungen möglich. 
 

Erneuerbare Energie ( Wärme, § 5 ) 

Holz, Bioöl, Biogas, Biomethan ........................................ 

Sonstige ( z. B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie )  ............... 

Erneuerbare Energie ( Kälte, § 5 ) ........................................ 

Kraft-Wärme-/Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung ( §7 ) ......... 

Wärmerückgewinnung ( § 7 ) ................................................ 

Sonstige Abwärme ( § 7 ) ...................................................... 

Energieeinsparung ( Überer füllung EnEV, § 7 ) ................. 

Fernwärme oder Fernkälte ( § 7 )  ........................................ 

Gemeinschaftliche Wärmeversorgung ( § 6 ) 
z. B. Quartierslösung ............................................................... 

Ausnahme( regelung ) ( § 9 ) .................................................. 

Befreiung ( § 9 ) ....................................................................... 

Sonstiges ................................................................................ 
Falls „Sonstiges“, bitte hier erläutern: 

01 

02 

03 

04 

05 

06 

07 

08 

09 

10 

11 

12 

Seite 2 BG 
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Primär 

 
Sekundär 

 
Primär 

 
Sekundär 

 

4  Größe des Bauvorhabens 
Wer te ohne Kommastellen angeben. 

 
Rauminhalt – Brutto in m³ ( DIN 277 ) .....  01     

 
Anzahl der Vollgeschosse ( laut LBO )  ......................     02     

 
 
 

Nutzfläche 
( DIN 277; ohne 
Wohnfläche ) ............   03       05     

 
Wohnfläche 
( WoFlV ) der 
Wohnungen  .............   04       06     

 
 

Anzahl der 
Wohnungen mit 
( Räume, ein- 

 
 

1 Raum ...................... 07     15     

 
2 Räumen  ................. 08     16     

 
3 Räumen  ................. 09     17     

 
4 Räumen  ................. 10     18     

 
5 Räumen  ................. 11     19     

 
6 Räumen  ................. 12     20     

 
7 Räumen 

oder mehr .............. 13     21     
 

Anzahl der Räume 
in Wohnungen 
mit 7 oder mehr 
Räumen ..................... 14     22     

N
ur N

eubau 
B

ei allen B
aum

aßnahm
en – bei N

eubau ist nur der neue Zustand auszufüllen 

 
 
 
5  Veranschlagte Kosten des Bauwerks 

bzw. der Baumaßnahme ( Kostengruppe 300, 400 DIN 276 ) 
 

Kosten in 1 000 Euro 
( einschließlich MwSt )  ...................   23     

 
 
 

24     
Straßenschlüssel 

 

5 

 
neuer Zustand 

 
alter Zustand 

neuer Zustand 
in vollen m² 

alter Zustand 
in vollen m² 

4 
 

 

 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

 

 



BF Statistik der Baufertigstellungen 
Bitte lesen Sie vor dem Ausfüllen die dazugehörigen Erläuterungen. 

Identifikationsnummer 

Bauscheinnummer/Aktenzeichen 

1 Allgemeine Angaben 
Bauherr/Bauherrin 
Name/Firma: 

( Blockschrift ) 

Anschrift: 

Anschrift des Baugrundstücks 
Straße, 
Nummer:    
Postleitzahl, 
Ort:    

BF Seite 1 

1 

Füllen Sie den Fragebogen aus bei ... 
... Neubau ( für jedes Gebäude 

1 Erhebungsbogen ). 
... Baumaßnahmen an einem 

bestehenden Gebäude. 
... Änderung des Nut zungsschwer- 

punkts zwischen Wohnbau und 
Nicht wohnbau ( bitte zusät zlich 
einen Abgangsbogen ausfüllen ). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ansprechpartner/-in für Rückfragen (freiwillige Angabe) 
 
 

Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in) 
 
 

Telefon und/oder E-Mail 

 

 

 

 

 

 

 
 

   
 

 

 

______ 

Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz  
 

 
Lage des Baugrundstücks 

 
 |___________________________________| |            |             |           | 

       Sst 19 –21 
 

Gemeinde |___________________________________| |            |             |           | 

       Sst 22–24 
 

Gemeindeteil |___________________________________| |            |             |           | 

       Sst 25 –27 
 

Datum der Baugenehmigung 
bzw. Genehmigungsfreistellung  .................|__|__| |__|__|__|__| 

                                                                             Monat                 Jahr 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 
 
Sachgebiet 321 
56130 Bad Ems 

Telefon: 02603-71 3115  
Telefax: 02603-71 193115  
E-Mail: bautaetigkeit@statistik.rlp.de 
 
 

 

 

 



 

dipl. ing. lisa gross 

architektin aks 

heinrich-heine-strasse 2a 

66763 dillingen 
06831-761870 fon 

06831-761872 fax 

0175-9304919 mobil 

l.gross@ahochi.de 

www.ahochi.de 

ahochi
 n e t z w e r k

 
 
Bauvorhaben :  Neubau einer Halle  

    Lindbergh-Allee 100, 67677 Enkenbach-Alsenborn 
 

Bauherr :   M. Korz Baggerbetrieb GmbH 

   Sembacher Str. 23, 67677 Enkenbach-Alsenborn 
 

 

 

Grundfläche und Bruttorauminhalt 
 

 

1. Grundfläche Neubau Halle:  

 

Halle 

90,00 m x 28,00 m     = 2.520,00 qm 

 

        

2. Brutto-Rauminhalt Halle 

 

Halle 

(90,00 m x 28,00 m) x (8,00 m + 10,45 m) / 2   = 23.247,00 m³ 

 

 

 

Aufgestellt: Dillingen, 30.06.2020 

 

 

elisabeth gross 

architektin 



Bereich für
Sanierung freizuhalten
72 m² (12 x 6)
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 L=
28

 m

Schwerlastrinne L=90 m

Flachbordsteine / Rinnenplatte L=48m, i=1.2%

2x Brauchwassertank 
mit jeweils 100.000 l und 
Notüberlauf in Einlaufschacht S3

A3=3m

A1=3m A
4=

3m

A
2=

3m

28
.0

0

6.
00

3.00

90.00

3.00

Abstandsflächen:
A1 = 10,45m x 0,25 = 2,61m <= 3,00m
A2 = A4 = (8,00 + 10,45)m/2 x 0,25 = 2,31m <= 3,00m
A3 = 8,00m x 0,25 = 2,00m <= 3,00m

6.
00

28
.0

0

3.
00

3.
00

28
.0

0

3.
00

Grenz-
abstand

Grenz-
abstand

Schwerlastrinne L=90 m

Neubau Halle

Containerfläche

Abstandsflächen:
A1 = A2 = A3 = A4 = 5,00m x 0,25 = 1,25m <= 3,00m

Zufahrt

W
estfläche

Neubau Halle

Containerfläche

Neubau Schüttboxen

Einfahrtsbereich
(Ostfläche)

1029/36 453/15453/28 453/24

Baugrenze

Baugrenze

616/28616/41

616/42

Grundstücksgrenze

RW DN 200

Brauchwassertank
Brauchwassertank Entwässerung RW Lagerhalle

in Brauchwassertank mit Überlauf

siehe Planung Peschla + Rochmes

Plan Nr. 207

LAGEPLAN MIT ENTWÄSSERUNG HALLE
M 1 : 500

03.07.2025
H/B = 297 / 594 (0.18m²)

ahochi
n e t z w e r k

lisa gross
dipl.ing.fh architektin aks

66763 dillingen
tel. 06831 . 761870
fax 06831 . 761872

info@ahochi.de
mob 0175 . 9304919

www.ahochi.de

BAUANTRAG

Lageplan 1/500

Parzellen ???

NEUBAU LAGERHALLE
LINDBERGH-ALLEE 100

67677 ENKENBACH

M. KORZ BAGGERBETRIEB GmbH
SEMBACHER STRASSE 23

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

heinrich-heine-str. 2a



80 28.935 80 28.935 80 28.935 80

Zufahrt Zufahrt Zufahrt
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Lagerfläche II
786,98 qm

Lagerfläche III
786,98 qm
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Kastenrinne

RW DN 200 Gefälle 2,5%
RR DN 125 RR DN 125RR DN 125 RR DN 125 RR DN 125

RW DN 200 Gefälle 2,5%
auf der WandRR DN 125

RR DN 200

Anschluss RW
an Brauchwassertank

GRUNDRISS MIT ENTWÄSSERUNG
M 1 : 100

Plan Nr. 20803.07.2025
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n e t z w e r k

lisa gross
dipl.ing.fh architektin aks

66763 dillingen
tel. 06831 . 761870
fax 06831 . 761872

info@ahochi.de
mob 0175 . 9304919

www.ahochi.de

H/B = 420 / 1189 (0.50m²)

BAUANTRAG
NEUBAU LAGERHALLE
LINDBERGH-ALLEE 100

67677 ENKENBACH

M. KORZ BAGGERBETRIEB GmbH
SEMBACHER STRASSE 23

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

Grundriss 1/100

heinrich-heine-str. 2a



Gründung nach Statik

Betonblock-Mauer
nach statischer Erfordernis

8028.9358028.9358028.93580

Überdach Trapezblech auf Stahlkonstruktion nach Statik

590.005

Entwässerung über Dachrinne und Fallrohre 

Fallrohr Fallrohr FallrohrFallrohr Fallrohr

Gründung nach Statik
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Plan Nr. 209

ANSICHTEN MIT ENTWÄSSERUNG
M 1 : 100, M 1 : 200

03.07.2025
H/B = 420 / 1300 (0.55m²)
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n e t z w e r k

lisa gross
dipl.ing.fh architektin aks

66763 dillingen
tel. 06831 . 761870
fax 06831 . 761872

info@ahochi.de
mob 0175 . 9304919

www.ahochi.de

BAUANTRAG

In den Hallen soll es auch bei Bedarf möglich sein, direkt vor Ort mit den mobilen Aufbereitungsaggregaten zu sieben bzw. zu brechen.
Geländehöhen noch einarbeiten

Bodenaufbau?

NEUBAU LAGERHALLE
LINDBERGH-ALLEE 100

67677 ENKENBACH

M. KORZ BAGGERBETRIEB GmbH
SEMBACHER STRASSE 23

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

Ansicht von links 1/100

Vorderansicht 1/100

Rückansicht 1/100 Ansicht von rechts 1/200

Vorabzug
heinrich-heine-str. 2a



Gründung nach Statik

DN 5°

Betonblock-Mauer

Überdach Trapezblech auf Stahlkonstruktion nach Statik

Blechbekleidung auf Stahlkonstruktion nach Statik
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SCHNITT A-A
M 1 : 100

Plan Nr. 21020.06.2025
H/B = 297 / 630 (0.19m²)
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lisa gross
dipl.ing.fh architektin aks

66763 dillingen
tel. 06831 . 761870
fax 06831 . 761872

info@ahochi.de
mob 0175 . 9304919
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1 Aufgabenstellung  

Die Firma M. Korz Baggerbetrieb GmbH, 67677 Enkenbach-Alsenborn plant im „Ge-
werbepark Sembach IV“ auf den Grundstücken Flur Sembach, Flurstücke 453/3, 
453/4, 453/21, 453/23 453/28, 453/24, 1029/36, 453/15 den Betrieb einer Recycling-
anlage. Die Recyclinganlage dient der Zwischenlagerung und Aufbereitung aller auf 
den Baustellen der Fa. Korz anfallenden recyclingfähigen Bauschutt- und Bodenmas-
sen sowie nicht direkt entsorgbarer Abfälle. Auf der Recyclinganlage können auch 
Dritte Boden, Bauschutt und Holz-, sowie Grünabfälle anliefern oder es werden als 
Containerdienst entsprechende Abfälle abgeholt. Insgesamt sollen max. 99.000 t an 
Bauschutt und Bodenaushub sowie 4.800 t an Holz- und holzige Grünabfälle pro Jahr 
aufbereitet und zwischengelagert werden. Zudem ist eine Umladestation mit einem 
Durchsatz von 5.650 t/a vorgesehen, darin enthalten ist der jährliche Input von Holz- 
und Grünabfällen, der 3.000 t/a beträgt. Des Weiteren soll ein überdachtes Zwischen-
lager für gefährliche Abfälle (Boden und Straßenaufbruch sowie gemischte Bau-/Ab-
bruchabfälle) errichtet und betrieben werden.  
 
Im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens für den ge-
planten Betrieb wurde eine Prognose der Staubemissionen und -immissionen nach 
TA Luft durchgeführt (DEKRA Bericht-Nr. 5550445409 vom 12.05.2020). 
 
Die Firma M. Korz Baggerbetrieb GmbH plant nun aufgrund des geänderten Entwäs-
serungsplans die Verlagerung der Lage des Brechers in Richtung Norden. Die Ge-
nehmigungsbehörde fordert eine Aktualisierung der Staubimmissionsprognose auf-
grund der Verlagerung des Brechers und eine Anpassung der Staubimmissionsprog-
nose an die Anforderungen der TA Luft (2021). 
 

2 Beauftragung 

Mit Datum vom 22.09.2022 wurde die DEKRA Automobil GmbH von der Fa. M. Korz 
Baggerbetrieb GmbH, 67677 Enkenbach-Alsenborn mit der Durchführung der vorlie-
genden Immissionsprognose beauftragt. 
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Es wurden folgende Unterlagen vom Ingenieurbüro PESCHLA + ROCHMES GmbH, 
67657 Kaiserslautern zur Verfügung gestellt: 
 
[20] Lageplan Nutzung, Stand: 27.07.2022 

[21] Anlagen und Betriebsbeschreibung zum Antrag auf immissionsschutzrechtliche Ge-
nehmigung, Entwurf vom 28.01.2020  

[22] Technische Daten Maschinen und Geräte 

[23] Technisches Datenblatt Dust Controller DCT 40  

[24] Persönliche Mitteilungen  

[25] Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan „Gewerbepark Sembach IV“ 
Ortsgemeinde Mehlingen/Ortsgemeinde Sembach, Bericht-Nr. P16-048/1, FIRU GfI – 
Gesellschaft für Immissionsschutz mbH, 67655 Kaiserslautern, 22.09.2016 

[26] Schalltechnisches Gutachten zum geplanten Recyclingbetrieb der M. Korz Baggerbe-
trieb GmbH im Gewerbepark Sembach IV, Auftrag-Nr. 1 / 19610 / 0420 / 1, Schall-
technisches Ingenieurbüro Pies, 56154 Boppard-Buchholz, 29.04.2020 
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4 Beschreibung der Örtlichkeiten 

Die geplante Recyclinganlage soll im Gewerbepark Sembach IV, auf dem Gelände 
des ehemaligen Flugplatzes Sembach errichtet werden. Der Gewerbepark liegt süd-
westlich der Ortsgemeinde Sembach im Landkreis Kaiserslautern im Bundesland 
Rheinland-Pfalz. Die Recyclinganlage befindet sich am nordwestlichen Rand des Ge-
werbeparks im Bereich des Bebauungsplans „Gewerbepark IV“ (ausgewiesenes In-
dustriegebiet), (Abbildung 4.1).  
Die nächste Wohnbebauung in Sembach (nordöstlich) und in Baalborn (südwestlich) 
ist jeweils ca. 600 m entfernt. Westlich des Gewerbeparks verläuft vom Lohnsbach 
und einem Grünstreifen getrennt die Autobahn A 63 und die Landstraße L 401. Im 
Gewerbepark sind noch nicht alle Grundstücke bebaut, es sind aber Betreiberwoh-
nungen erlaubt.  
Im Osten des Betriebsgeländes befindet sich ein Bestandsgebäude mit zwei Woh-
nungen. In dem Bestandsgebäude sind außerdem Pausen-, Umkleideräume und Sa-
nitärräume für das Betriebspersonal sowie Lagerräume für Diverses vorgesehen. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 4.1: Luftbild (Google Earth Pro) mit Standort des Recyclingplatzes  

 
Das Gelände um den Recyclingplatz liegt auf einer Höhe von ca. 305 m über NHN 
(UTM 32: 416640, 5485550, ca. Angaben Topographische Karte). Das umgebende 
Gelände ist nur leicht gegliedert. 
Das Betriebsgelände liegt nach Fertigstellung zwischen 306,6 m ü. NHN und 303,1 m 
ü. NHN. Auf dem Recyclingplatz fällt das Gelände langsam nach Nordwesten ab. Im 
Bereich der geplanten Umladestation ist ein Geländeversprung, der mittels Stützele-
menten abgesichert wird. Diese erreichen eine Höhe bis zu 3,6 m.  

  

Standort Recyclinganlage 
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5 Beschreibung der Anlage 

Die Recyclinganlage der Firma M. Korz Baggerbetrieb GmbH dient der vorüberge-
henden Zwischenlagerung und Aufbereitung aller auf eigenen Baustellen anfallenden 
Bauschutt- und Bodenmassen sowie nicht direkt entsorgbarer Abfälle. Beim überwie-
genden Anteil handelt es sich bei den mineralischen Abfällen um nicht gefährliche 
Abfälle mit der Belastung Z0 – Z1.1 aus dem Erdbau und dem Gebäuderückbau. Die 
in geringem Umfang auf den Baustellen anfallenden gefährlichen Abfälle, wie z.B. 
Holz A IV, teerhaltige Dachpappen, Asbest, Dämmmaterialien aus künstlichen Mine-
ralfasern werden auf einem überdachten Sammelplatz gesammelt und bei Eignung 
ebenfalls aufbereitet. Daneben ist auch eine Aufbereitung von Holz- und Grünabfällen 
mittels mobilem Hacker vorgesehen. 
 
Die Produkte werden bis zu deren Abholung zur Verwertung auf dem Gelände in ver-
schiedenen Lagern zwischengelagert (Lageplan): 
• Beton und Bauschuttgemische – Haufwerke am westlichen Rand des Geländes 
• Bodenlager - Haufwerke am nordwestlichen Rand des Geländes 
• Schüttboxen (aufbereitete Produkte bis Z1.1) - am südöstlichen Rand des  

Geländes 
• Boden und Bauschutt Z2 – in einem Teil der drei überdachten Hallen am  

Nordrand der Fläche 
• Holz- und Grünschnitt – am südlichen Rand des Geländes 
• Container – am östlichen Rand des Geländes - Umladestation 

 
Die geplanten jährlichen Umschlag- und Aufbereitungsmengen können der Tabelle 
5.1 entnommen werden. 
 
Tabelle 5.1: Jährliche Umschlag- und Behandlungsmengen [24] 
 Tage h/Tag t/Jahr 

Anlieferung 

Bauschutt-/ Bodenaufbereitung 250 10 99.000 

Umladestation 250 10 5.650 

davon Holz- u. Grünabfälle 250 10 3.000 
gefährl. Boden + Straßenaufbruch sowie  
gemischte Bau-/Abbruchabfälle 

250 10 2.050 

Aufbereitung 

Brecheranlage Bauschutt 190 6 60.600 

Siebanlage Bauschutt und Bodenaushub 190 6 98.100 

Brecher gefährliche Abfälle 9 6 2.050 

mobiler Hacker Holz, Grünabfälle, Störstoffe Holz 60 6 4.800 

mobile Siebanlage Holz, Grünabfälle 60 6 2.300 
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Nahezu das gesamte Bauschuttmaterial wird über eine Brecheranlage geführt und 
bei Bedarf direkt über das Austragsband auf eine Siebanlage aufgegeben. Das auf-
bereitete Material wird mit Haldenbändern zu den jeweiligen Materialhalden transpor-
tiert. Der Bodenaushub wird über eine Siebanlage aufbereitet und mit dem Radlader 
zur Lagerfläche gebracht. 
 
Zur Aufbereitung zählen ein mobiler Backenbrecher, eine mobile Siebanlage und zwei 
Haldenbänder sowie ein mobiler Hacker für Holz- und holzige Abfälle. Die Aufberei-
tungsanlagen für Bauschutt und Bodenaushub können gleichzeitig betrieben werden. 
Die Aufbereitung mit dem Hacker findet maximal an fünf Tagen pro Monat statt und 
nur, wenn keine Bauschuttaufbereitung erfolgt.  
 
Auf dem Gelände sind außerdem zwei Radlader und zwei Bagger für die Beschickung 
der Aggregate, Erstellung der Haufwerke sowie den Transport und die Verladung in 
Betrieb. Außerdem fahren jeweils durchschnittlich 32 LKW täglich über die Lindbergh-
Allee auf das Gelände, um Material abzuladen oder aufzunehmen. Zunächst werden 
die Fahrzeuge auf der Fahrzeugwaage gewogen, bevor sie die Abfälle auf den zuge-
wiesenen Teilflächen abladen bzw. mit aufbereitetem Material beladen werden und 
über die Fahrzeugwaage das Gelände verlassen. 
 
Ein Teil der angelieferten Grünabfälle, u.a. Holz- und holzartige Grünabfälle werden 
mit dem Radlader zur südwestlich gelegenen Zwischenlagerfläche zur Aufbereitung 
gebracht. Die weiteren Abfälle werden direkt an einer Umladestation in Container ab-
gekippt. Die anfallenden Störstoffe aus der Behandlung werden in den entsprechen-
den Containern und Boxen bis zum Abtransport zwischengelagert.  
 
In Tabelle 5.2 sind die Mittelwerte der Zuladung und des mittleren Gewichts sowie 
Durchsatzmengen der eingesetzten Fahrzeuge und Geräte aufgeführt. 
 
Tabelle 5.2: Eingesetzte Fahrzeuge, Geräte und Zuladung (Mittelwerte) [24] 

Eingesetzte Fahrzeuge  
und Geräte  

Leergewicht 
max. Zuladung / 

Durchsatz 

Radlader  30 t 5 m³ 

Bagger 30 t 2 m³ 

Lkw  13 t 27 t 

Mobile Brecher- und Siebanlage - max. 250 t/h 

Mobile Siebanlage - max. 350 t/h 

Holzhacker  Max. 100 t/h 

 

Die Mietenhöhe der Haufwerke ist mit max. 10 m (max. Abwurfhöhe des Bandes) 
vorgesehen, wobei das Gelände nach Süden, Westen und Norden von einem Lärm-
schutzwall umgeben wird (siehe Lageplan).  
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Die Mieten liegen eher am Rand, damit die Aggregate im Zentrum der Fläche flexibel 
aufgestellt werden können. 
 
Im Süden des Geländes sind mobile Legoblock-Stellwände (Wandhöhe ca. 5 m) zur 
Abgrenzung verschiedener Materialien (Boxen) vorgesehen.  
  
Zustand der Betriebsflächen und Verkehrswege  
Die Zufahrt und die Abfahrt der Fahrzeuge zum / vom Betriebsgelände erfolgt über 
die Lindbergh-Allee. Die gesamte Betriebsfläche ist mit einer Betontragdeckschicht 
befestigt (siehe Lageplan im Anhang).  
 
Betriebszeiten 
Der Betrieb der Anlage erfolgt an allen Werktagen (Montag bis Freitag) des Jahres. 
Im Jahresmittel sind das 250 Arbeitstage. Die Betriebszeiten sind Montag bis Freitag 
von 7:00 Uhr bis 17:00 Uhr. Die Anlieferungen und Abholungen finden an maximal 10 
Stunden pro Tag statt.  
Die Aufbereitung von Recyclingmaterial und Boden durch Brechen bzw. Sieben er-
folgt in der Zeit von 7:00 Uhr bis 17:00 Uhr an maximal 6 Stunden täglich an max. 200 
Arbeitstagen. Die Aufbereitung von Holz und holzigem Grünschnitt findet an ca. 5 
Tagen im Monat statt. Die Bauschuttrecyclinganlagen und der Holzhacker können 
nicht gleichzeitig eingesetzt werden. 
 

5.1 Emissionsminderung 

Folgende Maßnahmen zur Emissionsminderung werden nach dem Stand der Technik 
auf dem Betriebsgelände durchgeführt:  
• Angepasste Abwurfhöhe der Förderbänder der Aggregate über dem Haufwerk.  
• Berieselung der Mieten bei Bedarf, über am Rand des Geländes verteilte Was-

sersprenger. 
• Die Brecheranlage ist an den relevanten Stellen mit einer Bedüsungsvorrichtung 

ausgestattet. 
• Das Gelände wird von der Umgebung durch einen 4 m bzw. 5,5 m hohen Lärm-

schutzwall abgegrenzt. Die Rückwand der Schüttboxen im westlichen Bereich 
weisen eine Höhe von 5 m auf und wird, wie die Rückwand des Bauschuttlagers 
mit einer Höhe von 3 m, in die Lärmschutzwand integriert.  

• Die asphaltierten Fahrwege können bei Bedarf bei Trockenheit befeuchtet wer-
den. Sie werden regelmäßig mit einer Nass-Kehrmaschine gereinigt. 

• Auf dem Betriebsgelände liegt die Fahrgeschwindigkeit bei max. 20 km/h. 
 
Die ausführliche Beschreibung des Betriebsablaufs ist den Antragsunterlagen des 
Auftraggebers zu entnehmen.  
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6 Ermittlung der Emissionen  

Zur Ermittlung der Belastung an Partikel PM10, Partikel PM2.5 und Staubniederschlag 
an der nächstgelegenen Wohnbebauung in der Umgebung des Recyclingplatzes wer-
den die relevanten Betriebsvorgänge betrachtet:  
 

• Anlieferung  / Abtransport 
- Lkw  

• Aufbereitung / Umschlag 
- Aufnahme, Abkippen usw. durch Bagger, Radlader  
- Betrieb Aufbereitungsanlagen (Brecher-, Siebanlagen, Hacker) 

• Staubabwehung von den Fahrwegen und von Halden durch Winderosion 
 
Bei den zu betrachtenden Staubquellen handelt es sich um diffuse Quellen, deren 
Emissionsmassenströme anhand von Erfahrungs- und Literaturwerten sowie Emissi-
onsfaktoren abgeschätzt werden. Die Abschätzung der Staubemissionen der diffusen 
Quellen erfolgt auf der Basis der VDI-Richtlinie 3790, Blatt 3 "Emissionen von diffusen 
Quellen: Lagerung, Umschlag und Transport von Schüttgütern" [8], der VDI-Richtlinie 
3790, Blatt 4 "Emissionen von Gasen, Gerüchen und Stäuben aus diffusen Quellen, 
Fahrzeugbewegungen auf gewerblich-industriellem Betriebsgelände" [9] sowie Emis-
sionsfaktoren [10] - Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. aus der 
Fachliteratur. 
 
Liegen die maximalen Emissionsmassenströme der diffusen Quellen unter 10 von 
Hundert des Bagatellmassenstroms von 1 kg/h, ist die Bestimmung der Immissions-
kenngrößen im Genehmigungsverfahren für diese Schadstoffe nach 4.6.1.1 TA Luft 
in der Regel nicht erforderlich [2]. 
 

6.1 Materialumschlag 

Bei der Aufnahme und beim Abkippen von Material entstehen an den Übergabestel-
len diffuse Staubemissionen: 
• Lkw- / Bagger-/ Radladerumschlag auf Aufbereitungsanlagen und Lkw  
• Umschlag von Brecher- und Siebanlage mit Haldenband auf Halden 
• Umschlag vom Hacker 
 
Die Einschätzung der Staubneigung der umgeschlagenen Güter erfolgt nach der VDI 
3790, Blatt 3 [8] (Anhang A). Nach VDI 3790 können Mittelwerte der Staubneigungs-
klasse gebildet werden.  
Im vorliegenden Fall wird berücksichtigt, dass die umgeschlagenen Materialien z.T. 
erdfeucht mit der Staubneigung „nicht wahrnehmbar“ sind als auch die Staubneigung 
„schwach staubend“ besitzen. Während dem Aufbereiten mit der Brecheranlage wird 
der Bauschutt an den relevanten Umschlagstellen bedüst und besitzt beim Umschlag 
auf die Halde die Staubneigung „nicht wahrnehmbar staubend“.   
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6.2 Emissionsfaktoren für Umschlagvorgänge 

Für die Berechnung der Emissionsfaktoren für die Umschlagvorgänge sind folgende 
mathematischen Beziehungen gem. Pkt. 7.2.2.1 bis 7.2.2.5 der VDI 3790 Blatt 3 [8] 
zu berücksichtigen. Die Angabe in Klammern hinter der jeweiligen Formel entspricht 
der Nummerierung in der VDI 3790 Blatt 3. 
 
Individueller Emissionsfaktor für die Aufnahme von Schüttgütern (z. B.: Radladerauf-
nahme von Halde): 
 
 
 
 
Individueller Emissionsfaktor für den Abwurf von Schüttgütern: 
 
 
 
mit 

Bei diskontinuierlichen Abwurfverfahren gilt: 
 
  
 
Bei kontinuierlichen Abwurfverfahren gilt: 

 
Die Emissionsmassenströme für die Umschlagvorgänge auf dem Gelände berechnen 
sich auf Basis der umgeschlagenen Mengen sowie der Emissionsfaktoren. 
 
Die Beschickung der Aufbereitungsanlagen und die Beladung der Lkw werden mit 
dem Radlader durchgeführt; für die Beschickung des Hackers und die Sortierung der 
Abfälle ist ein Bagger vorgesehen. 
Bei der Berechnung der Staubemissionen werden die mittlere Zuladung und das mitt-
lere Gesamtgewicht = (2 x Leergewicht + Zuladung)/2, berücksichtigt. 
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In nachfolgender Tabelle 6.1 sind die Parameter aufgeführt, die bei der Berechnung 
der Emissionsfaktoren berücksichtigt wurden. 
 
Tabelle 6.1: Parameter zur Berechnung der Emissionsfaktoren [8] 

Parameter  

qnorm normierter Emissionsfaktor, berechnet oder aus Bild 7 [8] abgeleitet 

a Gewichtungsfaktor gem. Tabelle 3 [8], 
 √10�,� Mittelwert schwach staubend – nicht wahrnehmbar staubend 

M Abwurf- / Aufnahmemenge  
27 t/Lkw; Bagger 2 m³/Hub; Radlader 5 m³/Hub 

qnorm, korr. auf die tatsächliche Abwurfhöhe und die Umschlagart korrigierter Emissions-
faktor qnorm, berechnet oder aus [8] 

ρS mittlere Schüttdichte:  
Bauschutt, Bodenaushub ρS = 1,5 t/m3 ; Holz, Grünschnitt ρS = 0,4 t/m3   
sonstige Abfälle ρS = 1 t/m3   

kH Korrekturfaktor für die Abwurfhöhe  
Lkw (1,5 m) KH = 0,7; Haldenband KH = 0,3; Radlader (1 m) KH = 0,42 

kGerät Korrekturfaktor für das eingesetzte Gerät, [8] Tabelle 4  
Lkw, Bagger / Radlader: kGerät = 1,5 
Haldenband: kGerät = 1 

kU Umfeldfaktor, [8] Tabelle 6  
Lkw, Haldenband / Radlader: kU = 0,9 (Abwurf auf Halde)  

 
Betrieb der mobilen Siebanlage 
Für Prallbrecher und Siebanlagen mit trockenen und stark staubenden Materialien 
wird in der Regel ein Emissionsfaktor von 50 g/t angesetzt. Für das Brechen von fes-
ten nassen bzw. festen trockenen Stoffen können nach [10] Faktoren von 3 - 25 g/t 
angesetzt werden. Dieser Faktor berücksichtigt einen 5 bis 7-maligen Materialum-
schlag (Aufgabe mit dem Radlader bzw. Bagger, Haldenband, Brechen, Sieben, Ab-
gabe von Band auf Halde usw.). 
Nach [12] werden die Staubemissionen durch Bedüsen bis zu 90 % reduziert. Für den 
Betrieb der Brecheranlage mit Bedüsung wird ein Emissionsfaktor von 5 g/t ange-
setzt. Für den Betrieb der Siebanlage sowie des Hackers wird ein Emissionsfaktor 
von 10 g/t angesetzt. Darin sind auch die diffusen Emissionen, die an den Abwurfstel-
len der Austragsbänder entstehen, enthalten.  
 
In der Prognose wird konservativ davon ausgegangen, dass die Jahresmenge von 
98.100 t/a, die gesiebt wird zuvor gebrochen wurde. 
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In der Tabelle 6.2 sind die Parameter und die sich ergebenden Emissionsfaktoren 
durch die Umschläge dargestellt.  
 
Tabelle 6.2: Berechnung der Emissionsfaktoren  
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t/m³ t/Abwurf   m    g/t·m³/t 
g/t·m³/
t 

g/t 

Anlieferung mit Lkw  

Bauschutt, 
Boden 

1,5 27 2,5 17,8 1,5 0,7 1,5 0,9 9,2 4,84 6,5 

Umladestation 1 27 2,5 17,8 1,5 0,7 1,5 0,9 9,2 4,84 4,4 

Umschläge Radlader / Bagger 

Aufnahme 3) 1,5 100 1) 2,5 17,8 - - - 0,9 4,8 - 6,5 

Abgabe 3) 1,5 7,5 2,5 17,8 1,0 0,4 1,5 0,9 17,5 5,53 7,5 

Aufnahme 4) 1,5 100 1) 2,5 17,8 - - - 0,9 4,8 - 1,7 

Abgabe 4) 1,5 2,0 2,5 17,8 1,0 0,4 1,5 0,9 34,0 10,71 3,9 

Aufnahme 5) 1,0 100 1) 2,5 17,8 - - - 0,9 4,8 - 4,3 

Abgabe 5) 1,0 5,0 2,5 17,8 1,0 0,4 1,5 0,9 21,5 6,77 6,1 

Aufnahme 6) 0,4 100 1) 2,5 17,8 - - - 0,9 4,8 - 1,7 

Abgabe 6) 0,4 0,8 2,5 17,8 1,0 0,4 1,5 0,9 53,7 16,93 6,1 

Haldenband 1,5 53,2 2,5 17,8 0,5 0,2 1 0,9 203 17,96 24,2 

Behandeln  

Brecheranlage mit Bedüsung 5 

Siebanlage, Hacker  10 

1) Aufnahmemenge nach VDI 3790 Blatt 3, Bild 7 
2) Mittelwert schwach staubend und nicht wahrnehmbar staubend 
3) Radlader: Bauschutt und Bodenaushub, Bauschuttrecyclingmaterial 
4) Radlader: Holz-, Grünschnitt; 5 m³/Hub, Dichte 0,4 t/m³ 
5) Radlader sonstige Abfälle, 5 m³ /Hub, Dichte 1 t/m³ 
6) Bagger: Holz-, Grünschnitt; 4 m³, Dichte 0,4 t/m³ 

 
6.3 Staubaufwirbelung durch Fahrvorgänge 

Zu den Fahrvorgängen zählen die Fahrten auf dem Betriebsgelände, die durch den 
an- und abfahrenden Lkw-Verkehr und den Radladerbetrieb bedingt sind. Das ge-
samte Betriebsgelände ist betoniert.  
 
Betonierte Fahrwege 
In der VDI-Richtlinie 3790, Blatt 4 wird zur Ermittlung der Emissionen von Aufwirbe-
lungen durch Fahrbewegungen auf eine Formel der EPA (Enviromental Protection 
Agency; EPA, 2011) [13] verwiesen. Auf befestigten Fahrwegen kann die Staubemis-
sion (Aufwirbelung von Straßenbelag) nach folgender Formel berechnet werden [9]: 
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 (Gl. 2 [11]) 

 
mit 

qT = g/(km Fzg.) Emissionsfaktor für die Staubaufwirbelung 
kKgv = PM2.5: 0,042; PM10: 0,422; PM30: 1,381  

 Faktor zur Berücksichtigung der Korngrößenverteilung (Tabelle 1 [11]) 
sL = 0,03 g/m² - 400 g/m² Flächenbeladung des befestigten Fahrbahnwegs  
W = mittlere Masse der Fahrzeugflotte in t; W = (2 x WL+WB)/2 
p = 120 Tage, Anzahl der Regentage > 1,0 mm Niederschlag 
kM = Kennzahl für die Wirksamkeit von Minderungsmaßnahmen; z.B. 0,2 – Reduzie-

rung der Fahrgeschwindigkeit von 30 km/h auf 20 km/h um 10 km/h, 0,5 – für ma-
nuelle Befeuchtung (Befeuchtung mit Tankfahrzeug bzw. Vakuumfass von Be-
triebsbeginn bis Betriebsende mindestens alle drei Stunden mit (3 ℓ/m³) und bis 
zu 0,8 für automatische Befeuchtungssysteme 

 

Die Fahrgeschwindigkeit auf dem Betriebsgelände liegt bei max. 20 km/h. In den 
nachfolgenden Betrachtungen wurde der Faktor kM = 0,2 für die asphaltierten Fahr-
wege berücksichtigt. 
Die Fahrwege werden regelmäßig gereinigt und können bei Bedarf befeuchtet wer-
den. Aufgrund der durchgeführten regelmäßigen Reinigung des asphaltierten Fahr-
wegs ist der Verschmutzungsgrad nur auf Bereichen, in denen Verschleppungen vor-
zufinden sind, höher als auf öffentlichen Fahrwegen. Von der EPA werden für öffent-
liche Fahrwege zwischen 0,03 und maximal 0,6 g/m² ([13], Tab. 13.2.1-2) für die Fein-
kornauflage angegeben. Für die betonierten Fahrwege auf dem Betriebsgelände wird 
eine Schluffauflage von 5 g/m² angenommen, für den Fahrweg des Radladers im Be-
reich der Aufbereitungsanlagen eine Schluffauflage von 20 g/m² (siehe auch Tabelle 
4 [9]. 
 
Aus den obigen Ansätzen errechnen sich die in Tabelle 6.3 angegebenen Emissions-
faktoren. Für die Berechnung der Emissionen werden die Emissionsfaktoren in g/(m 
Fahrzeug) und die Fahrbewegungen zugrunde gelegt (Tabelle 6.5).  
 
Tabelle 6.3: Emissionsfaktoren Fahrbewegungen 

Fahrzeug 
Regen-

tage 
Flächen-
beladung  

Be- 
ladung 

mittl.  
Gewicht W 

Emissionsfaktor 

PM 2.5 PM 10 PM 30 

Anzahl g/m² t t kg/km Fz kg/km Fz kg/km Fz 

Betonierte Fahrwege 

Lkw 120 5 27 26,5 0,014 0,060 0,310 

Radlader Holz 120 5 1,6 23,3 0,013 0,053 0,275 

Betonierte Fahrwege im Bereich der Aufbereitungsanlagen 

Radlader 120 20 7,5 26,3 0,050 0,208 1,085 

Radlader Holz 120 20 1,6 23,3 0,045 0,184 0,961 
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6.4 Emissionen durch Winderosion 

Die Betriebsfläche ist von einer 4 m bzw. 5,5 m hohen Schallschutzwall umgeben. 
Nur direkt nach dem Brechen bzw. Sieben ist abwehfähiges Material auf der Oberflä-
che der Haufwerke vorhanden. Die Haufwerke werden nach Bedarf befeuchtet, so-
dass von der Oberfläche der gelagerten Materialien keine relevanten Abwehungen 
zu erwarten sind. Das Jahresmittel der Windgeschwindigkeit am Anlagenstandort be-
trägt 3,2 m/s. 
 
Der Wind kann hauptsächlich an Flächen angreifen, die nicht bewachsen, nicht be-
festigt und ungeschützt dem Wind ausgesetzt sind. Abhängig von Windgeschwindig-
keit und Windrichtung sowie den Eigenschaften des abgelagerten Materials (Feuchte, 
Zusammensetzung) wird erodierbares Material abgetragen. Unterhalb von Windge-
schwindigkeiten von 4 bis 5 m/s (gemessen in 10 m Höhe über Grund) ist der Anteil 
der Winderosion an der Gesamtemission von Staub vernachlässigbar gering [7]. Nen-
nenswerte Emissionen von Haldenoberflächen treten erst bei deutlich höheren Wind-
geschwindigkeiten auf.  
 
Windgeschwindigkeiten über 5 m/s, gemessen in 10 m Höhe, treten mit einer Häufig-
keit von 10,8 % der Jahresstunden im Untersuchungsgebiet auf. Solche Windge-
schwindigkeiten sind häufig mit Regen verbunden, die wiederum einen Staubaustrag 
verhindern. Zudem nimmt durch die Abwehung der Anteil des abwehfähigen Materials 
in der dem Windangriff zugänglichen Oberflächenschicht mehr oder weniger schnell 
ab. Des Weiteren ist der Einsatz eines Sprühnebelsystems zur Staubreduktion ge-
plant. Es ist davon auszugehen, dass die Staubemissionen durch Winderosion von 
den Fahrwegen und den Halden vernachlässigbar sind. 
 

6.5 Emissionsmassenströme 

In den Tabellen 6.4 und 6.5 sind die aus den Emissionsfaktoren, Umschlagmengen, 
Anzahl der Fahrzeuge und Fahrstrecken abgeleiteten Emissionsmassenströme be-
zogen auf die Stunde und die jährliche Betriebszeit dargestellt.  
 
Beim Umschlag der Produkte ist davon auszugehen, dass ca. 75 % der Staubparti-
kelmasse als Grobstaub unbekannter Korngröße vorliegen [12]. Der Partikelanteil ≤ 
10 µm und > 2,5 µm sowie ≤ 2,5 µm wird mit jeweils 12,5 % berücksichtigt.  
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Tabelle 6.4: Berechnung der Staubemissionsmassenströme - Umschlagvorgänge 
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g/t t/a kg/h kg/a 

Anlieferung Lkw – 250 d/a, 10 h/d, 2.500 h/a 

Bauschutt-/ Bodenaushub Lkw abgeben  6,5 99.000 0,279 644 

Umladestation Lkw abgeben 4,4 5.650 0,010 25 

Holz Radlader aufnehmen zum Lagerplatz 1,7 4.800 0,002 8 

Holz Radlader abgeben am Lagerplatz 3,9 4.800 0,005 19 
Zwischenlager gefährliche Abfälle  
überdachte Halle Lkw abgeben 

6,5 2.050 0,005 13 

Bauschutt (60.600 t/a) / Bodenaufbereitung (37.500 t/a) – 190 d/a, 6 h/d, 1.140 h/a 

Radlader aufnehmen 6,5 98.100 0,335 638 

Radlader auf Brecher / Siebanlage aufgeben 7,5 98.100 0,385 736 

Brechen 5,0 98.100 0,258 491 

Sieben 10,0 98.100 0,516 981 

Haldenband abgeben 24,2 98.100 1,252 2.374 

mobiler Hacker Holz, Grünabfälle 60 d/a, 6 h/d, 360 h/a 

Bagger aufnehmen 1,7 4.800 0,026 8 

Bagger auf Hacker aufgeben 6,1 4.800 0,091 29 

Hacken  10,0 4.800 0,150 48 

Sieben  10,0 2.300 0,074 23 

Abtransport Lkw – 250 d/a, 10 h/d, 2.500 h/a 

Bauschutt/Boden Radlader aufnehmen 6,5 99.000 0,257 644 

Bauschutt/Boden Radlader abgeben 7,5 99.000 0,296 743 

Holz Radlader aufnehmen 1,7 4.800 0,002 8 

Holz Radlader abgeben 4,3 4.800 0,005 21 

gefährliche Abfälle Radlader aufnehmen 6,5 2.050 0,005 13 

gefährliche Abfälle Radlader abgeben 7,5 2.050 0,006 15 

Umladestation Radlader auf  4,3 2.650 0,005 11 

Umladestation Radlader abgeben 6,1 2.650 0,006 16 

Summe Emissionen Umschläge (aufgerundet) 4 kg/h 7,5 t/a 

1) pm-1 ≤ 2,5 µm: 12,5 % Emissionsmassenstrom  
pm-2 > 2,5 µm und ≤ 10 µm: 12,5 % Emissionsmassenstrom u.  
pm-u > 10 µm: 75 % Emissionsmassenstrom  
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Tabelle 6.5: Berechnung der Staubemissionsmassenströme - Fahrbewegungen 

Quelle 
Fahrten 

Stre-
cke 

Jahres- 
strecke 

Emission * 

pm-1 pm-2 pm-u 
pm-

1 
pm-2 pm-u 

Fz/d Fz/a m km/a kg/h kg/h kg/h kg/a kg/a kg/a 

Anlieferung/Abtransport - Bauschutt/Boden – 99.000 t/a, 2.500 h/a 

Lkw  30 7.500 660 4.950 0,029 0,089 0,497 71 224 1.313 

Radlader zum Lkw 53 13.250 20 265 0,005 0,017 0,093 13 42 246 

Brecherbetrieb – 98.100 t/a, 1.200 h/a 

Radlader zum Brecher 115 21.850 80 1748 0,046 0,145 0,805 88 276 1.621 

Anlieferung Umladestation – 5.650 t/a, 2.500 h/a 

Lkw  10 2.500 300 750 0,004 0,014 0,075 11 34 199 

Transport Umladestation zur Lagerfläche Holz – 4.800 t/a, 2.500 h/a 

Radlader 6 1.500 80 120 0,001 0,002 0,011 2 5 28 

Abtransport Holz, Grünschnitt Hackschnitzel – 4.800 t/a, 2.500 h/a 

Lkw 9 2.250 660 1485 0,008 0,024 0,136 21 67 394 

Radlader zum Lkw 14 3.500 20 70 0,001 0,004 0,021 3 10 57 

Abtransport Umladestation Container – 2.650 t/a, 2.500 h/a 

Lkw  9 2.250 660 1485 0,009 0,027 0,149 21 67 394 

Radlader in Container 3 750 20 15 0,000 0,001 0,004 1 2,4 14 

Anlieferung/Abtransport Zwischenlager gefährliche Abfälle überdachte Halle - 2.050 t/a, 2.500 h/a 

Lkw  2 500 660 330 0,002 0,006 0,033 5 15 88 

Radlader zum Lkw 2 500 20 10 0,000 0,001 0,003 1 2 9 

Summe Emissionen Fahrbewegungen (aufgerundet) 2,3 kg/h 5,5 t/a 

* pm-1 ≤ 2,5 µm, 10 µm > pm-2 > 2,5 µm, pm-u > 10 µm  

 
Die ermittelten diffusen Emissionsmassenströme bei Betrachtung der Umschläge und 
des Fahrverkehrs auf dem Anlagengelände überschreiten in der Summe den Baga-
tellmassenstrom nach 4.6.1.1 der TA Luft [2] für diffuse Staubemissionen von 
0,1 kg/h.  
 
Bei einer Überschreitung der Bagatellgrenzen ist in der Regel die Bestimmung der 
Immissions-Kenngrößen im Genehmigungsverfahren für Schadstoffe, für die Immis-
sionswerte in den Nummern 4.2 bis 4.5 festgelegt sind, erforderlich. Sie kann entfal-
len, wenn die Vorbelastung (nach Ziffer 4.6.2.1 TA Luft) gering ist oder die Gesamt-
zusatzbelastung (nach Ziffer 4.2.2, 4.4.1, 4.4.3 und 4.5.2 TA Luft) irrelevant ist. 
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7 Berechnungsansatz (Gesamtzusatzbelastung) 

Zur Berechnung der Gesamtzusatzbelastung an Partikeln PM10, PM2.5 und Staubnie-
derschlag wurde eine Ausbreitungsrechnung auf Grundlage der Emissionsdaten (Ka-
pitel 6) unter Einbeziehung einer Windjahreszeitreihe (AKTerm) durchgeführt. Damit 
soll zum einen die räumliche Verteilung der Gesamtzusatzbelastung als auch die Ge-
samtzusatzbelastung an den relevanten Immissionspunkten bestimmt werden.  
Die Berechnungen erfolgten mit dem Ausbreitungsprogramm AUSTAL View der 
Firma Argusoft (Version 10.2.11), welches auf der Grundlage des Anhangs 2 der TA 
Luft mit dem Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.1.2 des Umweltbundesamtes 
arbeitet [4].  
 

7.1 Quellgeometrien und Emissionsszenario 

Die Emissionsmassenströme und die Emissionszeiten wurden entsprechend dem An-
lagenbetrieb festgelegt. Die Emissionsmassenströme der Staubquellen sind in Ta-
belle 6.4 bis 6.6 dargestellt. Die Liste der Quellparameter und –geometrien findet sich 
im Anhang (Austal-Protokolle).  
 
Für die Berechnung der Staubgesamtzusatzbelastung wurden die Betriebszeiten in 
Zeitszenarien berücksichtigt: 
 

Anlieferung/Abtransport: 250 Tage/Jahr, 10 Stunden/Tag, 2.500 Stunden/Jahr 
Brecher, Siebanlage: 190 Tage/Jahr, 6 Stunden/Tag, 1.140 Stunden/Jahr 
Hacker, Siebanlage: 60 Tage/Jahr, 6 Stunden/Tag, 360 Stunden/Jahr 

 
Die beschriebenen Aktivitäten wurden in etwa gleichmäßig über die Betriebszeiten 
verteilt. Dass bei einem realistischen Betriebsablauf Tage und Stunden mit vermehr-
ten Aktivitäten Zeiten mit geringeren Aktivitäten gegenüber stehen, hat auf die ermit-
telten Ergebnisse keinen Einfluss, da es sich in erster Linie um Jahresmittelwerte 
handelt. 
 

7.2 Meteorologische Daten 

Es sollen für den Standort charakteristische meteorologische Erhebungen verwendet 
werden. Liegen keine Daten vor, sind Daten einer geeigneten Wetterstation zu ver-
wenden. Die Übertragbarkeit der Daten auf den Anlagenstandort ist zu prüfen. 
 
Am Standort der Anlage und in der näheren Umgebung werden keine meteorologi-
schen Messdaten erhoben. Deshalb wurde eine repräsentative synthetische Wind-
jahreszeitreihe im Format AKTerm eingesetzt [15].  
Die Niederschlagszeitreihe für das repräsentative Jahr 2009 wird vom Umweltbun-
desamt bereitgestellt [16]. 
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Tabelle 7.1: Meteorologischen Daten [15], [16] 

Meteorologische Daten  

Datenquelle  Synthetische repräsentative AKTerm  

  Metsoft GbR 

Repräsentatives Jahr  2009 

Art  Ausbreitungszeitreihe AKTerm 

Format  AKT 

Lage (UTM-Koordinaten)  
RW 417000m 
HW: 5484000 m 
310 m ü. NN 

Mittlere Windgeschwindigkeit    3,2 m/s 

Niederschlagszeitreihe  UBA; Jahr 2009 [16] 

Jahressumme  746,5 mm 

Regentage (≥ 0,3 mm)  136 

 
Die Windsituation (Abbildung 7.1, Anhang: Windrichtungsverteilung) stellt sich folgen-
dermaßen dar: Die Hauptwindrichtung ist Südsüdwest; ein zweites Maximum bilden 
Winde aus nordöstlichen Richtungen. Die Anteile von nordöstlichen Winden sind mit 
geringeren Windgeschwindigkeiten verknüpft. Die mittlere Windgeschwindigkeit be-
trägt 3,2 m/s mit einem Anteil von 0 % Windstillen. Die am häufigsten vorhandene 
Ausbreitungsklasse ist III1 (mittelmäßiger vertikaler Luftaustausch nach Klug/Manier) 
mit 34,2 %. Schwachwindlagen (Windgeschwindigkeiten <1,4 m/s) sind mit einer Häu-
figkeit von 9,7 % zu verzeichnen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 7.1: Synthetische Windrose repräsentatives Jahr 2009 [15]   
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Die Windverteilung im Rechengebiet wird mit dem diagnostischen Windfeldmodell 
von AUSTAL TALdia berechnet. Die notwendigen Informationen zur Anpassung der 
Bezugswindwerte an eventuell unterschiedliche mittlere aerodynamische Rauigkeiten 
zwischen dem Standort der Windmessung und der Ausbreitungsrechnung werden 
durch die Angabe von neun Anemometerhöhen in der AKTerm gegeben. 
 

7.3 Rechengebiet und räumliche Auflösung  

Das Raster zur Berechnung von Konzentration und Deposition soll so bemessen sein, 
dass Ort und Betrag der Immissionsmaxima mit hinreichender Sicherheit zu bestim-
men sind.  
Die berechnete Konzentration an den Aufpunkten bezieht sich i.d.R. auf eine Auf-
punkthöhe von 1,5 m über Flur. 
Es wurde ein vierfach geschachteltes Gitter mit einer Seitenlänge von 3.328 m x 
3.200 m gewählt. Das innerste Gitter besitzt eine Seitenlänge von 16 m. 
 

7.4 Bodenrauigkeit 

Die mittlere Rauhigkeitslänge z0 ist die Höhe über Grund, bei der die Windgeschwin-
digkeit theoretisch gleich Null ist. Sie ist für ein kreisförmiges Gebiet um den Schorn-
stein festzulegen, dessen Radius das 15-fache der Freisetzungshöhe, mindestens 
aber 150 m beträgt [2]. Beim Auftreten von Flächenstücken mit unterschiedlichen 
Rauhigkeitslängen ist ein entsprechend des Flächenanteils gewichteter arithmeti-
scher Mittelwert zu bilden. Sind mehrere Quellen vorhanden, ist für jede Quelle eine 
Rauhigkeitslänge zu bestimmen und daraus der Mittelwert zu bilden. 
Variiert die Bodenrauigkeit innerhalb des betrachteten Gebietes sehr stark, ist der 
Einfluss des verwendeten Wertes der Rauhigkeitslänge auf die berechneten Immis-
sionsbeiträge zu prüfen. 
Die mittlere Rauhigkeitslänge wird mit den Landbedeckungsmodell Deutschland 
(LBM-DE) vom Modell AUSTAL anhand der UTM Koordinaten den Flächen des Re-
chengitters zugeordnet. Der aus dem Kataster bestimmte Mittelwert von z0 ist 0,1 m. 
Aufgrund der Lage im Industriegebiet wird z0 = 1 m (nicht durchgängig städtische 
Prägung, Industrie- und Gewerbeflächen) festgelegt. 
 

7.5 Berücksichtigung der Bebauung 

Neben den Geländestrukturen können auch bauliche Hindernisse die Ausbreitung 
von Luftschadstoffen beeinflussen. Der Wirkungsbereich von Hindernissen wird in [2] 
mit dem 6-fachen der Quellhöhen bzw. Gebäudehöhen angegeben.  
Der Lärmschutzwall sowie die Umrandungen der Schüttboxen wurden im Sinne einer 
konservativen Betrachtung nicht berücksichtigt. 
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7.6 Berücksichtigung des Geländes 

Geländeunebenheiten sind in ihrer Auswirkung auf die Ausbreitung von Luftverunrei-
nigungen nur zu berücksichtigen, falls innerhalb des Rechengebietes Höhendifferen-
zen zum Emissionsort von mehr als dem 0,7-fachen der Schornsteinbauhöhe und 
Steigungen von mehr als 1 : 20 (= 0,05) auftreten. Geländeunebenheiten können mit 
Austal berücksichtigt werden, wenn die Steigung des Geländes 1 : 5 nicht überschrei-
tet und keine besonderen lokalen Windsysteme (z.B. Kaltluftabflüsse) vorliegen. 
 
Das umgebende Gelände ist leicht gegliedert. Es wurde ein digitales Höhenmodell 
[14] verwendet.  
Eventuelle auftretende Kaltluftabflüsse sind während den Betriebszeiten nicht rele-
vant. 
 

7.7 Statistische Sicherheit  

Die Konzentrationsberechnung im Partikelmodell basiert auf der Auszählung der Auf-
enthaltsdauer der Partikel in den einzelnen Zellen.  
Werden sehr viele Partikel emittiert, so machen sich z.B. Hindernisse oder andere 
Zufälligkeiten in den Trajektorien der Partikel stärker bemerkbar, als wenn nur  
wenige Partikel gestartet werden. Die statistische Sicherheit (Zahl der Partikel) wird 
mit dem Parameter Qualitätsstufe (qs) bestimmt und sollte in der Regel > 0 sein.  
 
Die statistische Streuung des Jahresmittelwertes soll < 3 % und die Streuung des 
Stunden-/Tagemittelwertes < 30 % betragen [2]. 
Die Berechnungen wurden mit der Qualitätsstufe  qs = 1  durchgeführt. 
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8 Berechnungsergebnis (Immissionsgesamtzusatzbelastung) 

8.1 Beurteilungskriterien - Luftschadstoffe 

Die TA Luft regelt die Vorsorge gegen schädliche Umwelteinwirkungen durch Luft-
schadstoffe. In Tabelle 8.1 sind die hier relevanten in der TA Luft festgelegten Immis-
sionswerte zum Schutz der menschlichen Gesundheit und vor erheblichen Belästi-
gungen aufgeführt.  
Bei der Beurteilung nach den Immissionswerten der TA Luft zum Schutz vor Gesund-
heitsgefahren muss bei Überschreitung der Irrelevanzschwelle die Gesamtbelastung 
beurteilt werden, welche zum einen die prognostizierte Gesamtzusatzbelastung durch 
die Anlage und zum anderen die Vorbelastung im Beurteilungsgebiet berücksichtigt.  
Nach Ziffer 4.7 TA Luft sind die Immissionswerte für den jeweiligen Schadstoff einge-
halten, wenn die Summe aus der Vorbelastung und der Gesamtzusatzbelastung an 
den relevanten Beurteilungspunkten kleiner oder gleich dem Immissionswert ist.  
 
Die Bestimmung der Immissionskenngrößen (Immissionsmessungen, Kenntnisse 
von vergleichbaren Standorten) kann entfallen, wenn  
• die ermittelten Emissionen die in Ziffer 4.6.1.1 TA Luft festgelegten Bagatellmas-

senströme unterschreiten, 
• die Vorbelastung nach Ziffer 4.6.2.1 TA Luft gering ist oder  
• die Gesamtzusatzbelastung nach Ziffer 4.2.2, 4.4.1, 4.4.3 und 4.5.2 TA Luft irre-

levant ist. 
 
Ein Vorhaben ist genehmigungsfähig, wenn 
• die Immissionsbelastung die Immissionswerte für die Gesamtbelastung sicher 

einhält. 
oder 
• die Gesamtzusatzbelastung durch das geplante Vorhaben 3 % des Immissions-

jahreswertes nicht überschreitet, d. h. irrelevant ist. 
Die Gesamtbelastung im Jahresmittel wird aus der Vorbelastung und der Gesamtzu-
satzbelastung gebildet und den Immissionswerten der TA Luft gegenübergestellt.  
 
Für die Tages- und Stundenmittelwerte sind in der TA Luft weitere Kriterien festge-
legt. Der Immissions-Tageswert ist nach Ziffer 4.7.2 TA Luft auf jeden Fall eingehal-
ten, wenn 
a) 
- die Kenngröße für die Vorbelastung IJV nicht größer als 90 % des Immissions-

wertes für das Jahr ist.  
- die zulässige Überschreitungshäufigkeit des Immissions-Stundenwertes darf zu 

maximal 80 % in der Vorbelastung erreicht werden.  
- sämtliche für alle Aufpunkte berechneten Tageswerte ITZ nicht größer sind, als 

es der Differenz zwischen dem Immissions-Tageswert (Konzentration) und dem 
Immissions-Jahreswert entspricht.  
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b) Im Übrigen ist der Immissions-Tageswert eingehalten, wenn die Gesamtbelastung 
– ermittelt durch die Addition der Gesamtzusatzbelastung für das Jahr zu den Vorbe-
lastungskonzentrationswerten für den Tag – an den jeweiligen Beurteilungspunkten 
kleiner oder gleich dem Immissionskonzentrationswert für 24 Stunden ist oder eine 
Auswertung ergibt, dass die zulässige Überschreitungshäufigkeit eingehalten ist. 
 
 

Tabelle 8.1: Immissionswerte der TA Luft  

Parameter 
Immissions-

konzentration 
in 

Immissions-
wert nach  

TA Luft 

Mittelungszeit-
raum nach  

TA Luft 

Zulässige 
Überschrei-

tungshäufigkeit 
im Jahr 

Irrelevanz-
schwelle 

Schutz der menschlichen Gesundheit (TA Luft Ziffer 4.2, 39. BImSchV) 

Partikel PM10 
µg/m³ 
µg/m³ 

40 
50 

Jahr 
24 Stunden 

- 
35 * 

1,2 
- 

Partikel PM2.5  µg/m³ 25 Jahr - 0,75* 

Schutz vor erheblichen Belästigungen (TA Luft Ziffer 4.3) 

Staub- 
niederschlag  

g/(m²d) 
(Deposition) 

0,35 Jahr - 0,0105 

* Bei einem Jahresmittelwert von unter 28 µg/m³ gilt der auf 24 Stunden bezogenen Immissionswert als eingehal-
ten; TA Luft vom 18.08.2021 

 
8.2 Immissionsgesamtzusatzbelastung 

Die Untersuchung wurde als flächendeckende Berechnung und für Punkte an der 
nächsten Wohnbebauung durchgeführt. Die Beurteilungspunkte innerhalb des Ein-
wirkungsbereiches einer Anlage sind so festzulegen, dass eine Beurteilung der Ge-
samtbelastung an den Punkten für nicht nur vorübergehend exponierte Schutzgüter 
erfolgen kann. Die Punkte sollen nicht nur für kleinräumige Bereiche repräsentativ 
sein. 
Die Immissionsbeiträge am Immissionspunkt für die Langzeitbelastung (Jahresmittel-
wert) und die Kurzzeitbelastung (24-Stundenwert) sowie der prozentuale Anteil am 
Immissionswert (Angabe in Klammern) sind der nachfolgenden Tabelle 8.2 zu ent-
nehmen. Ein Gesamtbild über die Immissionssituation und die Lage des Immissions-
punktes vermitteln die grafischen Darstellungen im Anhang. Das Berechnungsproto-
koll mit allen Eingangsgrößen und Ergebnissen ist dem Anhang beigelegt.  
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Tabelle 8.2: Gesamtzusatzbelastung an den Beurteilungspunkten  
In Klammern Anteil am Jahresimmissionswert. 

Immissionspunkt 

Partikel PM10 Partikel PM2.5 
Staub- 

niederschlag 

IJZ (J00)  
in µg/m³ 

ITZ (T35)  
in µg/m³ 

IJZ (J00)  
in µg/m³ 

IJZ (J00)  
in g/(m²·d) 

IP_1 Bestandsgebäude 7,2 (18,0 %) 16,8 (33,6 %) 2,3 (9,2 %) 0,1376 (39,3 %) 

IP_2 Kaffeestraße 18 0,1 (0,3 %) 0,5 (1,0 %) 0,1 (0,4 %) 0,0004 (0,1 %) 

IP_3 Marktstraße 29 0,1 (0,3 %) 0,4 (0,8 %) 0,1 (0,4 %) 0,0003 (0,1 %) 

IP_4 Gartenstraße 14 0,1 (0,3 %) 0,3 (0,6 %) 0,0 (0,0 %) 0,0002 (0,1 %) 

IP_5 Zeppelinstraße 15 0,1 (0,3 %) 0,3 (0,6 %) 0,0 (0,0 %) 0,0002 (0,1 %) 

IP_6 Williamsroad 1 0,2 (0,5 %) 0,6 (1,2 %) 0,1 (0,4 %) 0,0004 (0,1 %) 

IP_7 Lindbergh-Allee 27 0,2 (0,5 %) 0,6 (1,2 %) 0,1 (0,4 %) 0,0003 (0,1 %) 

IP_8 Lindbergh-Allee 25 0,1 (0,3 %) 0,5 (1,0 %) 0,1 (0,4 %) 0,0003 (0,1 %) 

IP_9 Sembacher Weg 0,1 (0,3 %) 0,4 (0,8 %) 0,1 (0,4 %) 0,0002 (0,1 %) 

IP_10 Im Katerloch 0,1 (0,3 %) 0,3 (0,6 %) 0,1 (0,4 %) 0,0001 (0,0 %) 

IP_11 Parzelle 616/42 * 9,7 (24,3 %) 30,2 (60,4 %) 4,8 (19,2 %) 0,0838 (23,9 %) 

IP_12 Parzelle 616/28 * 9,7 (24,3 %) 24,2 (48,4 %) 2,9 (11,6 %) 0,2351 (67,2 %) 

TA Luft, 39. BImSchV 

Immissionswert 40 50 25 0,350 
Irrelevanzgrenze 1,2 (3 %) - 0,75 (3 %) 0,0105 (3 %) 
Mittelungszeitraum  1 Jahr 24 Stunden 1 Jahr 1 Jahr 

IJZ (J00) = Immissions-Jahresmittelwert der Gesamtzusatzbelastung 
ITZ (T35) = Immissions-Tagesmittelwert der Gesamtzusatzbelastung mit 35 Überschreitungen 
* mögliche Bebauung auf den südlich angrenzenden Flächen im Industriegebiet 

 
An den Immissionspunkten an der nächsten Wohnbebauung in Sembach und 
Baalborn werden die Irrelevanzgrenzen (3 % des Immissions-Jahreswertes) gemäß 
Ziffer 4.2.2 TA Luft für die betrachteten Parameter sicher eingehalten; auf den direkt 
benachbarten Flächen im Industriegebiet und im Bereich der Mitarbeiterwohnungen 
werden sie überschritten. Deshalb müssen die Immissionskenngrößen aus der 
Summe der Vorbelastung und der berechneten Gesamtzusatzbelastung bestimmt 
werden.  
 

8.3 Vorbelastung 

Zur Abschätzung der vorhandenen mittleren Vorbelastung an Partikel PM10 und PM2.5 
in der weiteren Umgebung der Behandlungsanlage werden Messwerte des Zentralen 
Immissionsmessnetzes – ZIMEN – von Rheinland-Pfalz [17] der Jahre 2016 bis 2018 
herangezogen. In den letzten Jahren ist die großräumige Vorbelastung an Partikel 
PM10 und PM2.5 stark zurückgegangen. Konservativ wurden die Vorbelastungswerte 
aus dem Bericht aus dem Jahr 2020 übernommen [19]. 
 
In Tabelle 8.3 sind die Partikelkonzentrationen ausgewählter Messstationen aus dem 
Zentralen Immissionsmessnetz Rheinland-Pfalz aufgeführt. Die Anlage befindet sich 
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in einem Industriegebiet im Außenbereich mit ländlichem Hintergrund, das von offe-
nen landwirtschaftlichen Flächen mit gutem Austausch umgeben ist. Westlich davon 
befindet sich die Autobahn A 63 und die Landstraße L 401.  
 
Um den Einfluss weiterer Betriebe im Industriegebiet und der östlich liegenden Auto-
bahn zu berücksichtigen, wird die Vorbelastung anhand ausgewählter städtischer und 
ländlicher Messstationen bestimmt. Die Vorbelastung an Partikel PM10 und PM2.5 liegt 
demnach maximal in einer Größenordnung der mittleren Konzentration dieser Mess-
stationen.  
 
Tabelle 8.3: Partikelkonzentration PM10 und PM2.5  
ausgewählter ZIMEN-Messstationen der Jahre 2016 – 2018 [17] 

Station 

Partikel PM10 Partikel PM2.5 

Jahresmittewert  
in [µg/m³] 

Anzahl Tage mit  
Überschreitungen des  
Tagesmittelwertes von 

50 µg/m³ 

Jahresmittewert  
in [µg/m³] 

2016 2017 2018 2016 2017 2018 2016 2017 2018 

Kaiserslautern,  
städtischer Hintergrund 

16 16 16 2 5 4 12 12 12 

Pfälzer Wald Hortenkopf,  
ländlicher Hintergrund 

9 10 10 0 1 0 6 6 7 

Pirmasens,  
städtischer Hintergrund 

15 16 15 0 5 3 - 1) - 1) - 1) 

1) keine Messungen  
 

Aus den Jahresmittelwerten für Partikel PM10 und PM2.5 dieser Messstationen wird 
konservativ eine Vorbelastung für die Umgebung der Anlage von 16 µg/m³ Partikel 
PM10 im Jahresmittel (ländlicher Hintergrund, mit Verkehr und andere lokale Emitten-
ten) mit 5 Überschreitungstagen im Jahr sowie von 12 µg/m³ an Partikel PM2.5 abge-
leitet.  
In der näheren Umgebung der Anlage werden keine Staubniederschlagsmessungen 
durchgeführt. Zur Beurteilung werden Ergebnisse aus dem Depositionsmessnetz des 
Landesamts für Umwelt Rheinland-Pfalz herangezogen. Die Höhe der Staubdeposi-
tion lag in den letzten Jahren maximal bei 0,11 g/(m²d) an belasteten Industriestand-
orten. Im Vergleich zum Immissionswert der TA Luft von 0,350 g/(m²d) kann daher 
konservativ von einer Vorbelastung von 0,100 g/(m²d) an Staubniederschlag ausge-
gangen werden.  
 

  



 
 
Bericht-Nr.: 555044535-B01 Seite 26 von 29 

 
 

Erarbeitet: DEKRA Automobil GmbH   Industrie, Bau und Immobilien    Im Mittelfeld 1     76135 Karlsruhe 
Bearbeiter: Dipl.-Met. Corinna Humpert-Zerulla   Telefon +49.721 / 98664-54  

 

8.4 Gesamtbelastung 

In Tabelle 8.4 ist die Gesamtbelastung an den Immissionspunkten dargestellt. An al-
len Immissionspunkten werden in der ermittelten Gesamtbelastung die Immissions-
werte für Partikel und Staubniederschlag im Jahresmittel sicher eingehalten  
 

Tabelle 8.4: Gesamtbelastung an den Immissionspunkten 

Immissionspunkte 

Partikel PM10 Partikel PM2.5 
Staubnieder-

schlag 
Immissions-

werte 

IJ (J00)  
in µg/m³ 

IJ (J00)  
in µg/m³ 

IJ (J00)  
in g/(m²·d) 

ein- 
gehalten 

IP_1 Bestandsgebäude Wohnungen 23,2 14,3 0,2376 ja 

IP_2 Kaffeestraße 18 16,1 12,1 0,1004 ja 

IP_3 Marktstraße 29 16,1 12,1 0,1003 ja 

IP_4 Gartenstraße 14 16,1 12,0 0,1002 ja 

IP_5 Zeppelinstraße 15 16,1 12,0 0,1002 ja 

IP_6 Williamsroad 1 16,2 12,1 0,1004 ja 

IP_7 Lindbergh-Allee 27 16,2 12,1 0,1003 ja 

IP_8 Lindbergh-Allee 25 16,1 12,1 0,100 ja 

IP_9 Sembacher Weg 16,1 12,1 0,100 ja 

IP_10 Im Katerloch 16,1 12,1 0,100 ja 

IP_11 Parzelle 616/42 * 25,7 16,8 0,184 ja 

IP_12 Parzelle 616/28 * 25,7 14,9 0,335 ja 

Vorbelastung ZIMEN 16 12 0,10 - 

TA Luft Beurteilungswerte 

Immissionswert 40 ** 25 0,350 -- 

Irrelevanzgrenze 1,2 (3 %) 0,75 (3 %) 0,0105 (3 %) -- 

Mittelungszeitraum  1 Jahr 1 Jahr 1 Jahr -- 

IJ (J00) = Immissions-Jahresmittelwert der Gesamtbelastung  
* mögliche Bebauung auf den südlich angrenzenden Flächen im Industriegebiet 
** Bei einem Jahresmittelwert von unter 28 µg/m³ gilt der auf 24 Stunden bezogenen Immissionswert als eingehal-
ten; TA Luft vom 18.08.2021 

 
8.5 Qualität der Prognose 

Das Gutachten wurde entsprechend der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 13 „Qualitätssiche-
rung in der Immissionsprognose“ erstellt [5]. 
 
Die in TA Luft Anhang 2 geforderte statistische Streuung des Jahresmittelwertes soll 
< 3 % und die Streuung des Stunden-/Tagemittelwertes < 30 % betragen [2]. Dies 
wird bei den Berechnungsergebnissen bei allen Parametern eingehalten (Anhang Re-
chenprotokoll).  
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9 Zusammenfassung 

Die Firma M. Korz Baggerbetrieb GmbH, 67677 Enkenbach-Alsenborn plant im „Ge-
werbepark Sembach IV“ auf den Grundstücken Flur Sembach, Flurstücke 453/3, 
453/4, 453/21, 453/23 453/28, 453/24, 1029/36, 453/15 den Betrieb einer Recycling-
anlage. Die Recyclinganlage dient der Zwischenlagerung und Aufbereitung aller auf 
den Baustellen der Fa. Korz anfallenden recyclingfähigen Bauschutt- und Bodenmas-
sen sowie nicht direkt entsorgbarer Abfälle. Auf der Recyclinganlage können auch 
Dritte Boden, Bauschutt und Holz-, sowie Grünabfälle anliefern oder es werden als 
Containerdienst entsprechende Abfälle abgeholt. Insgesamt sollen max. 99.000 t an 
Bauschutt und Bodenaushub sowie 4.800 t an Holz- und holzige Grünabfälle pro Jahr 
aufbereitet und zwischengelagert werden. Zudem ist eine Umladestation mit einem 
Durchsatz von 5.650 t/a vorgesehen, darin enthalten ist der jährliche Input von Holz- 
und Grünabfällen, der 3.000 t/a beträgt. Des Weiteren soll ein überdachtes Zwischen-
lager für gefährliche Abfälle (Boden und Straßenaufbruch sowie gemischte Bau-/Ab-
bruchabfälle) errichtet und betrieben werden.  
 
Im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens für den ge-
planten Betrieb wurde eine Prognose der Staubemissionen und -immissionen nach 
TA Luft durchgeführt (DEKRA Bericht-Nr. 5550445409 vom 12.05.2020). 
 
Die Firma M. Korz Baggerbetrieb GmbH plant nun aufgrund des geänderten Entwäs-
serungsplans die Verlagerung der Lage des Brechers in Richtung Norden. Die Ge-
nehmigungsbehörde fordert eine Aktualisierung der Staubimmissionsprognose auf-
grund der Verlagerung des Brechers und eine Anpassung der Staubimmissionsprog-
nose an die Anforderungen der TA Luft (2021). 
 
Für die Emissionsabschätzung und die Prognose der Staubgesamtzusatzbelastung 
wurden die Anlieferungen, die Umschläge sowie der Betrieb der mobilen Brecher- 
und der mobilen Siebanlagen sowie der zugehörige Fahrverkehr berücksichtigt.  
 
Zur Emissionsabschätzung wurden maximale Materialdurchsätze bei voller Ausnut-
zung der Betriebszeit der Anlage angenommen. Das Gelände wird im Süden, Westen 
und Osten mit einem Lärmschutzwall mit einer Höhe von 4 m bzw. 5,5 m über Ge-
lände umfasst. Die abschirmende Wirkung der Lärmschutzwall wurde in der Emissi-
onsabschätzung nicht berücksichtigt. Die Brecheranlage ist an den relevanten Stellen 
mit einer Bedüsungsvorrichtung ausgestattet.  
Die diffusen Emissionen an Gesamtstaub überschreiten den Bagatellmassenstrom 
von 0,1 kg/h, weshalb eine Prognose der Staubgesamtzusatzbelastung durchgeführt 
wird. 
 
Die Ausbreitungsrechnung zur Ermittlung der Immissionsgesamtzusatzbelastung 
wurde nach Anhang 2, TA Luft mit einer synthetischen repräsentativen Windjahres-
zeitreihe AKTerm für den Anlagenstandort durchgeführt.  
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An der nächsten Wohnbebauung westlich in Baalborn und nordöstlich in Sembach 
werden die Irrelevanzgrenzen für Partikel PM10, PM2.5 und Staubniederschlag sicher 
eingehalten. An den Mitarbeiterwohnungen und den nächsten Nutzungen im Indust-
riegebiet werden die Irrelevanzgrenzen überschritten. Nach TA Luft ist bei einer Über-
schreitung der Irrelevanzgrenzen die Vorbelastung in die Beurteilung mit einzubezie-
hen.  
 

Tabelle 9.1: Gesamtbelastung an den Immissionspunkten 

Immissionspunkte 

Partikel PM10 Partikel PM2.5 
Staubnieder-

schlag 
Immissi-
onswerte 

IJ (J00)  
in µg/m³ 

IJ (J00)  
in µg/m³ 

IJ (J00)  
in g/(m²·d) 

ein- 
gehalten 

IP_1 Bestandsgebäude Wohnungen 23,2 14,3 0,2376 ja 

IP_2 Kaffeestraße 18 16,1 12,1 0,1004 ja 

IP_3 Marktstraße 29 16,1 12,1 0,1003 ja 

IP_4 Gartenstraße 14 16,1 12,0 0,1002 ja 

IP_5 Zeppelinstraße 15 16,1 12,0 0,1002 ja 

IP_6 Williamsroad 1 16,2 12,1 0,1004 ja 

IP_7 Lindbergh-Allee 27 16,2 12,1 0,1003 ja 

IP_8 Lindbergh-Allee 25 16,1 12,1 0,100 ja 

IP_9 Sembacher Weg 16,1 12,1 0,100 ja 

IP_10 Im Katerloch 16,1 12,1 0,100 ja 

IP_11 Parzelle 616/42 * 25,7 16,8 0,184 ja 

IP_12 Parzelle 616/28 * 25,7 14,9 0,335 ja 

Vorbelastung ZIMEN 16 12 0,10 - 

TA Luft Beurteilungswerte 

Immissionswert 40 ** 25 0,350 -- 

Irrelevanzgrenze 1,2 (3 %) 0,75 (3 %) 0,0105 (3 %) -- 

Mittelungszeitraum  1 Jahr 1 Jahr 1 Jahr -- 

IJ (J00) = Immissions-Jahresmittelwert der Gesamtbelastung  
* mögliche Bebauung auf den südlich angrenzenden Flächen im Industriegebiet 
** Bei einem Jahresmittelwert von unter 28 µg/m³ gilt der auf 24 Stunden bezogenen Immissionswert als eingehal-
ten; TA Luft vom 18.08.2021 

 
Zur Abschätzung der vorhandenen mittleren Vorbelastung an Partikel wurden Mess-
werte für ausgewählte Messstationen des Zentralen Immissionsmessnetzes – ZIMEN 
– von Rheinland-Pfalz der Jahre 2016 bis 2018 herangezogen (Kapitel 8.3).  
 
An allen Immissionspunkten und auch am direkt benachbarten Bestandsgebäude 
werden in der ermittelten Gesamtbelastung die Immissionswerte für Partikel und 
Staubniederschlag im Jahresmittel sicher eingehalten (Tabelle 9.1). 
 
Der Schutz für die menschliche Gesundheit ist sichergestellt. Relevante schädliche 
Umwelteinwirkungen und damit eine Gefährdung der menschlichen Gesundheit oder 
erhebliche Belästigungen sind bei bestimmungsgemäßem Betrieb nicht zu erwarten. 
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10 Schlusswort 

Eine abschließende immissionsschutzrechtliche Beurteilung bleibt der zuständigen 
Behörde vorbehalten.  
 
Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten  
Anlagen.  
 
Karlsruhe, den 02.11.2022 
 
DEKRA Automobil GmbH 
Industrie, Bau und Immobilien 
 
 
Projektleiterin 
 

Sachverständiger 

Dipl.-Met. Corinna Humpert-Zerulla Dr. rer. nat. Lutz Boberg 
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A1 Ausschnitt aus Lageplan Nutzung, Peschla + Rochmes, Stand: 27.07.2022 
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A2 Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung 

Lage der Quellen 
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Protokolldatei des Rechenlaufs AUSTAL (3 Seiten) 
 
 
2022-09-23 15:56:01 AUSTAL gestartet 
 
2022-11-04 16:07:11 AUSTAL gestartet 
 
 
   Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.1.2-WI-x 
   Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2021 
   Copyright (c) Ing.-Büro Janicke, Überlingen, 1989-2021 
 
   =============================================== 
   Modified by Petersen+Kade Software , 2021-08-10 
   =============================================== 
 
   Arbeitsverzeichnis: F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004  
 
Erstellungsdatum des Programms: 2021-08-10 15:36:12 
Das Programm läuft auf dem Rechner "W00085000078184". 
 
============================= Beginn der Eingabe ============================ 
> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL_View\Models\austal.settings" 
> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL_View\Models\austal.settings" 
> ti "555044409_MKorz_Sembach"                'Projekt-Titel 
> ux 32416686                                 'x-Koordinate des Bezugspunktes 
> uy 5484178                                  'y-Koordinate des Bezugspunktes 
> z0 1.00                                     'Rauigkeitslänge 
> qs 1                                        'Qualitätsstufe 
> az E3417000-N5486000_Sembach-2009_Syn.akt 
> xa 314.00                                   'x-Koordinate des Anemometers 
> ya -178.00                                  'y-Koordinate des Anemometers 
> ri ? 
> dd 16.0         32.0         64.0         128.0        'Zellengröße (m) 
> x0 -416.0       -768.0       -1536.0      -1792.0      'x-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters 
> nx 48           46           46           26           'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung 
> y0 -352.0       -704.0       -1408.0      -1536.0      'y-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters 
> ny 46           46           48           25           'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung 
> nz 19           19           19           19           'Anzahl Gitterzellen in Z-Richtung 
> os +NOSTANDARD 
> hh 0 3.0 6.0 10.0 16.0 25.0 40.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 500.0 600.0 700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0 
> gh "55504435_MKorz_Sembach.grid"            'Gelände-Datei 
> xq -21.91      -22.88      14.24       14.18       125.16      22.66       -25.71      -39.34      49.70       211.92      176.55      127.20      174.12      129.45      -30.19 
> yq 77.10       74.00       39.92       30.95       75.17       31.17       18.44       51.56       81.62       -39.52      14.94       18.07       13.82       73.43       42.66 
> hq 0.00        0.00        0.00        1.50        1.50        1.50        1.50        1.50        1.50        1.50        1.50        1.50        1.50        1.50        1.50 
> aq 2.50        5.50        2.50        5.00        5.00        5.00        12.00       5.00        5.00        60.00       50.00       190.00      90.00       130.00      40.00 
> bq 11.00       2.50        6.00        5.00        5.00        5.00        70.00       5.00        5.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00 
> cq 3.00        3.00        3.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00 
> wq -9.77       -59.98      20.56       2.00        5.87        5.87        22.15       0.00        344.74      121.27      174.50      166.43      119.48      197.04      80.46 
> dq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00 
> vq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00 
> tq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00 
> lq 0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000 
> rq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00 
> zq 0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000 
> sq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00 
> ts 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00 
> pm-1 ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ? 
> pm-2 ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ? 
> pm-4 ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ? 
> pm25-1 ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ? 
> xp 161.90      416.37      597.26      716.06      799.60      697.09      699.70      753.50      -671.01     -625.67     -27.68      128.45 
> yp 42.93       731.37      655.20      662.66      565.81      324.33      159.70      135.05      -316.62     -47.08      -11.35      2.53 
> hp 1.50        1.50        1.50        1.50        1.50        1.50        1.50        1.50        1.50        1.50        1.50        1.50 
> LIBPATH "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/lib" 
============================== Ende der Eingabe ============================= 
 
Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet. 
pm   : vd=0.0000 m/s, wf= 0.00e+000 1/s, we=1.0 
pm25 : vd=0.0000 m/s, wf= 0.00e+000 1/s, we=1.0 
-1   : vd=0.0010 m/s, wf= 3.00e-005 1/s, we=0.8, vs=0.0000 m/s 
-2   : vd=0.0100 m/s, wf= 1.50e-004 1/s, we=0.8, vs=0.0000 m/s 
-3   : vd=0.0500 m/s, wf= 4.40e-004 1/s, we=0.8, vs=0.0400 m/s 
-4   : vd=0.2000 m/s, wf= 4.40e-004 1/s, we=0.8, vs=0.1500 m/s 
-u   : vd=0.0700 m/s, wf= 4.40e-004 1/s, we=0.8, vs=0.0600 m/s 
 
>>> Abweichung vom Standard (Option NOSTANDARD)! 
 
Anzahl CPUs: 4  
Die Höhe hq der Quelle 1 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 2 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 3 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 4 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 5 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 6 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 7 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 8 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 9 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 10 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 11 beträgt weniger als 10 m. 
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Die Höhe hq der Quelle 12 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 13 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 14 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 15 beträgt weniger als 10 m. 
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 1 ist 0.10 (0.10). 
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 2 ist 0.26 (0.26). 
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 3 ist 0.27 (0.22). 
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 4 ist 0.18 (0.16). 
Die Zeitreihen-Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/zeitreihe.dmna" wird verwendet. 
Es wird die Anemometerhöhe ha=28.1 m verwendet. 
Die Angabe "az E3417000-N5486000_Sembach-2009_Syn.akt" wird ignoriert. 
 
Prüfsumme AUSTAL   5a45c4ae 
Prüfsumme TALDIA   abbd92e1 
Prüfsumme SETTINGS d0929e1c 
Prüfsumme SERIES   339031b6 
Gesamtniederschlag 747 mm in 951 h. 
============================================================================= 
 
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "pm" 
TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 0) 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-j00z01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-j00s01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35z01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35s01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35i01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00z01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00s01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00i01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-depz01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-deps01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-wetz01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-wets01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-dryz01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-drys01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-j00z02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-j00s02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35z02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35s02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35i02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00z02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00s02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00i02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-depz02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-deps02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-wetz02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-wets02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-dryz02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-drys02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-j00z03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-j00s03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35z03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35s03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35i03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00z03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00s03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00i03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-depz03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-deps03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-wetz03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-wets03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-dryz03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-drys03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-j00z04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-j00s04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35z04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35s04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t35i04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00z04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00s04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-t00i04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-depz04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-deps04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-wetz04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-wets04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-dryz04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-drys04" ausgeschrieben. 
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "pm25" 
TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 0) 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-j00z01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-j00s01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-j00z02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-j00s02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-j00z03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-j00s03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-j00z04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-j00s04" ausgeschrieben. 
TMT: Dateien erstellt von AUSTAL_3.1.2-WI-x. 
TMO: Zeitreihe an den Monitor-Punkten für "pm" 
TMO: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-zbpz" ausgeschrieben. 
TMO: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm-zbps" ausgeschrieben. 
TMO: Zeitreihe an den Monitor-Punkten für "pm25" 
TMO: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-zbpz" ausgeschrieben. 
TMO: Datei "F:/2022/555044535_MKorz_Sembach/erg0004/pm25-zbps" ausgeschrieben. 
============================================================================= 
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Auswertung der Ergebnisse: 
========================== 
 
     DEP: Jahresmittel der Deposition 
     DRY: Jahresmittel der trockenen Deposition 
     WET: Jahresmittel der nassen Deposition 
     J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit 
     Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 
     Snn: Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 
 
WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m. 
         Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher 
         möglicherweise nicht relevant für eine Beurteilung! 
 
Maximalwerte, Deposition 
======================== 
PM       DEP : 7.5750 g/(m²*d) (+/-  0.0%) bei x=  -40 m, y=   56 m (1: 24, 26) 
PM       DRY : 7.5693 g/(m²*d) (+/-  0.0%) bei x=  -40 m, y=   56 m (1: 24, 26) 
PM       WET : 0.0057 g/(m²*d) (+/-  0.2%) bei x=  -40 m, y=   56 m (1: 24, 26) 
============================================================================= 
 
Maximalwerte, Konzentration bei z=1.5 m 
======================================= 
PM       J00 : 268.2 µg/m³ (+/-  0.0%) bei x=  -40 m, y=   56 m (1: 24, 26) 
PM       T35 : 670.4 µg/m³ (+/-  0.5%) bei x=  -40 m, y=   56 m (1: 24, 26) 
PM       T00 : 1918.6 µg/m³ (+/-  0.6%) bei x=  -40 m, y=   56 m (1: 24, 26) 
PM25     J00 : 129.9 µg/m³ (+/-  0.0%) bei x=  -40 m, y=   56 m (1: 24, 26) 
============================================================================= 
 
Auswertung für die Beurteilungspunkte: Zusatzbelastung 
====================================================== 
PUNKT                       01                02                03                04                05                06                07                08                09                10                11                12 
xp                         162               416               597               716               800               697               700               754              -671              -626               -28               128 
yp                          43               731               655               663               566               324               160               135              -317               -47               -11                 3 
hp                         1.5               1.5               1.5               1.5               1.5               1.5               1.5               1.5               1.5               1.5               1.5               1.5 
------------+-----------------+-----------------+-----------------+-----------------+-----------------+-----------------+-----------------+-----------------+-----------------+-----------------+-----------------+------
----------- 
PM       DEP      0.1376  0.3%      0.0004  2.0%      0.0003  2.3%      0.0002  2.1%      0.0002  2.1%      0.0004  2.1%      0.0003  2.3%      0.0003  1.9%      0.0002  2.9%      
0.0001  3.7%      0.0838  0.4%      0.2351  0.2%  g/(m²*d) 
PM       DRY      0.1374  0.3%      0.0004  2.1%      0.0003  2.5%      0.0002  2.2%      0.0002  2.1%      0.0004  2.2%      0.0003  2.3%      0.0003  1.9%      0.0002  3.0%      
0.0001  3.8%      0.0836  0.4%      0.2348  0.2%  g/(m²*d) 
PM       WET      0.0002  0.6%      0.0000  0.9%      0.0000  0.7%      0.0000  0.8%      0.0000  0.8%      0.0000  0.7%      0.0000  0.9%      0.0000  0.8%      0.0000  1.5%      
0.0000  2.0%      0.0002  0.7%      0.0003  0.7%  g/(m²*d) 
PM       J00         7.2  0.3%         0.1  1.2%         0.1  1.7%         0.1  2.0%         0.1  1.8%         0.2  1.0%         0.2  1.0%         0.1  1.5%         0.1  1.4%         0.1  1.7%         
9.7  0.2%         9.7  0.2%  µg/m³ 
PM       T35        16.8  4.2%         0.5  4.6%         0.4 14.6%         0.3 15.9%         0.3 11.4%         0.6  5.4%         0.6  5.8%         0.5 10.9%         0.4  9.0%         0.3 12.3%        
30.2  2.8%        24.2  2.8%  µg/m³ 
PM       T00        82.8  2.8%         1.6  4.7%         1.3  7.6%         0.9  7.9%         1.8  9.0%         2.9  3.8%         6.4  3.2%         5.3  5.3%         2.2  5.0%         3.0  4.5%       
143.1  1.8%        72.2  2.9%  µg/m³ 
PM25     J00         2.3  0.3%         0.1  2.4%         0.1  3.2%         0.0  4.3%         0.0  3.6%         0.1  1.8%         0.1  1.7%         0.1  2.3%         0.1  2.1%         0.1  2.7%         
4.8  0.3%         2.9  0.3%  µg/m³ 
============================================================================= 
 
============================================================================= 
 
2022-11-04 17:08:05 AUSTAL beendet. 
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A1 Variable Emissionen (1 Seite) 
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A3 Repräsentative synthetische Windjahreszeitreihe für den Standort 
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1. Aufgabenstellung 

 

Die Firma M. Korz Baggerbetrieb GmbH beabsichtigt, auf einer 

Industriefläche im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Gewerbepark 

Sembach IV“, einen Recyclingbetrieb einzurichten und zu betreiben. 

Dieser soll aus den Betriebsbereichen Bauschuttaufbereitung, 

Umladestation und Zwischenlager bestehen. Neben dem Lager- und 

Umschlagbetrieb werden weiterhin eine mobile Bauschutt-

Aufbereitungsanlage mit Klassifizieranlage sowie eine Hackanlage für 

Holzmaterialien eingesetzt. 

 

Im Rahmen des hierzu erforderlichen Genehmigungsverfahrens sollen in 

einer schalltechnischen Immissionsprognose die zu erwartenden 

Betriebsgeräuschemissionen ermittelt und gemäß der Technischen 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) beurteilt werden. 

 

Sollte die Untersuchung ergeben, dass die Anforderungen der TA Lärm 

an den maßgeblichen Immissionsorten sowohl innerhalb, als auch 

außerhalb des Bebauungsplanes „Gewerbepark Sembach IV“ nicht 

eingehalten werden können, werden geeignete schallmindernde 

Maßnahmen zur Verbesserung der Geräuschsituation aufgezeigt. 

 

Aus dem Grund, dass das Betriebsgelände der Fa. M. Korz 

Baggerbetrieb GmbH im Bebauungsplan „Gewerbepark Sembach IV“ 

überplant ist und für die Gewerbeflächen Emissionskontingente 

festgeschrieben sind, soll in einem weiteren Schritt überprüft werden, ob 

die im Bebauungsplan festgelegten Emissions- und hieraus abgeleiteten 

Immissionskontingente an der schutzbedürftigen Bebauung außerhalb 

des Bebauungsplanes eingehalten werden. 
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Sollte die Untersuchung zeigen, dass die zulässigen 

Immissionskontingente nicht eingehalten werden, werden geeignete 

schallmindernde Maßnahmen aufgezeigt. 

 

2. Grundlagen 

 

2.1 Beschreibung der örtlichen Verhältnisse 

 

Das zur Realisierung einer Recyclinganlage der Firma Korz vorgesehene 

Areal befindet sich am nordwestlichen Rand eines Gewerbeparks, auf 

dem Gelände des ehemaligen Flugplatzes Sembach. Das gesamte 

Gewerbe- und Industriegelände ist im Bebauungsplan „Gewerbepark 

Sembach IV“ der Ortsgemeinde Mehlingen / Sembach überplant. Für die 

jeweiligen Gewerbe- bzw. Industrieflächen, sind im aktuell rechts-

kräftigen Bebauungsplan Emissionskontingente (LEK) festgeschrieben. 

 

Die westliche Betriebsgeländefläche auf der grundsätzlich die Lagerung 

und Verarbeitung vom Material vorgesehen ist, umfasst ausschließlich 

die Flurstücke 453/28, 453/24, 1029/36 und 453/15. Für diese Flächen 

weist der geltende Bebauungsplan ein Industriegebiet mit der 

Kennzeichnung GI3 aus. Auf dem Betriebsgelände der Firma Korz sind 

insgesamt 4 ehemalige Flugzeughangars errichtet. Im Zuge der 

Umsetzung des Planvorhabens werden 3 Hangars auf der 

Gewerbefläche GI3 zurückgebaut.  

 

Das östlich liegende Gelände (Flurstücke 453/4, 453/3, 453/22 und 

453/23) gehört ebenfalls zum Betriebsgelände der Firma M. Korz 

Baggerbetrieb GmbH. Für die gesamte Fläche ist im aktuell 

rechtskräftigen Bebauungsplan ein Industriegebiet mit Kennzeichnung 

GI2 festgesetzt.  
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Dieses Grundstück sowie das darauf bestehende Gebäude (ehemalige 

Schießanlage) wird zur Versorgung des Personals (z. B. Büro-, Pausen- 

und Sanitärräume etc.) genutzt. Zudem sind im bestehenden Gebäude 

Betriebswohnungen für Betriebsangehörigen vorgesehen. Den 

vorhandenen Flugzeughangar auf dem östlichen Betriebsgelände ist 

vorgesehen, zur Unterstellung von Maschinen und Geräten umzunutzen. 

 

Bei dem nördlich sowie westlich an das geplante Grundstück 

anschließenden Gelände, handelt es sich um unbebaute, brachliegende 

Flächen.  

 

In südlicher Richtung grenzen an das geplante Gelände weitere 

Gewerbe- bzw. Industrieflächen des Gewerbeparks an. Weiter südlich 

verläuft die Verkehrsstraße „Lindbergh-Allee“. Die verkehrstechnische 

Erschließung des vorgesehenen Areals erfolgt über die bereits 

befestigten Zufahrtswege auf dem östlichen Betriebsgelände (Flurstücke 

453/22 und 453/4) direkt in die Lindbergh-Allee.  

 

Die Ortsgemeinde Mehlingen liegt ca. 900 m südlich des Plangebietes, 

wobei die nächstgelegene schutzbedürftige Wohnbebauung sich im 

Ortsteil Baalborn der Ortsgemeinde Mehlingen in einem Abstand von ca. 

500 m in westlicher Richtung befindet. Zwischen der Wohnsiedlung 

Baalborn und dem Plangelände, verlaufen die Autobahn A63 sowie die 

Landesstraße L401. 

 

Die Wohnbebauung der Ortsgemeinde Sembach liegt nördlich bzw. 

nordöstlich des geplanten Areals in einem Abstand von ca. 650 m. 

Außerdem sind östlich an den „Gewerbepark Sembach IV“ anschließend 

weitere Gebäude mit schutzbedürftigen Räumen gemäß DIN 4109 

vorhanden.  
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Von der Topografie her ist das geplante Gelände stark strukturiert, daher 

sieht die Planung vor, dass der westliche Betriebsgeländebereich durch 

Auffüllungen an das östliche Betriebsgeländeniveau angeglichen wird. 

Zudem ist entlang der westlichen Betriebsgeländegrenze der Firma M. 

Korz eine 4,4 m hohe Böschung vorhanden. Auch in Bezug auf das 

gesamte umliegende Gelände im Untersuchungsbereich stellt sich die 

Landschaft als hügelig und höhenstrukturiert dar.  

 

Das Industrie- und Gewerbegebiet „Gewerbepark Sembach IV“ erstreckt 

sich auf einem hügelartigen Niveau, sodass von der Wohnbebauung in 

nördlicher sowie südliche Richtung keine direkte Sichtverbindung 

aufgrund der Entfernung und der hügligen Landschaft zum Vorhaben 

besteht. 

 

Eine Übersicht über die örtlichen Gegebenheiten vermittelt der 

Übersichtsplan in Anhang 1 zu diesem Gutachten. 

 

2.2 Beschreibung des Planvorhabens 

 

Nach Durchsicht der zugesandten Unterlagen soll auf dem 

Industriegelände im „Gewerbepark Sembach IV“ eine Recyclinganlage 

zur Aufbereitung und Weiterverwertung der anfallenden Abfallprodukte 

der Firma M. Korz Baggerbetrieb GmbH realisiert werden. Im Zuge der 

Verwirklichung des Vorhabens sollen die auf dem Grundstück 

vorhandenen Hallen (Flugzeughangars) zurückgebaut bzw. umgenutzt 

werden.  

 

Nach dem vorliegenden Plan wird im nördlichen Bereich des 

Betriebsgeländes eine 8 – 10 m hohe Halle, die in südliche Richtung 

offen ist, errichtet. Die Süd-, Ost- sowie Westseiten der Halle werden 

nach Angaben des planenden Ingenieurbüros geschlossen.  
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Innerhalb der Halle werden 3 Lagerbereiche für verschiedene Materialien 

angeordnet. Östlich an die Halle anschließend, wird ein Platz zur 

Unterbringung von Containern eingerichtet. Um das Material in die 

Container zu transportieren, ist auf dem östlichen Betriebsgelände eine 

Umladestation bzw. ein Abwurfbereich vorgesehen. Die Fahrzeuge 

erreichen diesen Bereich über einen Betriebsweg entlang der 

Westgrenze der östlichen Betriebsfläche. 

 

An der Südgrenze des Betriebsgeländes ist geplant, Schüttboxen zu 

errichten. Entsprechend dem vorliegenden Plan beträgt die Höhe der 

Schüttboxwände 5 m und wird aus Betonlegosteinen realisiert. Zudem 

wird entlang der Süd- und Westgrenze des geplanten Betriebsgeländes 

ein ca. 4 m hoher Erdwall aufgeschüttet. 

 

Im südwestlichen Bereich des Betriebsgeländes werden 2 Flächen zur 

Lagerung von Holz und Grünabfall sowie für Metallschrott angeordnet.  

 

An der Westseite des Geländes entsteht ein Freilager für Beton und 

Bauschutt zur Aufbereitung mittels Brecheranlage. Nach Westen hin, soll 

dieser Bereich durch die Errichtung einer 3 m hohen Wand gegen das 

Abrutschen von Material gestützt werden. 

 

Auf dem nordwestlichen Teil des Grundstücks wird ein Regenwasser-

Rückhaltebecken angelegt. Östlich an das Rückhaltebecken 

anschließend, ist eine Freilagerfläche für Mutterboden geplant. 

 

Das Grundstück soll nach Auskunft des planenden Ingenieurbüros 

planiert werden. Wie bereits beschrieben, wird hierzu der Boden in 

westlicher Richtung durch Auffüllungen angehoben. 
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Entsprechend den vorliegenden Plänen werden auf dem östlichen 

Betriebsgeländeteil die insgesamt 18 Besucher- bzw. Mitarbeiter-

stellplätze angelegt. Zudem wird der bestehende Flugzeughangar zur 

Unterstellung von eigenen Maschinen und Geräten umgebaut. 

 

Die Zufahrt auf das Gelände befindet sich entsprechend dem 

vorliegenden Plan, im südöstlichen Bereich des Grundstückes. 

 

Eine Übersicht über das geplante Vorhaben sowie die jeweiligen 

Flächenverhältnisse vermittelt der Lageplan im Anhang 2 zu diesem 

Gutachten. 

 

2.3 Betriebsbeschreibung 

 

In Bezug auf die Nutzung des Betriebsgeländes wurden von Betreiber 

folgende Angaben mitgeteilt: 

Die regelmäßige Betriebszeit ist Werktags von 7:00 – 17:00 Uhr. Auf das 

Jahr gesehen, sollen auf dem Gelände etwa 99.000 t/a recycelbares 

Material aufbereitet und zwischengelagert werden.  

 

Hierbei wird der Boden und Bauschutt zu einem verwertbaren 

Recyclingprodukt in definierten Korngrößen verarbeitet. Neben dem 

Boden bzw. Bauschutt, soll auf dem Gelände auch Holz sowie 

Grünschnitt behandelt (zerkleinert) werden. 

 

Nach Angaben des Auftraggebers finden die entsprechenden 

Bearbeitungsvorgänge des jeweiligen Materials jedoch nicht gleichzeitig 

an einem Tag statt. Demnach können 2 Betriebssituationen definiert 

werden. 
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Bauschuttaufbereitung: 

 

Zur Bauschuttaufbereitung sind ein Backenbrecher (Kleemann Mobicat 

MC 110), eine Siebanlage (Terex Finaly Mobile Screen 883+) sowie zwei 

Haldenbänder vorgesehen. Die Betriebsdauer der Aufbereitungsanlage 

beträgt ca. 6 Stunden am Tag. 

 

Zudem kommen zur Aufhaldung, Transport, Verladung sowie 

Beschickung der Anlagen mit Material, ein Radlader und ein Bagger zum 

Einsatz. Die Einsatzzeit der Maschinen variiert von Tag zu Tag, jedoch 

kann grundsätzlich von maximal 9 Stunden am Tag ausgegangen 

werden. 

 

Des Weiteren wird zur Vorbehandlung von größeren Betonstücken ein 

Hydraulikhammer bzw. Pulverisierer am Bagger installiert. Mithilfe dieser 

Aggregate wird das gröbere Material für den Brecher zerkleinert. Für 

diesen Vorgang ist am Tag von ca. 1 – 3 Stunden auszugehen. 

 

Holz- und Grünschnittaufbereitung: 

 

Für die Aufbereitung von Holz- und Grünabfällen kommen folgende 

Aggregate zum Einsatz: 

 

― Komptech Zweiwellen Zerkleinerer CRAMBO 

― Komptech 3 Fraktionen-Siebanlage Multistar L3 

 

Die Betriebszeit der beiden Anlagen wurde mit 5 Stunden am Tag 

angegeben. Für den Materialumschlag wird hierbei der Radlader 

Liebherr LH 26 M für 6 Stunden am Tag eingesetzt. Des Weiteren wird 

im Bereich der Umschlagstation das Material mithilfe eines 

Kompaktladers Liebherr L 508 transportiert und verladen.  
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Hierfür ist entsprechend den vorliegenden Unterlagen die Einsatzzeit von 

2 Stunden am Tag in die Berechnung einzustellen. 

 

Im Zusammenhang mit Holz- und Grünschnittbearbeitung auf dem 

geplanten Gelände geht man von einem Durchsatz von 1000 t/a an Holz 

und 2000 t/a an überwiegend holzartigen Grünabfällen aus, sodass die 

Aufbereitung von Holz nicht mehr als an 5 Tagen pro Monat erfolgt und 

nicht gleichzeitig mit der Bauschuttaufbereitung durchgeführt wird. 

 

Im Hinblick auf die Anlieferung von Rohmaterial bzw. Auslieferung von 

fertigem Material der beiden Anlagen, sind durchschnittlich ca. 32 Lkw 

am Tag zu erwarten, wobei es hier je nach Betriebssituation vorkommen 

kann, dass bis zu maximal 96 Lkw pro Tag als Maximalansatz die 

geplante Recyclinganlage anfahren. Diese befahren das 

Betriebsgelände über die Zufahrt im südöstlichen Betriebsgelände-

bereich und fahren dann über eine Waage im östlichen Betriebsgelände. 

Anschließend fahren die Betriebsfahrzeuge über das Gelände zum 

entsprechenden Verladebereich, wo sie das aufzubereitende Material 

abkippen bzw. anhand eines Radladers beladen werden. Hiernach 

verlassen die Fahrzeuge das Gelände ebenfalls über eine Waage zur 

übergeordneten Straße. 

 

Östlich der geplanten Halle ist eine Freilagerfläche zum Abstellen von 

Containern für diverse Abfallarten vorgesehen. Die Container werden je 

nach Bedarf gewechselt. Das Material wird über einen Betriebsweg 

westlich des bestehenden Betriebsgebäudes an der Ostfläche des 

Betriebsgeländes zum vorgesehenen Bereich mithilfe von LKW bzw. 

Radlader befördert und in Container abgeworfen. Hierfür sind nach 

Angaben des Betreibers ca. 7 Vorgänge am Tag anzusetzen.  

 

 



 

  
K:\Auftrag\19906-Enkenbach-Alsendorf, Recyclinganlage Korz\G-1-19906-2-Sembach, geplanter Recyclingbetrieb.docx 
               Seite 12 von 49 

 

Über den westlich des Betriebsgebäudes verlaufenden Betriebsweg 

sollen auch die betriebseigenen Maschinen und Geräte die geplante 

Unterstellhalle im nordöstlichen Betriebsgeländebereich erreichen.  

 

Am Tag sind nach Angaben des Betreibers max. 10 Fahrbewegungen zu 

berücksichtigen.  

 

Im Hinblick auf die geplanten Mitarbeiter- bzw. Besucherstellplätze wird 

am Tag ein 2-facher Wechsel aller 18 Stellplätze als „Worst-Case-

Ansatz“ zugrunde gelegt. 

 

2.4 Verwendete Unterlagen 

 

2.4.1 Vom Auftraggeber zur Verfügung gestellte Unterlagen 

 

― Diverse Planungsunterlagen sowie Lagerpläne des 

Planvorhabens. 

― Mündliche und schriftliche Angaben zum Betriebsablauf. 

― Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan 

„Gewerbepark Sembach IV“ (Bericht Nr. P16-048/1) vom 

22.09.2016. 

 

2.4.2 Richtlinien, Normen und Erlasse 

 

 TA Lärm 

„Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm“, 2017 

 DIN ISO 9613-2 

„Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien“, 1999 
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 DIN 45691 

„Geräuschkontingentierung“ 2006 

 

2.4.3 Literatur und Veröffentlichungen 

 

1 Technischer Bericht zur Untersuchung der „Geräuschemissionen 

von Anlagen zur Abfallbehandlung und -verwertung sowie 

Kläranlagen,  TÜV-Bericht-Nr.: 933/423901 bzw. 933/132001 

Herausgeber: Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, 

Wiesbaden, 2002 

2 Technischer Bericht „Zur Untersuchung der Geräuschemissionen 

durch Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, 

Auslieferungslagern, Speditionen und Verbrauchermärkten sowie 

weitere typische Geräusche, insbesondere von Verbraucher-

märkten“, Heft 3, herausgegeben 2005 durch das Hessische 

Landesamt für Umwelt und Geologie 

3 Merkblätter Nr. 25 „Leitfaden zur Prognose von Geräuschen bei 

der Be- und Entladung von LKW, Herausgeber: Landesumwelt-

amt Nordrhein-Westfalen“, Essen 2000 

[4] „Handwerk und Wohnen – bessere Nachbarschaft durch 

technischen Wandel“ Vergleichende Studie des TÜV Rheinland, 

1993/2005 TÜV-Bericht-Nr.: 933/21203333/01, herausgegeben 

Köln, 26.09.2005 

[5] „Parkplatzlärmstudie“ (6. Auflage) 

   Herausgeber: Bayerisches Landesamt für Umweltschutz,  

   Augsburg, Ausgabe 2007 
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2.5 Anforderungen 

 

Das für die Realisierung der Recyclinganlage der Fa. M. Korz 

Baggerbetrieb GmbH vorgesehene Areal befindet sich auf einer 

Industriefläche mit der Bezeichnung GI3 und GI2 (siehe Anhang 1) im 

Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Gewerbepark Sembach IV“. 

 

Im Hinblick auf dem Immissionsschutz sind für diese Flächen im 

Bebauungsplan folgende immissionswirksame flächenbezogene 

Schallleistungspegel (Emissionskontingente) festgelegt: 

 

Industriegebiet GI2 

LEK,tags  =  56 dB(A)/m² 

LEK,nachts =  42 dB(A)/m². 

 

Industriegebiet GI3 

LEK,tags  =  63 dB(A)/m² 

LEK,nachts =  45 dB(A)/m². 

 

Südlich an das, für die Recyclinganlage vorgesehene Grundstück, 

schließen weitere Industrieflächen an. Diese Flächen liegen ebenfalls im 

Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Gewerbepark Sembach IV“ mit 

der Festsetzung als Industrieflächen (GI). Hier kann die Errichtung einer 

schutzbedürftigen Bebauung (Büros, Betreiberwohnungen etc) nicht 

ausgeschlossen werden. 

 

Die weitere, in nördlicher Richtung liegende Wohnbebauung in der 

Ortslage Sembach befindet sich außerhalb des Bebauungsplanes 

„Gewerbepark Sembach IV“. Nach dem vorliegenden Gutachten (Bericht 

Nr. P16-048/1) wurde von der Einstufung eines Wohngebietes (WA) 

ausgegangen.  
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Für die östlich des Gewerbeparks nächstgelegenen Immissionsorte an 

den bereits bestehenden Gebäuden mit betriebsbezogenem Wohnen, ist 

laut dem vorliegenden Gutachten von einem Gewerbegebiet (GE) 

auszugehen. 

 

Die Wohnbebauung in der Wohnsiedlung Baalborn der Ortsgemeinde 

Mehlingen, ist nicht in einem Bebauungsplan überplant.  

 

Entsprechend dem aktuell geltenden Flächennutzungsplan ist die 

gesamte Fläche als Wohnbaufläche gekennzeichnet, sodass hier 

anhand der vorliegenden Nutzung von einem Schutzcharakter eines 

Allgemeinen Wohngebietes (WA) ausgegangen werden kann. 

 

Die DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau“ gibt für die zuvor genannten 

Nutzungsgebiete folgende Orientierungswerte in Bezug auf 

Gewerbelärm an: 

 

Allgemeines Wohngebiet (WA): 

tags  55 dB(A) 

nachts 40 dB(A) 

 

 

Gewerbegebiet GE): 

tags  65 dB(A) 

nachts 50 dB(A) 

 

Industriegebiet (GI): 

tags  70 dB(A) 

nachts 70 dB(A) 
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Die zuvor genannten Orientierungswerte der DIN nennt die Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) gleichlautend als 

Immissionsrichtwerte. 

 

Diese sollen 0,5 m vor dem vom Lärm am stärksten betroffenen Fenster 

eines schutzbedürftigen Raumes gemäß DIN 4109 eingehalten werden. 

Ferner soll vermieden werden, dass einzelne Pegelspitzen den Tages-

immissionsrichtwert um mehr als 30 dB und den Nachtimmission-

srichtwert um mehr als 20 dB überschreiten. 

2.6 Berechnungsgrundlagen 

 

2.6.1 Berechnung der Fahrzeuggeräusche 

 

Der Berechnung der Fahrzeuggeräusche liegt zugrunde, dass jedes 

Fahrzeug als Einzelschallquelle betrachtet wird, das sich mit einer 

bestimmten Geschwindigkeit dem Immissionsort nähert bzw. sich von 

diesem entfernt. 

 

Da sich bei einer in Bewegung befindlichen Schallquelle der Abstand 

zum Immissionsort verändert, muss folglich auch der Immissionspegel 

entsprechend variieren. Aus diesem Grund wird die gesamte Fahrstrecke 

in Teilstrecken i aufgeteilt.  

 

Für jede Teilstrecke, deren Abstand zum Aufpunkt bekannt ist, wird 

angenommen, dass die Geschwindigkeit des auf der Teilstrecke 

befindlichen Fahrzeuges konstant ist. 

 

Aus den Emissionspegeln der Fahrzeuge (Erfahrungswert) kann man 

den abgestrahlten Schallleistungspegel errechnen.  
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Die Berechnung der Pegelabnahme des jeweiligen Streckenabschnittes 

i zum Immissionspunkt erfolgt nach dem Berechnungsverfahren in 

Abschnitt 2.6.2. 

 

Der Mittelungspegel am Aufpunkt beim Durchfahren der Strecke ergibt 

sich nach: 





n

i

L

g

i
S

iS

t
tL

1

1,0 ,10lg10  

mit: 

n - Anzahl der Streckenabschnitte 

Lsi - Pegel für das i-te Teilstück 

ti - Fahrzeit in Teilstück i in h (si/vi) 

si - Länge des Teilstückes i in km 

vi - Fahrgeschwindigkeit auf dem Teilstück si in km/h 

tg - 1 Stunde 

 

Durchfahren N Fahrzeuge die Fahrstrecke, dann erhöht sich der Pegel 

um 

10 . lg N. 

 

2.6.2 Berechnung der Geräuschimmissionen 

 

Gemäß der DIN ISO 9613-2 berechnet sich der äquivalente A-bewertete 

Dauerschalldruckpegel bei Mitwind nach folgender Gleichung: 

 

LAT (DW)  =  LW + Dc – Adiv – Aatm – Agr – Abar - Amisc 

 

Dabei ist: 
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LW - Schallleistungspegel einer Punktschallquelle in Dezibel (A) 

Dc - Richtwirkungskorrektur in Dezibel 

Adiv - die Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung 

  (siehe 7.1 der DIN ISO 9613-2); 

Aatm - die Dämpfung aufgrund von Luftabsorption (siehe 7.2 

  der DIN ISO 9613-2); 

Agr - die Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts (siehe 7.3 

  der DIN ISO 9613-2); 

Abar - die Dämpfung aufgrund von Abschirmung (siehe 7.4 

  der DIN ISO 9613-2) 

Amisc - die Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte 

  (siehe Anhang A der DIN ISO 9613-2) 

 

Die Berechnungen nach obiger Gleichung können zum einen in den 8 

Oktavbändern mit Bandmittenfrequenzen von 63 Hz bis 8 kHz erfolgen. 

Zum anderen, insbesondere, wenn die Geräusche keine bestimmenden 

hoch- bzw. tieffrequenten Anteile aufweisen, kann die Berechnung auch 

für eine Mittenfrequenz von 500 Hz durchgeführt werden. 

Sind mehrere Punktschallquellen vorhanden, so wird der jeweilige 

äquivalente A-bewertete Dauerschalldruckpegel nach obiger Gleichung 

oktavmäßig bzw. mit einer Mittenfrequenz berechnet und dann die 

einzelnen Werte energetisch addiert. 

 

Aus dem äquivalenten A-bewerteten Dauerschalldruckpegel bei Mitwind 

LAT  (DW) errechnet sich unter Berücksichtigung der nachstehenden 

Beziehung der A-bewertete Langzeitmittelungspegel LAT(LT): 

 

    LAT(LT)  =  LAT(DW)-Cmet 

 

Cmet entspricht dem meteorologischen Korrekturmaß gemäß dem 

Abschnitt 8 der DIN ISO 9613-2. 
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2.6.3 Verwendetes Berechnungsprogramm 

 

Die Berechnungen wurden mit dem Programm SoundPLAN Version, 8.2 

(Updatestand 07.06.2022) durchgeführt. 

Das Programm wurde durch die SoundPLAN GmbH in Backnang bei 

Stuttgart entwickelt. 

 

2.7 Beurteilungsgrundlagen 

 

2.7.1 Beurteilung im bauleitplanerischen Verfahren gemäß DIN 18005 

 

Die Norm gibt allgemeine schalltechnische Grundlagen für die Planung 

und Aufstellung von Bauleitplänen, Flächennutzungsplänen und 

Bebauungsplänen sowie andere raumbezogene Fachplanungen an. Sie 

verweist für spezielle Schallquellen aber auch ausdrücklich auf 

anzuwendende Verordnungen und Richtlinien. 

 

Nach dem Beiblatt zur DIN 18005 sind schalltechnische 

Orientierungswerte für die städtebauliche Planung aufgeführt, die je nach 

Nutzung der Plangebiete wie folgt lauten: 

 

Tabelle 1 - Orientierungswerte DIN 18005  

Gebietsnutzung 

Schalltechnische 
Orientierungswerte  

in dB(A) 
tags nachts 

reine Wohngebiete (WR), 
Wochenendhausgebiete, Ferienhausgebiete 50 40 bzw. 35 

allgemeine Wohngebiete (WA), 
Kleinsiedlungsgebiete (WS) und 
Campingplatzgebiete 

55 45 bzw. 40 

Friedhöfe, Kleingarten- und Parkanlagen 55 55 
besondere Wohngebiete (WB) 60 45 bzw. 40 
Dorfgebiete (MD) und Mischgebiete (MI) 60 50 bzw. 45 
Kerngebiete (MK) und Gewerbegebiete (GE) 65 55 bzw. 50 
sonstige Sondergebiete, soweit sie 
schutzbedürftig sind, je nach Nutzungsart 45 bis 65 35 bis 65 
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Die niedrigeren Nachtrichtwerte gelten für Industrie-, Gewerbe- und 

Freizeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen 

Betrieben. Die Werte zur Tageszeit sowie die niedrigeren Werte zur 

Nachtzeit, entsprechen den Immissionsrichtwerten der TA Lärm. Die 

höheren Nachtrichtwerte gelten für Verkehrsgeräusche. 

 

Bei der Beurteilung ist in der Regel am Tag der Zeitraum von 06.00 bis 

22.00 Uhr und in der Nacht der Zeitraum von 22.00 bis 06.00 Uhr 

zugrunde zu legen. 

 

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, 

bestehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen lassen sich die 

Orientierungswerte oft nicht einhalten. 

 

Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den 

Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Belange 

überwiegen, sollte möglichst ein Ausgleich durch andere geeignete 

Maßnahmen (z.B. geeignete Gebäudeanordnung und Grundriss-

gestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen, insbesondere für 

Schlafräume) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden. 

 

Überschreitungen der Orientierungswerte und entsprechende 

Maßnahmen zum Erreichen ausreichenden Schallschutzes sollen im 

Erläuterungsbericht zum Flächennutzungsplan oder in der Begründung 

zum Bebauungsplan beschrieben und ggf. in den Plänen gekennzeichnet 

werden. 
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2.7.2 Beurteilung im genehmigungsrechtlichen Verfahren 

 

Nach der 6. Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immis-

sionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA 

Lärm) vom 26. August 1998 (zuletzt geändert im Juni 2017) erfolgt die 

Beurteilung eines Geräusches bei nicht genehmigungsbedürftigen bzw. 

genehmigungsbedürftigen Anlagen anhand eines sog. Beur-

teilungspegels.  

 

Dieser berücksichtigt die auftretenden Schallpegel, die Einwirkzeit, die 

Tageszeit des Auftretens und besondere Geräuschmerkmale (z. B. 

Töne). 

 
Das Einwirken des vorhandenen Geräusches auf den Menschen wird 

dem Einwirken eines konstanten Geräusches während des gesamten 

Bezugszeitraumes gleichgesetzt. 

 

Zur Bestimmung des Beurteilungspegels wird die tatsächliche Ge-

räuscheinwirkung (Wirkpegel) während des Tages auf einen Be-

zugszeitraum von 16 Stunden (06:00 bis 22:00 Uhr) und zur Nachtzeit 

(22:00 bis 06:00 Uhr) auf eine volle Stunde („lauteste Nachtstunde“ z. B. 

01:00 bis 02:00 Uhr) bezogen. 

Treten in einem Geräusch Einzeltöne und Informationshaltigkeit deutlich 

hörbar hervor, dann sind in den Zeitabschnitten, in denen die Einzeltöne 

bzw. Informationshaltigkeiten auftreten, dem maßgebenden Wirkpegel 

3 dB bzw. 6 dB hinzuzurechnen. 

 

Die nach dem oben beschriebenen Verfahren ermittelten Beurteilungs-

pegel sollen den verschiedenen Nutzgebieten zugeordnete bestimmte 

Immissionsrichtwerte, die in der TA Lärm, Abschnitt 6.1 festgelegt sind, 

nicht überschreiten. 
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Zur Berücksichtigung der erhöhten Störwirkung von Geräuschen wird 

ein Zuschlag von 6 dB für folgende „Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit“ 

(Teilzeiten) berücksichtigt: 

 
An Werktagen      06:00 – 07:00 Uhr 

        20:00 – 22:00 Uhr 

An Sonn- und Feiertagen     06:00 – 09:00 Uhr 

        13:00 – 15:00 Uhr 

        20:00 – 22:00 Uhr 

 

Die Berücksichtigung des Zuschlages von 6 dB(A) gilt nur für Wohn-, 

Kleinsiedlungs- und Kurgebiete; jedoch nicht für Kern-, Dorf-, Misch-, 

Urbane-, Gewerbe- und Industriegebiete. 

 

Es gelten folgende Immissionsrichtwerte: 

 

Industriegebiet (GI): 

tags  70 dB(A) 

nachts 70 dB(A) 

 

Gewerbegebiet (GE): 

tags  65 dB(A) 

nachts 50 dB(A) 

 

Urbanes Gebiet (MU): 

tags  63 dB(A) 

nachts 45 dB(A) 

 

Mischgebiet usw. (MI, MK, MD): 

tags  60 dB(A) 

nachts 45 dB(A) 
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Allgemeines Wohngebiet (WA): 

tags  55 dB(A) 

nachts 40 dB(A) 

 

Reines Wohngebiet (WR): 

tags  50 dB(A) 

nachts 35 dB(A) 

 

Kurgebiete, Krankenhäuser, Pflegeanstalten: 

tags  45 dB(A) 

nachts 35 dB(A) 

 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte, 

wie sie in Abschnitt 6.1 der TA Lärm aufgeführt sind, am Tage um nicht 

mehr als 30 dB und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB überschreiten.  

 

2.8 Ausgangsdaten für die Berechnung 

 

Für die zu erwartenden Geräuschimmissionen im Freien, die weder 

dominante hochfrequente, noch tieffrequente Tonanteile aufweisen, 

wurde mit einer Mittenfrequenz von 500 Hz gerechnet. 

 

2.8.1 Geräuschemissionen von Lkw 

 

Der Technische Bericht 2 differenziert LKW-Fahrgeräusche nach 

Leistung in LKW < 105 kW und LKW > 105 kW.  

 

Die Untersuchung gibt bezogen auf ein 1 m-Wegelement und auf 1 

Stunde folgende Schallleistungspegel für die LKW an: 
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LWA`,1h  = 62 dB(A)/m bei Leistung < 105 kW 

LWA`,1h  = 63 dB(A)/m bei Leistung  105 kW 

 

Aufgrund dieser geringen Differenz kann im Regelfall auf eine 

Unterscheidung der verschiedenen Leistungsklassen verzichtet und vom 

Emissionsansatz für die leistungsstärkeren LKW ausgegangen werden: 

 

LWA`,1h  = 63 dB(A)/m 

 

Durch das Anlassen des Fahrzeugs, Türenschlagen und Geräusche der 

Betriebsbremse (Luftabblasen) können Schallleistungen bis zu 

LW = 108 dB(A) auftreten. 

 

Für Rangiergeräusche von LKW auf Betriebsgeländen ist ein mittlerer 

Schallleistungspegel anzusetzen, der in Abhängigkeit von dem Umfang 

der erforderlichen Rangiertätigkeiten 3 dB(A) bis 5 dB(A) über dem, auf 

die Beurteilungszeit bezogenen Schallleistungspegel LWA,r eines 

Streckenabschnittes liegt. 

 

Bei der Berechnung wurde ein Zuschlag für das Rangieren der LKW von 

5 dB berücksichtigt. 

 

Da in Bezug auf die zu erwartenden LKW-Frequentierungen nicht 

ausgeschlossen werden kann, dass die jeweiligen Fahrzeuge mit 

akustischen Rückfahrwarnern ausgestattet sind, müssen diese neben 

dem eigentlichen Fahrgeräusch und Rangiergeräuschen ebenfalls 

betrachtet werden. 

 

Durch Herstellerangaben sowie eigenen Messungen konnte für 

Warneinrichtungen ein Schallleistungspegel von LWA = 101 dB(A) 

ermittelt werden.  
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Da es sich um eine Warneinrichtung handelt, ist des Weiteren ein 

Tonzuschlag von KT = 6 dB gemäß TA Lärm zu berücksichtigen.  

 

Auf Grundlage dieser Ausgangsdaten ergibt sich bei Schritt-

geschwindigkeit (5 km/h) für die Rückfahrwarnanlage ein 

längenbezogener Schallleistungspegel von LWA,1h` = 70 dB(A)/m. Dieser 

beinhaltet aufgrund der kontinuierlichen Einwirkzeit bereits einen 

Impulszuschlag KI gemäß TA Lärm. 

Somit ergibt sich für die Rangierabschnitte eine Gesamtschallleistung 

(Rangier- und Warnsignalgeräusch) von LWA.1h` = 72 dB(A)/m, die in der 

anschließenden Berechnung und Beurteilung eingestellt wird. 

 

Bei den oben beschriebenen Emissionsdaten handelt es sich um Werte, 

die spezifisch beim Fahrverkehr auf Betriebsgeländen zu erwarten sind. 

Sie sind demnach nicht ohne weiteres zur Berechnung der 

Geräuschimmissionen von Erschließungsstraßen und klassifizierten 

Straßen anwendbar. 

 

2.8.2 Geräuschimmissionen im Zusammenhang mit Verladevorgängen 

 

Für Be- bzw. Entladungen wurde eine Schallleistung von LW = 100 dB(A) 

in die Berechnung eingestellt. Dieser Emissionskennwert stellt einen 

Erfahrungswert dar, der sich anhand der Ergebnisse zahlreicher 

Geräuschmessungen unterschiedlichster Verladetätigkeiten ergibt und 

den oberen Erwartungsbereich kennzeichnet. Hierbei spielt es keine 

entscheidende Rolle, wie verladen wird (z. B. per Hand, mittels 

Gabelstapler etc.), da letztendlich für die Geräuschsituation die An-

schlaggeräusche der zu verladenden Teile an Fahrzeugaufbauten, 

Ladeeinrichtungen etc. bestimmend sind. Die Impulshaltigkeit der Ge-

räusche ist in der o. g. Schallleistung enthalten. 
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Bei Be- und Entladungen, bei denen Fahrzeuge eingesetzt werden (z. B. 

Gabelstapler etc.) kann es durch metallische Anschlaggeräusche 

zwischen Verladeeinrichtung (z. B. Gabelstaplergabeln) und metal-

lischen Transportbehältern (z. B. Metallgitterboxen, Blechboxen, etc.) 

oder aber metallische Aufbauten des anliefernden Fahrzeuges zu 

Spitzenpegeln mit Schallleistungen von bis zu LW,max = 120 dB(A) 

kommen. 

 

Für spezielle Fälle, wie das Abkippen und Beladen von Schüttgut wurde 

auf eine Studie [3] zurückgegriffen. So ist beim Beladen von Schüttgut 

für die Höhe des Schallleistungspegels auch die Korngröße von 

wesentlicher Bedeutung. Bei Schüttgut geringer Korngröße (< 32) ergibt 

sich nach der vorliegenden Studie ein Schallleistungspegel von 

LW = 105,3 dB(A) mit einem Impulszuschlag von Ki = 3 dB(A). 

 

Für die Verladung von Schüttgut mit einer Korngröße ˃ 32 gibt die Studie 

eine Schallleistung von LW = 111,9 dB(A) zuzüglich eines 

Impulszuschlages von Ki = 3,6 dB(A) an. Die Pegelspitzen können Werte 

bis LWmax = 125,1 dB(A) erreichen. Die Einwirkzeit des Beladevorganges 

wird in der Studie mit aufgerundet 4 Minuten angegeben. Aufgrund der 

konservativen Vorgehensweise (Worst-Case-Fall) wird in der 

nachfolgenden Berechnung und Beurteilung von einer Beladung mit 

Korngrößen > 32 ausgegangen. 

 

Auch die Geräuschemissionen beim Abkippen von Schüttgut sind ab-

hängig von der Korngröße. Wird Bauschutt angeliefert mit einer 

Korngröße ˃ 32 (Bauschutt), beträgt der Schallleistungspegel 

LW = 110,5 dB(A) mit einem Impulszuschlag von Ki = 3 dB.  

Die maximalen Pegelspitzen werden mit LWmax = 124 dB(A) angegeben. 
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Für eine Korngröße < 32 ergibt sich eine Schallleistung von 

LW = 101 dB(A) mit einem Impulszuschlag von KI = 3 dB. Die maximale 

Pegelspitze wurde mit LWmax = 108 dB(A) festgestellt. Die Einwirkzeit der 

Schüttvorgänge wird in der Studie mit 0,8 Minuten pro Vorgang 

angegeben.  

 

Aufgrund der Anlieferung von Bauschutt zur Aufbereitung, wird in der 

nachfolgenden Berechnung und Beurteilung als „Worst-Case-Ansatz“ für 

alle Entladevorgänge der höhere Emissionsansatz mit Korngrößen ˃32 

angesetzt. 

 

Für das Aufnehmen eines Großraumcontainers kann gemäß Bericht [1] 

ein Schallleistungspegel von LW = 111 dB(A) sowie für Absetzen ein 

Schallleistungspegel von LW = 116 dB(A) angesetzt werden.  

Als Einwirkzeit pro Vorgang ist ein Zeitrahmen von ca. 1,5 Minuten 

anzunehmen. Im folgenden Fall wird für den gesamten Wechselvorgang 

(Aufnahme und Absetzen) eine Einwirkzeit von 3 Minuten berücksichtigt.  

 

Als maximaler Schallleistungspegel LWmax kann gemäß Studie ein Pegel 

von 123 dB(A) angesetzt werden. 

 

2.8.3 Geräuschimmissionen im Zusammenhang mit der Nutzung der 
Recyclinganlage 

 

Die folgenden Immissionsansätze wurden aus den mitgeteilten 

Datenblättern der Hersteller sowie den Forschungsberichten [1] 

entnommen und in die Berechnung eingestellt: 
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Tabelle 2 – Emissionsdaten der Baumaschinen 

Beschreibung Schallleistungspegel 
Lw in dB(AI 

Impulshaltigkeit 
KI in dB(A) 

Spitzenpegel 
Lwmax  

in dB(A) 
Backenbrecher Kleemann 
Mobicat MC 110 115 _* 120 

Terex Finaly Mobile 
Screen 883+ 110 _* 120 

Hydraulikhammer Atlas 
Copco MB 1700 117 4** 125 

Kettenbagger Doosan 
DX300LC-5 104 3** 120 

Radlader Liebherr L508 101 6** 120 

Radlader Liebherr L566 104 9** 116 

Radlader Volvo Loader 
L110H 

106 3** 120 

*Entsprechend des zugehörigen technischen Datenblättern sind keine Aussagen über 
eine evtl. Impulshaltigkeit bei Betrieb der Anlage aufgeführt. Die Auszüge aus den 
Herstellerdatenblättern können den Anhängen A3.1 bis A3.6 entnommen werden.  
**Die auftretenden Impulshaltigkeiten durch Abschütten von Material in den 
Aufgabetrichter bzw. die jeweiligen Lagerplätze werden für den Einsatz des 
Baggers/Radladers entsprechend dem Forschungsbericht [1] zugrunde gelegt. 
 

2.8.4 Messtechnisch ermittelte Emissionsdaten 

 

Um reale Geräuschpegel des Haldenbandes zu erhalten, wurden am 

Standort der Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH in Sembach 

Geräuschmessungen an dem geplanten Haldenband der Fa. Moerschen 

durchgeführt. Es handelt sich hierbei um ein raupenmobiles Haldenband 

vom Typ MFB 20/90K mit einem Dieselantrieb. 

 

Die Geräuschmessung erfolgte am 06.05.2020 in der Zeit zwischen 

11:00 und 13:00 Uhr. Zur Durchführung der Messung wurde folgendes 

Messgerät eingesetzt: 

 

Schallanalysator    Typ 2250 Light (SN:3002645) 

Hersteller     Brüel & Kjaer 
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Der Schallanalysator vom Typ 2250 Light ist bis Ende 2021 geeicht und 

wurde sowohl vor, als auch nach der Messung kalibriert. Die 

Kalibrierwerte zeigten dabei keine Abweichungen. 

 

Während der Messung wurde das Haldenband durch einen Mitarbeiter 

der Fa. M. Korz in Betrieb genommen. Hierbei wurde das Dieselaggregat 

gestartet und das Transportband in Bewegung gesetzt. Die Maschine 

befand sich nach Angaben des Mitarbeiters der Fa. Korz im regulären 

Drehzahlmodus, wobei sich kein Material auf dem Transportband 

befand. Danach wurden die Geräuschemissionen des zuvor 

beschriebenen Haldenbandes in definierten Abständen unter 

Punktschallquellenbedingungen messtechnisch erfasst. Anschließend 

wurde aus den ermittelten Messdaten ein Schallleistungspegel von LW= 

98,9 dB(A) einschließlich eines Impulszuschlages KI errechnet. Aufgrund 

der Tonhaltigkeit der abgestrahlten Geräusche wird zudem subjektiv ein 

Tonzuschlag von KT= 3 dB gemäß TA Lärm vergeben. 

 

Der messtechnisch bestimmte Schallleistungspegel sowie der 

Tonzuschlag werden in die Berechnung eingestellt. 

 

2.8.5 Parkplatzgeräuschemissionen 

 

Entsprechend der Parkplatzlärmstudie 5 errechnet sich für einen 0,5-

fachen Wechsel eines PKW-Stellplatzes (1 Fahrbewegungen) während 

einer Stunde, unter Berücksichtigung eines Zuschlages für das 

Taktmaximalpegelverfahren von KI = 4 dB(A) bei Kunden-, Mitarbeiter- 

und Besucherparkplätzen eine Schallleistung von 

LW = 67 dB(A)/Stellplatz. 

 

Die Schallleistung für einen 0,5-fachen Wechsel aller Stellplätze eines 

Parkplatzes mit einer Anzahl von n Stellplätzen errechnet sich wie folgt: 
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  LW,gesamt  =  67  +  10  lg n 

 

Beim zusammengefassten Verfahren (Normalfall) wird der Zuschlag für 

den Fahrverkehr bei Parkplatzflächen mit mehr als 10 Stellplätzen wie 

folgt berechnet: 

 

KD  = 2,5 x lg (n - 9) 

mit: 

n = Anzahl der Stellplätze 

 

Im Zusammenhang mit der Nutzung der geplanten Mitarbeiter- und 

Besucherstellplätze wurden die insgesamt 18 vorgesehenen Stellplätze 

im südöstlichen Bereich des Geländes nach dem zusammengefassten 

Verfahren berechnet. Unter Berücksichtigung eines Zuschlages für eine 

wassergebundene Fahrbahnoberfläche von KStro = 2,5 dB und eines 

Zuschlages KD für Fahrverkehr ist bei dem Parkplatz eine Schallleistung 

für eine Bewegung auf allen 18 Stellplätzen von LW = 84,4 dB(A) 

einzustellen. 

 

Entsprechend Parkplatzlärmstudie ist für das Türenschlagen ein 

Spitzenschallleistungspegel von LWmax = 97,5 dB(A) und für Kofferraum 

zuschlagen LWmax = 99,5 dB(A) zu berücksichtigen.  

 

2.8.6 Immissionsdaten für gewerbliche Nutzungsflächen 

 

Gemäß den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes 

(Gewerbepark Sembach IV) sind auf der Gewerbefläche (GI3) Betriebe 

zulässig, welche einen immissionswirksamen flächenbezogenen 

Schallleistungspegel von LEK = 63 dB(A)/m² zur Tageszeit und 

45 dB(A)/m² zur Nachtzeit nicht überschreiten.  
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Für die Industriefläche (GI2) sind entsprechend dem Bebauungsplan 

Emissionswirksame Geräuschkontingente von LEK = 56 dB(A)/m² zur 

Tageszeit und 42 dB(A)/m² zur Nachtzeit festgelegt. 

 

Zudem können hier nach Richtungssektor Zusatzkontingente zwischen 6 

und 9 dB berücksichtigt werden.  

 

3. Immissionsberechnung und Beurteilung 

 

Für die detaillierte Immissionsberechnung wurden alle für die Schallaus-

breitung wichtigen baulichen und topografischen Gegebenheiten (z. B. 

Haupt- und Nebengebäude, Höhenlinien, Höhenpunkte, Bruchkanten, 

bestehende Lärmschutzwälle und -wände etc.) lage- und höhenmäßig in 

ein digitales Modell überführt. Lagemäßig sind die Eingabedaten in der 

Plotdarstellung im Anhang 1 des Gutachtens wiedergegeben. 

 

Bei der Berechnung der Beurteilungspegel wurden die bestehenden, 

außerhalb des Bebauungsplanes liegenden Wohngebäude 

berücksichtigt. Außerdem ist im Genehmigungsverfahren für die 

mögliche schutzbedürftige Bebauung innerhalb des Bebauungsplanes 

auf den südlich benachbarten Gewerbegrundstücken (Parzellen 616/28 

und 616/42) jeweils ein maßgeblicher Immissionsort festzulegen. 

Weiterhin werden im Bereich der schutzbedürftigen Räume innerhalb 

des bestehenden Betriebsgebäudes der Fa. M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH Immissionspunkte berücksichtigt.  

Die Berechnungen erfolgen für folgende, 10 maßgebliche 

Immissionsorte außerhalb des Bebauungsplanes „Gewerbepark 

Sembach IV“ sowie für die mögliche schutzbedürftige Bebauung auf den 

Parzellen 616/28 und 616/42) bzw. an eigenem Betriebsgebäude: 
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Tabelle 3 – Immissionsorte 

IO Bezeichnung IO 

1 Wohnhaus Sembach, Kaiserstraße 4 (WA) 
2 Wohnhaus Sembach, Kaffeestraße 18 (WA) 
3 Wohnhaus Sembach, Marktstraße 29 (WA) 
4 Wohnhaus Sembach, Gartenstraße 14 (WA) 
5 Wohnhaus Sembach, Zeppelinstraße 15 (GE) 
6 Wohnhaus Williams Rd. 1 (GE) 
7 Wohnhaus Sembach, Lindbergh Allee 25 (GE) 
8 Wohnhaus Sembach, Lindbergh Allee 25 a (GE) 
9 Wohnhaus Sembach, Lindbergh Allee 27 a (GE) 
10 Wohnhaus Baalborn, Im Katerloch 34 (WA) 
11 Mögliche Bebauung Parzelle 616/42 (GI) 
12 Mögliche Bebauung Parzelle 616/28 (GI) 
13 Betriebsgebäude Fa. M. Korz Schutzbedürftige Raum Süd  
14 Betriebsgebäude Fa. M. Korz Schutzbedürftige Raum West 
15 Betriebsgebäude Fa. M. Korz Schutzbedürftige Raum Ost 

 
Ermittelt wurden die zu erwartenden Geräuschimmissionen für jedes 

Stockwerk, wobei lediglich das maßgebliche dargestellt wird. Die Immis-

sionsorte sind in der Plotdarstellung im Anhang 1 des Gutachtens 

gekennzeichnet. 

 

3.1 Berechnung der Immissionskontingente 

 
In Bezug auf die Bestimmung der zulässigen Immissionskontingente ist 

Folgendes festzustellen: 

 

Entsprechend dem rechtskräftigen Bebauungsplan „Gewerbepark 

Sembach IV“ liegt die für die Recyclinganlage vorgesehene westliche 

Fläche des Betriebsgeländes Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH auf der 

Industriefläche (GI3). Das östliche Betriebsgelände erstreckt sich 

entsprechend dem Bebauungsplan auf der Industriefläche (GI2).  

 

Im bauleitplanerischen Verfahren wurden für die jeweiligen Teilflächen 

des Gewerbegebietes Immissionskontingente entsprechend DIN 45691, 

unter Berücksichtigung der nordöstlich bis östlich liegenden 

Immissionsorte außerhalb des Bebauungsplanes, berechnet.  
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Die Ermittlung der zulässigen Immissionskontingente erfolgt daher 

lediglich für die maßgeblichen schutzbedürftigen Nutzungen, die im 

Rahmen der schalltechnischen Untersuchung für den Bebauungsplan 

„Gewerbepark Sembach IV“ (Bericht Nr. P16-048/1) berücksichtigt 

wurden. 

Für die weiteren möglichen Immissionsorte innerhalb sowie außerhalb 

des Bebauungsplanes, die nicht im Zusammenhang mit der Aufstellung 

des Bebauungsplanes „Gewerbepark Sembach IV“ beachtet wurden, 

gelten die Anforderungen der Technischen Anleitung zum Schutz gegen 

Lärm (TA Lärm). 

 

Unter Berücksichtigung der im Abschnitt 2.8.4 beschriebenen 

Emissionskontingente für das gesamte Betriebsgelände der Fa. M. Korz 

Baggerbetrieb GmbH wurden die nachfolgenden Immissions-

kontingente an den maßgeblichen Immissionsorten außerhalb des 

Bebauungsplanes ermittelt: 

 

Tabelle 4 – zulässige Immissionsanteile 

IO Bezeichnung IO 

Zulässiges 
Immissionskon

tingent LEK  
in dB(A) pro 

m2 

Zulässiges 
Zusatzkon-

tingent 
LEk,zus.  

in dB(A) 
tags 

Zulässiges 
Gesamt-

immissions-
kontingent 
LEk + LEk,zus. 

in dB(A) 

1 Wohnhaus Sembach, 
Kaiserstraße 4 (WA) 39,9 0 39,9 

2 Wohnhaus Sembach, 
Kaffeestraße 18 (WA) 38,7 0 38,7 

3 Wohnhaus Sembach, 
Marktstraße 29 (WA) 38,3 0 38,3 

4 Wohnhaus Sembach, 
Gartenstraße 14 (WA) 37,3 0 37,3 

5 Wohnhaus Sembach, 
Zeppelinstraße 15 (GE) 37,9 6 43,9 

6 Wohnhaus Williams Rd. 1 (GE) 39,6 6 45,9 

7 Wohnhaus Sembach, 
Lindbergh Allee 25 (GE) 39,1 9 48,1 

8 Wohnhaus Sembach, 
Lindbergh Allee 25 a (GE) 39,5 9 48,5 

9 Wohnhaus Sembach, 
Lindbergh Allee 27 a (GE) 40,2 9 49,2 

 



 

  
K:\Auftrag\19906-Enkenbach-Alsendorf, Recyclinganlage Korz\G-1-19906-2-Sembach, geplanter Recyclingbetrieb.docx 
               Seite 34 von 49 

 

Die detaillierten Berechnungsergebnisse sowie die berücksichtigte 

Betriebsgeländefläche können dem Anhang 1 und 4 entnommen werden. 

Für das geplante Vorhaben ist zu prüfen, ob die zuvor aufgeführten 

Immissionskontingente zuzüglich der Zusatzkontingente eingehalten 

werden können. 

 

3.2 Einzelnachweis der Betriebsgeräusche der geplanten Recyclinganlage 

 

Die Ausbreitungsberechnung erfolgte nach DIN ISO 9613-2 „Dämpfung 

des Schalls bei der Ausbreitung im Freien“. Zur Beurteilung der 

Geräuschimmissionen wurden die Kriterien der TA Lärm herangezogen, 

wobei die TA Lärm für bestimmte Geräuscharten und Einwirkzeiten 

entsprechende Zuschläge vorsieht. 

 

3.3 Zuschläge gemäß TA Lärm 

 

3.3.1 Impulshaltigkeit der Geräusche 

 

Für impulshaltige Geräusche ist ein entsprechender Zuschlag KI gemäß 

TA Lärm zu berücksichtigen. Die Impulshaltigkeit ist entweder in den 

jeweiligen Schallleistungspegeln enthalten oder es wurde ein separater 

Zuschlag (s. Abschnitt 2.8) vergeben. 

 

3.3.2 Ton- und Informationshaltigkeit 

 

Für die Rückfahrwarner der Lkw wurde ein Tonzuschlag von 6 dB 

berücksichtigt. Dieser ist in den Emissionen der Rangiergeräusche der 

Lkw eingerechnet. Auch die Geräusche des Rückfahrwarners des 

Radladers sind in der eingegebenen Schallleistung inbegriffen.  
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Die übrigen, für die Untersuchung relevanten Geräuschquellen 

beinhalten keine Ton- und Informationshaltigkeiten. 

 

3.3.3 Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit 

 
Für Schallquellen, die während Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit 

einwirken, wurde bei der Bildung des jeweiligen Teilbeurteilungspegels 

ein Zuschlag von 6 dB zu berücksichtigt, wenn sich die Immissionsorte 

in einem Allgemeinen Wohngebiet oder in Nutzungsgebieten mit noch 

höherer Schutzbedürftigkeit befinden.  

 

3.3.4 Tieffrequente Geräusche 

 
Aufgrund der Art der zu erwartenden Geräuschimmissionen sind rele-

vante tieffrequente Geräusche im Sinne der TA Lärm nicht zu erwarten. 

 

3.3.5 Meteorologische Korrektur 

 
Gemäß der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) 

in Verbindung mit der DIN ISO 9613-2 ist zur Ermittlung des 

Langzeitmittelungspegels eine meteorologische Korrektur Cmet in die 

Berechnung einzustellen. Demnach wurde im Rahmen dieser 

schalltechnischen Untersuchung aufgrund der vorliegenden 

Abstandsverhältnisse ein Korrekturfaktor Cmet von 2 dB berücksichtigt. 

 

3.4 Vorbelastung 

 
Entsprechend dem Bebauungsplan „Gewerbegebiet Sembach IV“ sind 

für die geplante Betriebsfläche der Recyclinganlage der Firma M. Korz 

Baggerbetrieb GmbH Emissionskontingente festgeschrieben.  
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Daher gelten für das Vorhaben, die zulässigen Immissionskontingente 

an den, im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung für den 

Bebauungsplan „Gewerbeplan Sembach IV“ berücksichtigten maß-

geblichen Immissionsorten außerhalb des Gewerbeparks. Wenn diese 

Anforderung nicht erfüllt werden kann, wird für das Planvorhaben eine 

Immissionsrichtwertunterschreitung von ≥ 15 dB(A) (Relevanzgrenze 

der DIN 45691) geprüft. Unterschreiten die ermittelten Beurteilungspegel 

die Immissionsrichtwerte an den umliegenden Immissionsorten um 

≥ 15 dB, so erfüllt das Planvorhaben die schalltechnischen 

Festsetzungen des Bebauungsplanes gemäß DIN 41691. 

 

Bezüglich der Geräuschimmissionen des Planvorhabens auf den 

angrenzenden Grundstücksparzellen innerhalb des Bebauungsplanes 

sowie an der westlich liegenden Wohnbebauung in der Wohnsiedlung 

Baalborn empfiehlt es sich, zu prüfen, ob das Irrelevanzkriterium der TA 

Lärm (Immissionsrichtwertunterschreitung um ≥ 6 dB) eingehalten 

werden kann. Wird diese Voraussetzung erfüllt, kann eine detaillierte 

Vorbelastungsuntersuchung entfallen. 

 

Für die schutzbedürftige Räume innerhalb des Betriebsgebäudes der Fa. 

M. Korz gilt die Anforderung, die zulässigen Immissionsrichtwerte der TA 

Lärm einzuhalten. 

 

3.5 Berechnung und Beurteilung der Geräuschimmissionen 

 

Die Berechnung der zu erwartenden Geräuschimmissionen erfolgte für 

die bereits in Abschnitt 3 aufgeführten Immissionsorte. Zur Berechnung 

der Beurteilungspegel wurden die in Abschnitt 2.3 beschriebenen und mit 

dem Betreiber abgestimmten und als Extremsituation bezeichneten 

Betriebsabläufe sowie die unter 2.8 aufgeführten Immissionskennwerte 

zugrunde gelegt.  
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Hierbei wurden die Betriebsabläufe im Zusammenhang mit der 

Bauschuttaufbereitung berücksichtigt, da hierbei höhere 

Geräuschimmissionen gegenüber der Holz- und Grünschnittverarbeitung 

zu erwarten sind. 

 

Daher wurde von folgendem Betriebsablauf, der eine Betriebssituation 

im oberen Erwartungsbereich darstellt, ausgegangen: 

 

Tageszeit 6:00 – 22:00 Uhr); Betriebszeit 7:00 – 17.00 Uhr 

 

 Durchgehender 6-stündiger Betrieb des Backenbrechers 

(Kleemann Mobicat MC 110). 

 6-stündiger Betrieb der Siebanlage (Terex Finlay Mobile 

Screen 883+). 

 Kontinuierliche 7-stündiger Betrieb der 2 Haldenbänder 

(Moerschen MFB 20/90K). 

 Einsatz des Baggers (Doosan DX300LC-5) mit 

Hydraulikhammer zur Zerkleinerung des Materials mit einer 

Einwirkzeit von 60 Minuten am Tag. 

 Kontinuierlicher 9-stündiger Betrieb des Baggers (Doosan 

DX300LC-5) zum Aufhäufen, Zusammenschieben sowie 

Beladen der Lkw und Container.  

 Einsatz eines Radladers (Liebherr L566) mit einer Einwirkzeit 

von 9 Stunden am Tag zur Versorgung des Backenbrecher 

sowie Transport bzw. Verladung von Material. 

 2-stündiger Betrieb des Kompaktladers Liebherr L508 zum 

Zusammenschieben bzw. Verladen von Material. 

 Betrieb des Radladers (Volvo Wheel Loader L110H) zum 

Aufhalden und Verladen des Materials mit einer Einwirkzeit von 

6 Stunden am Tag. 
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 An- und Abfahrt von insgesamt 96 Lkw auf das Betriebsgelände 

im Zusammenhang mit dem Transport von Material. 

 48-maliges Abschütten des Abbruchmaterials mit einer 

Einwirkzeit von jeweils 0,8 Minuten. 

 48-maliges Beladen eines Lkw mit verschiedenen 

Gesteinskörnungen und einer Verladedauer von jeweils 4 

Minuten. 

 Aufnehmen und Absetzen eines Großraumcontainers auf der 

nordöstlichen Lagerfläche. 

 2-stündige Verladetätigkeiten im Zusammenhang mit Auffüllen 

bzw. Entnehmen des Materials aus den Schüttboxen. 

 2-facher Wechsel aller vorgesehenen 18 Stellplätze (36 An- 

und Abfahrten am Tag). 

 7-mal Abkippen von Material mit Korngrößen > 32 an der 

Umladestation westlich des Betriebsgebäudes. 

 An- und Abfahrt von insgesamt 7 Lkw zur Umladestation. 

 10-fache Fahrbewegung von Maschinen zur Gerätehalle auf 

dem östlichen Betriebsgelände. 

 

Nachtzeit 22:00 – 6:00 Uhr; lauteste Nachtstunde: 

 

In der Nachtzeit werden nach Angaben des Betreibers keine 

betrieblichen Aktivitäten auf dem Gelände stattfinden bzw. sind auch in 

der Zukunft nicht geplant. 

 

Ausgehend von den zuvor beschriebenen Randbedingungen wurden 

unter Berücksichtigung der Kriterien der TA Lärm die Beurteilungspegel 

errechnet. Die Berechnungsergebnisse sind im Anhang 5 des 

Gutachtens aufgeführt.  
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In der nachfolgenden Tabelle sind die zu erwartenden Beurteilungspegel 

den zulässigen Immissionskontingenten an den Immissionsorten 

außerhalb des Bebauungsplanes „Gewerbepark Sembach IV“ 

gegenübergestellt: 

 

Tabelle 5 - Beurteilungspegel und Vergleich mit den 
zulässigen Immissionskontingenten 

 

 

Die Immissionsorte IO-10 bis IO-15 waren nicht Bestandteil der 

schalltechnischen Untersuchung im Zusammenhang mit dem 

Bebauungsplan „Gewerbegebiet Sembach IV“, demnach gelten für diese 

Immissionsorte die Anforderungen der TA Lärm. 

 

Der Vergleich der Beurteilungspegel im Anhang 5 mit den ermittelten 

Immissionskontingenten (s. Tabelle 4) zeigt, dass zur Tageszeit die 

Anforderungen des Bebauungsplanes „Gewerbepark Sembach IV“ an 

allen relevanten Immissionsorten bei Berücksichtigung der 

Zusatzkontingente, bis auf 2 nördlich liegende Immissionsorte (IO-01 und 

IO-02) in der Ortsgemeinde Sembach, erfüllt werden. 

 

 

IO 

Recyclingbetrieb M. Korz-Baggerbetrieb GmbH  

zulässiges 
Immissions- 

kontingent LEK 
in dB(A) 

zulässiges 
Zusatzkontin- 
gent LEK,zus in 

dB(A) 

zulässiges 
Gesamt-

kontingent 
LEK,ges in 

dB(A) 

Beurteilungs-
pegel 

Lr in dB(A) 
Differenz 
in dB(A) 

tags tags tags tags tags 
1 39,9 0 39,9 43,6 -3,7 
2 38,7 0 38,7 41,7 -3 
3 38,3 0 38,3 37,2 1,1 
4 37,3 0 37,3 31,3 6 
5 37,9 6 43,9 39,9 4 
6 39,6 6 45,9 33,7 11,9 
7 39,1 9 48,1 35,4 12,7 
8 39,5 9 48,5 40,0 8,5 
9 40,2 9 49,2 40,6 8,6 
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An den 2 Immissionsorten (IO 01 und IO 02), werden die im 

Bebauungsplan festgesetzten Immissionskontingente um bis zu 

3 bis 4 dB überschritten. Auch die Relevanzgrenze der DIN 45691 

(Unterschreitung der Immissionsrichtwerte um ≥ 15 dB(A)) wird an 

beiden Immissionsorten nicht eingehalten. 

 

In der nachfolgenden Tabelle sind die zu erwartenden Beurteilungspegel 

an allen Immissionspunkten den jeweils zulässigen Immissionsricht-

werten nach TA Lärm gegenübergestellt: 

 

Tabelle 6 - Beurteilungspegel 

IO Bezeichnung IO 
Beurteilungs- 

pegel Lr in 
dB(A) tags 

Immissions-
richtwert in 
dB(A) tags 

1 Wohnhaus Sembach, Kaiserstraße 4 (WA) 44 55 

2 Wohnhaus Sembach, Kaffeestraße 18 (WA) 42 55 

3 Wohnhaus Sembach, Marktstraße 29 (WA) 37 55 

4 Wohnhaus Sembach, Gartenstraße 14 (WA) 31 55 

5 Wohnhaus Sembach, Zeppelinstraße 15 (GE) 40 65 

6 Wohnhaus Williams Rd. 1 (GE) 34 65 

7 Wohnhaus Sembach, Lindbergh Allee 25 (GE) 35 65 

8 Wohnhaus Sembach, Lindbergh Allee 25 a 
(GE) 40 65 

9 Wohnhaus Sembach, Lindbergh Allee 27 a 
(GE) 41 65 

10 Wohnhaus Baalborn, Im Katerloch 34 (WA) 46 55 

11 Mögliche Bebauung Parzelle 616/42 (GI) 66 70 
12 Mögliche Bebauung Parzelle 616/28 (GI) 64 70 
13 Betriebsgebäude Fa. Korz (S) 57 70 
14 Betriebsgebäude Fa. Korz (W) 60 70 
15 Betriebsgebäude Fa. Korz (O) 44 70 

 

Die detaillierten Berechnungsergebnisse hierzu sind dem Anhang 5 zu 

diesem Gutachten zu entnehmen. 
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Wie die Berechnungsergebnisse zeigen, werden an allen umliegenden 

Immissionsorten die jeweils geltenden Tagesimmissionsrichtwerte der 

TA Lärm eingehalten bzw. unterschritten. 

 

An allen maßgeblichen Immissionsorten bis auf dem unmittelbar südlich 

anschließenden unbebauten Gewerbegrundstück (IO 11), wird das 

Irrelevanzkriterium der TA Lärm (Unterschreitung der Immissions-

richtwerte ≥ 6 dB) erfüllt.  

 
Weiterhin kann anhand der Berechnungsergebnisse festgestellt werden, 

dass an Immissionsorten (IO- 01 und IO-02) die Relevanzgrenze gemäß 

der DIN 45691 (Immissionsrichtwertunterschreitung um ≥ 15 dB(A)) nicht 

erreicht bzw. um 3 bis 4 dB verfehlt wird. Der zulässige 

Tagesimmissionsrichtwert der TA Lärm wird jedoch an beiden 

Immissionsorten sicher eingehalten und um > 10 dB unterschritten. 

 

Aufgrund dieser Ergebnisse sollen bei Realisierung des Planvorhabens 

Maßnahmen zur Verbesserung der Geräuschsituation ergriffen werden. 

 

3.6 Spitzenwertbetrachtung 

 

Neben der Einhaltung der Immissionsrichtwerte müssen auch die 

zulässigen Spitzenpegel (Spitzenwertkriterium) geprüft werden.  

 
Gemäß TA Lärm dürfen einzelne Pegelspitzen den Tages-

immissionsrichtwert um nicht mehr als 30 dB und den Nacht-

immissionsrichtwert um nicht mehr als 20 dB überschreiten.  

 

Wie dem Anhang 5 entnommen werden kann, sind keine 

Überschreitungen des Spitzenwertkriteriums durch die Geräusche der 

geplanten Recyclinganlage an allen maßgeblichen Immissionsorten zu 

erwarten. 
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4. Voraussetzungen zur Einhaltung der Anforderungen des Bebauungs-
planes 

 

Zur Einhaltung der Anforderungen der TA Lärm sowie des 

Bebauungsplanes Gewerbepark Sembach IV an den maßgeblichen 

Immissionsorten müssen folgende Voraussetzungen erfüllt werden: 

 

Um die Geräuschsituation zu verbessern, empfehlen wir den an der 

Südgrenze geplante Wall, zum Schutz des IO 11, auf eine Höhe von 

5,5 m zu erhöhen.  

 

Anstatt des Walls kann auch eine Wand bzw. eine Wallwand-

Kombination von der gleichen Höhe errichtet werden.  

Wird diese Vorgabe realisiert, kann an dem südlich nächstgelegenen 

Immissionsort (IO-11) das Irrelevanzkriterium der TA Lärm eingehalten 

werden.  

 

Es sind nachfolgende Beurteilungspegel unter Berücksichtigung des 

zuvor beschriebenen Walls zu erwarten: 
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Tabelle 7– Beurteilungspegel mit Maßnahmen 

IO Bezeichnung IO 
Beurteilungs- 

pegel Lr in 
dB(A) tags 

Immissions-
richtwert in 
dB(A) tags 

1 Wohnhaus Sembach, Kaiserstraße 4 (WA) 44 55 
2 Wohnhaus Sembach, Kaffeestraße 18 (WA) 42 55 
3 Wohnhaus Sembach, Marktstraße 29 (WA) 37 55 
4 Wohnhaus Sembach, Gartenstraße 14 (WA) 31 55 
5 Wohnhaus Sembach, Zeppelinstraße 15 (GE) 40 65 
6 Wohnhaus Williams Rd. 1 (GE) 34 65 
7 Wohnhaus Sembach, Lindbergh Allee 25 (GE) 35 65 

8 Wohnhaus Sembach, Lindbergh Allee 25 a 
(GE) 40 65 

9 Wohnhaus Sembach, Lindbergh Allee 27 a 
(GE) 41 65 

10 Wohnhaus Baalborn, Im Katerloch 34 (WA) 46 55 
11 Mögliche Bebauung Parzelle 616/42 (GI) 61 70 
12 Mögliche Bebauung Parzelle 616/28 (GI) 64 70 

13 Betriebsgebäude Fa. Korz (S) 57 70 

14 Betriebsgebäude Fa. Korz (W) 60 70 

15 Betriebsgebäude Fa. Korz (O) 44 70 

 

Die detaillierten Berechnungsergebnisse hierzu können dem Anhang 6 

zu diesem Gutachten entnommen werden. 

 

Der Verlauf der berücksichtigten Lärmschutzeinrichtungen zeigt der 

Lageplan im Anhang 7 zum Gutachten. 

 

Die Berechnungsergebnisse unter Berücksichtigung der oben 

beschriebenen Betriebssituation mit erforderlichen Maßnahmen 

verdeutlichen, dass an allen maßgeblichen Immissionsorten (IO-01 bis 

IO-15) der jeweils geltende Immissionsrichtwert um ≥ 6 dB bzw. ≥ 10 dB 

unterschritten wird.  

Somit wird das Irrelevanzkriterium der TA Lärm an allen maßgeblichen 

Immissionsorten eingehalten. 
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Gemäß der derzeit rechtsgültigen Richtlinie (DIN 45691 

„Geräuschkontingentierung“) erfüllt ein Vorhaben die schalltechnischen 

Voraussetzungen des Bebauungsplanes, wenn der Immissionsrichtwert 

der TA Lärm um ≥ 15 dB unterschritten wird (Relevanzgrenze der DIN 

45691). Dieses Kriterium der Norm wird an allen berücksichtigten 

Immissionsorten im Zuge des bauleitplanerischen Verfahrens zum 

Bebauungsplan „Gewerbepark Sembach IV“ (IO-01 bis IO-09) bis auf die 

Immissionsorte (IO-01 und IO-02) in Sembach erfüllt. 

 

Wie den Berechnungsergebnissen zu entnehmen ist, wird die 

Relevanzgrenze der DIN 45691 an Immissionsorten (IO-01 und IO-02) in 

Sembach um aufgerundet 3 bis 4 dB verfehlt, jedoch das 

Irrelevanzkriterium sowie der Einwirkungsbereich einer Anlage gemäß 

TA Lärm (Unterschreitung der Immissionsrichtwerte um ≥ 10 dB) sicher 

eingehalten wird. 

 

Im Rahmen dieser schalltechnischen Untersuchung wurden die 

Geräuschemissionen der Maschinen, Anlagen und Verladevorgänge 

inklusive der zu erwartenden Impulszuschläge aus den allgemein 

anerkannten Studien sowie Technischen Berichten spektral 

berücksichtigt. Die Immissionsorte (IO-01 und IO-02) befinden sich in 

einem Abstand von ca. 650 m bzw. 750 m vom Betriebsgelände der Fa. 

M. Korz Baggerbetrieb GmbH entfernt. Aufgrund der vorliegenden 

Abstandsverhältnisse ist damit zu rechnen, dass die Impulshaltigkeit der 

Geräusche auf diese Entfernung nicht messtechnisch ermittelt werden 

kann. Zudem befindet sich zwischen der nördlich des Betriebsgeländes 

Fa. M. Korz gelegenen Wohnbebauung der Ortsgemeinde Sembach und 

dem „Gewerbepark Sembach IV“ eine Grün- und Waldfläche, die eine 

zusätzliche Dämpfung der Geräusche bewirken kann. 
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Daher wird in der Praxis der Beurteilungspegel um mindestens 3 - 6 dB 

geringer ausfallen, sodass die Relevanzgrenze der DIN 45691 ohne 

Impulszuschlag am Immissionsort sicher eingehalten wird. 

 

Die im Rahmen dieser Untersuchung berücksichtigte Betriebszeit sowie 

die angenommenen Einwirkzeiten in Bezug auf den Einsatz der 

Maschinen im Freien soll beim späteren Betrieb der Recyclinganlage 

eingehalten werden. 

 

5. Qualität der Prognose 

 

Eine Qualität der Prognose wird im Wesentlichen durch folgende 

Faktoren bestimmt: 

 

- Qualität der Schallleistungspegel der Geräuschquellen 

- Genauigkeit der Ausbreitungsberechnung des Prognosemodells 

- Aussagekraft der angesetzten Betriebsdaten zur Bildung des 

Beurteilungspegels 

 

Im Zusammenhang mit den Emissionsdaten wurden Schall-

leistungspegel aus Studien sowie eigenen Messungen angesetzt.  

 

Diese Emissionswerte liegen erfahrungsgemäß auf der sicheren Seite, 

sodass Abweichungen nach oben nicht zu erwarten sind.  

 

In Bezug auf die ermittelte Schallleistung bei der Tätigkeit Abbrechen 

wurde ebenfalls eine maximale Betriebssituation berücksichtigt. In Bezug 

auf die angesetzten Betriebsabläufe wurde eine „Worst-Case-Situation“ 

mit einem kontinuierlichen, 8-stündigen Einsatz eines Mobilbaggers mit 

Presslufthammer innerhalb der Halle eingestellt. 
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Hinsichtlich der Genauigkeit des Prognosemodells gibt die 

DIN ISO 9613-2 im Abschnitt 9 Hinweise. So kann der Tabelle 5 aus dem 

Abschnitt eine Genauigkeit, je nach Abstand von ±1 bis ±3 dB 

entnommen werden, die sehr pauschalisiert ist. Weiterhin ist 

entsprechend der DIN ISO 9613-2 bei Ermittlung der Beurteilungspegel 

eine meteorologische Korrektur (Cmet) in die Berechnung einzustellen, 

die eine Minderung der Beurteilungspegel bis zu 2 dB bewirken kann. 

Dieser Faktor wurde im Rahmen dieser schalltechnischen 

Immissionsprognose vernachlässigt. 

 

Daher kann die Genauigkeit der Prognose mit +0/-3 dB abgeschätzt 

werden. 

 

6. Zusammenfassung 

 

Die Firma M. Korz Baggerbetrieb GmbH beabsichtigt, auf einer 

Industriefläche im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Gewerbepark 

Sembach IV“, einen Recyclingbetrieb anzusiedeln und zu betreiben. 

Dieser soll aus den Betriebsbereichen Bauschuttaufbereitung, 

Umladestation und Zwischenlager bestehen.  

 

Neben dem Lager- und Umschlagbetrieb, werden weiterhin eine mobile 

Bauschutt-Aufbereitungsanlage mit Klassifizieranlage sowie eine 

Hackanlage für Holzmaterialien eingesetzt. 

 

Im Zuge des hierzu erforderlichen Genehmigungsverfahrens, sollen in 

einer schalltechnischen Immissionsprognose die Betriebsgeräusche 

durch die Nutzung der geplanten Recyclinganlage ermittelt und beurteilt 

werden.  
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Hierbei sind neben den Anforderungen der TA Lärm auch die 

Bestimmungen des Bebauungsplanes „Gewerbepark Sembach IV“ zu 

berücksichtigen.  

 

Im Bebauungsplan gehören zum Betriebsgelände der Fa. M. Korz 

Baggerbetrieb GmbH die Industrieflächen (GI2) und (GI3). Für diese 

Flächen sind im aktuell rechtskräftigen Bebauungsplan „Gewerbepark 

Sembach IV“ folgende emissionswirksame flächenbezogene 

Schallleistungspegel (LEK) festgelegt: 

 

Industriegebiet GI2 

LEK,tags  =  56 dB(A)/m² 

LEK,nachts =  42 dB(A)/m². 

 

Industriegebiet GI3 

LEK,tags  =  63 dB(A)/m² 

LEK,nachts =  45 dB(A)/m². 

 

Zudem können je nach Richtungssektor Zusatzkontingente zwischen 6 

und 9 dB geltend gemacht werden.  

 

Auf Grundlage der Planungsunterlagen sowie zur Verfügung gestellten 

Immissionsdaten der zukünftigen Anlagen und Maschinen, wurden dann 

die zu erwartenden Betriebsgeräusche im Zusammenhang mit dem 

Betrieb der gesamten Recyclinganlage ermittelt und beurteilt. 

 

Wie den Berechnungsergebnissen in Abschnitt 3.5 zu entnehmen ist, 

werden an allen umliegenden Immissionsorten die jeweils geltenden 

Tagesimmissionsrichtwerte der TA Lärm eingehalten bzw. unterschritten.  
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An allen maßgeblichen Immissionsorten bis auf ein möglichen 

Immissionsort auf dem unbebauten unmittelbar südlich anschließenden 

Gewerbegrundstück, wird das Irrelevanzkriterium der TA Lärm 

(Unterschreitung der Immissionsrichtwerte um ≥ 6 dB) erfüllt. 

 

Auch der Vergleich der Beurteilungspegel (siehe Anhang 5) mit dem 

ermittelten Immissionskontingenten (s. Tabelle 4) zeigt, dass zur 

Tageszeit die Anforderungen des Bebauungsplanes „Gewerbepark 

Sembach IV“ an allen relevanten Immissionsorten bis auf 2 nördlich 

liegende Immissionsorte (IO-01 und 02) in der Ortsgemeinde Sembach 

erfüllt werden. 

 

An beiden Immissionsorten (IO 01 und IO-02), werden die im 

Bebauungsplan festgesetzten Immissionskontingente um 3 bis 4 dB(A) 

überschritten. Auch die Relevanzgrenze der DIN 45691 (Unterschreitung 

der Immissionsrichtwerte um ≥ 15 dB(A)) wird nicht erreicht. 

 

Der Abstand vom Betriebsgelände der geplanten Recyclinganlage zum 

Immissionsort (IO-01) beträgt ca. 650 m und zum Immissionsort (IO-02) 

etwa 750 m. Bei der Berechnung der zu erwartenden Geräusch-

immissionen durch den geplanten Recyclingbetrieb der Fa. M. Korz 

Baggerbetrieb GmbH wurden die Geräuschemissionen der Maschinen, 

Anlagen und Verladevorgänge inklusive der zu erwartenden 

Impulszuschläge aus den Studien sowie Technischen Berichten spektral 

zugrunde gelegt. Aufgrund der Entfernung ist die Impulshaltigkeit der 

jeweiligen Geräusche nicht mehr feststellbar bzw. wahrnehmbar. 

Demnach wird in der Praxis der Beurteilungspegel um mindestens 3 - 

6 dB geringer ausfallen, sodass die Relevanzgrenze der DIN 45691 auch 

an den Immissionsorten (IO-01 und IO-02) ohne den Impulszuschlag 

aufgrund der Entfernung sicher eingehalten wird. 
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Um das Irrelevanzkriterium am unmittelbar südlich liegenden 

Immissionsort IO 11 einzuhalten, wurden in Abschnitt 4 des Gutachtens 

die schallmindernden Maßnahmen und Empfehlungen zur Einhaltung 

der Anforderungen der TA Lärm aufgeführt. 

 

Bei Berücksichtigung dieser Maßnahmen und Empfehlungen ist aus 

schalltechnischer Sicht, die Realisierung der geplanten Recyclinganlage 

der Firma M. Korz Baggerbetrieb GmbH im „Gewerbepark Sembach IV“ 

möglich. 

 

 

 

Boppard-Buchholz, 31.08.2022 

      
Dr.-Ing. Kai Pies      A. Stumpf 
 
Fachlich Verantwortlicher 

Von der IHK Rheinhessen öffentlich     Sachverständiger 
bestellter und vereidigter Sachverständiger 
für Schallimmissionsschutz 
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 4 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Berechnung zulässige Immissionsanteile

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

dLrefl

dB(A)

Cmet
(LrT)
dB

Ls

dB(A)

dLw
(LrT)
dB

ZR
(LrT)
dB

LrT

dB(A)

INr 1   IO-01 Kaiserstraße 4   HR SW   RW,T 55 dB(A)   LrT 39,9 dB(A)   
Betriebsfläche GI2 Fläche 99,3 56,0 21138,2 0 0 0 649,1 -67,2 0,0 0,0 0,5 0,0 32,5 0,0 0,0 32,5
Betriebsfläche GI 3 Fläche 106,6 63,0 23170,9 0 0 0 681,6 -67,7 0,0 0,0 0,0 0,0 39,0 0,0 0,0 39,0
INr 2   IO-02 Kaffeestraße 18   HR S   RW,T 55 dB(A)   LrT 38,7 dB(A)   
Betriebsfläche GI2 Fläche 99,3 56,0 21138,2 0 0 0 714,4 -68,1 0,0 0,0 0,5 0,0 31,7 0,0 0,0 31,7
Betriebsfläche GI 3 Fläche 106,6 63,0 23170,9 0 0 0 786,2 -68,9 0,0 0,0 0,0 0,0 37,8 0,0 0,0 37,7
INr 3   IO-03 Marktsraße 29   HR S   RW,T 55 dB(A)   LrT 38,3 dB(A)   
Betriebsfläche GI2 Fläche 99,3 56,0 21138,2 0 0 0 728,2 -68,2 0,0 0,0 0,5 0,0 31,5 0,0 0,0 31,5
Betriebsfläche GI 3 Fläche 106,6 63,0 23170,9 0 0 0 828,3 -69,4 0,0 0,0 0,0 0,0 37,3 0,0 0,0 37,3
INr 4   IO-04 Gartenstraße 14   HR SW   RW,T 55 dB(A)   LrT 37,3 dB(A)   
Betriebsfläche GI2 Fläche 99,3 56,0 21138,2 0 0 0 818,1 -69,2 0,0 0,0 0,5 0,0 30,5 0,0 0,0 30,5
Betriebsfläche GI 3 Fläche 106,6 63,0 23170,9 0 0 0 927,9 -70,3 0,0 0,0 0,0 0,0 36,3 0,0 0,0 36,3
INr 5   IO-05 Zeppelinstraße 15   HR SW   RW,T 65 dB(A)   LrT 37,9 dB(A)   
Betriebsfläche GI2 Fläche 99,3 56,0 21138,2 0 0 0 751,7 -68,5 0,0 0,0 0,5 0,0 31,3 0,0 0,0 31,3
Betriebsfläche GI 3 Fläche 106,6 63,0 23170,9 0 0 0 878,5 -69,9 0,0 0,0 0,0 0,0 36,8 0,0 0,0 36,8
INr 6   IO-06 Williams Rd. 1   HR SO   RW,T 65 dB(A)   LrT 39,6 dB(A)   
Betriebsfläche GI2 Fläche 99,3 56,0 21138,2 0 0 0 594,0 -66,5 0,0 0,0 0,6 0,0 33,4 0,0 0,0 33,4
Betriebsfläche GI 3 Fläche 106,6 63,0 23170,9 0 0 0 728,7 -68,2 0,0 0,0 0,0 0,0 38,5 0,0 0,0 38,5
INr 7   IO-07 Lindenbergh Allee 25   HR W   RW,T 65 dB(A)   LrT 39,1 dB(A)   
Betriebsfläche GI2 Fläche 99,3 56,0 21138,2 0 0 0 623,2 -66,9 0,0 0,0 0,5 0,0 32,9 0,0 0,0 32,9
Betriebsfläche GI 3 Fläche 106,6 63,0 23170,9 0 0 0 767,7 -68,7 0,0 0,0 0,0 0,0 38,0 0,0 0,0 38,0
INr 8   IO-08 Lindbergh-Allee 25 A    HR NW   RW,T 65 dB(A)   LrT 39,5 dB(A)   
Betriebsfläche GI2 Fläche 99,3 56,0 21138,2 0 0 0 597,5 -66,5 0,0 0,0 0,5 0,0 33,3 0,0 0,0 33,3
Betriebsfläche GI 3 Fläche 106,6 63,0 23170,9 0 0 0 740,2 -68,4 0,0 0,0 0,0 0,0 38,3 0,0 0,0 38,3
INr 9   IO-09 Lindenbergh Allee 27 A    HR SW   RW,T 65 dB(A)   LrT 40,2 dB(A)   
Betriebsfläche GI2 Fläche 99,3 56,0 21138,2 0 0 0 537,1 -65,6 0,0 0,0 0,5 0,0 34,2 0,0 0,0 34,2
Betriebsfläche GI 3 Fläche 106,6 63,0 23170,9 0 0 0 680,6 -67,6 0,0 0,0 0,0 0,0 39,0 0,0 0,0 39,0

SoundPLAN 8.2

Ingenieurbüro Pies GbR    Birkenstraße 34    56154 Boppard    Tel.:06742/2299 Anhang 4.1



Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 4 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Berechnung zulässige Immissionsanteile

Legende

Schallquelle Name der Schallquelle
Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
Lw dB(A) Anlagenleistung
L'w dB(A) Leistung pro m, m²
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit 
KT dB Zuschlag für Tonhaltigkeit 
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung 
S m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
dLrefl dB(A) Pegelerhöhung durch Reflexionen
Cmet (LrT) dB Meteorologische Korrektur
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
dLw (LrT) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR (LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
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Ingenieurbüro Pies GbR    Birkenstraße 34    56154 Boppard    Tel.:06742/2299 Anhang 4.2



Proj. Nr. 19906
Erg. Nr.  9 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Einzelpunktberechnung - Berechnung Geräuschimmissionen gesamte Betriebsfläche

IO Bezeichnung SW HR Nutzung RW,T

dB(A)

LrT

dB(A)

LrT
diff

dB(A)

RW,T
max

dB(A)

LT
max

dB(A)
1 IO-01 Kaiserstraße 4 1.OG SW WA 55 43,6 -11,4 85 52
2 IO-02 Kaffeestraße 18 1.OG S WA 55 41,7 -13,3 85 51
3 IO-03 Marktsraße 29 1.OG S WA 55 37,2 -17,8 85 47
4 IO-04 Gartenstraße 14 1.OG SW WA 55 31,3 -23,7 85 42
5 IO-05 Zeppelinstraße 15 1.OG SW GE 65 39,9 -25,1 95 48
6 IO-06 Williams Rd. 1 1.OG SO GE 65 33,7 -31,3 95 47
7 IO-07 Lindbergh Allee 25 1.OG W GE 65 35,4 -29,6 95 48
8 IO-08 Lindbergh-Allee 25 A 1.OG NW GE 65 40,0 -25,0 95 51
9 IO-09 Lindbergh Allee 27 A 1.OG SW GE 65 40,6 -24,4 95 51

10 IO-10 Im Katerloch 34 1.OG NO WA 55 45,5 -9,5 85 54
11 IO-11 mögliche Bebauung Parzelle 616/42 1.OG GI 70 65,6 -4,4 100 75
12 IO-12 mögliche Bebauung Parzelle 616/28 1.OG GI 70 64,2 -5,8 100 83
13 IO-13 Betriebsgebäude Fa. Korz Süd 1.OG SO GI 70 56,9 -13,1 100 76
14 IO-14 Betriebsgebäude Fa. Korz West 1.OG SW GI 70 60,2 -9,8 100 81
15 IO-15 Betriebsgebäude Fa. Korz Ost EG NO GI 70 43,6 -26,4 100 72
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr.  9 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Einzelpunktberechnung - Berechnung Geräuschimmissionen gesamte Betriebsfläche

Legende

IO Nummer des Immissionsorts
Bezeichnung Name des Immissionsorts
SW Stockwerk
HR Himmelsrichtung
Nutzung Gebietsnutzung
RW,T dB(A) Richtwert Tag
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrT diff dB(A) Richtwertüber- bzw. unterschreitung im Zeitbereich LrT
RW,T max dB(A) Richtwert Maximalpegel Tag
LT max dB(A) Maximalpegel Tag

SoundPLAN 8.2
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 9 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Ausbreitungsberechnung

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Cmet
(LrT)
dB

Ls

dB(A)

dLw
(LrT)
dB

ZR
(LrT)
dB

LrT

dB(A)

INr 1   IO-01 Kaiserstraße 4   HR SW   RW,T 55 dB(A)   LrT 43,6 dB(A)   
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 644,1 -67,2 -4,8 -6,2 -1,2 0,0 -1,8 34,1 -22,3 0,0 15,9
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 687,8 -67,7 -4,7 0,0 -1,3 0,0 -1,8 39,7 -13,8 0,0 31,0
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 645,8 -67,2 -4,8 -5,9 -1,2 0,0 -1,8 32,8 -28,1 0,0 10,0
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 645,8 -67,2 -4,8 -5,9 -1,2 0,0 -1,8 30,9 -28,1 0,0 5,0
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 666,3 -67,5 -4,7 -0,1 -1,3 0,0 -1,7 44,5 -4,3 0,0 38,5
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 666,4 -67,5 -4,8 -9,3 -1,3 0,6 -1,8 7,0 -2,0 0,0 3,1
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 684,6 -67,7 -4,7 0,0 -2,4 0,0 -1,8 27,1 -3,6 0,0 24,7
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 675,7 -67,6 -4,7 -0,1 -2,4 0,0 -1,8 27,2 -3,6 0,0 24,9
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 704,3 -67,9 -4,7 -0,1 -1,4 0,0 -1,8 46,0 -12,0 0,0 36,1
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 684,3 -67,7 -4,8 0,0 -1,3 0,0 -1,8 33,2 -3,0 0,0 31,4
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 664,9 -67,4 -4,7 0,0 -1,3 0,0 -1,8 18,1 7,8 0,0 24,1
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 631,1 -67,0 -4,8 -6,7 -1,2 0,0 -1,8 7,8 -3,6 0,0 2,4
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 691,6 -67,8 -4,8 -12,2 -1,3 0,0 -1,8 1,8 -3,6 0,0 -3,6
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 692,3 -67,8 -4,8 -5,6 -1,3 0,0 -1,8 11,5 7,8 0,0 17,5
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 690,4 -67,8 -4,8 -6,5 -1,3 0,0 -1,8 10,4 7,8 0,0 16,4
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 686,1 -67,7 -4,8 -11,4 -1,3 0,0 -1,8 3,0 -3,6 0,0 -2,4
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 680,0 -67,6 -4,8 -3,8 -1,3 0,0 -1,8 26,5 -9,0 0,0 21,6
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 692,1 -67,8 -4,8 -0,9 -1,3 0,0 -1,8 32,2 -2,5 0,0 36,9
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 683,3 -67,7 -4,7 -0,1 -1,3 0,0 -1,8 39,3 -4,3 0,0 33,2
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 666,5 -67,5 -4,8 -20,1 -1,3 0,0 -1,8 21,3 -7,0 0,0 16,1
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 708,2 -68,0 -4,8 -7,8 -1,4 3,0 -1,8 24,0 -12,0 0,0 19,2
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 680,4 -67,6 -4,8 -3,6 -1,3 0,0 -1,8 31,7 -4,3 0,0 28,6
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 694,2 -67,8 -4,8 -13,5 -1,3 0,1 0,0 0,1 -6,0 2,4 -3,5
INr 2   IO-02 Kaffeestraße 18   HR S   RW,T 55 dB(A)   LrT 41,7 dB(A)   
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 722,4 -68,2 -4,8 -5,1 -1,4 0,0 -1,8 34,1 -22,3 0,0 15,9
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 806,7 -69,1 -4,8 0,0 -1,6 0,0 -1,8 38,1 -13,8 0,0 29,3
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 726,8 -68,2 -4,8 -1,5 -1,4 0,0 -1,8 36,1 -28,1 0,0 13,3
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 727,9 -68,2 -4,8 -1,4 -1,4 0,0 -1,8 34,1 -28,1 0,0 8,2
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 9 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Ausbreitungsberechnung

Schallquelle Quelltyp Lw
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Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 781,8 -68,9 -4,8 0,0 -1,5 0,0 -1,8 42,9 -4,3 0,0 36,8
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 738,4 -68,4 -4,8 -10,1 -1,4 1,0 -1,8 5,5 -2,0 0,0 1,6
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 797,5 -69,0 -4,8 0,0 -2,6 0,0 -1,8 25,5 -3,6 0,0 23,1
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 793,4 -69,0 -4,8 0,0 -2,6 0,0 -1,8 25,5 -3,6 0,0 23,2
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 821,3 -69,3 -4,8 0,0 -1,6 0,0 -1,8 44,4 -12,0 0,0 34,5
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 795,3 -69,0 -4,8 -1,1 -1,5 0,0 -1,8 30,5 -3,0 0,0 28,7
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 782,7 -68,9 -4,8 0,0 -1,5 0,0 -1,8 16,4 7,8 0,0 22,4
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 710,3 -68,0 -4,8 -4,2 -1,4 0,0 -1,8 9,1 -3,6 0,0 3,7
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 754,2 -68,5 -4,8 -10,1 -1,5 0,0 -1,8 3,0 -3,6 0,0 -2,4
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 776,5 -68,8 -4,8 -5,9 -1,5 0,0 -1,8 10,1 7,8 0,0 16,0
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 773,1 -68,8 -4,8 -6,9 -1,5 0,0 -1,8 8,9 7,8 0,0 14,8
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 749,9 -68,5 -4,8 -9,3 -1,4 0,0 -1,8 4,3 -3,6 0,0 -1,2
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 783,2 -68,9 -4,8 -4,6 -1,5 0,0 -1,8 24,2 -9,0 0,0 19,3
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 805,9 -69,1 -4,8 -2,1 -1,5 0,0 -1,8 29,5 -2,5 0,0 34,2
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 798,6 -69,0 -4,8 0,0 -1,5 0,0 -1,8 37,7 -4,3 0,0 31,6
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 764,0 -68,7 -4,8 -20,1 -1,5 0,0 -1,8 19,9 -7,0 0,0 14,7
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 797,1 -69,0 -4,8 -4,5 -1,5 3,1 -1,8 26,3 -12,0 0,0 21,4
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 782,9 -68,9 -4,8 -4,2 -1,5 0,0 -1,8 29,6 -4,3 0,0 26,5
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 742,4 -68,4 -4,8 -11,8 -1,4 2,7 0,0 3,7 -6,0 2,4 0,1
INr 3   IO-03 Marktsraße 29   HR S   RW,T 55 dB(A)   LrT 37,2 dB(A)   
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 748,4 -68,5 -4,8 -11,2 -1,4 0,0 -1,8 27,6 -22,3 0,0 9,4
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 864,5 -69,7 -4,8 -1,9 -1,7 0,0 -1,8 35,4 -13,8 0,0 26,7
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 754,8 -68,5 -4,8 -10,9 -1,5 0,0 -1,8 26,3 -28,1 0,0 3,4
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 756,9 -68,6 -4,8 -10,9 -1,5 0,0 -1,8 24,3 -28,1 0,0 -1,6
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 837,8 -69,5 -4,8 -1,9 -1,6 0,0 -1,8 40,2 -4,3 0,0 34,2
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 756,9 -68,6 -4,8 -15,9 -1,4 1,2 -1,8 -0,4 -2,0 0,0 -4,3
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 850,3 -69,6 -4,8 -11,2 -1,0 0,0 -1,8 15,3 -3,6 0,0 13,0
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 850,9 -69,6 -4,8 -2,5 -1,7 0,0 -1,8 23,3 -3,6 0,0 21,0
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 876,6 -69,8 -4,8 -9,6 -1,7 0,0 -1,8 34,1 -12,0 0,0 24,2
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 9 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Ausbreitungsberechnung

Schallquelle Quelltyp Lw
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Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 850,8 -69,6 -4,8 -7,3 -1,6 0,0 -1,8 23,7 -3,0 0,0 21,8
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 831,4 -69,4 -4,8 -3,2 -1,6 0,0 -1,8 12,6 7,8 0,0 18,6
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 737,1 -68,3 -4,8 -11,7 -1,4 0,5 -1,8 1,8 -3,6 0,0 -3,6
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 762,9 -68,6 -4,8 -16,5 -1,5 0,0 -1,8 -3,5 -3,6 0,0 -8,9
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 801,9 -69,1 -4,8 -11,3 -1,6 0,2 -1,8 4,5 7,8 0,0 10,5
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 796,5 -69,0 -4,8 -13,5 -1,5 0,4 -1,8 2,4 7,8 0,0 8,4
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 760,1 -68,6 -4,8 -15,9 -1,5 0,2 -1,8 -2,3 -3,6 0,0 -7,8
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 827,5 -69,3 -4,8 -9,3 -1,6 0,1 -1,8 19,1 -9,0 0,0 14,2
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 856,5 -69,6 -4,8 -6,6 -1,6 0,0 -1,8 24,3 -2,5 0,0 29,0
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 853,6 -69,6 -4,8 -4,1 -1,6 0,0 -1,8 32,9 -4,3 0,0 26,8
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 804,4 -69,1 -4,8 -20,2 -1,6 0,0 -1,8 19,3 -7,0 0,0 14,1
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 827,7 -69,3 -4,8 -10,7 -1,6 3,4 -1,8 19,9 -12,0 0,0 15,1
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 826,5 -69,3 -4,8 -9,2 -1,6 0,1 -1,8 24,2 -4,3 0,0 21,1
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 739,5 -68,4 -4,8 -17,0 -1,4 1,7 0,0 -2,4 -6,0 2,4 -6,0
INr 4   IO-04 Gartenstraße 14   HR SW   RW,T 55 dB(A)   LrT 31,3 dB(A)   
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 842,0 -69,5 -4,8 -18,7 -1,6 0,0 -1,9 18,9 -22,3 0,0 0,7
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 967,4 -70,7 -4,8 -6,2 -1,9 0,0 -1,9 30,0 -13,8 0,0 21,2
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 849,1 -69,6 -4,8 -13,7 -1,6 0,0 -1,8 22,3 -28,1 0,0 -0,6
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 851,6 -69,6 -4,8 -13,7 -1,6 0,0 -1,8 20,3 -28,1 0,0 -5,6
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 940,5 -70,5 -4,8 -6,3 -1,8 0,0 -1,8 34,7 -4,3 0,0 28,6
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 847,9 -69,6 -4,8 -17,7 -1,6 0,9 -1,9 -3,6 -2,0 0,0 -7,5
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 951,8 -70,6 -4,8 -13,4 -1,1 0,0 -1,8 12,0 -3,6 0,0 9,6
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 953,9 -70,6 -4,8 -6,0 -1,3 0,0 -1,8 19,2 -3,6 0,0 16,8
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 978,5 -70,8 -4,8 -12,6 -1,9 0,0 -1,8 29,9 -12,0 0,0 20,0
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 952,5 -70,6 -4,8 -12,0 -1,8 0,0 -1,9 17,8 -3,0 0,0 16,0
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 944,4 -70,5 -4,8 -7,5 -1,8 0,0 -1,9 7,0 7,8 0,0 12,9
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 832,3 -69,4 -4,8 -15,0 -1,6 0,9 -1,9 -2,5 -3,6 0,0 -7,9
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 849,3 -69,6 -4,8 -17,1 -1,6 0,0 -1,9 -5,1 -3,6 0,0 -10,6
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 894,1 -70,0 -4,8 -14,4 -1,7 0,3 -1,9 0,3 7,8 0,0 6,3
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 9 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Ausbreitungsberechnung
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LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 888,3 -70,0 -4,8 -16,1 -1,7 0,4 -1,9 -1,3 7,8 0,0 4,6
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 847,1 -69,6 -4,8 -16,8 -1,6 0,2 -1,9 -4,4 -3,6 0,0 -9,8
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 926,7 -70,3 -4,8 -14,4 -1,8 0,2 -1,9 12,9 -9,0 0,0 8,0
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 957,6 -70,6 -4,8 -12,2 -1,8 0,0 -1,9 17,6 -2,5 0,0 22,3
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 955,8 -70,6 -4,8 -13,2 -1,8 0,0 -1,8 22,6 -4,3 0,0 16,5
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 902,4 -70,1 -4,8 -20,2 -1,7 0,0 -1,8 18,1 -7,0 0,0 12,9
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 921,7 -70,3 -4,8 -14,1 -1,8 1,7 -1,8 13,7 -12,0 0,0 8,8
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 925,7 -70,3 -4,8 -14,2 -1,8 0,2 -1,9 18,1 -4,3 0,0 15,0
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 822,1 -69,3 -4,8 -17,3 -1,6 1,5 0,0 -4,0 -6,0 2,4 -7,6
INr 5   IO-05 Zeppelinstraße 15   HR SW   RW,T 65 dB(A)   LrT 39,9 dB(A)   
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 785,7 -68,9 -4,8 -9,8 -1,5 0,0 -1,8 28,5 -22,3 0,0 10,3
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 930,2 -70,4 -4,8 -0,1 -1,8 0,0 -1,8 36,5 -13,8 0,0 27,8
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 794,1 -69,0 -4,8 -7,5 -1,5 0,0 -1,8 29,2 -28,1 0,0 6,3
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 797,1 -69,0 -4,8 -0,2 -1,5 0,0 -1,8 34,4 -28,1 0,0 8,5
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 903,2 -70,1 -4,8 -0,2 -1,7 0,0 -1,8 41,2 -4,3 0,0 35,1
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 785,2 -68,9 -4,8 -6,3 -1,5 0,0 -1,8 7,6 -2,0 0,0 3,8
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 911,1 -70,2 -4,8 -6,3 -1,2 0,0 -1,8 19,5 -3,6 0,0 17,1
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 917,1 -70,2 -4,8 -0,1 -2,8 0,1 -1,8 24,2 -3,6 0,0 21,8
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 938,5 -70,4 -4,8 -0,9 -1,8 0,0 -1,8 42,1 -12,0 0,0 32,3
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 912,3 -70,2 -4,8 -3,5 -1,8 0,0 -1,8 26,8 -3,0 0,0 24,9
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 898,4 -70,1 -4,8 -1,1 -1,7 0,0 -1,9 14,0 7,8 0,0 19,9
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 777,5 -68,8 -4,8 -2,9 -1,5 0,0 -1,8 9,5 -3,6 0,0 4,0
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 777,3 -68,8 -4,8 -8,7 -1,5 0,0 -1,8 4,1 -3,6 0,0 -1,3
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 833,1 -69,4 -4,8 -5,2 -1,6 0,6 -1,8 10,6 7,8 0,0 16,5
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 826,5 -69,3 -4,8 -6,2 -1,6 1,5 -1,8 10,4 7,8 0,0 16,3
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 776,4 -68,8 -4,8 -7,7 -1,5 0,0 -1,8 5,5 -3,6 0,0 0,0
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 879,8 -69,9 -4,8 -4,2 -1,7 0,3 -1,8 23,7 -9,0 0,0 18,9
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 915,7 -70,2 -4,8 -1,9 -1,8 0,0 -1,8 28,4 -2,5 0,0 33,1
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 916,7 -70,2 -4,8 -1,5 -1,8 0,0 -1,8 34,8 -4,3 0,0 28,7
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 9 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Ausbreitungsberechnung
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Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 854,1 -69,6 -4,8 -20,0 -1,6 0,0 -1,8 18,8 -7,0 0,0 13,6
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 863,5 -69,7 -4,8 -1,1 -1,7 0,6 -1,8 26,3 -12,0 0,0 21,4
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 879,8 -69,9 -4,8 -4,0 -1,7 0,5 -1,8 29,2 -4,3 0,0 26,0
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 742,7 -68,4 -4,8 -12,4 -1,4 1,9 0,0 2,3 -6,0 0,0 -3,7
INr 6   IO-06 Williams Rd. 1   HR SO   RW,T 65 dB(A)   LrT 33,7 dB(A)   
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 632,6 -67,0 -4,8 -17,5 -1,2 0,0 -1,8 23,0 -22,3 0,0 4,9
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 786,5 -68,9 -4,7 -10,4 -1,5 0,0 -1,8 28,0 -13,8 0,0 19,3
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 641,5 -67,1 -4,8 -16,0 -1,2 0,0 -1,8 22,8 -28,1 0,0 0,0
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 644,9 -67,2 -4,8 -15,6 -1,2 0,0 -1,8 21,2 -28,1 0,0 -4,7
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 760,2 -68,6 -4,7 -10,4 -1,5 0,0 -1,8 32,9 -4,3 0,0 26,9
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 628,1 -67,0 -4,7 -13,9 -1,2 0,0 -1,8 2,3 -2,0 0,0 -1,5
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 765,4 -68,7 -4,7 -10,5 -0,9 0,0 -1,8 17,2 -3,6 0,0 14,8
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 774,1 -68,8 -4,7 -8,8 -0,9 0,0 -1,8 18,7 -3,6 0,0 16,3
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 792,6 -69,0 -4,7 -7,2 -1,5 0,0 -1,8 37,6 -12,0 0,0 27,8
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 766,7 -68,7 -4,7 -11,4 -1,5 0,0 -1,8 20,7 -3,0 0,0 18,9
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 755,4 -68,6 -4,8 -11,8 -1,4 0,0 -1,8 5,0 7,8 0,0 11,0
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 625,5 -66,9 -4,8 -12,9 -1,2 0,0 -1,8 1,7 -3,6 0,0 -3,7
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 614,3 -66,8 -4,7 -12,4 -1,2 0,0 -1,8 2,9 -3,6 0,0 -2,5
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 672,8 -67,6 -4,7 -11,7 -1,3 0,5 -1,8 6,3 7,8 0,0 12,3
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 666,0 -67,5 -4,7 -12,1 -1,2 0,6 -1,8 5,9 7,8 0,0 11,9
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 614,3 -66,8 -4,7 -12,5 -1,2 0,0 -1,8 3,1 -3,6 0,0 -2,2
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 731,1 -68,3 -4,7 -11,4 -1,5 0,2 -1,8 18,3 -9,0 0,0 13,5
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 768,9 -68,7 -4,7 -9,1 -1,5 0,0 -1,8 23,0 -2,5 0,0 27,7
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 772,0 -68,7 -4,7 -10,1 -1,5 0,0 -1,8 28,0 -4,3 0,0 21,9
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 704,6 -68,0 -4,7 -20,2 -1,4 0,0 -1,8 20,7 -7,0 0,0 15,6
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 707,6 -68,0 -4,7 -7,4 -1,4 1,6 -1,8 23,2 -12,0 0,0 18,3
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 729,7 -68,3 -4,7 -11,3 -1,5 0,5 -1,8 23,7 -4,3 0,0 20,6
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 576,3 -66,2 -4,7 -14,8 -1,1 1,3 0,0 1,9 -6,0 0,0 -4,1
INr 7   IO-07 Lindbergh Allee 25   HR W   RW,T 65 dB(A)   LrT 35,4 dB(A)   

SoundPLAN 8.2

Ingenieurbüro Pies GbR    Birkenstraße 34    56154 Boppard    Tel.:06742/2299 Anhang 5.7



Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 9 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Ausbreitungsberechnung

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Cmet
(LrT)
dB

Ls

dB(A)

dLw
(LrT)
dB

ZR
(LrT)
dB

LrT

dB(A)
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 670,1 -67,5 -4,8 -17,2 -1,3 0,0 -1,8 22,8 -22,3 0,0 4,6
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 832,7 -69,4 -4,7 -9,7 -1,6 0,0 -1,8 28,1 -13,8 0,0 19,4
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 679,7 -67,6 -4,8 -15,7 -1,3 0,0 -1,8 22,6 -28,1 0,0 -0,2
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 683,5 -67,7 -4,8 -15,3 -1,3 3,5 -1,8 24,5 -28,1 0,0 -1,4
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 808,4 -69,1 -4,7 -10,6 -1,6 0,0 -1,8 32,0 -4,3 0,0 26,0
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 658,4 -67,4 -4,7 -13,4 -1,3 1,4 -1,8 3,8 -2,0 0,0 0,0
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 809,3 -69,2 -4,7 -8,4 -1,0 0,0 -1,8 18,6 -3,6 0,0 16,2
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 821,7 -69,3 -4,7 -9,0 -1,0 0,0 -1,8 17,9 -3,6 0,0 15,5
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 835,2 -69,4 -4,7 -4,7 -1,6 0,0 -1,8 39,6 -12,0 0,0 29,8
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 810,7 -69,2 -4,7 -9,6 -1,6 0,0 -1,8 21,9 -3,0 0,0 20,1
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 794,1 -69,0 -4,8 -15,2 -1,5 0,0 -1,8 1,1 7,8 0,0 7,1
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 665,1 -67,4 -4,8 -18,5 -1,3 0,0 -1,8 -4,5 -3,6 0,0 -9,9
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 630,6 -67,0 -4,7 -8,2 -1,2 0,0 -1,8 6,9 -3,6 0,0 1,5
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 692,7 -67,8 -4,7 -7,9 -1,3 0,2 -1,8 9,5 7,8 0,0 15,5
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 687,0 -67,7 -4,7 -8,2 -1,3 0,2 -1,8 9,1 7,8 0,0 15,1
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 632,1 -67,0 -4,7 -8,6 -1,2 0,0 -1,8 6,8 -3,6 0,0 1,4
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 771,6 -68,7 -4,7 -7,7 -1,5 0,1 -1,8 21,4 -9,0 0,0 16,6
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 810,9 -69,2 -4,7 -5,6 -1,6 0,0 -1,8 26,0 -2,5 0,0 30,7
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 817,3 -69,2 -4,7 -8,9 -1,6 0,0 -1,8 28,6 -4,3 0,0 22,5
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 744,8 -68,4 -4,7 -20,1 -1,4 0,0 -1,8 20,2 -7,0 0,0 15,0
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 736,1 -68,3 -4,7 -3,7 -1,4 0,8 -1,8 25,6 -12,0 0,0 20,7
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 769,8 -68,7 -4,7 -7,6 -1,5 0,1 -1,8 26,5 -4,3 0,0 23,4
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 590,2 -66,4 -4,7 -14,0 -1,1 1,1 0,0 2,3 -6,0 0,0 -3,7
INr 8   IO-08 Lindbergh-Allee 25 A    HR NW   RW,T 65 dB(A)   LrT 40,0 dB(A)   
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 643,1 -67,2 -4,7 -10,4 -1,2 0,0 -1,8 30,0 -22,3 0,0 11,8
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 804,9 -69,1 -4,7 -4,0 -1,6 0,0 -1,8 34,1 -13,8 0,0 25,4
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 652,6 -67,3 -4,8 -8,2 -1,3 0,0 -1,8 30,5 -28,1 0,0 7,6
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 656,3 -67,3 -4,8 -7,6 -1,3 0,0 -1,8 29,1 -28,1 0,0 3,2
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 780,1 -68,8 -4,7 -5,2 -1,5 0,0 -1,8 37,8 -4,3 0,0 31,7
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 9 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Ausbreitungsberechnung

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Cmet
(LrT)
dB

Ls

dB(A)

dLw
(LrT)
dB

ZR
(LrT)
dB

LrT

dB(A)
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 632,3 -67,0 -4,7 -8,7 -1,2 0,0 -1,8 7,5 -2,0 0,0 3,7
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 781,8 -68,9 -4,7 -3,8 -1,4 0,0 -1,8 23,2 -3,6 0,0 20,8
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 793,6 -69,0 -4,7 -4,0 -1,3 0,0 -1,8 22,9 -3,6 0,0 20,5
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 808,0 -69,1 -4,7 -0,3 -1,6 0,0 -1,8 44,4 -12,0 0,0 34,5
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 783,2 -68,9 -4,7 -3,8 -1,5 0,0 -1,8 28,1 -3,0 0,0 26,2
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 764,1 -68,7 -4,8 -11,4 -1,5 0,0 -1,8 5,3 7,8 0,0 11,2
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 637,6 -67,1 -4,7 -11,7 -1,2 0,0 -1,8 2,7 -3,6 0,0 -2,7
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 606,6 -66,6 -4,7 -4,7 -1,1 0,0 -1,8 10,7 -3,6 0,0 5,3
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 669,3 -67,5 -4,7 -3,5 -1,2 0,2 -1,8 14,4 7,8 0,0 20,3
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 663,1 -67,4 -4,7 -3,9 -1,2 0,4 -1,8 13,9 7,8 0,0 19,9
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 607,9 -66,7 -4,7 -5,1 -1,1 0,0 -1,8 10,7 -3,6 0,0 5,3
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 744,5 -68,4 -4,7 -4,2 -1,5 0,2 -1,8 25,4 -9,0 0,0 20,6
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 783,9 -68,9 -4,7 -2,3 -1,5 0,0 -1,8 29,6 -2,5 0,0 34,3
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 789,6 -68,9 -4,7 -3,3 -1,5 0,0 -1,8 34,6 -4,3 0,0 28,5
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 717,7 -68,1 -4,7 -19,3 -1,4 0,0 -1,8 21,5 -7,0 0,0 16,3
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 711,1 -68,0 -4,7 -1,5 -1,4 1,1 -1,8 28,5 -12,0 0,0 23,6
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 742,7 -68,4 -4,7 -4,1 -1,5 0,5 -1,8 30,8 -4,3 0,0 27,7
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 567,1 -66,1 -4,7 -7,7 -1,1 1,3 0,0 9,2 -6,0 0,0 3,1
INr 9   IO-09 Lindbergh Allee 27 A    HR SW   RW,T 65 dB(A)   LrT 40,6 dB(A)   
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 584,1 -66,3 -4,8 -10,6 -1,1 0,0 -1,8 30,7 -22,3 0,0 12,6
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 746,7 -68,5 -4,7 -3,7 -1,4 0,0 -1,8 35,2 -13,8 0,0 26,5
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 593,6 -66,5 -4,8 -8,5 -1,1 0,0 -1,8 31,1 -28,1 0,0 8,3
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 597,4 -66,5 -4,8 -7,9 -1,2 4,0 -1,8 33,6 -28,1 0,0 7,8
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 722,4 -68,2 -4,7 -6,2 -1,4 0,0 -1,8 37,6 -4,3 0,0 31,6
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 572,6 -66,1 -4,7 -10,3 -1,1 2,3 -1,8 9,1 -2,0 0,0 5,3
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 723,3 -68,2 -4,7 -3,8 -1,3 0,0 -1,8 24,0 -3,6 0,0 21,6
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 735,7 -68,3 -4,7 -4,7 -1,2 0,0 -1,8 23,0 -3,6 0,0 20,6
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 749,2 -68,5 -4,7 -0,3 -1,4 0,0 -1,8 45,1 -12,0 0,0 35,3
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 724,7 -68,2 -4,7 -4,1 -1,4 0,0 -1,8 28,6 -3,0 0,0 26,8
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 9 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Ausbreitungsberechnung

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Cmet
(LrT)
dB

Ls

dB(A)

dLw
(LrT)
dB

ZR
(LrT)
dB

LrT

dB(A)
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 706,9 -68,0 -4,8 -13,1 -1,4 0,0 -1,8 4,4 7,8 0,0 10,4
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 579,1 -66,2 -4,8 -12,3 -1,1 0,0 -1,8 3,0 -3,6 0,0 -2,4
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 545,9 -65,7 -4,7 -8,3 -1,0 0,0 -1,8 8,2 -3,6 0,0 2,8
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 608,5 -66,7 -4,7 -5,3 -1,2 0,2 -1,8 13,4 7,8 0,0 19,4
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 602,2 -66,6 -4,7 -5,9 -1,2 0,5 -1,8 13,0 7,8 0,0 18,9
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 547,2 -65,8 -4,7 -8,6 -1,0 0,0 -1,8 8,2 -3,6 0,0 2,8
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 685,2 -67,7 -4,7 -4,3 -1,4 0,2 -1,8 26,1 -9,0 0,0 21,3
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 724,9 -68,2 -4,7 -2,4 -1,4 0,1 -1,8 30,3 -2,5 0,0 35,0
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 731,3 -68,3 -4,7 -3,2 -1,4 0,0 -1,8 35,5 -4,3 0,0 29,4
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 658,8 -67,4 -4,7 -19,2 -1,3 0,0 -1,8 22,4 -7,0 0,0 17,3
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 650,3 -67,3 -4,7 -1,8 -1,3 0,7 -1,8 28,7 -12,0 0,0 23,9
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 683,3 -67,7 -4,7 -4,2 -1,3 0,4 -1,8 31,5 -4,3 0,0 28,4
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 505,0 -65,1 -4,7 -12,5 -1,0 2,1 0,0 6,3 -6,0 0,0 0,3
INr 10   IO-10 Im Katerloch 34   HR NO   RW,T 55 dB(A)   LrT 45,5 dB(A)   
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 762,0 -68,6 -4,6 -8,3 -1,5 7,1 -1,9 37,7 -22,3 0,0 19,5
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 599,5 -66,5 -4,6 -0,7 -1,2 0,0 -1,8 40,5 -13,8 0,0 31,8
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 752,5 -68,5 -4,6 -12,8 -1,5 0,0 -1,9 24,6 -28,1 0,0 1,7
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 748,6 -68,5 -4,6 -15,0 -1,4 0,0 -1,9 20,5 -28,1 0,0 -5,4
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 624,3 -66,9 -4,5 -0,2 -1,2 0,0 -1,8 45,2 -4,3 0,0 39,2
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 776,2 -68,8 -4,6 -0,9 -1,5 2,0 -1,9 15,5 -2,0 0,0 11,5
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 622,7 -66,9 -4,5 -0,2 -2,3 0,0 -1,8 28,1 -3,6 0,0 25,7
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 610,8 -66,7 -4,5 -0,2 -2,2 0,0 -1,8 28,2 -3,6 0,0 25,8
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 596,9 -66,5 -4,5 -0,2 -1,2 0,0 -1,8 47,6 -12,0 0,0 37,8
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 621,6 -66,9 -4,6 -0,2 -1,2 0,0 -1,8 34,2 -3,0 0,0 32,3
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 641,0 -67,1 -4,6 -0,2 -1,2 0,9 -1,8 19,4 7,8 0,0 25,3
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 766,6 -68,7 -4,6 -4,5 -1,5 1,8 -1,9 10,1 -3,6 0,0 4,6
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 804,9 -69,1 -4,5 -0,5 -1,6 1,5 -1,9 13,7 -3,6 0,0 8,2
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 719,4 -68,1 -4,6 -0,2 -1,4 0,2 -1,9 17,0 7,8 0,0 22,9
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 728,3 -68,2 -4,6 -0,1 -1,4 0,6 -1,9 17,1 7,8 0,0 23,0
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 9 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Ausbreitungsberechnung

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m
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Agr
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Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Cmet
(LrT)
dB
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dB(A)

dLw
(LrT)
dB

ZR
(LrT)
dB

LrT

dB(A)
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 802,5 -69,1 -4,5 -0,7 -1,6 1,5 -1,9 13,9 -3,6 0,0 8,4
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 653,4 -67,3 -4,6 -0,6 -1,3 0,4 -1,8 30,7 -9,0 0,0 25,8
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 620,6 -66,8 -4,6 -0,6 -1,2 0,1 -1,8 33,9 -2,5 0,0 38,5
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 614,8 -66,8 -4,5 -0,2 -1,2 0,0 -1,8 40,3 -4,3 0,0 34,3
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 687,3 -67,7 -4,5 0,0 -1,3 0,0 -1,8 41,3 -7,0 0,0 36,1
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 698,9 -67,9 -4,5 -0,8 -1,4 1,2 -1,8 29,6 -12,0 0,0 24,7
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 654,2 -67,3 -4,6 -0,7 -1,3 0,4 -1,8 35,5 -4,3 0,0 32,5
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 849,6 -69,6 -4,6 -1,6 -1,6 0,0 0,0 10,1 -6,0 2,4 6,5
INr 11   IO-11 mögliche Bebauung Parzelle 616/42   HR    RW,T 70 dB(A)   LrT 65,6 dB(A)   
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 167,3 -55,5 -4,2 -13,0 -0,3 4,4 -1,2 44,9 -22,3 0,0 27,3
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 82,4 -49,3 -3,4 -2,4 -0,2 0,0 -0,2 58,2 -13,8 0,0 51,1
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 158,9 -55,0 -4,2 -16,2 -0,3 4,8 -1,1 41,1 -28,1 0,0 18,9
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 155,9 -54,8 -4,2 -17,5 -0,3 5,1 -1,1 38,2 -28,1 0,0 13,1
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 94,8 -50,5 -3,3 -1,9 -0,2 0,0 -0,1 62,1 -4,3 0,0 57,8
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 173,3 -55,8 -4,1 -3,2 -0,3 1,1 -1,2 26,8 -2,0 0,0 23,5
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 75,1 -48,5 -3,0 -3,3 -0,3 0,0 0,0 46,8 -3,6 0,0 46,2
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 89,8 -50,1 -3,3 -2,8 -0,3 0,1 -0,1 45,4 -3,6 0,0 44,8
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 65,5 -47,3 -2,6 -3,0 -0,1 0,0 0,0 66,9 -12,0 0,0 58,9
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 71,8 -48,1 -3,2 -3,3 -0,1 0,0 -0,1 52,3 -3,0 0,0 52,1
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 100,8 -51,1 -3,9 -2,0 -0,2 0,0 -0,7 34,4 7,8 0,0 41,5
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 176,0 -55,9 -4,2 -13,0 -0,3 2,2 -1,2 16,3 -3,6 0,0 11,4
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 194,8 -56,8 -4,1 -1,5 -0,4 1,4 -1,3 26,5 -3,6 0,0 21,6
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 109,2 -51,8 -3,7 -3,0 -0,2 0,7 -0,5 33,1 7,8 0,0 40,3
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 114,8 -52,2 -3,8 -2,8 -0,2 0,9 -0,6 32,7 7,8 0,0 39,9
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 194,1 -56,8 -4,1 -1,9 -0,4 1,1 -1,3 26,3 -3,6 0,0 21,4
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 71,4 -48,1 -2,3 -4,8 -0,1 0,6 -0,2 49,3 -9,0 0,0 46,1
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 57,0 -46,1 -1,9 -5,7 -0,1 0,2 -0,1 53,4 -2,5 0,0 59,8
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 79,4 -49,0 -3,0 -2,3 -0,2 0,0 0,0 58,6 -4,3 0,0 54,3
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 102,8 -51,2 -3,5 -1,5 -0,2 1,5 -0,3 59,9 -7,0 0,0 56,2
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 9 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Ausbreitungsberechnung

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)
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ZR
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LrT

dB(A)
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 85,1 -49,6 -3,0 -5,7 -0,2 1,5 -0,3 46,0 -12,0 0,0 42,6
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 71,4 -48,1 -2,3 -4,9 -0,1 0,6 -0,2 54,2 -4,3 0,0 52,7
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 239,1 -58,6 -4,3 -2,0 -0,5 0,0 0,0 22,2 -6,0 0,0 16,2
INr 12   IO-12 mögliche Bebauung Parzelle 616/28   HR    RW,T 70 dB(A)   LrT 64,2 dB(A)   
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 72,1 -48,2 -2,7 0,0 -0,1 3,5 -0,2 66,0 -22,3 0,0 49,5
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 169,4 -55,6 -4,0 -0,5 -0,3 0,2 -1,1 53,3 -13,8 0,0 45,3
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 71,3 -48,1 -2,8 0,0 -0,1 4,4 0,0 65,4 -28,1 0,0 44,3
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 72,0 -48,1 -2,9 0,0 -0,1 3,4 0,0 62,3 -28,1 0,0 38,2
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 155,8 -54,8 -3,7 -0,2 -0,3 0,1 -0,8 59,0 -4,3 0,0 53,9
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 42,8 -43,6 -0,6 0,0 -0,1 1,1 0,0 45,9 -2,0 0,0 43,9
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 145,1 -54,2 -3,7 -0,4 -1,0 1,0 -0,8 43,6 -3,6 0,0 42,2
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 164,3 -55,3 -3,9 -0,3 -1,0 0,0 -1,0 41,5 -3,6 0,0 39,9
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 163,4 -55,3 -3,9 -0,7 -0,3 0,0 -0,9 59,9 -12,0 0,0 50,9
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 146,5 -54,3 -3,9 -0,7 -0,3 0,6 -1,0 48,4 -3,0 0,0 47,4
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 157,4 -54,9 -4,1 -2,5 -0,3 0,1 -1,2 29,9 7,8 0,0 36,5
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 82,4 -49,3 -3,0 0,0 -0,2 4,4 -0,4 39,4 -3,6 0,0 35,4
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 64,2 -47,1 -2,1 -0,1 -0,1 1,7 -0,1 40,1 -3,6 0,0 36,4
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 47,7 -44,6 -0,7 -0,3 -0,1 0,8 0,0 46,2 7,8 0,0 54,0
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 49,4 -44,9 -0,8 -0,3 -0,1 0,9 0,0 45,6 7,8 0,0 53,4
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 66,1 -47,4 -2,2 -0,1 -0,1 1,9 -0,1 40,3 -3,6 0,0 36,6
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 91,7 -50,2 -2,4 -1,5 -0,1 1,3 -0,2 51,0 -9,0 0,0 47,8
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 139,1 -53,9 -3,8 -1,6 -0,3 0,7 -1,0 48,1 -2,5 0,0 53,7
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 154,8 -54,8 -3,7 -0,4 -0,3 0,2 -0,8 53,9 -4,3 0,0 48,8
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 90,7 -50,1 -3,0 -1,7 -0,2 1,9 -0,1 61,8 -7,0 0,0 58,3
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 41,5 -43,4 -0,5 -6,2 -0,1 0,5 0,0 53,3 -12,0 0,0 50,2
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 89,8 -50,1 -2,4 -1,3 -0,1 1,6 -0,2 56,7 -4,3 0,0 55,3
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 102,5 -51,2 -3,7 -1,8 -0,2 0,7 0,0 31,3 -6,0 0,0 25,2
INr 13   IO-13 Betriebsgebäude Fa. Korz Süd   HR SO   RW,T 70 dB(A)   LrT 56,9 dB(A)   
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 74,7 -48,5 -3,2 -18,2 -0,1 1,0 -0,3 44,5 -22,3 0,0 27,9
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 9 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Ausbreitungsberechnung

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)
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dB(A)
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 224,8 -58,0 -4,1 -15,3 -0,4 0,0 -1,3 35,6 -13,8 0,0 27,4
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 82,1 -49,3 -3,3 -17,9 -0,2 1,4 -0,3 42,8 -28,1 0,0 21,4
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 85,6 -49,6 -3,4 -17,8 -0,2 1,6 -0,4 40,7 -28,1 0,0 16,2
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 206,1 -57,3 -3,9 -13,9 -0,4 0,0 -1,1 42,5 -4,3 0,0 37,2
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 39,0 -42,8 -0,6 -12,4 -0,1 0,1 0,0 33,3 -2,0 0,0 31,3
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 200,0 -57,0 -3,9 -12,7 -0,3 0,0 -1,2 28,1 -3,6 0,0 26,3
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 217,1 -57,7 -4,0 -12,8 -0,3 0,0 -1,2 27,2 -3,6 0,0 25,4
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 222,2 -57,9 -4,0 -11,0 -0,4 0,0 -1,2 46,6 -12,0 0,0 37,4
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 201,5 -57,1 -4,0 -15,6 -0,4 0,0 -1,3 29,9 -3,0 0,0 28,6
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 205,1 -57,2 -4,1 -18,0 -0,4 0,0 -1,4 11,9 7,8 0,0 18,3
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 78,9 -48,9 -3,4 -19,1 -0,2 0,6 -0,3 16,5 -3,6 0,0 12,6
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 28,3 -40,0 -0,2 -2,2 0,0 0,1 0,0 45,5 -3,6 0,0 41,9
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 44,8 -44,0 -0,4 -1,2 0,0 0,0 0,0 45,3 7,8 0,0 53,1
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 41,5 -43,4 -0,4 -1,3 0,0 0,1 0,0 45,8 7,8 0,0 53,6
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 29,0 -40,2 -0,2 -2,3 0,0 0,1 0,0 45,5 -3,6 0,0 41,9
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 144,2 -54,2 -3,5 -17,5 -0,3 1,2 -0,8 29,8 -9,0 0,0 25,9
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 198,0 -56,9 -4,0 -15,9 -0,4 0,1 -1,3 29,9 -2,5 0,0 35,1
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 209,3 -57,4 -3,9 -12,8 -0,4 0,0 -1,1 38,5 -4,3 0,0 33,1
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 136,7 -53,7 -3,5 -16,4 -0,3 0,0 -0,8 41,1 -7,0 0,0 36,9
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 109,1 -51,7 -3,1 -16,4 -0,2 4,0 -0,6 35,5 -12,0 0,0 31,8
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 139,4 -53,9 -3,4 -17,4 -0,3 1,1 -0,7 35,2 -4,3 0,0 33,2
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 35,6 -42,0 -0,5 -2,9 -0,1 0,3 0,0 42,3 -6,0 0,0 36,2
INr 14   IO-14 Betriebsgebäude Fa. Korz West   HR SW   RW,T 70 dB(A)   LrT 60,2 dB(A)   
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 46,3 -44,3 -1,7 0,0 -0,1 0,6 0,0 68,0 -22,3 0,0 51,6
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 201,6 -57,1 -4,0 -1,4 -0,4 0,0 -1,3 50,7 -13,8 0,0 42,5
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 54,1 -45,7 -2,1 0,0 -0,1 1,1 0,0 65,3 -28,1 0,0 44,2
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 57,8 -46,2 -2,2 0,0 -0,1 1,5 0,0 62,9 -28,1 0,0 38,8
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 181,4 -56,2 -3,7 -10,2 -0,3 0,0 -1,0 47,6 -4,3 0,0 42,4
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 25,1 -39,0 -0,2 -0,3 0,0 0,1 0,0 49,5 -2,0 0,0 47,5
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 9 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Ausbreitungsberechnung

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)
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Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 176,9 -55,9 -3,7 0,0 -1,0 0,0 -1,1 41,2 -3,6 0,0 39,6
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 193,0 -56,7 -3,8 -5,0 -0,4 0,0 -1,1 36,1 -3,6 0,0 34,3
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 200,5 -57,0 -3,9 0,0 -0,4 0,0 -1,2 58,7 -12,0 0,0 49,5
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 178,5 -56,0 -3,9 -2,0 -0,3 0,0 -1,2 44,7 -3,0 0,0 43,5
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 179,0 -56,0 -4,0 -14,3 -0,4 0,0 -1,3 17,0 7,8 0,0 23,4
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 50,4 -45,0 -2,1 0,0 -0,1 0,2 0,0 40,4 -3,6 0,0 36,8
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 26,0 -39,3 -0,2 -0,7 0,0 0,1 0,0 47,7 -3,6 0,0 44,1
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 63,2 -47,0 -1,3 -1,8 -0,1 0,3 -0,1 41,0 7,8 0,0 48,8
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 59,8 -46,5 -1,1 -1,8 -0,1 0,2 -0,1 41,4 7,8 0,0 49,1
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 25,9 -39,3 -0,2 -0,7 0,0 0,1 0,0 48,0 -3,6 0,0 44,4
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 115,2 -52,2 -2,7 -1,7 -0,2 0,1 -0,4 47,3 -9,0 0,0 44,0
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 175,9 -55,9 -3,9 -1,6 -0,3 0,0 -1,2 45,4 -2,5 0,0 50,7
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 186,0 -56,4 -3,7 -1,9 -0,4 0,0 -1,0 50,7 -4,3 0,0 45,3
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 112,4 -52,0 -3,1 -9,4 -0,2 0,0 -0,5 50,2 -7,0 0,0 46,3
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 92,1 -50,3 -2,6 -2,8 -0,2 1,2 -0,4 48,3 -12,0 0,0 44,9
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 108,6 -51,7 -2,5 -1,1 -0,1 0,4 -0,2 54,0 -4,3 0,0 52,5
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 60,1 -46,6 -2,3 -19,9 -0,1 3,1 0,0 21,6 -6,0 0,0 15,6
INr 15   IO-15 Betriebsgebäude Fa. Korz Ost   HR NO   RW,T 70 dB(A)   LrT 43,6 dB(A)   
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 76,5 -48,7 -4,1 -20,7 -0,1 1,4 -1,0 41,3 -22,3 0,0 24,0
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 235,9 -58,4 -4,4 -18,7 -0,5 0,0 -1,6 31,6 -13,8 0,0 23,1
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 85,4 -49,6 -4,1 -20,3 -0,2 1,8 -1,0 39,6 -28,1 0,0 17,5
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 89,3 -50,0 -4,2 -20,1 -0,2 2,0 -1,0 37,5 -28,1 0,0 12,4
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 215,3 -57,7 -4,2 -19,6 -0,4 0,0 -1,4 36,1 -4,3 0,0 30,5
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 56,6 -46,0 -3,4 -21,1 -0,1 1,0 -0,5 19,4 -2,0 0,0 16,8
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 211,2 -57,5 -4,2 -16,8 -0,5 0,0 -1,4 22,9 -3,6 0,0 20,8
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 227,1 -58,1 -4,3 -16,9 -0,6 0,0 -1,5 22,1 -3,6 0,0 20,0
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 234,9 -58,4 -4,3 -18,4 -0,5 0,0 -1,5 38,4 -12,0 0,0 28,9
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 212,7 -57,5 -4,4 -18,9 -0,4 0,0 -1,6 25,8 -3,0 0,0 24,2
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 212,7 -57,5 -4,4 -20,1 -0,4 0,0 -1,6 9,1 7,8 0,0 15,3
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 9 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Ausbreitungsberechnung

Schallquelle Quelltyp Lw
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LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 78,0 -48,8 -4,1 -20,6 -0,2 0,0 -1,0 13,8 -3,6 0,0 9,2
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 48,5 -44,7 -3,0 -16,9 -0,1 0,2 -0,4 23,4 -3,6 0,0 19,3
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 74,8 -48,5 -3,2 -16,1 -0,1 0,2 -0,5 23,2 7,8 0,0 30,5
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 71,2 -48,0 -3,2 -15,9 -0,1 0,1 -0,5 23,7 7,8 0,0 31,0
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 49,1 -44,8 -3,0 -16,8 -0,1 0,2 -0,4 23,7 -3,6 0,0 19,7
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 157,0 -54,9 -4,2 -20,3 -0,3 0,1 -1,4 24,4 -9,0 0,0 20,1
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 210,6 -57,5 -4,4 -18,9 -0,4 0,1 -1,6 26,0 -2,5 0,0 30,9
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 220,2 -57,9 -4,2 -18,8 -0,4 0,0 -1,4 31,7 -4,3 0,0 26,1
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 146,5 -54,3 -4,0 -20,8 -0,3 0,0 -1,2 35,5 -7,0 0,0 30,9
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 126,7 -53,0 -4,0 -19,4 -0,2 1,1 -1,2 27,5 -12,0 0,0 23,2
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 152,0 -54,6 -4,2 -20,0 -0,3 0,4 -1,3 30,3 -4,3 0,0 27,7
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 25,9 -39,3 -0,7 0,0 0,0 0,0 0,0 47,4 -6,0 0,0 41,4
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 9 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Ausbreitungsberechnung

Legende

Schallquelle Name der Schallquelle
Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
Lw dB(A) Anlagenleistung
L'w dB(A) Leistung pro m, m²
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit 
KT dB Zuschlag für Tonhaltigkeit 
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung 
S m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
dLrefl dB(A) Pegelerhöhung durch Reflexionen
Cmet (LrT) dB Meteorologische Korrektur
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
dLw (LrT) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR (LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr.  10

Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Einzelpunktberechnung - Berechnung Geräuschimmissionen gesamte Betriebsfläche mit Maßnahmen

IO Bezeichnung SW HR Nutzung RW,T

dB(A)

LrT

dB(A)

LrT
diff

dB(A)

RW,T
max

dB(A)

LT
max

dB(A)
1 IO-01 Kaiserstraße 4 1.OG SW WA 55 44 -11 85 52
2 IO-02 Kaffeestraße 18 1.OG S WA 55 42 -13 85 51
3 IO-03 Marktsraße 29 1.OG S WA 55 37 -18 85 47
4 IO-04 Gartenstraße 14 1.OG SW WA 55 31 -24 85 42
5 IO-05 Zeppelinstraße 15 1.OG SW GE 65 40 -25 95 48
6 IO-06 Williams Rd. 1 1.OG SO GE 65 34 -31 95 47
7 IO-07 Lindbergh Allee 25 1.OG W GE 65 35 -30 95 48
8 IO-08 Lindbergh-Allee 25 A 1.OG NW GE 65 40 -25 95 51
9 IO-09 Lindbergh Allee 27 A 1.OG SW GE 65 41 -24 95 51

10 IO-10 Im Katerloch 34 1.OG NO WA 55 45 -10 85 54
11 IO-11 mögliche Bebauung Parzelle 616/42 1.OG GI 70 61 -9 100 70
12 IO-12 mögliche Bebauung Parzelle 616/28 1.OG GI 70 64 -6 100 83
13 IO-13 Betriebsgebäude Fa. Korz Süd 1.OG SO GI 70 57 -13 100 76
14 IO-14 Betriebsgebäude Fa. Korz West 1.OG SW GI 70 60 -10 100 81
15 IO-15 Betriebsgebäude Fa. Korz Ost EG NO GI 70 44 -26 100 72
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr.  10

Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH
Einzelpunktberechnung - Berechnung Geräuschimmissionen gesamte Betriebsfläche mit Maßnahmen

Legende

IO Nummer des Immissionsorts
Bezeichnung Name des Immissionsorts
SW Stockwerk
HR Himmelsrichtung
Nutzung Gebietsnutzung
RW,T dB(A) Richtwert Tag
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrT diff dB(A) Richtwertüber- bzw. unterschreitung im Zeitbereich LrT
RW,T max dB(A) Richtwert Maximalpegel Tag
LT max dB(A) Maximalpegel Tag
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 10 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Berechnung Geräuschimmissionen gesamte Betriebsfläche mit Maßnahmen

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Cmet
(LrT)
dB

Ls

dB(A)

dLw
(LrT)
dB

ZR
(LrT)
dB

LrT

dB(A)

INr 1   IO-01 Kaiserstraße 4   HR SW   RW,T 55 dB(A)   LrT 44 dB(A)   
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 666,3 -67,5 -4,7 -0,1 -1,3 0,0 -1,7 44,5 -4,3 0,0 38,5
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 692,1 -67,8 -4,8 -0,9 -1,3 0,0 -1,8 32,2 -2,5 0,0 36,9
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 704,3 -67,9 -4,7 -0,1 -1,4 0,0 -1,8 46,0 -12,0 0,0 36,1
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 683,3 -67,7 -4,7 -0,1 -1,3 0,0 -1,8 39,3 -4,3 0,0 33,2
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 684,3 -67,7 -4,8 0,0 -1,3 0,0 -1,8 33,2 -3,0 0,0 31,4
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 687,8 -67,7 -4,7 0,0 -1,3 0,0 -1,8 39,7 -13,8 0,0 31,0
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 680,4 -67,6 -4,8 -3,6 -1,3 0,0 -1,8 31,7 -4,3 0,0 28,6
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 675,7 -67,6 -4,7 -0,1 -2,4 0,0 -1,8 27,2 -3,6 0,0 24,9
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 684,6 -67,7 -4,7 0,0 -2,4 0,0 -1,8 27,1 -3,6 0,0 24,7
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 664,9 -67,4 -4,7 0,0 -1,3 0,0 -1,8 18,1 7,8 0,0 24,1
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 680,0 -67,6 -4,8 -3,8 -1,3 0,0 -1,8 26,5 -9,0 0,0 21,6
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 708,2 -68,0 -4,8 -7,8 -1,4 3,0 -1,8 24,0 -12,0 0,0 19,2
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 692,3 -67,8 -4,8 -5,6 -1,3 0,0 -1,8 11,5 7,8 0,0 17,5
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 690,4 -67,8 -4,8 -6,5 -1,3 0,0 -1,8 10,4 7,8 0,0 16,4
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 666,5 -67,5 -4,8 -20,1 -1,3 0,0 -1,8 21,3 -7,0 0,0 16,1
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 644,1 -67,2 -4,8 -6,2 -1,2 0,0 -1,8 34,1 -22,3 0,0 15,9
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 645,8 -67,2 -4,8 -5,9 -1,2 0,0 -1,8 32,8 -28,1 0,0 10,0
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 645,8 -67,2 -4,8 -5,9 -1,2 0,0 -1,8 30,9 -28,1 0,0 5,0
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 666,4 -67,5 -4,8 -9,3 -1,3 0,6 -1,8 7,0 -2,0 0,0 3,1
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 631,1 -67,0 -4,8 -6,7 -1,2 0,0 -1,8 7,8 -3,6 0,0 2,4
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 686,1 -67,7 -4,8 -11,4 -1,3 0,0 -1,8 3,0 -3,6 0,0 -2,4
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 694,2 -67,8 -4,8 -13,5 -1,3 0,1 0,0 0,1 -6,0 2,4 -3,5
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 691,6 -67,8 -4,8 -12,2 -1,3 0,0 -1,8 1,8 -3,6 0,0 -3,6
INr 2   IO-02 Kaffeestraße 18   HR S   RW,T 55 dB(A)   LrT 42 dB(A)   
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 781,8 -68,9 -4,8 0,0 -1,5 0,0 -1,8 42,9 -4,3 0,0 36,8
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 821,3 -69,3 -4,8 0,0 -1,6 0,0 -1,8 44,4 -12,0 0,0 34,5
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 805,9 -69,1 -4,8 -2,1 -1,5 0,0 -1,8 29,5 -2,5 0,0 34,2
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 798,6 -69,0 -4,8 0,0 -1,5 0,0 -1,8 37,7 -4,3 0,0 31,6
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 10 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Berechnung Geräuschimmissionen gesamte Betriebsfläche mit Maßnahmen

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Cmet
(LrT)
dB

Ls

dB(A)

dLw
(LrT)
dB

ZR
(LrT)
dB

LrT

dB(A)
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 806,7 -69,1 -4,8 0,0 -1,6 0,0 -1,8 38,1 -13,8 0,0 29,3
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 795,3 -69,0 -4,8 -1,1 -1,5 0,0 -1,8 30,5 -3,0 0,0 28,7
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 782,9 -68,9 -4,8 -4,2 -1,5 0,0 -1,8 29,6 -4,3 0,0 26,5
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 793,4 -69,0 -4,8 0,0 -2,6 0,0 -1,8 25,5 -3,6 0,0 23,2
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 797,5 -69,0 -4,8 0,0 -2,6 0,0 -1,8 25,5 -3,6 0,0 23,1
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 782,7 -68,9 -4,8 0,0 -1,5 0,0 -1,8 16,4 7,8 0,0 22,4
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 797,1 -69,0 -4,8 -4,5 -1,5 3,1 -1,8 26,3 -12,0 0,0 21,4
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 783,2 -68,9 -4,8 -4,6 -1,5 0,0 -1,8 24,2 -9,0 0,0 19,3
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 776,5 -68,8 -4,8 -5,9 -1,5 0,0 -1,8 10,1 7,8 0,0 16,0
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 722,4 -68,2 -4,8 -5,1 -1,4 0,0 -1,8 34,1 -22,3 0,0 15,9
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 773,1 -68,8 -4,8 -6,9 -1,5 0,0 -1,8 8,9 7,8 0,0 14,8
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 764,0 -68,7 -4,8 -20,1 -1,5 0,0 -1,8 19,9 -7,0 0,0 14,7
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 726,8 -68,2 -4,8 -1,5 -1,4 0,0 -1,8 36,1 -28,1 0,0 13,3
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 727,9 -68,2 -4,8 -1,4 -1,4 0,0 -1,8 34,1 -28,1 0,0 8,2
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 710,3 -68,0 -4,8 -4,2 -1,4 0,0 -1,8 9,1 -3,6 0,0 3,7
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 738,4 -68,4 -4,8 -10,1 -1,4 1,0 -1,8 5,5 -2,0 0,0 1,6
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 742,4 -68,4 -4,8 -11,8 -1,4 2,7 0,0 3,7 -6,0 2,4 0,1
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 749,9 -68,5 -4,8 -9,3 -1,4 0,0 -1,8 4,3 -3,6 0,0 -1,2
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 754,2 -68,5 -4,8 -10,1 -1,5 0,0 -1,8 3,0 -3,6 0,0 -2,4
INr 3   IO-03 Marktsraße 29   HR S   RW,T 55 dB(A)   LrT 37 dB(A)   
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 837,8 -69,5 -4,8 -1,9 -1,6 0,0 -1,8 40,2 -4,3 0,0 34,2
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 856,5 -69,6 -4,8 -6,6 -1,6 0,0 -1,8 24,3 -2,5 0,0 29,0
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 853,6 -69,6 -4,8 -4,1 -1,6 0,0 -1,8 32,9 -4,3 0,0 26,8
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 864,5 -69,7 -4,8 -1,9 -1,7 0,0 -1,8 35,4 -13,8 0,0 26,7
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 876,6 -69,8 -4,8 -9,6 -1,7 0,0 -1,8 34,1 -12,0 0,0 24,2
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 850,8 -69,6 -4,8 -7,3 -1,6 0,0 -1,8 23,7 -3,0 0,0 21,8
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 826,5 -69,3 -4,8 -9,2 -1,6 0,1 -1,8 24,2 -4,3 0,0 21,1
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 850,9 -69,6 -4,8 -2,5 -1,7 0,0 -1,8 23,3 -3,6 0,0 21,0
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 831,4 -69,4 -4,8 -3,2 -1,6 0,0 -1,8 12,6 7,8 0,0 18,6
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 10 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Berechnung Geräuschimmissionen gesamte Betriebsfläche mit Maßnahmen

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Cmet
(LrT)
dB

Ls

dB(A)

dLw
(LrT)
dB

ZR
(LrT)
dB

LrT

dB(A)
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 827,7 -69,3 -4,8 -10,7 -1,6 3,4 -1,8 19,9 -12,0 0,0 15,1
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 827,5 -69,3 -4,8 -9,3 -1,6 0,1 -1,8 19,1 -9,0 0,0 14,2
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 804,4 -69,1 -4,8 -20,2 -1,6 0,0 -1,8 19,3 -7,0 0,0 14,1
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 850,3 -69,6 -4,8 -11,2 -1,0 0,0 -1,8 15,3 -3,6 0,0 13,0
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 801,9 -69,1 -4,8 -11,3 -1,6 0,2 -1,8 4,5 7,8 0,0 10,5
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 748,4 -68,5 -4,8 -11,2 -1,4 0,0 -1,8 27,6 -22,3 0,0 9,4
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 796,5 -69,0 -4,8 -13,5 -1,5 0,4 -1,8 2,4 7,8 0,0 8,4
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 754,8 -68,5 -4,8 -10,9 -1,5 0,0 -1,8 26,3 -28,1 0,0 3,4
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 756,9 -68,6 -4,8 -10,9 -1,5 0,0 -1,8 24,3 -28,1 0,0 -1,6
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 737,1 -68,3 -4,8 -11,7 -1,4 0,5 -1,8 1,8 -3,6 0,0 -3,6
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 756,9 -68,6 -4,8 -15,9 -1,4 1,2 -1,8 -0,4 -2,0 0,0 -4,3
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 739,5 -68,4 -4,8 -17,0 -1,4 1,7 0,0 -2,4 -6,0 2,4 -6,0
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 760,1 -68,6 -4,8 -15,9 -1,5 0,2 -1,8 -2,3 -3,6 0,0 -7,8
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 762,9 -68,6 -4,8 -16,5 -1,5 0,0 -1,8 -3,5 -3,6 0,0 -8,9
INr 4   IO-04 Gartenstraße 14   HR SW   RW,T 55 dB(A)   LrT 31 dB(A)   
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 940,5 -70,5 -4,8 -6,3 -1,8 0,0 -1,8 34,7 -4,3 0,0 28,6
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 957,6 -70,6 -4,8 -12,2 -1,8 0,0 -1,9 17,6 -2,5 0,0 22,3
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 967,4 -70,7 -4,8 -6,2 -1,9 0,0 -1,9 30,0 -13,8 0,0 21,2
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 978,5 -70,8 -4,8 -12,6 -1,9 0,0 -1,8 29,9 -12,0 0,0 20,0
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 953,9 -70,6 -4,8 -6,0 -1,3 0,0 -1,8 19,2 -3,6 0,0 16,8
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 955,8 -70,6 -4,8 -13,2 -1,8 0,0 -1,8 22,6 -4,3 0,0 16,5
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 952,5 -70,6 -4,8 -12,0 -1,8 0,0 -1,9 17,8 -3,0 0,0 16,0
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 925,7 -70,3 -4,8 -14,2 -1,8 0,2 -1,9 18,1 -4,3 0,0 15,0
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 902,4 -70,1 -4,8 -20,2 -1,7 0,0 -1,8 18,1 -7,0 0,0 12,9
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 944,4 -70,5 -4,8 -7,5 -1,8 0,0 -1,9 7,0 7,8 0,0 12,9
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 951,8 -70,6 -4,8 -13,4 -1,1 0,0 -1,8 12,0 -3,6 0,0 9,6
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 921,7 -70,3 -4,8 -14,1 -1,8 1,7 -1,8 13,7 -12,0 0,0 8,8
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 926,7 -70,3 -4,8 -14,4 -1,8 0,2 -1,9 12,9 -9,0 0,0 8,0
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 894,1 -70,0 -4,8 -14,4 -1,7 0,3 -1,9 0,3 7,8 0,0 6,3
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 10 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Berechnung Geräuschimmissionen gesamte Betriebsfläche mit Maßnahmen

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Cmet
(LrT)
dB

Ls

dB(A)

dLw
(LrT)
dB

ZR
(LrT)
dB

LrT

dB(A)
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 888,3 -70,0 -4,8 -16,1 -1,7 0,4 -1,9 -1,3 7,8 0,0 4,6
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 842,0 -69,5 -4,8 -18,7 -1,6 0,0 -1,9 18,9 -22,3 0,0 0,7
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 849,1 -69,6 -4,8 -13,7 -1,6 0,0 -1,8 22,3 -28,1 0,0 -0,6
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 851,6 -69,6 -4,8 -13,7 -1,6 0,0 -1,8 20,3 -28,1 0,0 -5,6
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 847,9 -69,6 -4,8 -17,7 -1,6 0,9 -1,9 -3,6 -2,0 0,0 -7,5
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 822,1 -69,3 -4,8 -17,3 -1,6 1,5 0,0 -4,0 -6,0 2,4 -7,6
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 832,3 -69,4 -4,8 -15,0 -1,6 0,9 -1,9 -2,5 -3,6 0,0 -7,9
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 847,1 -69,6 -4,8 -16,8 -1,6 0,2 -1,9 -4,4 -3,6 0,0 -9,8
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 849,3 -69,6 -4,8 -17,1 -1,6 0,0 -1,9 -5,1 -3,6 0,0 -10,6
INr 5   IO-05 Zeppelinstraße 15   HR SW   RW,T 65 dB(A)   LrT 40 dB(A)   
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 903,2 -70,1 -4,8 -0,2 -1,7 0,0 -1,8 41,2 -4,3 0,0 35,1
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 915,7 -70,2 -4,8 -1,7 -1,8 0,0 -1,8 28,6 -2,5 0,0 33,3
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 938,5 -70,4 -4,8 -0,9 -1,8 0,0 -1,8 42,1 -12,0 0,0 32,3
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 916,7 -70,2 -4,8 -1,5 -1,8 0,0 -1,8 34,8 -4,3 0,0 28,7
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 930,2 -70,4 -4,8 -0,1 -1,8 0,0 -1,8 36,5 -13,8 0,0 27,8
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 879,8 -69,9 -4,8 -4,0 -1,7 0,5 -1,8 29,2 -4,3 0,0 26,0
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 912,3 -70,2 -4,8 -3,5 -1,8 0,0 -1,8 26,8 -3,0 0,0 24,9
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 917,1 -70,2 -4,8 -0,1 -2,8 0,1 -1,8 24,2 -3,6 0,0 21,8
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 863,5 -69,7 -4,8 -1,1 -1,7 0,6 -1,8 26,3 -12,0 0,0 21,4
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 898,4 -70,1 -4,8 -1,1 -1,7 0,0 -1,9 14,0 7,8 0,0 19,9
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 879,8 -69,9 -4,8 -4,2 -1,7 0,3 -1,8 23,7 -9,0 0,0 18,9
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 911,1 -70,2 -4,8 -6,3 -1,2 0,0 -1,8 19,5 -3,6 0,0 17,1
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 833,1 -69,4 -4,8 -5,2 -1,6 0,6 -1,8 10,6 7,8 0,0 16,5
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 826,5 -69,3 -4,8 -6,2 -1,6 1,5 -1,8 10,4 7,8 0,0 16,3
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 854,1 -69,6 -4,8 -20,0 -1,6 0,0 -1,8 18,8 -7,0 0,0 13,6
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 785,7 -68,9 -4,8 -9,8 -1,5 0,0 -1,8 28,5 -22,3 0,0 10,3
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 797,1 -69,0 -4,8 -0,2 -1,5 0,0 -1,8 34,4 -28,1 0,0 8,5
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 794,1 -69,0 -4,8 -7,5 -1,5 0,0 -1,8 29,2 -28,1 0,0 6,3
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 777,5 -68,8 -4,8 -2,9 -1,5 0,0 -1,8 9,5 -3,6 0,0 4,0
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 10 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Berechnung Geräuschimmissionen gesamte Betriebsfläche mit Maßnahmen

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Cmet
(LrT)
dB

Ls

dB(A)

dLw
(LrT)
dB

ZR
(LrT)
dB

LrT

dB(A)
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 785,2 -68,9 -4,8 -6,3 -1,5 0,0 -1,8 7,6 -2,0 0,0 3,8
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 776,4 -68,8 -4,8 -7,7 -1,5 0,0 -1,8 5,5 -3,6 0,0 0,0
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 777,3 -68,8 -4,8 -8,7 -1,5 0,0 -1,8 4,1 -3,6 0,0 -1,3
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 742,7 -68,4 -4,8 -12,4 -1,4 1,9 0,0 2,3 -6,0 0,0 -3,7
INr 6   IO-06 Williams Rd. 1   HR SO   RW,T 65 dB(A)   LrT 34 dB(A)   
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 792,6 -69,0 -4,7 -7,2 -1,5 0,0 -1,8 37,6 -12,0 0,0 27,8
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 769,0 -68,7 -4,7 -9,1 -1,5 0,0 -1,8 23,0 -2,5 0,0 27,7
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 760,2 -68,6 -4,7 -10,4 -1,5 0,0 -1,8 32,9 -4,3 0,0 26,9
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 772,0 -68,7 -4,7 -10,1 -1,5 0,0 -1,8 28,0 -4,3 0,0 21,9
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 729,7 -68,3 -4,7 -11,3 -1,5 0,5 -1,8 23,7 -4,3 0,0 20,6
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 786,5 -68,9 -4,7 -10,4 -1,5 0,0 -1,8 28,0 -13,8 0,0 19,3
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 766,7 -68,7 -4,7 -11,4 -1,5 0,0 -1,8 20,7 -3,0 0,0 18,9
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 707,6 -68,0 -4,7 -7,4 -1,4 1,6 -1,8 23,2 -12,0 0,0 18,3
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 774,1 -68,8 -4,7 -8,8 -0,9 0,0 -1,8 18,7 -3,6 0,0 16,3
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 704,6 -68,0 -4,7 -20,2 -1,4 0,0 -1,8 20,7 -7,0 0,0 15,6
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 765,4 -68,7 -4,7 -10,5 -0,9 0,0 -1,8 17,2 -3,6 0,0 14,8
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 731,2 -68,3 -4,7 -11,4 -1,5 0,2 -1,8 18,3 -9,0 0,0 13,5
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 672,8 -67,6 -4,7 -11,7 -1,3 0,5 -1,8 6,3 7,8 0,0 12,3
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 666,0 -67,5 -4,7 -12,1 -1,2 0,6 -1,8 5,9 7,8 0,0 11,9
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 755,4 -68,6 -4,8 -11,8 -1,4 0,0 -1,8 5,0 7,8 0,0 11,0
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 632,6 -67,0 -4,8 -17,5 -1,2 0,0 -1,8 23,0 -22,3 0,0 4,9
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 641,5 -67,1 -4,8 -16,0 -1,2 0,0 -1,8 22,8 -28,1 0,0 0,0
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 628,1 -67,0 -4,7 -13,9 -1,2 0,0 -1,8 2,3 -2,0 0,0 -1,5
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 614,3 -66,8 -4,7 -12,5 -1,2 0,0 -1,8 3,1 -3,6 0,0 -2,2
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 614,4 -66,8 -4,7 -12,4 -1,2 0,0 -1,8 2,9 -3,6 0,0 -2,5
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 625,5 -66,9 -4,8 -12,9 -1,2 0,0 -1,8 1,7 -3,6 0,0 -3,7
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 576,3 -66,2 -4,7 -14,8 -1,1 1,3 0,0 1,9 -6,0 0,0 -4,1
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 644,9 -67,2 -4,8 -15,6 -1,2 0,0 -1,8 21,2 -28,1 0,0 -4,7
INr 7   IO-07 Lindbergh Allee 25   HR W   RW,T 65 dB(A)   LrT 35 dB(A)   
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 10 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Berechnung Geräuschimmissionen gesamte Betriebsfläche mit Maßnahmen

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Cmet
(LrT)
dB

Ls

dB(A)

dLw
(LrT)
dB

ZR
(LrT)
dB

LrT

dB(A)
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 810,9 -69,2 -4,7 -5,6 -1,6 0,0 -1,8 26,0 -2,5 0,0 30,7
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 835,2 -69,4 -4,7 -4,7 -1,6 0,0 -1,8 39,6 -12,0 0,0 29,8
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 808,4 -69,1 -4,7 -10,6 -1,6 0,0 -1,8 32,0 -4,3 0,0 26,0
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 769,8 -68,7 -4,7 -7,6 -1,5 0,1 -1,8 26,5 -4,3 0,0 23,4
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 817,3 -69,2 -4,7 -8,9 -1,6 0,0 -1,8 28,6 -4,3 0,0 22,5
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 736,1 -68,3 -4,7 -3,7 -1,4 0,8 -1,8 25,6 -12,0 0,0 20,7
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 810,7 -69,2 -4,7 -9,6 -1,6 0,0 -1,8 21,9 -3,0 0,0 20,1
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 832,7 -69,4 -4,7 -9,7 -1,6 0,0 -1,8 28,1 -13,8 0,0 19,4
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 771,6 -68,7 -4,7 -7,7 -1,5 0,1 -1,8 21,4 -9,0 0,0 16,6
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 809,3 -69,2 -4,7 -8,4 -1,0 0,0 -1,8 18,6 -3,6 0,0 16,2
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 692,7 -67,8 -4,7 -7,9 -1,3 0,2 -1,8 9,5 7,8 0,0 15,5
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 821,7 -69,3 -4,7 -9,0 -1,0 0,0 -1,8 17,9 -3,6 0,0 15,5
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 687,0 -67,7 -4,7 -8,2 -1,3 0,2 -1,8 9,1 7,8 0,0 15,1
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 744,8 -68,4 -4,7 -20,1 -1,4 0,0 -1,8 20,2 -7,0 0,0 15,0
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 794,1 -69,0 -4,8 -15,2 -1,5 0,0 -1,8 1,1 7,8 0,0 7,1
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 670,1 -67,5 -4,8 -17,2 -1,3 0,0 -1,8 22,8 -22,3 0,0 4,6
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 630,6 -67,0 -4,7 -8,2 -1,2 0,0 -1,8 6,9 -3,6 0,0 1,5
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 632,1 -67,0 -4,7 -8,6 -1,2 0,0 -1,8 6,8 -3,6 0,0 1,4
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 658,4 -67,4 -4,7 -13,4 -1,3 1,4 -1,8 3,8 -2,0 0,0 0,0
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 679,7 -67,6 -4,8 -15,7 -1,3 0,0 -1,8 22,6 -28,1 0,0 -0,2
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 683,5 -67,7 -4,8 -15,3 -1,3 3,5 -1,8 24,5 -28,1 0,0 -1,4
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 590,2 -66,4 -4,7 -14,0 -1,1 1,1 0,0 2,3 -6,0 0,0 -3,7
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 665,1 -67,4 -4,8 -18,5 -1,3 0,0 -1,8 -4,5 -3,6 0,0 -9,9
INr 8   IO-08 Lindbergh-Allee 25 A    HR NW   RW,T 65 dB(A)   LrT 40 dB(A)   
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 808,0 -69,1 -4,7 -0,3 -1,6 0,0 -1,8 44,4 -12,0 0,0 34,5
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 783,9 -68,9 -4,7 -2,3 -1,5 0,0 -1,8 29,6 -2,5 0,0 34,3
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 780,1 -68,8 -4,7 -5,2 -1,5 0,0 -1,8 37,8 -4,3 0,0 31,7
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 789,6 -68,9 -4,7 -3,3 -1,5 0,0 -1,8 34,6 -4,3 0,0 28,5
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 742,7 -68,4 -4,7 -4,1 -1,5 0,5 -1,8 30,8 -4,3 0,0 27,7
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 10 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Berechnung Geräuschimmissionen gesamte Betriebsfläche mit Maßnahmen

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Cmet
(LrT)
dB

Ls

dB(A)

dLw
(LrT)
dB

ZR
(LrT)
dB

LrT

dB(A)
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 783,2 -68,9 -4,7 -3,8 -1,5 0,0 -1,8 28,1 -3,0 0,0 26,2
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 804,9 -69,1 -4,7 -4,0 -1,6 0,0 -1,8 34,1 -13,8 0,0 25,4
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 711,1 -68,0 -4,7 -1,5 -1,4 1,1 -1,8 28,5 -12,0 0,0 23,6
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 781,8 -68,9 -4,7 -3,8 -1,4 0,0 -1,8 23,2 -3,6 0,0 20,8
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 744,5 -68,4 -4,7 -4,2 -1,5 0,2 -1,8 25,4 -9,0 0,0 20,6
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 793,6 -69,0 -4,7 -4,0 -1,3 0,0 -1,8 22,9 -3,6 0,0 20,5
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 669,3 -67,5 -4,7 -3,5 -1,2 0,2 -1,8 14,4 7,8 0,0 20,3
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 663,1 -67,4 -4,7 -3,9 -1,2 0,4 -1,8 13,9 7,8 0,0 19,9
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 717,7 -68,1 -4,7 -19,3 -1,4 0,0 -1,8 21,5 -7,0 0,0 16,3
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 643,1 -67,2 -4,7 -10,4 -1,2 0,0 -1,8 30,0 -22,3 0,0 11,8
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 764,1 -68,7 -4,8 -11,4 -1,5 0,0 -1,8 5,3 7,8 0,0 11,2
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 652,6 -67,3 -4,8 -8,2 -1,3 0,0 -1,8 30,5 -28,1 0,0 7,6
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 606,6 -66,6 -4,7 -4,7 -1,1 0,0 -1,8 10,7 -3,6 0,0 5,3
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 607,9 -66,7 -4,7 -5,1 -1,1 0,0 -1,8 10,7 -3,6 0,0 5,3
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 632,3 -67,0 -4,7 -8,7 -1,2 0,0 -1,8 7,5 -2,0 0,0 3,7
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 656,3 -67,3 -4,8 -7,6 -1,3 0,0 -1,8 29,1 -28,1 0,0 3,2
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 567,1 -66,1 -4,7 -7,7 -1,1 1,3 0,0 9,2 -6,0 0,0 3,1
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 637,6 -67,1 -4,7 -11,7 -1,2 0,0 -1,8 2,7 -3,6 0,0 -2,7
INr 9   IO-09 Lindbergh Allee 27 A    HR SW   RW,T 65 dB(A)   LrT 41 dB(A)   
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 749,2 -68,5 -4,7 -0,3 -1,4 0,0 -1,8 45,1 -12,0 0,0 35,3
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 724,9 -68,2 -4,7 -2,4 -1,4 0,1 -1,8 30,3 -2,5 0,0 35,0
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 722,4 -68,2 -4,7 -6,2 -1,4 0,0 -1,8 37,6 -4,3 0,0 31,6
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 731,3 -68,3 -4,7 -3,2 -1,4 0,0 -1,8 35,5 -4,3 0,0 29,4
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 683,3 -67,7 -4,7 -4,2 -1,3 0,4 -1,8 31,5 -4,3 0,0 28,4
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 724,7 -68,2 -4,7 -4,1 -1,4 0,0 -1,8 28,6 -3,0 0,0 26,8
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 746,7 -68,5 -4,7 -3,7 -1,4 0,0 -1,8 35,2 -13,8 0,0 26,5
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 650,3 -67,3 -4,7 -1,8 -1,3 0,7 -1,8 28,7 -12,0 0,0 23,9
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 723,3 -68,2 -4,7 -3,8 -1,3 0,0 -1,8 24,0 -3,6 0,0 21,6
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 685,2 -67,7 -4,7 -4,3 -1,4 0,2 -1,8 26,1 -9,0 0,0 21,3

SoundPLAN 8.2

Ingenieurbüro Pies GbR    Birkenstraße 34    56154 Boppard    Tel.:06742/2299 Anhang 6.9



Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 10 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Berechnung Geräuschimmissionen gesamte Betriebsfläche mit Maßnahmen

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Cmet
(LrT)
dB

Ls

dB(A)

dLw
(LrT)
dB

ZR
(LrT)
dB

LrT

dB(A)
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 735,7 -68,3 -4,7 -4,7 -1,2 0,0 -1,8 23,0 -3,6 0,0 20,6
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 608,5 -66,7 -4,7 -5,3 -1,2 0,2 -1,8 13,4 7,8 0,0 19,4
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 602,2 -66,6 -4,7 -5,9 -1,2 0,5 -1,8 13,0 7,8 0,0 18,9
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 658,8 -67,4 -4,7 -19,2 -1,3 0,0 -1,8 22,4 -7,0 0,0 17,3
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 584,1 -66,3 -4,8 -10,6 -1,1 0,0 -1,8 30,7 -22,3 0,0 12,6
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 706,9 -68,0 -4,8 -13,1 -1,4 0,0 -1,8 4,4 7,8 0,0 10,4
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 593,6 -66,5 -4,8 -8,5 -1,1 0,0 -1,8 31,1 -28,1 0,0 8,3
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 597,4 -66,5 -4,8 -7,9 -1,2 4,0 -1,8 33,6 -28,1 0,0 7,8
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 572,6 -66,1 -4,7 -10,3 -1,1 2,3 -1,8 9,1 -2,0 0,0 5,3
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 545,9 -65,7 -4,7 -8,3 -1,0 0,0 -1,8 8,2 -3,6 0,0 2,8
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 547,2 -65,8 -4,7 -8,6 -1,0 0,0 -1,8 8,2 -3,6 0,0 2,8
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 505,0 -65,1 -4,7 -12,5 -1,0 2,1 0,0 6,3 -6,0 0,0 0,3
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 579,1 -66,2 -4,8 -12,3 -1,1 0,0 -1,8 3,0 -3,6 0,0 -2,4
INr 10   IO-10 Im Katerloch 34   HR NO   RW,T 55 dB(A)   LrT 45 dB(A)   
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 624,3 -66,9 -4,5 -0,2 -1,2 0,0 -1,8 45,2 -4,3 0,0 39,2
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 620,6 -66,8 -4,6 -0,7 -1,2 0,1 -1,8 33,9 -2,5 0,0 38,5
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 596,9 -66,5 -4,5 -0,2 -1,2 0,0 -1,8 47,6 -12,0 0,0 37,8
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 687,3 -67,7 -4,5 0,0 -1,3 0,0 -1,8 41,3 -7,0 0,0 36,1
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 614,8 -66,8 -4,5 -0,2 -1,2 0,0 -1,8 40,3 -4,3 0,0 34,3
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 654,2 -67,3 -4,6 -0,7 -1,3 0,4 -1,8 35,5 -4,3 0,0 32,5
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 621,6 -66,9 -4,6 -0,2 -1,2 0,0 -1,8 34,2 -3,0 0,0 32,3
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 599,5 -66,5 -4,6 -0,7 -1,2 0,0 -1,8 40,5 -13,8 0,0 31,8
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 610,8 -66,7 -4,5 -0,2 -2,2 0,0 -1,8 28,2 -3,6 0,0 25,8
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 653,4 -67,3 -4,6 -0,6 -1,3 0,4 -1,8 30,7 -9,0 0,0 25,8
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 622,7 -66,9 -4,5 -0,2 -2,3 0,0 -1,8 28,1 -3,6 0,0 25,7
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 641,0 -67,1 -4,6 -0,2 -1,2 0,9 -1,8 19,4 7,8 0,0 25,3
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 698,9 -67,9 -4,5 -0,9 -1,4 1,2 -1,8 29,5 -12,0 0,0 24,7
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 728,4 -68,2 -4,6 -0,1 -1,4 0,6 -1,9 17,1 7,8 0,0 23,0
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 719,3 -68,1 -4,6 -0,2 -1,4 0,2 -1,9 17,0 7,8 0,0 22,9
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 10 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Berechnung Geräuschimmissionen gesamte Betriebsfläche mit Maßnahmen

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Cmet
(LrT)
dB

Ls

dB(A)

dLw
(LrT)
dB

ZR
(LrT)
dB

LrT

dB(A)
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 762,0 -68,6 -4,6 -8,3 -1,5 7,1 -1,9 37,7 -22,3 0,0 19,5
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 776,1 -68,8 -4,6 -0,9 -1,5 2,0 -1,9 15,5 -2,0 0,0 11,5
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 802,6 -69,1 -4,5 -0,7 -1,6 1,5 -1,9 13,9 -3,6 0,0 8,4
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 804,9 -69,1 -4,5 -0,5 -1,6 1,5 -1,9 13,7 -3,6 0,0 8,2
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 849,6 -69,6 -4,6 -1,6 -1,6 0,0 0,0 10,1 -6,0 2,4 6,5
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 766,6 -68,7 -4,6 -4,5 -1,5 1,8 -1,9 10,1 -3,6 0,0 4,6
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 752,5 -68,5 -4,6 -12,8 -1,5 0,0 -1,9 24,6 -28,1 0,0 1,7
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 748,6 -68,5 -4,6 -15,0 -1,4 0,0 -1,9 20,5 -28,1 0,0 -5,4
INr 11   IO-11 mögliche Bebauung Parzelle 616/42   HR    RW,T 70 dB(A)   LrT 61 dB(A)   
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 57,0 -46,1 -1,9 -10,1 -0,1 0,2 -0,1 48,9 -2,5 0,0 55,3
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 65,5 -47,3 -2,6 -7,7 -0,1 0,0 0,0 62,2 -12,0 0,0 54,1
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 94,8 -50,5 -3,3 -6,3 -0,2 0,0 -0,1 57,7 -4,3 0,0 53,3
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 102,8 -51,2 -3,5 -5,4 -0,2 1,7 -0,3 56,2 -7,0 0,0 52,4
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 79,4 -49,0 -3,0 -6,9 -0,2 0,0 0,0 54,0 -4,3 0,0 49,7
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 71,4 -48,1 -2,3 -9,2 -0,1 0,7 -0,2 50,0 -4,3 0,0 48,5
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 71,8 -48,1 -3,2 -7,9 -0,1 0,0 -0,1 47,7 -3,0 0,0 47,5
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 82,4 -49,3 -3,4 -7,1 -0,2 0,0 -0,2 53,5 -13,8 0,0 46,5
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 75,1 -48,5 -3,0 -7,2 -0,1 0,0 0,0 43,1 -3,6 0,0 42,5
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 71,4 -48,1 -2,3 -9,1 -0,1 0,8 -0,2 45,1 -9,0 0,0 41,8
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 85,1 -49,6 -3,0 -6,8 -0,2 1,5 -0,4 44,9 -12,0 0,0 41,5
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 89,8 -50,1 -3,3 -6,7 -0,1 0,0 -0,1 41,6 -3,6 0,0 41,0
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 109,2 -51,8 -3,7 -6,0 -0,2 0,9 -0,7 30,2 7,8 0,0 37,3
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 114,8 -52,2 -3,8 -5,7 -0,3 1,1 -0,8 30,0 7,8 0,0 37,0
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 100,8 -51,1 -3,9 -6,6 -0,2 0,0 -0,7 29,9 7,8 0,0 36,9
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 167,3 -55,5 -4,2 -15,1 -0,3 2,9 -1,2 41,3 -22,3 0,0 23,7
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 173,4 -55,8 -4,1 -3,6 -0,3 1,5 -1,2 26,8 -2,0 0,0 23,5
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 194,1 -56,8 -4,1 -2,2 -0,4 1,5 -1,3 26,2 -3,6 0,0 21,3
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 194,8 -56,8 -4,1 -1,9 -0,4 1,3 -1,3 26,0 -3,6 0,0 21,1
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 158,9 -55,0 -4,2 -17,0 -0,3 3,4 -1,1 38,9 -28,1 0,0 16,8
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 10 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Berechnung Geräuschimmissionen gesamte Betriebsfläche mit Maßnahmen

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Cmet
(LrT)
dB

Ls

dB(A)

dLw
(LrT)
dB

ZR
(LrT)
dB

LrT

dB(A)
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 239,1 -58,6 -4,3 -2,0 -0,5 0,0 0,0 22,2 -6,0 0,0 16,2
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 155,9 -54,8 -4,2 -18,1 -0,3 3,9 -1,1 36,4 -28,1 0,0 11,3
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 176,0 -55,9 -4,2 -14,1 -0,3 1,9 -1,2 14,8 -3,6 0,0 9,9
INr 12   IO-12 mögliche Bebauung Parzelle 616/28   HR    RW,T 70 dB(A)   LrT 64 dB(A)   
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 90,7 -50,1 -3,0 -1,7 -0,2 1,9 -0,1 61,8 -7,0 0,0 58,3
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 89,8 -50,1 -2,4 -1,3 -0,1 1,6 -0,2 56,7 -4,3 0,0 55,3
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 47,7 -44,6 -0,7 -0,3 -0,1 0,8 0,0 46,2 7,8 0,0 54,0
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 155,8 -54,8 -3,7 -0,2 -0,3 0,1 -0,8 59,0 -4,3 0,0 53,9
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 139,0 -53,9 -3,8 -1,6 -0,3 0,7 -1,0 48,1 -2,5 0,0 53,7
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 49,4 -44,9 -0,8 -0,3 -0,1 0,9 0,0 45,6 7,8 0,0 53,4
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 163,4 -55,3 -3,9 -0,7 -0,3 0,0 -0,9 59,9 -12,0 0,0 50,9
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 41,5 -43,4 -0,5 -6,2 -0,1 0,5 0,0 53,3 -12,0 0,0 50,2
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 72,1 -48,2 -2,7 0,0 -0,1 3,5 -0,2 66,0 -22,3 0,0 49,5
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 154,8 -54,8 -3,7 -0,4 -0,3 0,2 -0,8 53,9 -4,3 0,0 48,8
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 91,7 -50,2 -2,4 -1,5 -0,1 1,3 -0,2 51,0 -9,0 0,0 47,8
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 146,5 -54,3 -3,9 -0,7 -0,3 0,6 -1,0 48,4 -3,0 0,0 47,4
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 169,4 -55,6 -4,0 -0,5 -0,3 0,2 -1,1 53,3 -13,8 0,0 45,3
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 71,3 -48,1 -2,8 0,0 -0,1 4,4 0,0 65,4 -28,1 0,0 44,3
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 42,8 -43,6 -0,6 0,0 -0,1 1,1 0,0 45,9 -2,0 0,0 43,9
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 145,1 -54,2 -3,7 -0,4 -1,0 1,0 -0,8 43,6 -3,6 0,0 42,2
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 164,3 -55,3 -3,9 -0,3 -1,0 0,0 -1,0 41,5 -3,6 0,0 39,9
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 72,0 -48,1 -2,9 0,0 -0,1 3,4 0,0 62,3 -28,1 0,0 38,2
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 66,1 -47,4 -2,2 -0,1 -0,1 1,9 -0,1 40,3 -3,6 0,0 36,6
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 157,4 -54,9 -4,1 -2,5 -0,3 0,1 -1,2 29,9 7,8 0,0 36,5
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 64,2 -47,1 -2,1 -0,1 -0,1 1,7 -0,1 40,1 -3,6 0,0 36,4
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 82,4 -49,3 -3,0 0,0 -0,2 4,4 -0,4 39,4 -3,6 0,0 35,4
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 102,5 -51,2 -3,7 -1,8 -0,2 0,7 0,0 31,3 -6,0 0,0 25,2
INr 13   IO-13 Betriebsgebäude Fa. Korz Süd   HR SO   RW,T 70 dB(A)   LrT 57 dB(A)   
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 41,5 -43,4 -0,4 -1,3 0,0 0,1 0,0 45,8 7,8 0,0 53,6
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 10 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Berechnung Geräuschimmissionen gesamte Betriebsfläche mit Maßnahmen

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²
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dB
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dB
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dB

S

m
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dB(A)
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 44,8 -44,0 -0,4 -1,2 0,0 0,0 0,0 45,3 7,8 0,0 53,1
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 29,0 -40,2 -0,2 -2,3 0,0 0,1 0,0 45,5 -3,6 0,0 41,9
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 28,3 -40,0 -0,2 -2,2 0,0 0,1 0,0 45,5 -3,6 0,0 41,9
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 222,2 -57,9 -4,0 -11,0 -0,4 0,0 -1,2 46,6 -12,0 0,0 37,4
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 206,1 -57,3 -3,9 -13,9 -0,4 0,0 -1,1 42,5 -4,3 0,0 37,2
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 136,7 -53,7 -3,5 -16,4 -0,3 0,0 -0,8 41,1 -7,0 0,0 36,9
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 35,6 -42,0 -0,5 -2,9 -0,1 0,3 0,0 42,3 -6,0 0,0 36,2
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 198,0 -56,9 -4,0 -15,9 -0,4 0,1 -1,3 29,9 -2,5 0,0 35,1
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 139,4 -53,9 -3,4 -17,4 -0,3 1,1 -0,7 35,2 -4,3 0,0 33,2
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 209,3 -57,4 -3,9 -12,8 -0,4 0,0 -1,1 38,5 -4,3 0,0 33,1
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 109,1 -51,7 -3,1 -16,4 -0,2 4,0 -0,6 35,5 -12,0 0,0 31,8
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 39,0 -42,8 -0,6 -12,4 -0,1 0,1 0,0 33,3 -2,0 0,0 31,3
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 201,5 -57,1 -4,0 -15,6 -0,4 0,0 -1,3 29,9 -3,0 0,0 28,6
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 74,7 -48,5 -3,2 -18,2 -0,1 1,0 -0,3 44,5 -22,3 0,0 27,9
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 224,8 -58,0 -4,1 -15,3 -0,4 0,0 -1,3 35,6 -13,8 0,0 27,4
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 200,0 -57,0 -3,9 -12,7 -0,3 0,0 -1,2 28,1 -3,6 0,0 26,3
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 144,2 -54,2 -3,5 -17,5 -0,3 1,2 -0,8 29,8 -9,0 0,0 25,9
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 217,1 -57,7 -4,0 -12,8 -0,3 0,0 -1,2 27,2 -3,6 0,0 25,4
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 82,1 -49,3 -3,3 -17,9 -0,2 1,4 -0,3 42,8 -28,1 0,0 21,4
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 205,1 -57,2 -4,1 -18,0 -0,4 0,0 -1,4 11,9 7,8 0,0 18,3
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 85,6 -49,6 -3,4 -17,8 -0,2 1,6 -0,4 40,7 -28,1 0,0 16,2
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 78,9 -48,9 -3,4 -19,1 -0,2 0,6 -0,3 16,5 -3,6 0,0 12,6
INr 14   IO-14 Betriebsgebäude Fa. Korz West   HR SW   RW,T 70 dB(A)   LrT 60 dB(A)   
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 108,6 -51,7 -2,5 -1,1 -0,1 0,4 -0,2 54,0 -4,3 0,0 52,5
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 46,3 -44,3 -1,7 0,0 -0,1 0,6 0,0 68,0 -22,3 0,0 51,6
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 175,9 -55,9 -3,9 -1,6 -0,3 0,0 -1,2 45,4 -2,5 0,0 50,7
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 200,5 -57,0 -3,9 0,0 -0,4 0,0 -1,2 58,7 -12,0 0,0 49,5
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 59,8 -46,5 -1,1 -1,8 -0,1 0,2 -0,1 41,4 7,8 0,0 49,1
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 63,2 -47,0 -1,3 -1,8 -0,1 0,3 -0,1 41,0 7,8 0,0 48,8
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 10 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Berechnung Geräuschimmissionen gesamte Betriebsfläche mit Maßnahmen

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Cmet
(LrT)
dB

Ls

dB(A)

dLw
(LrT)
dB

ZR
(LrT)
dB

LrT

dB(A)
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 25,1 -39,0 -0,2 -0,3 0,0 0,1 0,0 49,5 -2,0 0,0 47,5
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 112,4 -52,0 -3,1 -9,4 -0,2 0,0 -0,5 50,2 -7,0 0,0 46,3
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 186,0 -56,4 -3,7 -1,9 -0,4 0,0 -1,0 50,7 -4,3 0,0 45,3
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 92,1 -50,3 -2,6 -2,8 -0,2 1,2 -0,4 48,3 -12,0 0,0 44,9
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 25,9 -39,3 -0,2 -0,7 0,0 0,1 0,0 48,0 -3,6 0,0 44,4
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 54,1 -45,7 -2,1 0,0 -0,1 1,1 0,0 65,3 -28,1 0,0 44,2
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 26,0 -39,3 -0,2 -0,7 0,0 0,1 0,0 47,7 -3,6 0,0 44,1
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 115,2 -52,2 -2,7 -1,7 -0,2 0,1 -0,4 47,3 -9,0 0,0 44,0
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 178,5 -56,0 -3,9 -2,0 -0,3 0,0 -1,2 44,7 -3,0 0,0 43,5
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 201,6 -57,1 -4,0 -1,4 -0,4 0,0 -1,3 50,7 -13,8 0,0 42,5
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 181,4 -56,2 -3,7 -10,2 -0,3 0,0 -1,0 47,6 -4,3 0,0 42,4
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 176,9 -55,9 -3,7 0,0 -1,0 0,0 -1,1 41,2 -3,6 0,0 39,6
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 57,8 -46,2 -2,2 0,0 -0,1 1,5 0,0 62,9 -28,1 0,0 38,8
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 50,4 -45,0 -2,1 0,0 -0,1 0,2 0,0 40,4 -3,6 0,0 36,8
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 193,0 -56,7 -3,8 -5,0 -0,4 0,0 -1,1 36,1 -3,6 0,0 34,3
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 179,0 -56,0 -4,0 -14,3 -0,4 0,0 -1,3 17,0 7,8 0,0 23,4
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 60,1 -46,6 -2,3 -19,9 -0,1 3,1 0,0 21,6 -6,0 0,0 15,6
INr 15   IO-15 Betriebsgebäude Fa. Korz Ost   HR NO   RW,T 70 dB(A)   LrT 44 dB(A)   
Stellplätze Parkplatz 84,4 55,1 852,6 0 0 3 25,9 -39,3 -0,7 0,0 0,0 0,0 0,0 47,4 -6,0 0,0 41,4
LKW-Spur Anfahrt Linie 87,8 63,0 302,9 0 0 3 71,2 -48,0 -3,2 -15,9 -0,1 0,1 -0,5 23,7 7,8 0,0 31,0
Verladung LKW Korngröße >32 Punkt 111,9 111,9 4 0 3 146,5 -54,3 -4,0 -20,8 -0,3 0,0 -1,2 35,5 -7,0 0,0 30,9
Radlader Liebherr L566 Fläche 104,0 67,0 5025,5 9 0 3 210,6 -57,5 -4,4 -18,9 -0,4 0,1 -1,6 26,0 -2,5 0,0 30,9
LKW-Spur Abfahrt Linie 88,0 63,0 318,2 0 0 3 74,8 -48,5 -3,2 -16,1 -0,1 0,2 -0,5 23,2 7,8 0,0 30,5
Brecher Kleemann Mobicat MC 110 Punkt 115,0 115,0 0 0 3 215,3 -57,7 -4,2 -19,6 -0,4 0,0 -1,4 36,1 -4,3 0,0 30,5
Hydraulikhammer Punkt 117,0 117,0 4 0 3 234,9 -58,4 -4,3 -18,4 -0,5 0,0 -1,5 38,4 -12,0 0,0 28,9
Volvo Wheel Loader L110H Fläche 106,0 66,0 10109,3 3 0 3 152,0 -54,6 -4,2 -20,0 -0,3 0,4 -1,3 30,3 -4,3 0,0 27,7
Terex Finlay Mobile Screen 883+ Punkt 110,0 110,0 0 0 3 220,2 -57,9 -4,2 -18,8 -0,4 0,0 -1,4 31,7 -4,3 0,0 26,1
Kettenbagger Doosan DX300LC-5 Fläche 104,0 72,6 1373,7 3 0 3 212,7 -57,5 -4,4 -18,9 -0,4 0,0 -1,6 25,8 -3,0 0,0 24,2
Abkippen Material in Container Punkt 110,5 110,5 3 3 3 76,5 -48,7 -4,1 -20,7 -0,1 1,4 -1,0 41,3 -22,3 0,0 24,0

SoundPLAN 8.2
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 10 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Berechnung Geräuschimmissionen gesamte Betriebsfläche mit Maßnahmen

Schallquelle Quelltyp Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Cmet
(LrT)
dB

Ls

dB(A)

dLw
(LrT)
dB

ZR
(LrT)
dB

LrT

dB(A)
Verladung sonstiges Fläche 100,0 67,7 1708,3 9 0 3 126,7 -53,0 -4,0 -19,4 -0,2 1,1 -1,2 27,5 -12,0 0,0 23,2
Abkippen von Bauschutt Punkt 110,5 110,5 7 0 3 235,9 -58,4 -4,4 -18,7 -0,5 0,0 -1,6 31,6 -13,8 0,0 23,1
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 211,2 -57,5 -4,2 -16,8 -0,5 0,0 -1,4 22,9 -3,6 0,0 20,8
Radlader Liebherr L508 Fläche 101,0 61,2 9623,3 6 0 3 157,0 -54,9 -4,2 -20,3 -0,3 0,1 -1,4 24,4 -9,0 0,0 20,1
Haldenband Moerschen MFB 20/90K Punkt 98,9 98,9 0 3 3 227,1 -58,1 -4,3 -16,9 -0,6 0,0 -1,5 22,1 -3,6 0,0 20,0
LKW-Spur Anfahrt Container Linie 85,2 63,0 167,8 0 0 3 49,1 -44,8 -3,0 -16,8 -0,1 0,2 -0,4 23,7 -3,6 0,0 19,7
LKW-Abfahrt Container Linie 84,9 63,0 155,5 0 0 3 48,5 -44,7 -3,0 -16,9 -0,1 0,2 -0,4 23,4 -3,6 0,0 19,3
Absetzen eines Containers Punkt 109,0 109,0 7 0 3 85,4 -49,6 -4,1 -20,3 -0,2 1,8 -1,0 39,6 -28,1 0,0 17,5
Fahrbewegungen Maschinen Linie 86,1 64,0 162,7 0 0 3 56,6 -46,0 -3,4 -21,1 -0,1 1,0 -0,5 19,4 -2,0 0,0 16,8
LKW Rangieren Linie 88,6 72,0 45,7 0 0 3 212,7 -57,5 -4,4 -20,1 -0,4 0,0 -1,6 9,1 7,8 0,0 15,3
Aufnehmen von Container Punkt 107,0 107,0 4 0 3 89,3 -50,0 -4,2 -20,1 -0,2 2,0 -1,0 37,5 -28,1 0,0 12,4
LKW Rangieren Container Linie 84,4 72,0 17,5 0 0 3 78,0 -48,8 -4,1 -20,6 -0,2 0,0 -1,0 13,8 -3,6 0,0 9,2

SoundPLAN 8.2
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Proj. Nr. 19906
Erg. Nr. 10 Sembach, Geplanter Recyclingbetrieb Fa. M. Korz Baggerbetrieb GmbH

Berechnung Geräuschimmissionen gesamte Betriebsfläche mit Maßnahmen

Legende

Schallquelle Name der Schallquelle
Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
Lw dB(A) Anlagenleistung
L'w dB(A) Leistung pro m, m²
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit 
KT dB Zuschlag für Tonhaltigkeit 
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung 
S m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
dLrefl dB(A) Pegelerhöhung durch Reflexionen
Cmet (LrT) dB Meteorologische Korrektur
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
dLw (LrT) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR (LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag

SoundPLAN 8.2
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Antrag nach Bundes-Immissionsschutzgesetz für eine Bauschuttaufbereitungsanlage 
mit Zwischenlager und Umladestation 
hier: Ausgangszustandsbericht für Zwischenlager 
 
 

S T E L L U N G N A H M E 
 
 
Sehr geehrter Herr Mar, 
 
 
bei dem beantragten Lager für andere Abfälle als Inertabfälle nach Nr. 8.14.2.1 (hier: Bau-
schutt > RC-1 als Input und Produkt) sowie der Anlage zur zeitweiligen Lagerung von 
gefährlichen Abfällen mit einer Gesamtlagerkapazität von mehr als 50 Tonnen nach 
Nr. 8.12.1.2 des Anhangs der 4. BImSchV handelt es sich um Anlagen nach der Industrie-
emissions-Richtlinie (IE-RL).  
 
Nach § 10 Absatz 1 a BImSchG hat der*die Antragsteller*in, der*die beabsichtigt, eine 
 Anlage nach der IE-RL zu betreiben, in der sogenannte relevante gefährliche Stoffe ver-
wendet, erzeugt oder freigesetzt werden, mit den übrigen Antragsunterlagen einen Aus-
gangszustandsbericht (AZB) vorzulegen, wenn und soweit eine Verschmutzung des Bodens 
oder des Grundwassers auf dem Anlagengrundstück durch die relevanten gefährlichen 
Stoffe möglich ist. 
 
Relevante gefährliche Stoffe werden i. S. d. BImSchG definiert als „Stoffe, die in erheb-
lichem Umfang in der Anlage verwendet, erzeugt oder freigesetzt werden und die ihrer Art 
nach eine Verschmutzung des Bodens oder des Grundwassers auf dem Anlagengrundstück 
verursachen können“. 
 
Nach § 10 Absatz 1 a Satz 2 BImSchG besteht die Möglichkeit einer Verschmutzung des 
Bodens oder des Grundwassers dann nicht, „wenn auf Grund der tatsächlichen Umstände 
ein Eintrag ausgeschlossen werden kann.“ Sind diese Voraussetzungen gegeben, so ist für 
die betreffenden Flächen kein AZB zu erstellen.  



 
 

Antrag nach Bundes-Immissionsschutzgesetz für eine Bauschuttaufbereitungsan-
lage mit Zwischenlager und Umladestation 
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Im Hinblick auf die Prüfung der Relevanz zur Erstellung eines AZB werden nachfolgend das 
geplante Vorhaben, die Untergrundsituation im Baubereich sowie die eingesetzten Stoffe 
beschrieben. 
 
 
Untergrundsituation 
 
Das Vorhaben befindet sich auf einer Konversionsfläche, dem Altstandort ehemaligen Flug-
platz Sembach. Zur Errichtung des Flugplatzes war das Gelände (zumindest partiell) bereits 
mit standortfremdem Material aufgefüllt worden. Bei bisherigen zumindest punktuellen  
Beprobungen des Untergrunds auf vornutzungsbedingte Verunreinigungen sind in geringem 
Maße MKW (13,8 mg/kg) und Per- und polyfluorierte Chemikalien (PFC/PFAS) festgestellt 
worden. Nach ersten PFC/PFAS-Funden durch das Büro Rubel & Partner wurde im  
Rahmen des Bauantragverfahrens zur Auffüllung des Geländes eine tiefergehende Unter-
suchung des Geländes mittels 25 Baggerschürfen, zum Teil bis in 4 m uGOK durchgeführt. 
 
Mit den flachgründigen Baggerschürfen wurden Ober- und Unterbodenhorizonte aus aufge-
füllten und anstehenden braunen bis rotbraunen z. T. humosen, schwach kiesigen, sandig-
feinsandigen Schluffen bis 0,3 m uGOK erschlossen und beprobt. Bereichsweise waren 
diese durch geringmächtige Auffüllungen aus Sand und Schotter überdeckt oder die 
ursprüngliche Grasnarbe nicht mehr vollständig erhalten. 
 
In den bis 4 m niedergebrachten Schürfen wurden bis zu Tiefen von 2,5 bzw. 3,5 m uGOK 
rotbraune, schwach kiesige bis kiesige, sandige bis feinsandige Schluffe freigelegt, bei 
denen es sich aufgrund der vorhandenen Rohrleitungen und Kabel z. T. um aufgefüllte 
Fremdmaterialien oder umgelagertes Anstehendes handelte. Innerhalb der Leitungstrassen 
kommen weißlich-graue Sande und sandig-feinkiesige Schotter als Bettungsmaterialien vor. 
 
Im Liegenden folgen graubraune, hellbraune und gelbbraune, schwach feinsandige, 
schwach tonige bis tonige Schluffe. Ab ca. 3,0 m Tiefe wurden rote bis rotbraune, schwach 
kiesige, schluffige Sande freigelegt, die Sandsteinbruchstücke als Kieskomponente führen. 
Offensichtlich handelt es sich um die Zersatzzone der zur Tiefe anstehenden Sandsteine 
der Stauf-Schichten. 
 
In 16 der aus den 25 Baggerschürfen entnommenen Proben wurden PFC/PFAS mit einem 
BI > 1 festgestellt; in einem der Schürfe wurde ein BI von über 260 ermittelt. Aufgrund der 
nahezu ubiquitären PFC/PFAS-Verteilung wurde daher eine Sicherung durch vollständige 
Versiegelung bzw. z. T. auch Überbauung der Fläche vorgeschlagen. Mit dieser Maßnahme 
wird eine Verlagerung von PFC/PFAS aus dem PFC/PFAS-Hot Spot durch episodische 
Schichtwasservorkommen ins Grundwasser wirkungsvoll unterbunden. 
 
Diese Vorgehensweise wurde von der SGD Süd mit Stellungnahme zum Bauantrag bestä-
tigt mit dem Hinweis: Nach erfolgter Sicherung und Bestätigung des erfolgreichen Sanie-
rungsabschlusses wird die Fläche als „gesicherte“ Altlast eingestuft, die gemäß § 15 Abs. 1 
und 2 BBodSchG i. V. m. § 6 LBodSchG der Überwachung und Durchführung von Eigen-
kontrollmaßnahmen bedarf (ÜM).  
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Die mit dem Bauantrag zur Oberflächengestaltung eingereichte Planung sieht zudem 
zunächst die Auffüllung des Geländes vor dessen Versiegelung vor, sodass die Flächen mit 
geringem Gefälle gleichmäßig in Richtung Nordwesten entwässern können. Für die Auffül-
lung unterhalb der versiegelten Fläche wurde mit der Baugenehmigung vom 20. März 2020, 
AZ 5.1/5211/BV Nr. 2018/2085/23/205/BA Boden- bzw. RC-Material bis Z2 nach LAGA 
zugelassen. (Die Arbeiten zur Auffüllung wurden vor Einführung der Ersatzbaustoffverord-
nung weitestgehend abgeschlossen.) 
 
Laut mit der Baugenehmigung mitgültiger Stellungnahme der Kreisverwaltung Kaisers-
lautern vom 18. Februar 2020, AZ 5.4/cm/55205 2018/2085/23/205/BA, sind Eigenkontroll- 
und Nachsorgemaßnahmen, insbesondere die Funktionskontrolle und Instandhaltung der 
Versiegelung darzulegen. 

 
Bauvorhaben und eingesetzte Stoffe 
 
Geplant ist, die gesamte Fläche wasserdicht zu befestigen, auch die Fläche, auf der eine 
Halle errichtet werden soll. Dabei wird die Oberflächenbefestigung aus einer 0,3 m mächti-
gen hydraulisch gebunden Tragschicht (HGT) und einer 0,1 m mächtigen Tragdichtungs-
schicht aus Asphalt bestehen (in Anlehnung an die „Güterichtlinie Abdichtungskomponenten 
aus Deponieasphalt“). Auf die Fläche auftreffende Niederschläge werden gefasst. Dabei 
wird durch ausreichendes Gefälle der Flächen und ausreichend dimensionierte Rinnen ein 
freier Abfluss der Niederschläge gewährleistet, so dass es auf der Befestigungsfläche nicht 
zu einem Einstau von Regenwasser kommt. Bei dem abzuleitenden Niederschlagswasser 
wird unterschieden zwischen 
 

- unbelastetem Dachflächenwasser, das keiner Aufbereitung bedarf, 
- unbelastetem Niederschlagswasser aus offenen Aufbereitungs- und Lagerbereichen 

für nicht wassergefährdende Massen (Dieses wird nach Durchfluss von Substrat-
filtern dem nördlich gelegenen Regenrückhaltebecken der Verbandsgemeindewerke 
zugeführt.) und  

- potenziell belastetem Regenwasser. (Dieses Niederschlagswasser aus Lager- und 
Aufbereitungsflächen für allgemein wassergefährdende Abfälle/Massen wird über  
einen Sandfang einem Regenrückhaltebecken mit weiterer Sedimentations-
möglichkeit zugeführt, bevor es über einen Drosselschacht in den Schmutzwasser-
kanal der Verbandsgemeindewerke eingeleitet wird.) 

 
Die Zwischenlagerung für gefährliche Abfälle erfolgt in der geschlossenen Halle. Bei den 
gefährlichen Abfällen handelt es sich um  
 

- Gemischte Bau-/Abbruchabfälle (AVV 170106*, max. 500 t), 
- Teerpechhaltigen Straßenaufbruch (AVV 170303*, max. 500 t Inputmaterial, max. 

500 t gebrochenes Material) 
- Boden und Steine gefährlich (AVV 170503*, max. 500 t), 
- Holz AIV (AVV 170204*, max. 150 t) 
- Dämmmaterialien (AVV 170603*, max. 25 t) 
- Teerpechhaltige Dachpappen (AVV 170303*, max. 25 t) und 
- Asbest (AVV 170605*, max. 25 t). 
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Bei den Abfällen handelt es sich somit ausnahmslos um Feststoffe, die aufgrund der Lage-
rung in der Halle keinen Witterungseinflüssen unterliegen und somit nicht mobilisiert 
werden. Deshalb und aufgrund der 40 cm mächtigen Oberflächenbefestigung ist eine 
Verunreinigung des Untergrunds durch die zwischengelagerten gefährlichen Abfälle auszu-
schließen. 

Da die Qualität der Oberflächenbefestigung laut Baugenehmigungsbescheid regelmäßig 
sicherzustellen ist, sind Einträge in den Untergrund auszuschließen. Ein AZB ist daher nicht 
erforderlich. 

Durch die Sicherung des PFC/PFAS-belasteten Untergrunds durch die Oberflächenbefesti-
gung des geplanten Vorhabens wird eine deutliche Verbesserung der derzeitigen Situation 
am Standort bewirkt. 

Diese Stellungnahme ersetzt die Stellungnahme vom 30. Juni 2020, da sich seit Erstein-
reichung folgende Änderungen ergaben: 

- Erlass der Ersatzbaustoffverordnung  
- Einführung des Begriffs PFAS anstelle von PFC 
- Verzicht der Fa. Korz auf die Realisierung einer noch vergleichsweise unbekannten 

Novocrete-Schicht als Teil der Oberflächenbefestigung. 

Mit freundlichen Grüßen 

PESCHLA + ROCHMES GMBH 

i. A. Dipl.-Ing. Gabriele Brüggehofe
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1 Einleitung 

Die Fa. Korz Baggerbetrieb GmbH beabsichtigt im Gewerbepark Sembach IV, auf der Konver-
sionsfläche des ehemaligen Flugplatzes Sembach, eine Recyclinganlage zur Bauschuttaufbe-
reitung zu betreiben. Auf dieser sollen sämtliche Aushub- bzw. Rückbaumaterialien, die auf 
Baustellen der Fa. Korz anfallen, möglichst so aufbereitet werden, dass diese auf eigenen 
Baustellen wieder eingebaut oder anderweitig vermarktet werden können. Da eine Verwertung 
oft nicht sofort nach der Aufbereitung erfolgen kann, ist eine Zwischenlagerung erforderlich. 
Als zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb bietet die Fa. Korz außerdem auch Dritten die Anlie-
ferung von Boden, Bauschutt und Holz- sowie Grünabfällen an bzw. holt als Containerdienst 
auch entsprechende Massen ab. 
 
Zur Realisierung des Vorhabens bedarf es einer Allgemeinen Vorprüfung gemäß § 3 c Satz 1 
UVPG (Nr. 8.9.2.1): „Errichtung und Betrieb einer Anlage zur Lagerung von Abfällen über ei-
nen Zeitraum von jeweils mehr als einem Jahr, bei nicht gefährlichen Abfällen mit einer Auf-
nahmekapazität von 10 t je Tag oder mehr oder einer Gesamtlagerkapazität von 150 t oder 
mehr.“ 
 
Die Fläche umfasst rd. 22.300 m² bzw. die Flurstücke (von West nach Ost) 453/28, 453/24, 
1029/36 und 453/15, Gemarkung Sembach. Lediglich für die Versorgung des Personals (Pau-
sen- und Sanitäreinrichtungen) wird das bestehende und renovierte Gebäude der ehemaligen 
„Schießanlage“ mitgenutzt. Außerdem erfolgt die verkehrstechnische Erschließung über die 
bereits versiegelten Zufahrtswege und die Lindbergh-Allee. 
 

 

Abbildung 1: Übersicht (MUEEF 2020) 

 

gepl. Standort Fa. Korz 
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Abbildung 2: Auszug aus dem Bebauungsplan Gewerbepark Sembach IV (igr 2020) 

 
 

 

Abbildung 3: Luftbild von Standort (Peschla + Rochmes GmbH 2020) 

gepl. Standort Fa. Korz 
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2 Merkmale des Vorhabens und des Standortes (Anlage 3 Nr. 1 
und 2 UVPG) 

Grundlage der zu erwartenden Umweltauswirkungen bildet Anlage 3 Nr. 1 bis 2 zum UVPG. 
Es sind jeweils Art und Merkmale des Vorhabens zu betrachten. Hieraus lassen sich mögliche 
Umweltauswirkungen unter Berücksichtigung von Anlage 3 Nr. 3 beurteilen.  

 

Merkmale des Vorhabens nach Anlage 3 Nr. 1 UVPG 

Kriterien Art, Größe, Umfang der Betroffenheit 

Größe und Ausgestaltung des ge-
samten Vorhabens und, soweit rele-
vant, der Abrissarbeiten 

Die Bauschuttaufbereitung wird auf einer Fläche von 
rd. 22.300 m² realisiert. Davon werden etwa 5.000 m² be-
grünt und ca. 17.300 m² versiegelt. Etwa 9.700 m² sind 
zurzeit durch die militärische Nutzung des Flugplatzes 
versiegelt.  

Insgesamt sollen max. 99.000 t an Bauschutt und Bo-
denaushub sowie 4.800 t an Holz- und holzige Grünab-
fälle pro Jahr aufbereitet und zwischengelagert werden. 
Zudem ist eine Umladestation mit einem Durchsatz von 
5.650 t/a vorgesehen, darin enthalten ist der jährliche In-
put von Holz- und Grünabfällen, der 3.000 t/a beträgt. Des 
Weiteren soll ein überdachtes Zwischenlager für gefährli-
che Abfälle (Boden und Straßenaufbruch sowie ge-
mischte Bau-/Abbruchabfälle) errichtet und betrieben 
werden. 

Zusammenwirken mit anderen beste-
henden oder zugelassenen Vorhaben 
und Tätigkeiten 

Das geplante Vorhaben liegt im genehmigten Bebau-
ungsplan „Gewerbepark Sembach IV“. Angrenzend befin-
det sich die Fa. Schirmbeck (Glasaufbereitung).  

Wechselwirkungen mit anderen bestehenden oder zuge-
lassenen Vorhaben und Tätigkeiten sind nicht zu erwar-
ten.  

Nutzung natürlicher Ressourcen, ins-
besondere Fläche, Boden, Wasser, 
Tiere, Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Grundsätzlich ist zu berücksichtigen, dass das Vor-
haben in dem genehmigten Bebauungsplan „Gewer-
bepark Sembach IV“ mit einer GRZ von 0,8 geplant 
ist. 

Fläche: Es wird eine ca. 22.300 m² große, bereits baulich 
genutzte und im Bebauungsplan als Industriegebiet (§ 9 
BauNVO) mit GRZ 0,8 ausgewiesene Fläche bean-
sprucht. 

Boden: Der Untergrund im Baugebiet ist mit PFC verun-
reinigt und wird als Auflage der Bodenschutzbehörde im 
Umfang von rd. 17.300 m² versiegelt. Westlich / südwest-
lich wird ein begrünter Lärmschutzwall errichtet.  

Wasser: Die Versiegelung des Bodens erfolgt zum 
Schutz des Grundwassers.  

Nördlich der geplanten Bauschuttanlage befindet sich ein 
Regenrückhaltebecken der Verbandsgemeinde. Diesem 
wird ausschließlich unbelastetes Wasser zugeführt. Im 
Nordwesten der Betriebsfläche ist ein 
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Merkmale des Vorhabens nach Anlage 3 Nr. 1 UVPG 

Kriterien Art, Größe, Umfang der Betroffenheit 

Regenrückhaltebecken mit Sandfang vorgesehen. Das 
dortige Niederschlagswasser wird einer Retentionsbo-
denfilteranlage zugeführt und erst dann dem Regenrück-
haltebecken der Verbandsgemeinde. 

Tiere: Durch die Begrünungsmaßnahmen im Umfang von 
ca. 1.900 m² (v.a. Lärmschutzwall) entstehen neue Le-
bensräume.  

Pflanzen: Die textlichen Festsetzungen zur Begrünung 
des Bebauungsplans „Gewerbepark Sembach IV“ sind 
berücksichtigt bzw. durch die Bepflanzung des Lärm-
schutzwalls erhöht sich der Grünanteil demgegenüber (s. 
Pflanzplan L.A.U.B. GmbH). 

Biologische Vielfalt: Die Anlage des Lärmschutzwalls 
trägt zum Erhalt der biologischen Vielfalt bei. 

Erzeugung von Abfällen im Sinne von 
§ 3 Absatz 1 und 8 des Kreislaufwirt-
schaftsgesetzes (KrWG) 

Die geplante Anlage zur Bauschuttaufbereitung dient der 
Schließung von Stoffkreisläufen. Angelieferte Abfälle 
werden auf der Vorhabenfläche fachgerecht gelagert und 
aufbereitet: Insgesamt sollen max. 99.000 t an Bauschutt 
und Bodenaushub sowie 4.800 t an Holz- und holzige 
Grünabfälle pro Jahr aufbereitet und zwischengelagert 
werden. Zudem ist eine Umladestation mit einem Durch-
satz von 5.650 t/a vorgesehen, darin enthalten ist der 
jährliche Input von Holz und Grünabfällen, der 3.000 t/a 
beträgt. Des Weiteren soll ein überdachtes Zwischenla-
ger für gefährliche Abfälle (Boden und Straßenaufbruch 
sowie gemischte Bau-/Abbruchabfälle) errichtet und be-
trieben werden. 

Gemäß § 8 GewAbfV werden Bau- und Abbruchabfälle 
getrennt gelagert. Nach § 5 GewAbfV wird sichergestellt, 
dass es zu keiner Vermischung der anfallenden Abfälle 
kommt. 

Die Lagerung der gefährlichen Abfälle erfolgt gemäß den 
Vorgaben an einem überdachten Sammelplatz. Dieser 
befindet sich in einem Teil der drei überdachten Hallen 
am nördlichen Rand des Geländes.  

Damit die überwiegend nicht gefährlichen Massen wei-
testgehend einer Verwertung zugeführt werden können, 
findet für diese Abfälle – sofern erforderlich – eine Aufbe-
reitung statt. Diese erfolgt auf dem westlich gelegenen 
„hinteren“ Teilbereich der Anlage (vgl. Lageplan in Anlage 
4 zum Vorhaben). 

Hausmüllähnliche Abfälle werden in dafür vorgesehene 
Behälter gesammelt und nach Gewerbeabfallverordnung 
der Entsorgung durch die zuständige Gebietskörper-
schaft entsorgt.  

Umweltverschmutzung und Belästi-
gungen 

Als Emissionen im Bereich der Recyclinganlage inkl. der 
Lagerflächen für In- und Output sind hauptsächlich Staub- 
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Merkmale des Vorhabens nach Anlage 3 Nr. 1 UVPG 

Kriterien Art, Größe, Umfang der Betroffenheit 

und Lärmemissionen zu nennen. Fahrzeugabgase und 
Gerüche sind nur nachrangig und ergänzend zu erwähnen. 

Staubemissionen und –immissionen 

Die Bauphase verursacht baustellentypische temporäre 
Staubemissionen. Diesbezüglich sind keine erheblichen 
Auswirkungen zu erwarten.  

Gemäß dem Gutachten der DEKRA (2022) sind für den 
Betrieb folgende Vorgänge relevant: 

• Anlieferung / Abtransport 

- Lkw 

• Aufbereitung / Umschlag 

- Aufnahme, Abkippen usw. durch Bagger, Radlader 

- Betrieb Aufbereitungsanlagen (Brecher-, Siebanla-
gen, Hacker) 

• Staubabwehung von den Fahrwegen und von Halden 
durch Winderosion 

Das Gelände wird im Süden, Westen und Osten mit einem 
Lärmschutzwall mit einer Höhe von 4 m bzw. 5,5 m über 
Gelände umfasst. Die abschirmende Wirkung der Lärm-
schutzwall wurde in der Emissionsabschätzung nicht be-
rücksichtigt. Die Brecheranlage ist an den relevanten Stel-
len mit einer Bedüsungsvorrichtung ausgestattet. 

An der nächsten Wohnbebauung westlich in Baalborn und 
nordöstlich in Sembach werden die Irrelevanzgrenzen für 
Partikel PM10, PM2.5 und Staubniederschlag sicher ein-
gehalten. An den Mitarbeiterwohnungen und den nächsten 
Nutzungen im Industriegebiet werden die Irrelevanzgren-
zen überschritten. Nach TA Luft ist bei einer Überschrei-
tung der Irrelevanzgrenzen die Vorbelastung in die Beur-
teilung mit einzubeziehen. 

Auch unter Berücksichtigung der Vorbelastung werden in 
der ermittelten Gesamtbelastung die Immissionswerte für 
Partikel und Staubniederschlag im Jahresmittel an allen 
Immissionspunkten und auch am direkt benachbarten Be-
standsgebäude sicher eingehalten. 

Der Schutz für die menschliche Gesundheit ist sicherge-
stellt. Relevante schädliche Umwelteinwirkungen und da-
mit eine Gefährdung der menschlichen Gesundheit oder 
erhebliche Belästigungen sind bei bestimmungsgemäßem 
Betrieb nicht zu erwarten. 

Lärm 

Die Bauphase verursacht baustellentypische temporäre 
Lärmemissionen. Da die Bauarbeiten zu weniger kritischen 
Tageszeiten stattfinden, ist von keinen erheblichen 
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Merkmale des Vorhabens nach Anlage 3 Nr. 1 UVPG 

Kriterien Art, Größe, Umfang der Betroffenheit 

Auswirkungen auszugehen. Zu berücksichtigen ist dabei 
die Lage im Industriegebiet. 

Maßgeblich für die ausgehenden Geräuschemissionen 
während des Betriebs sind die folgenden Vorgänge und 
Anlagen: 

• Fahren und rangieren der LKWs auf dem Betriebsge-
lände 

• Entladung der LKWs 

• Betriebsgeräusche durch Radlader (Beladung LKW 
mit Bauschutt etc., Transport von Material) 

• Betrieb von mobilen Brechern, Siebanlage und Hacker 

• Beschickung dieser Anlagen durch Bagger, etc. 

Geräusche durch Kleinanlieferungen mit PKWs sind dem-
gegenüber zu vernachlässigen. 

Das schalltechnische Gutachten (pies 2022) kommt zu 
dem Ergebnis, dass die Anforderungen, bei Berücksichti-
gung der Maßnahmen und Empfehlungen (Lärmschutz-
wall), aus schalltechnischer Sicht eingehalten werden.  

Gasförmige Emissionen 

Während der Baumaßnahmen eingesetzte Baumaschinen 
und Dieselmotoren werden gemäß § 22 BlmSchG entspre-
chend den anerkannten Regeln der Technik betrieben. 

Geruch 

Es wird sichergestellt, dass die Geruchsimmissions-Richt-
linie (GIRL) eingehalten wird. Verstöße sind nicht zu erwar-
ten.  

Risiken von Störfällen, Unfällen und 
Katastrophen, die für das Vorhaben 
von Bedeutung sind, einschließlich 
der Störfälle, Unfälle und Katastro-
phen, die wissenschaftlichen Erkennt-
nissen zufolge durch den Klimawan-
del bedingt sind, insbesondere mit 
Blick auf: 

Sowohl Bau und Betrieb erfolgen unter Berücksichtigung 
und Einhaltung der geltenden Arbeitsschutz- und Sicher-
heitsvorschriften. 

Mit den vorgesehenen Warn- und Sicherheitsvorkehrun-
gen gemäß den gesetzlichen Vorschriften ist das Unfallri-
siko soweit möglich reduziert. 

Klimawandelfolgen wie z.B. Hochwasser, Hitzewellen, Tro-
ckenheit und Stürme werden durch das Vorhaben nicht 
hervorgerufen bzw. das Vorhaben selbst zeigt keine be-
sonderen Anfälligkeiten demgegenüber.  

verwendete Stoffe und Technologien Alle verwendeten Stoffe und Technologien entsprechen 
dem Stand der Technik.  

die Anfälligkeit des Vorhabens für 
Störfälle im Sinne des § 2 Nummer 7 
der Störfall-Verordnung, insbeson-
dere aufgrund seiner Verwirklichung 

Störfälle nach § 2 Nummer 7 und Anhang VI Teil 1 Ziffer I 
Nummer 4 der Störfall-Verordnung sind nicht zu erwarten. 
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Merkmale des Vorhabens nach Anlage 3 Nr. 1 UVPG 

Kriterien Art, Größe, Umfang der Betroffenheit 

innerhalb des angemessenen Sicher-
heitsabstandes zu Betriebsbereichen 
im Sinne des § 3 Absatz 5a des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes 

Alle Vorschriften für Betriebsbereiche im Sinne von § 3 
Abs. 5a des BImSchG werden eingehalten.  

 

Risiken für die menschliche Gesund-
heit, z. B. durch Verunreinigung von 
Wasser oder Luft 

Nicht vorhanden. 

 

 

Standort des Vorhabens nach Anlage 3 Nr. 2 UVPG 

Die ökologische Empfindlichkeit 
eines Gebiets, das durch ein Vor-
haben möglicherweise beeinträch-
tigt wird, ist insbesondere hin-
sichtlich folgender Nutzungs- und 
Schutzkriterien unter Berücksichti-
gung des Zusammenwirkens mit 
anderen Vorhaben in ihrem ge-
meinsamen Einwirkungsbereich zu 
beurteilen (Anlage 3 Nr. 2 UVPG): 

Art, Größe, Umfang der Betroffenheit 

bestehende Nutzung des Gebietes, 
insbesondere als Fläche für Siedlung 
und Erholung, für land-, forst- und fi-
schereiwirtschaftliche Nutzungen, für 
sonstige wirtschaftliche und öffentli-
che Nutzungen, Verkehr, Ver- und 
Entsorgung (Nutzungskriterien) 

Durch die militärische Vornutzung als Flugplatz Sembach 
bestehen bereits Vorbelastungen in Bezug auf Lärmbe-
lastung, Flächenbefestigung und Bodenbelastungen 
durch PFC. 

Der Bebauungsplan für den „Gewerbepark Sembach IV“ 
sieht eine GRZ von 0,8 vor.  
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Standort des Vorhabens nach Anlage 3 Nr. 2 UVPG 

Die ökologische Empfindlichkeit 
eines Gebiets, das durch ein Vor-
haben möglicherweise beeinträch-
tigt wird, ist insbesondere hin-
sichtlich folgender Nutzungs- und 
Schutzkriterien unter Berücksichti-
gung des Zusammenwirkens mit 
anderen Vorhaben in ihrem ge-
meinsamen Einwirkungsbereich zu 
beurteilen (Anlage 3 Nr. 2 UVPG): 

Art, Größe, Umfang der Betroffenheit 

Reichtum, Verfügbarkeit, Qualität und 
Regenerationsfähigkeit der natürli-
chen Ressourcen, insbesondere Flä-
che, Boden, Landschaft, Wasser, 
Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt, 
des Gebiets und seines Untergrunds 
(Qualitätskriterien) 

Fläche: Es wird eine bereits baulich genutzte (ehem. mi-
litärischer Flugplatz) und im Bebauungsplan als Industrie-
gebiet (§ 9 BauNVO) ausgewiesene Fläche beansprucht. 

Boden: Der Standort ist im Umfang von ca. 9.700 m² ver-
siegelt. Die umliegenden Grünflächen werden intensiv ge-
pflegt.  

Landschaft: Das Vorhaben wird innerhalb eines Gewer-
beparks realisiert. Zurzeit wird das Landschaftsbild von 
der Nutzung als Flugplatz bestimmt (hier v.a. die Shelter, 
s. Abb. 3). 

Wasser: Die bestehende Bodenbelastung mit PFC ge-
fährdet das Grundwasser und die Wasserversorgung 
(Brunnen Baalborn).  

Tiere: Dem Umweltbericht zum Bebauungsplan „Gewer-
bepark Sembach IV“ (igr 2019) ist zu entnehmen, dass 
folgende planungsrelevante Vogelarten (EU-VSRL, Rote 
Liste D bzw. RLP, BNatSchG) festgestellt werden konn-
ten: Als Nahrungsgäste Rotmilan, Sperber, Mäusebus-
sard, Turmfalke, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, Star 
und Feldsperling. Diese Arten nutzen die dortigen Offen-
landflächen zum Nahrungserwerb. Als Brutvögel inner-
halb des Untersuchungsgebietes bzw. knapp außerhalb 
konnten Grünspecht, Feldlerche, Klappergrasmücke, 
Haussperling, Baumpieper, Bluthänfling und Goldammer 
kartiert werden. 

In keinem der auf dem Plangebiet befindlichen Shelter 
wurden Fledermäuse festgestellt.  

Pflanzen: Es ist zu berücksichtigen, dass der Standort 
durch die Nutzung als Flugplatz vielfältigen Störungen 
(kleinflächige Verdichtung, Nährstoffeintrag, Bodenver-
siegelung und Eindringung von Fremdsubstraten) unter-
liegt. Vegetationskundliche Besonderheiten wurden nicht 
festgestellt (igr 2019). 

Biologische Vielfalt: Auch hier sind die bestehenden 
Störungen zu berücksichtigen (s. Abschnitt Pflanzen). Ins-
gesamt ist das Plangebiet als artenarm zu bezeichnen.  
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Standort des Vorhabens nach Anlage 3 Nr. 2 UVPG 

Die ökologische Empfindlichkeit 
eines Gebiets, das durch ein Vor-
haben möglicherweise beeinträch-
tigt wird, ist insbesondere hin-
sichtlich folgender Nutzungs- und 
Schutzkriterien unter Berücksichti-
gung des Zusammenwirkens mit 
anderen Vorhaben in ihrem ge-
meinsamen Einwirkungsbereich zu 
beurteilen (Anlage 3 Nr. 2 UVPG): 

Art, Größe, Umfang der Betroffenheit 

Belastbarkeit der Schutzgüter unter besonderer Berücksichtigung folgender Gebiete und von Art 
und Umfang des ihnen jeweils zugewiesenen Schutzes (Schutzkriterien): 

Natura 2000-Gebiete nach § 7 Ab-
satz 1 Nummer 8 BNatSchG 

Nicht vorhanden. 

Nächstgelegenes Natura 2000-Gebiet sind das Flora-
Fauna-Habitat- und Vogelschutzgebiet Mehlinger Heide 
(FFH-6512-301 bzw. VSG-6512-301) in etwa 1,4 km Ent-
fernung. 

→ Auswirkungen sind aufgrund der Entfernung und der 
räumlichen Trennung durch die Ortschaft Mehlingen und 
die Autobahn A63 nicht zu erwarten.  

Naturschutzgebiete gemäß § 23 
BNatSchG 

Nicht vorhanden. 

Die Mehlinger Heide ist auch als Naturschutzgebiet 
(NSG-7335-205) ausgewiesen. Entfernung: 1,4 km. 

→ Auswirkungen können ausgeschlossen werden (s.o.). 

Nationalparke und Nationale Natur-
monumente gemäß § 24 BNatSchG 

Nicht vorhanden. 

Biosphärenreservate gemäß § 25 
BNatSchG 

Nicht vorhanden. 

Landschaftsschutzgebiete gemäß § 
26 BNatSchG 

Nicht vorhanden. 

Naturdenkmale gemäß § 28 
BNatSchG 

Nicht vorhanden. 

Geschützte Landschaftsbestandteile 
gemäß § 29 BNatSchG 

Nicht vorhanden. 

Besonders geschützte Biotope ge-
mäß § 30 BNatSchG / § 15 
LNatSchG 

Nicht vorhanden. 

Ca. 460 m südlich: „Röhricht Flugplatz Sembach“ (BT-
6413-0002-2009). 

→ Das Biotop liegt innerhalb des genehmigten Bebau-
ungsplans „Gewerbepark Sembach IV“. Weitere ge-
schützte Biotope sind im näheren Umkreis nicht vorhan-
den. 
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Standort des Vorhabens nach Anlage 3 Nr. 2 UVPG 

Die ökologische Empfindlichkeit 
eines Gebiets, das durch ein Vor-
haben möglicherweise beeinträch-
tigt wird, ist insbesondere hin-
sichtlich folgender Nutzungs- und 
Schutzkriterien unter Berücksichti-
gung des Zusammenwirkens mit 
anderen Vorhaben in ihrem ge-
meinsamen Einwirkungsbereich zu 
beurteilen (Anlage 3 Nr. 2 UVPG): 

Art, Größe, Umfang der Betroffenheit 

Wasserschutzgebiete nach § 51 des 
Wasserhaushaltsgesetzes, Heilquel-
lenschutzgebiete nach § 53 Absatz 4 
des Wasserhaushaltsgesetzes, Risi-
kogebiete nach § 73 Absatz 1 des 
Wasserhaushaltsgesetzes sowie 
Überschwemmungsgebiete nach § 
76 des Wasserhaushaltsgesetzes 

Südwestlich, in etwa 670 m Entfernung, liegt Schutz-
zone III des Trinkwasserschutzgebiets „Mehlingen OT 
Baalborn“ (Nr. 400306195). 

→ Keine Betroffenheit zu erwarten. 

Überschwemmungs- und Heilquellenschutzgebiete sind 
nicht vorhanden. 

Gebiete, in denen die in Vorschriften 
der Europäischen Union festgelegten 
Umweltqualitätsnormen bereits über-
schritten sind 

Gebiete, in denen die in Vorschriften der Europäischen 
Union festgelegten Umweltqualitätsnormen überschritten 
sind, sind nicht betroffen.  

Gebiete mit hoher Bevölkerungs-
dichte, insbesondere Zentrale Orte im 
Sinne des § 2 Absatz 2 Nummer 2 
des Raumordnungsgesetzes 

Durch das Vorhaben bleiben die Maßstäbe (z.B. Siche-
rung der prägenden Vielfalt des Gesamtraums und seiner 
Teilräume, Konzentration der Siedlungstätigkeit auf die 
vorhandene Siedlung, Erhalt des Freiraums und des Frei-
raumverbundsystems, usw.) nach § 2 Absatz 2 Nummer 
2 des Raumordnungsgesetzes unberührt. 

Die umliegenden Ortschaften zählen nicht zu den rhein-
land-pfälzischen Ober- und Mittelzentren. Nächstes Ober-
zentrum ist Kaiserslautern (ca. 5 km südlich). 

In amtlichen Listen oder Karten ver-
zeichnete Denkmäler, Denkmalen-
sembles, Bodendenkmäler oder Ge-
biete, die von der durch die Länder 
bestimmten Denkmalschutzbehörde 
als archäologisch bedeutende Land-
schaften eingestuft worden sind. 

Gemäß der GDKE1 sind keine archäologischen Fundstel-
len verzeichnet. Dennoch sind gemäß der GDKE be-
stimmte Vorkehrungen und Bestimmungen bei der Er-
schließung des Gewerbeparks einzuhalten (s. Kapitel 
3.3.10 des Umweltberichts der igr 2019). Grundsätzlich ist 
mit bisher unbekannten Kleindenkmälern zu rechnen. 

Dies wird während der Bauphase berücksichtigt.   

 

  

 

1 Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion Landesarchäologie, Außenstelle Speyer 
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3 Art und Merkmale der möglichen Auswirkungen (Anlage 3 Nr. 3 
UVPG) 

Nach Anlage 3 Nr. 3 UVPG gilt: „Die möglichen erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens 
auf die Schutzgüter sind anhand der unter den Tabellen 1 und 2 aufgeführten Kriterien zu 
beurteilen; dabei ist insbesondere folgenden Gesichtspunkten Rechnung zu tragen:“ 

• der Art und dem Ausmaß der Auswirkungen, insbesondere, welches geographische 
Gebiet betroffen ist und wie viele Personen von den Auswirkungen voraussichtlich be-
troffen sind 

• dem etwaigen grenzüberschreitenden Charakter der Auswirkungen 

• der Schwere und der Komplexität der Auswirkungen 

• der Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen 

• dem voraussichtlichen Zeitpunkt des Eintretens sowie der Dauer, Häufigkeit und Um-
kehrbarkeit der Auswirkungen 

• dem Zusammenwirken der Auswirkungen mit den Auswirkungen anderer bestehender 
oder zugelassener Vorhaben 

• der Möglichkeit, die Auswirkungen wirksam zu vermindern 

 

Generell ist zu berücksichtigen, dass das Vorhaben in dem genehmigten Bebauungsplan „Ge-
werbepark Sembach IV“ mit einer GRZ von 0,8 geplant ist. 

 

Schutzgüter Art und Merkmale der möglichen Auswirkungen 

Nach § 2 
Abs. 1 Nr. 1-5 
UVPG 

Beschreibung möglicher nach-
teiliger Umweltauswirkungen auf 
die jeweiligen Schutzgüter 

Beurteilung nach den oben aufgeführ-
ten Gesichtspunkten (Anlage 3 Nr. 3 
UVPG) 

Menschen, 
insbesondere 
die menschli-
che Gesund-
heit 

Der Schutz für die menschliche 
Gesundheit ist sichergestellt. Rele-
vante schädliche Umwelteinwirkun-
gen und damit eine Gefährdung 
der menschlichen Gesundheit oder 
erhebliche Belästigungen sind bei 
bestimmungsgemäßem Betrieb 
nicht zu erwarten. 

Nicht erheblich. 
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Schutzgüter Art und Merkmale der möglichen Auswirkungen 

Nach § 2 
Abs. 1 Nr. 1-5 
UVPG 

Beschreibung möglicher nach-
teiliger Umweltauswirkungen auf 
die jeweiligen Schutzgüter 

Beurteilung nach den oben aufgeführ-
ten Gesichtspunkten (Anlage 3 Nr. 3 
UVPG) 

Tiere, Pflan-
zen und die 
biologische 
Vielfalt 

Auswirkungen entstehen in erster 
Linie durch die Inanspruchnahme 
potenzieller Lebensräume auf un-
befestigten Flächen des Flugplat-
zes.  

Im Zuge der naturschutzfachlichen Un-
tersuchungen für den Umweltbericht des 
Gewerbeparks erwiesen sich die Flä-
chen als artenarm. Es ist zu berücksich-
tigen, dass der Standort, und damit auch 
die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und die 
biologische Vielfalt, durch die Nutzung 
als Flugplatz vielfältigen Störungen 
(kleinflächige Verdichtung, Nährstoffein-
trag, Bodenversiegelung und Eindrin-
gung von Fremdsubstraten) unterliegt. 

Eine besondere Schwere und Komplexi-
tät der Auswirkungen ist nicht zu erwar-
ten, da durch Schutz-, Vermeidungs- 
und Ausgleichsmaßnahmen die Auswir-
kungen für Tiere und Pflanzung reduziert 
und ausgeglichen werden können (s. 
Umweltbericht zum Bebauungsplan „Ge-
werbepark Sembach IV“, igr 2019). 

Fläche, Bo-
den, Wasser, 
Luft, Klima 
und Land-
schaft 

Fläche, Boden: Insgesamt kommt 
es baubedingt zu Eingriffen in die 
Schutzgüter Fläche und Boden. 
Durch die Bebauung von bislang 
ungenutzten Bereichen auf dem 
stark anthropogen geprägten Flur-
platz erfolgt eine weitere Flächen-
beanspruchung. 

Im Rahmen der Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen zur Umsetzung des Gewer-
beparks sind potenzielle Beeinträchti-
gungen berücksichtigt. Die Eingriffe der 
Bauschuttaufbereitung sind damit nicht 
erheblich. 

Die Versiegelung orientiert sich am 
rechtskräftigen Bebauungsplan.  

Wasser: Nicht vorhanden. 

 

Aufgrund der PFC Belastung am Stand-
ort ist durch Versiegelung eine Reduzie-
rung der Versickerungsfläche für Ober-
flächenwasser erforderlich.  

Die Versiegelung orientiert sich am 
rechtskräftigen Bebauungsplan.  

Luft, Klima: Entstehung zusätzli-
cher Immissionen und Emissionen. 

Nicht erheblich. 

Die Grenzwerte sämtlicher Immissionen 
und Emissionen können eingehalten 
werden.  

Landschaft: Veränderung des 
Landschaftsbildes durch die An-
lage zur Boden- und Bauschuttauf-
bereitung.  

Nicht erheblich. 

Der gesamte Flugplatz ist bereits stark 
anthropogen geprägt. Die Inbetrieb-
nahme erfolgt innerhalb des Gewerbe-
parks Sembach IV. 
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Schutzgüter Art und Merkmale der möglichen Auswirkungen 

Nach § 2 
Abs. 1 Nr. 1-5 
UVPG 

Beschreibung möglicher nach-
teiliger Umweltauswirkungen auf 
die jeweiligen Schutzgüter 

Beurteilung nach den oben aufgeführ-
ten Gesichtspunkten (Anlage 3 Nr. 3 
UVPG) 

kulturelles 
Erbe und 
sonstige 
Sachgüter so-
wie 

Vorkommen von Kleindenkmälern 
sind potenziell möglich.  

Nicht erheblich. 

Das Vorhandensein möglicher Denkmä-
ler wird bei der Erschließung des Gewer-
beparks berücksichtigt. 

Ggf. erforderliche Maßnahmen sind dem 
Umweltbericht zum Gewerbepark zu ent-
nehmen (igr 2019). 

die Wechsel-
wirkung zwi-
schen den 
vorgenannten 
Schutzgütern 

Nicht vorhanden. Nicht erheblich. 

 

 

4 Zusammenfassende Betrachtung 

Als Ergebnis der Allgemeinen Vorprüfung im Sinne des UVPG wird festgestellt, dass insge-
samt keine erheblichen und nachteiligen Umweltauswirkungen für die oben genannten 
Schutzgüter und Schutzgebiete zu erwarten sind. 

Weiterführende Betrachtungen und Untersuchungen im Rahmen einer formellen Umweltver-
träglichkeitsprüfung sind nicht erforderlich.  
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Lokotrack LT96

Le Lokotrack® LT96™ est la solution idéale pour les 

conditions de transport extrêmes. Il peut être transporté par 

avion, par téléphérique  ou sur un semi-remorque surbaissé. 

Le LT96 est notre groupe mobile de concassage le plus 

compact, qui o%re de bonnes performances, plus 

particulièrement sur le segment du recyclage et des travaux 

publics.

Le Lokotrack® LT96 est conçu autour du concasseur à 

mâchoires Nordberg® C96™. Sa conception robuste 

boulonnée et rivetée augmente sa résistance aux charges 

dynamiques. La réversibilité du sens de broyage est garanti 

par un entraînement hydraulique puissant.

L’automate de contrôle IC700™ garantit un broyage 

optimal. Il est muni d’un bouton unique d’arrêt et de 

démarrage, et ses di%érents niveaux d’accès sont largement 

utilisés, plus particulièrement dans le secteur de la location. 

Le IC700 est une fonction standard du LT96.

Le Lokotrack LT96 est également muni de l’Active Setting 

Control™. Ce système dernier cri permet de régler les 

paramètres et de libérer la cavité du concasseur de sorte 

qu’elle s’ouvre en cas de présence d’imbroyables, comme 

des scories ou des barres d’acier présentes dans le béton. Le 

système Active Setting Control permet d’a)cher et de 

régler les paramètres sur un écran ou à l’aide d’une 

radiocommande.

Caractéristiques

Concasseur Nordberg® C96™

Ouverture d’alimentation 930 x 600 mm

Moteur CAT®, 151/168 kW

 (202/225 hp)

Poids 29 000 kg

Concasseur à mâchoires Nordberg C96  
avec système de réglage hydraulique.
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Technische Beschreibung Raupenmobiles Förderband 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     

 Regelbare Gurtgeschwindigkeit 
 Verstellbare Abwurfhöhe 
 Leichte Bedienbarkeit 
 Mobil einsetzbar 
 Kurze Rüstzeit 
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Verfügbare Sonderausstattung: 
 

• Sonderlackierungen 
• Sonderumbauten durch Moerschen GmbH auf Anfrage! 

 
  

Eckdaten:    
           

 

Maschinentyp: Raupenmobiles Förderband 
Bandlänge: 20 m  

Standardausstattung:  
 

 

• Kabelfernbedienung 
• Aufgabeeinheit 
• Raupenfahrwerk 
• Kopf und Untergurtabstreifer 



 

 

     

MFB20/90K 
 

 

Kettenfahrwerk:  
Länge: 3.074 mm 
Breite: 400 mm 
Fahrgeschwindigkeit: 1 km/h 
Maximale Steigfähigkeit: 46,2° 
Maximale seitliche Steigung: 10° 
  
Transportabmessungen:  
Länge: 11.700 mm 
Breite: 2.100 mm 
Höhe: 2.500 mm 
Gewicht: 10 t 
  
Einsatzabmessungen:  
Länge: 17.500 mm 
Breite: 2.100 mm 
Höhe: 8.250 mm 

 

Aufgabetrichter:  
Typ: 
Trichterlänge: 

Einlauftrichter 
1.847 mm 

Trichterbreite: 638 mm 
Aufgabehöhe:  2.300mm 
  
Hauptband:  
Breite: 900 mm 
Typ: Glattgurt 4- Lagig EP630/4 6+2 
Abwurfhöhe: 8.265 mm 
Gurtgeschwindigkeit: 113 m/min 
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Technische Änderungen vorbehalten! 
 











4200 direct 5200 direct 6200 direct 3400 5000 6000

Antriebsmotor

Dieselmotor: CAT ® C9.3
Tier 4 Final/Stufe IV 

oder Tier 3/Stufe IIIA 

CAT ® C13
Tier 4 Final/Stufe IV 

oder Tier 3/Stufe IIIA

CAT ® C18
Tier 4 Final/Stufe IV 

oder Tier 3/Stufe IIIA

CAT ® C9.3
Tier 4 Final/Stufe IV 

oder Tier 3/Stufe IIIA

CAT ® C13
Tier 4 Final/Stufe IV 

oder Tier 3/Stufe IIIA

CAT ® C18
Tier 4 Final/Stufe IV 

oder Tier 3/Stufe IIIA

Leistung (kW / PS): 242 / 330 328 / 446 (T4f)
354 / 480 (T3)

429 / 583 242 / 330 328 / 446 (T4f)
354 / 480 (T3) 

429 / 583 

Zerkleinerungseinheit

Walzenantrieb: mechanisch hydraulisch

Walzendrehzahl (min-1): 1. Gang: 18 (max)
2. Gang: 28 (max) 

1. Gang: 23 (max)
2. Gang: 34 (max) 

1. Gang: 29 (max)
2. Gang: 44 (max) 

max 32 max 32 max 41

Walzenlänge (mm): 2820

Walzendurchmesser (mm): 610

Ladehöhen

Aufgabehöhe (mm): Hook: 2588        Trailer: 2997        Track: 2898       

Abwurfhöhen (mm, 10°-35°): Hook: 1520 - 3842        Trailer: 1929 - 4250        Track: 1830 - 4151

Abmessungen Transport/Arbeitsposition       
(Förderband 35°)

L x B x H Hook (mm): 7290 x 2450 x 2766 / 12292 x 3290 x 3778

L x B x H Trailer (mm): 9065 x 2450 x 3367 / 13497 x 3290 x 4187

L x B x H Track (mm): 6940 x 2854 x 3268 / 11372 x 3290 x 4088

Gewicht (abhängig von der Ausstattung)

Hook (t): ~ 21,7 ~ 22,0 ~ 22,4 ~ 21,0 ~ 21,3 ~ 21,7

Trailer (t): ~ 24,0 ~ 24,3 ~ 24,7 ~ 23,3 ~ 23,5 ~ 23,9

Track (t): ~ 25,1 ~ 25,4 ~ 25,8 ~ 24,4 ~ 24,6 ~ 25,0

Durchsatz (materialabhängig)

Durchsatzleistung (t/h): bis 55 bis 80 bis 120 bis 45 bis 60 bis 100 

Optionen

Motoren der Abgasstufe Tier 3a und 4f/EU Stufe III und IV, Walze gepanzert, Hakenzähne, Hobelzähne, Bioschneidwerk, 
Siebkörbe 80/100/125/150/180/250/300, Funkfernsteuerung, Zentralschmierung, Überbandmagnet mit Schwenkarm, Magnettrommel u.v.m.
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TECHNISCHE DATEN

MULTISTAR

14  |  MULTISTAR

MULTISTAR ONE MULTISTAR S3 MULTISTAR L3 MULTISTAR XL3 MULTISTAR XXL2

Antrieb

Dieselgenerator (kVA): 45 (Option) 60/85 (Option) 60 60

Anschlussleistung (kW):  bis 25

Materialaufgabe

Bunkervolumen (m³): 2,5 2,5 / 3,5 (Option) ~ 7 ~ 7 ~ 10

Einfülllänge (mm): 2300 3100 3750 3400 4000

Aufgabehöhe (mm): 2500 / 3000 2500 / 3000 3450 3500 3200

Siebstrecke

Grobsieb L x B (mm) / Fläche (m²): 4500 x 1450 / 6,5 2400 x 900 / 2,1 3198 x 1200 / 3,85 5000 x 1200 / 6,0

Feinsieb L x B (mm) / Fläche (m²): 4250 x 900 / 3,9 5852 x 1250 / 7,3 5450 x 1250 / 6,8 7000 x 1600 / 11

Siebschnitt (Standard)

Grobkorn (mm): > 60.....90 | > 90.....120 > 60.....90 > 60.....90 > 20.....50 > 15.....30

Mittelkorn (mm): 10.....25 / 60.....90 10.....25 / 60.....90 10.....25 / 20.....50

Feinkorn (mm): 0/60.....90 | 0/90.....120 0 / 10.....25 0 / 10.....25 0 / 10.....25 0 / 15.....30

Materialaustrag

Max. Abwurfhöhe Grobkorn (mm): 4050 2300 2850 3230 3600

Max. Abwurfhöhe Mittelkorn (mm): 2900 3500 3500

Max. Abwurfhöhe Feinkorn (mm): 3950 2300 3500 310 2700

Abmessungen

Transportabmessungen L x B x H (mm): 8176 x 2466 x 2600 11066 x 5542 x 3000 Zentralachsanhänger 
11500 x 2550 x 4000

Sattelauflieger 
13600 x 2550 x 4000

11900 x 2500 x 4000 13700 x 2500 x 3900

Arbeitsabmessungen L x B x H (mm): 15949 x 2456 x 3900 11066 x 5542 x 3000 Zentralachsanhänger 
13600 x 6500 x 4000

Sattelauflieger
17200 x 6500 x 4000

16615 x 6500 x 4000 15290 x 4046 x 3900

Gewicht (t): ~ 9,2 ~ 10,0 ~ 21,0 ~ 22,0 ~ 22,0

Durchsatz (materialabhängig)

Durchsatzleistung (m3/h): bis zu 200 bis zu 100 bis zu 250 bis zu 300 bis zu 400

Optionen

Unterschiedliche Siebkörnungen für Grob- und Feinsieb, Magnettrommel, Rollabscheidung, Windsichter, Dieselgenerator  
Anhängungs- und Fahrwerksoptionen, Funkfernbedienung, Zentralschmierung u.v.m.





























Kipplasten:   11.650 kg – 20.430 kg

Radlader L 550 - L 586
2plus22plus2
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Wirtschaftlichkeit

Im Vergleich zu herkömmlichen Antrieben ermöglicht der Liebherr-Fahrantrieb 

bei Radladern eine Kraftstoffreduktion bis zu 25 und mehr %! 5 Liter weniger 

Kraftstoff pro Betriebsstunde senken somit deutlich die Betriebskosten und 

reduzieren die Umweltbelastung. 

Niedrige Betriebskosten
Geringe Kosten bei 
hoher Umschlagleistung

Die Wirtschaftlichkeit der Liebherr-Radlader ist 
gegenüber herkömmlichen Radladern unschlag-
bar! Sie ergibt sich aus folgenden Faktoren:

− Geringer Kraftstoffverbrauch durch höheren 
Wirkungsgrad bei niedrigerem Einsatzgewicht. 
Der Liebherr-Radlader verbraucht bei gleichen 
Arbeitsbedingungen pro Betriebsstunde bis zu 
5 Liter weniger Kraftstoff.

− Praktisch kein Bremsverschleiß durch hydrau-
lische Bremswirkung des Antriebes und damit 
keine verschleißbedingten Bremsreparaturen.

− Weniger Reifenverschleiß durch stufenlose Zug-
kraftregulierung. Je nach Einsatzverhältnissen 
ergeben sich bis zu 25 % weniger Abnützung.

Aktiver Umweltschutz
Schonung von 
Ressourcen

Die Reduktion von Treibstoff verringert den Schad-
stoffausstoß; dies ergibt eine aktive Schonung von 
Ressourcen:
1 Liter Diesel produziert bei der Verbrennung bis zu 
3 kg CO2. Bei 5 Liter Treibstoffreduktion bedeutet 
dies z.B. bei 1.000 Betriebsstunden bis zu 15.000 kg 
weniger CO2 - Betriebskostensenkung bei aktivem 
Umweltschutz.

Niedrige Lärmemission Das  innovative Antriebskonzept ermöglicht eine 
erhebliche Reduktion der Schallemissionen – 
Liebherr-Radlader sind deutlich leiser!

Weniger Bremsverschleiß

• Selbst bei härtesten Einsatzbedingungen 

bremst der Liebherr-Fahrantrieb immer 

hydraulisch. Die mechanische Betriebs-

bremse wirkt nur unterstützend und bleibt 

somit praktisch verschleißfrei.

Weniger Reifenverschleiß

• Die Zugkraft kann stufenlos geregelt 

werden. Das Durchdrehen der Räder 

wird verhindert, der Reifenverschleiß 

um bis zu 25 % gesenkt.



Ausrüstung
High Lift

14   L 550 2plus2 – L 586 2plus2

J

L

K

F

E

G

I
H

A
B

D

High Lift L 550 2plus2 L 556 2plus2 L 566 2plus2 L 576 2plus2 L 580 2plus2

Schneidwerkzeug
Schaufelinhalt nach ISO 7546 ** m3

Schaufelbreite mm
Spezifisches Materialgewicht t/m3

A Schütthöhe bei max. Hubhöhe und 45° Auskippwinkel mm
B Überschüttbare Höhe mm
C Max. Höhe Schaufelboden mm
D Max. Höhe Schaufeldrehpunkt mm
E Max. Höhe Schaufeloberkante mm
F Reichweite bei max. Hubhöhe und 45° Auskippwinkel mm
G Schürftiefe mm
H Höhe über Kabine mm
I Höhe über Auspuff mm
J Bodenfreiheit mm
K Achsabstand mm
L Gesamtlänge mm

Wenderadius über Schaufelaußenkante mm
Hubkraft (SAE) kN
Ausbrechkraft (SAE) kN
Kipplast gerade * kg
Kipplast geknickt 40° * kg
Einsatzgewicht * kg
Reifendimension

* Die angegebenen Werte gelten mit der oben angeführten Bereifung, inklusive aller Schmierstoffe, vollem Kraftstofftank, ROPS/FOPS- Kabine
und Fahrer. Reifendimension und Zusatzausrüstungen verändern Einsatzgewicht und Kipplast.

** Der Schaufelinhalt kann in der Praxis um ca. 10 % größer sein, als es die Berechnung laut Norm ISO 7546 vorschreibt. Der Schaufelfüllungsgrad
ist vom jeweiligen Material abhängig – siehe Seite 21.

= Erdbauschaufel mit kurzem geraden Boden

= Ladeschaufel mit schrägem Boden zur Rückverladung

Z = angeschweißte Zahnhalter mit aufgesteckten Zahnspitzen

Z Z Z Z Z Z Z Z Z Z
2,8 3,0 3,0 3,2 3,5 4,0 4,0 4,5 4,5 5,0

2700 2700 2700 2700 3000 3000 3000 3000 3000 3300
1,8 1,6 1,8 1,6 1,8 1,6 1,8 1,6 1,8 1,6

3680 3630 3630 3590 3745 3665 3665 3610 3528 3528
4100 4100 4100 4100 4300 4300 4300 4300 4300 4300
4330 4330 4330 4330 4470 4470 4470 4470 4470 4470
4600 4600 4600 4600 4778 4778 4778 4778 4778 4778
6020 6050 6050 6100 6180 6285 6285 6375 6540 6540
865 915 915 960 980 1070 1070 1127 1214 1214
130 130 130 130 140 140 140 140 140 140
3365 3365 3365 3365 3550 3550 3550 3550 3550 3550
2985 2985 2985 2985 3100 3100 3100 3100 3100 3100
530 530 530 530 565 565 565 565 565 565
3280 3280 3280 3280 3580 3580 3580 3580 3700 3700
8590 8650 8650 8720 9250 9370 9370 9450 9570 9570
6620 6670 6670 6700 7245 7280 7280 7305 7410 7540
130 130 130 130 230 230 230 230 230 230
125 120 125 120 155 150 155 150 150 150

11240 10800 12280 12240 15030 14840 16540 16360 18445 18450
10020 9530 10835 10800 13200 13050 14540 14380 16290 16290
16690 16745 17400 17440 22750 22860 24490 24610 24650 24800

23.5R25 23.5R25 26.5R25 26.5R25 26.5R25
Michelin XHA Michelin XHA Michelin XHA Michelin XHA Michelin XHA

L
 5

5
0
 –
 L
 5

8
0























Seite 1 von 4 

ANLAGENVERZEICHNIS ZUM ANTRAG 
 
 

1. Ansprechperson, 1 Blatt 
 
2. Anlagen- und Betriebsbeschreibung, (geändert aufgrund Ersatzbaustoff- 

verordnung und Änderungen Entwässerung) Blatt 1 – 32 
 
3. Angaben zu Stoffströmen (geändert aufgrund Ersatzbaustoffverordnung): 

3.1. Stoffstromtabelle, 1 Blatt 
3.2. Störstoffe aus Aufbereitung zur Weiteraufbereitung, 1 Blatt 

  Abfälle aus Aufbereitung, 1 Blatt 
Ermittlung Durchsatz der Aggregate, 1 Blatt 

3.3 Fließschemata Aufbereitung (Beton RC-1´, Beton RC-2, Beton RC-3,  
Gemische RC-1, Gemische RC-2, Gemische RC-3, Ziegel, Bitumen,  
Mutterboden, Boden BM-0, Boden BM-F0*, Boden BM-F1/BM-F2,  
Boden BM-F3, Holz AI-III, Holz AIV, Grünabfälle), Blatt 1 – 16 

 
4. Lagepläne 

(markierte Pläne geändert bzw. ergänzt wg. zusätzlicher Anforderungen 
 Entwässerung und detaillierter Darstellung gelagerter Abfälle) 

4.1. Katasterauszug, M 1:2.000 
4.2. Topographische Karte, M 1:10.000 
- Plan-Nr. 201: Lageplan Oberflächenversiegelung M 1:250 / 1:50 (geän-

dert wg. Verzicht auf Novocrete) 
- Plan-Nr. 202: Regeldetailschnitte Oberflächenbefestigung, Böschungs- 

gestaltung, M 1:100 (geändert wg. Verzicht auf Novocrete) 
- Plan-Nr. 203: Lageplan Nutzung, M 1:500 
- Plan-Nr. 204: Lageplan Entwässerung, M 1:250 
- Plan-Nr. 205: Details und Schnitte Rückhaltebecken, M 1:50 / 1:20 
- Plan-Nr. 206: Entwässerung: Details Mall-Substratfilter, M 1:50 
- Plan-Nr. 01: Pflanzplan, M 1:500 

 
5. Unterlagen Entwässerung 

(geänderte Entwässerung nach Abstimmung mit SGD Süd) 

5.1. Bemessungsberechnungen Rückhaltebecken, Flachbordsteinrinne und 
Schwerlastrinne, Blatt 1 – 6 

5.2. Details und Bemessung Wirbeldrossel, Blatt 1 – 5 
5.3. Brauchwassertank, 1 Blatt 
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6. Sonstige Antragsformulare (vom Architekten) 

- Abweichungsantrag zum Bebauungsplan, 1 Blatt 
- Bauantrag, Blatt 1 – 6 
- Baubeschreibung Lagerhalle, Blatt 1 – 4 
- Betriebsbeschreibung, (Z2 durch RC-3, BM-F3 nach EBV ersetzt) 

Blatt 1 – 2 
- Statistisches Formblatt Baugenehmigungen, Blatt 1 – 3 
- Berechnung Grundfläche und Bruttorauminhalt, 1 Blatt 

 
7. Bauzeichnungen Lagerhalle 

(mit Entwässerungsplan des Gebäudes, vom Architekten, Baupläne Schütt- 
 boxen ergänzt, Plan 207 – 209 geändert wegen Änderung Entwässerungs- 
 planung): 

- Plan-Nr. 207: Lageplan Lagerhalle mit Entwässerung, M 1:500 
- Plan-Nr. 208: Grundriss Lagerhalle mit Entwässerung, M 1:100 
- Plan-Nr. 209: Ansichten Lagerhalle mit Entwässerung, M 1:100 / 1:200 
- Plan-Nr. 210: Lagerhalle Schnitt A-A, M 1:100 
- Plan-Nr. 211: Lageplan mit Abstandsflächen Schüttboxen, M 1:500 
- Plan-Nr. 212: Grundriss Schüttboxen, M 1:100 
- Plan-Nr. 213: Ansichten Schüttboxen, M 1:100 / 1:200 

 
8. Staubimmissionsprognose nach TA Luft Bauschuttaufbereitungsanlage 

ehem. Flugplatz Sembach, Bericht-Nr. 555044535-B01, DEKRA 02. November 
2022, (geändert nach Lageveränderung Standort Brecher wg. Entwässerung), 
Blatt 1 – 42 

 
9. Schalltechnisches Gutachten zum geplanten Recyclingbetrieb der M. Korz 

Baggerbetrieb GmbH im Gewerbepark Sembach IV, Schalltechnisches Ingeni-
eurbüro Pies, Auftrag-Nr. 1/19906/0920/2, Bericht vom 31. August 2022, (geän-
dert nach Lageveränderung Standort Brecher wg. Entwässerung), Blatt 1 – 93 
 

10. Bestandsplan Personalräume (Umnutzung Anbau Ost der ehemaligen 
Schießanlage: Grundriss Erdgeschoss, zum Bauantrag Umnutzung Ehe- 
malige Schießanlage vom 25. Mai 2020), M 1:100 
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11. Sonstige Unterlagen 

- Einwilligung Gestaltung Grenze Schirmbeck – Korz, (vorher Anlage 12), 
Blatt 1 – 3 

- Zustimmungserklärung Nachbar wg. Schüttboxen an Grenze, (ergänzt), 
Blatt 1 – 2 

- Stellungnahme zu AZB-Erfordernis, (geändert wegen Bezeichnungen 
nach EBV), Blatt 1 – 4 

- Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach UVPG, Blatt 1 – 17 
 
12. Unterlagen Löschwasserversorgung 

- Brandschutzkonzept Lagerhalle, (ergänzt), Blatt 1 – 25 
- Lageplan TW-Leitung, M 1:500 
- Detail-Knoten 5.hc2, M 1:20 
- Druckauslaufmessung, 1 Blatt 

 
13. Unterlagen zu NovoCrete-Versiegelung 

(entfällt, Einsatz ist nicht mehr vorgesehen) 

13.1. Alternatives Abdichtungssystem gemäß Anforderungen des anlagen- 
bezogenen Gewässerschutzes (WHG, AwSV) für den Recyclingpark 
Neckartal (Schriftverkehr), Blatt 1 – 12 

13.2. Untersuchungsbericht Fläche BE2, Recyclingpark Neckartal, 70376 
Stuttgart: Bodenverfestigung mit Spezialbindemittel NOVOCRETE, 
Dipl.-Ing. Burghardt Schramm, Schemmerhofen, 7. November 2011, 
Blatt 1 – 25 

13.3. Bescheinigung Nr. 11 00 36-11 nach § 7 Abs. 4 VAwS, Roxeler Baustoff-
prüfstelle, Münster, 10. Februar 2012, Blatt 1 – 20 
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14. Datenblätter Aufbereitungsaggregate, Haldenbänder, Bagger, Radlader 
und Dust Controller 

- Metso Backenbrecher LT96, Blatt 1 – 6 
- Kleemann Backenbrecher MOBICAT MC 110 Z/110 Zi EVO, 

Blatt 1 – 14 
- Doppstadt Trommelsiebmaschine SM 620 Profi, Blatt 1 – 6 
- TEREX Finlay Mobile Screen 883+, Blatt 1 – 12 
- Haldenband Moerschen MFB20-90K, Blatt 1 – 5 
- KOMPTECH Mobiler Zweiwellenzerkleinerer CRAMBO, Blatt 1 – 6 
- KOMPTECH mobile 3-Fraktionen-Siebanlage, Blatt 1 – 6 
- ROTAR Pulverisierer RDP 25S, 1 Blatt 
- Böckl Hydraulikhammer Atlas Copco MB 1700, 1 Blatt 
- Umschlagmaschine Litronic LH 26 M, Blatt 1 – 4 
- Raupenbagger Liebherr R 922, Blatt 1 – 2 
- Doosan Kettenbagger DX300LC-5, Blatt 1 – 4 
- Radlader Liebherr L550-L580, Blatt 1 – 3 
- Volvo Radlader L110H, L120H, Blatt 1 – 4 
- Compactlader Liebherr L 506/L 508, Blatt 1 – 4 
- DUST CONTROLLER DCT40 von pro air solutions, Blatt 1 – 2 



Formular 1.1 Antrag auf Genehmigung einer Anlage  
nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 
 

Stand 04/18 Rev. 05/19 

Angaben zum Antragsteller Arbeitsstätten-Nr. 1   Vorgangs-Nr. (Codier-Nr.)  

Firma M. Korz Baggerbetrieb GmbH  Telefon 06303/80782-0 

Postanschrift (Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort)  

Sembacher Str. 23, 67677 Enkenbach-Alsenborn 

Antragsdatum 30.06.2020 

Angaben zum Anlagenbetreiber, falls nicht identisch mit dem Antragsteller 

Firma  Telefon  

Postanschrift (Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort)  

 

Antragsdatum  

 Anlagen-Nr. (1) Bau-Nr.

Bezeichnung und Zweck der Anlage (2) 
Recyclinganlage Sembach (Bauschutt-/Bodenaufbereitung, Holz-
/Grünschnittaufbereitung und Zwischenlager mit Umladestation) 

Nr. Anhang 1/2 der 4. BImSchV 
8.11.2.1 + 8.11.2.4 + 8.14.2.1 + 
8.12.1.1 + 8.12.3.2 + 8.15.1 +8.15.3- 

Nr. Anhang 1 Teil 2 zum TEHG 
- 

Nr./Spalte Anlage 1 zum UVPG 
- 

Kapazität der Gesamtanlage (3) 
106.700 t/a, 48.240 t nicht gef., 
2.225 t gefährliche Abfälle 

zutreffende BVT-Schlussfolgerungen/sektorale Verwaltungsvorschrift 
- 

Nr. Anhang 1 der PRTR-VO 
- 

Wesentliche Änderung/Teilgenehmigung 

Bezeichnung und Zweck des Vorhabens (4) 

Kapazität der Anlage/des Anlagenteils vor Änderung (3.1)  

Kapazität der Anlage/des Anlagenteils nach Änderung (3.2)  

Standort der Anlage 

☐ ortsfeste Anlage ☒ ortsveränderliche Anlage (5) 

Bezeichnung des Werks, in dem die Anlage errichtet werden soll 
 

PLZ, Ort 
67681 Mehlingen 

Straße, Haus-Nr. 

Lindbergh-Allee 100

Ortsteil/Gemarkung 

Sembach 

Flur 

0 

Flurstück 

453/28, 453/24, 1029/36, 453/15

Errichtungskosten der Anlage (einschließlich Umsatzsteuer) 

(EUR) 

Ca. 775.000  

davon Entwicklungs- und Planungskosten (EUR) 

ca. 60.000  

Geplante Inbetriebnahme 

Monat  

Januar 
 

Jahr 

2022 

(1), (2) usw. Die hochgestellten Zahlen in Doppelklammer beziehen sich auf die „Erläuterungen zum Antrag und den Unterlagen 

 
1 Wird, falls nicht bekannt, von der Behörde ausgefüllt. 





Formular 2 - Verzeichnis der Unterlagen 
 
Betreiber/Antragsteller M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.  Antragsdatum 30.06.2020 

Antragstitel Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.  Rev. 1 

 
 

Stand 01/21  Seite 1/9 

Zutreffendes bitte ankreuzen beigefügt nicht 
erforderlich 

Unterlagen 
enthalten 
Betriebs-
geheimnisse I 

Unterlagen für 
die Genehmi-
gung von 
Abwasser-
anlagen

Unterlagen für 
die Indirekt-
einleiter-
genehmigung 

 Anzahl 
Seiten 

Stand vom 

Ansprechperson ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Anlage 1 1 30.06.2020 

Anlagen- und Betriebsbeschreibung(8) ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Anlage 2 32  

Kurzbeschreibung(9) ☐ ☒ ☐ ☐ ☐    

Schematische Darstellung (Fließbild)(10) ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Anlage 3 20  

Anlagedaten ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Formular 3 2  

Gehandhabte Stoffe ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Formular 4 5  

Gehandhabte wassergefährdende Stoffe ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Formular 4a 4  

Maschinenaufstellungsplan(11) ☐ ☒ ☐ ☐ ☐    

Topographische Karte/ maßstäbliches 
Luftbild(12) 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ In Anlage 4 1  

Sicherheitsdatenblätter ☐ ☒ ☐ ☐ ☐    

Angaben zu Abluft/ Lärm – nicht erforderlich ☐ 

 
I Ersatzunterlagen für Veröffentlichung sind beigefügt 



Formular 2 - Verzeichnis der Unterlagen 
 
Betreiber/Antragsteller M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.  Antragsdatum 30.06.2020 

Antragstitel Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.  Rev. 1 

 
 

Stand 01/21  Seite 2/9 

Zutreffendes bitte ankreuzen beigefügt nicht 
erforderlich 

Unterlagen 
enthalten 
Betriebs-
geheimnisse I 

Unterlagen für 
die Genehmi-
gung von 
Abwasser-
anlagen

Unterlagen für 
die Indirekt-
einleiter-
genehmigung 

 Anzahl 
Seiten 

Stand vom 

Betriebsablauf/ Einleiterdaten (Luftdaten je 
Abgasstrom) 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Formular 5.1 1  

Betriebsablauf/ Emissionsdaten (je Quelle) ☐ ☒ ☐ ☐ ☐ Formular 5.2   

Verzeichnis der Emissionsquellen 
(Luftverunreinigungen)

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Formular 6.1 1  

Verzeichnis der Treibhausgasquellen nach 
TEHG(13) 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ Formular 6.2 
 

  

Angaben zur Freisetzung und  
Überwachung von CO2eq

☐ ☒ ☐ ☐ ☐    

Verzeichnis der lärmrelevanten Aggregate ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Formular 7 3  

Angaben zu Messeinrichtungen für 
Emissionen u. Immissionen 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐    

Angaben zu den Schutzmaßnahmen ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Anlage 2, Kap. 2.7   

Immissionsprognose ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Anlagen 8+9   

Angaben zur effizienten und sparsamen 
Energienutzung

☐ ☒ ☐ ☐ ☐    

Angaben zu Stoffen mit besonderem Gefahrenpotenzial – nicht erforderlich ☐ 

Angaben zum Betriebsbereich  
(12. BImSchV)

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ Formular 8.1   



Formular 2 - Verzeichnis der Unterlagen 
 
Betreiber/Antragsteller M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.  Antragsdatum 30.06.2020 

Antragstitel Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.  Rev. 1 

 
 

Stand 01/21  Seite 3/9 

Zutreffendes bitte ankreuzen beigefügt nicht 
erforderlich 

Unterlagen 
enthalten 
Betriebs-
geheimnisse I 

Unterlagen für 
die Genehmi-
gung von 
Abwasser-
anlagen

Unterlagen für 
die Indirekt-
einleiter-
genehmigung 

 Anzahl 
Seiten 

Stand vom 

Angaben zu gehandhabten gefährlichen 
Stoffen der neu errichteten/geänderten 
Anlage (12. BImSchV)

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ Formular 8.2 
 

  

Angaben zum Stoffinventar des 
Betriebsbereiches vor Errichtung/Änderung 
einer Anlage 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ Anlage 4 
 

  

Angaben zum angemessenen 
Sicherheitsabstand (12. BImSchV) 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ Formular 8.3   

Gutachten zum angemessenen 
Sicherheitsabstand/ Festsetzungen der 
Bauleitplanung oder einer 
raumbedeutsamen Maßnahme zum 
angemessenen Sicherheitsabstand 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐    

Ermittlung gem. KASII-Leitfaden 18 zum 
angemessenen Sicherheitsabstand 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐    

Lageplan/Luftbild mit Ausweisung des 
Anlagenstandorts, der 
Umgebungsbebauung und des 
angemessenen Sicherheitsabstandes 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐    

Sicherheitsbericht gemäß § 9 der Störfall-
Verordnung 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐    

Angaben zu Abfällen – nicht erforderlich ☐ 

 
II Kommission für Anlagensicherheit 



Formular 2 - Verzeichnis der Unterlagen 
 
Betreiber/Antragsteller M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.  Antragsdatum 30.06.2020 

Antragstitel Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.  Rev. 1 

 
 

Stand 01/21  Seite 4/9 

Zutreffendes bitte ankreuzen beigefügt nicht 
erforderlich 

Unterlagen 
enthalten 
Betriebs-
geheimnisse I 

Unterlagen für 
die Genehmi-
gung von 
Abwasser-
anlagen

Unterlagen für 
die Indirekt-
einleiter-
genehmigung 

 Anzahl 
Seiten 

Stand vom 

Angaben zu den Abfällen ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Formular 9.1 22  

EntsorgungsbestätigungIII ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Formular 9.2 22  

Angaben zu Nebenreaktionen u.  
-produkten sowie Abfällen

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Anlage 2, Kap. 2.4   

Angaben zum Abwasser– nicht erforderlich ☐ 

Angaben zum Abwasser ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Formular 9.3 3  

Angaben zur Abwasserbehandlung ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Formular 9.3A 14  

Entwässerungsplan(14) ☒ ☐  ☐ ☐ Anlage 4, Pläne 204-206   

Erläuterungen zu anfallendem Abwasser 
und zur Art der Abwasserbehandlung (15) 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Anlage 2, Kap. 2.5.2   

Blockfließbild zur Herkunft von 
Abwasser(teil)strömen und deren 
Behandlung (16) 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐    

Angaben zu Abwasserprobenahme 
und -kontrolleinrichtungen  

☐ ☒ ☐ ☐ ☐    

 
III Abgabe spätestens bei Inbetriebnahme 



Formular 2 - Verzeichnis der Unterlagen 
 
Betreiber/Antragsteller M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.  Antragsdatum 30.06.2020 

Antragstitel Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.  Rev. 1 

 
 

Stand 01/21  Seite 5/9 

Zutreffendes bitte ankreuzen beigefügt nicht 
erforderlich 

Unterlagen 
enthalten 
Betriebs-
geheimnisse I 

Unterlagen für 
die Genehmi-
gung von 
Abwasser-
anlagen

Unterlagen für 
die Indirekt-
einleiter-
genehmigung 

 Anzahl 
Seiten 

Stand vom 

Nachweise zur ausreichenden 
Dimensionierung von Abscheide- und/ oder 
Abwasserbehandlungsanlagen 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Anlage 5.1 6 13.10.2023 

Angaben zum Arbeitsschutz – nicht erforderlich ☐ 

Angaben zum Arbeitsschutz ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Formular 10.1 1  

Angaben zum Arbeitsschutz ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Formular 10.2 1  

Angaben zum Arbeitsschutz ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Formular 10.3 1  

Angaben zum Brandschutz – nicht erforderlich ☐ 

Angaben zum Brandschutz ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Formular 11.1 1  

Angaben zum Brandschutz ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Formular 11.2 1  

Angaben betreffend Schutz von Natur und Landschaft, Umweltverträglichkeit – nicht erforderlich ☐ 

Unterlagen zu Naturschutz und  
Landespflege 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Formular 12.1 1  

Angaben zur Umweltverträglichkeit ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Anlage 2, Kap. 3.8, Anlage 
11.4

  

Unterlagen zum UVP-Screening ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Formular 12.2 1  



Formular 2 - Verzeichnis der Unterlagen 
 
Betreiber/Antragsteller M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.  Antragsdatum 30.06.2020 

Antragstitel Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.  Rev. 1 

 
 

Stand 01/21  Seite 6/9 

Zutreffendes bitte ankreuzen beigefügt nicht 
erforderlich 

Unterlagen 
enthalten 
Betriebs-
geheimnisse I 

Unterlagen für 
die Genehmi-
gung von 
Abwasser-
anlagen

Unterlagen für 
die Indirekt-
einleiter-
genehmigung 

 Anzahl 
Seiten 

Stand vom 

Ausgangszustandsbericht  
(nach § 10 Abs. 1a BImSchG)IV 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐ Siehe Anlage 11.3    

Bauunterlagen (17) – nicht erforderlich ☐ 

Lageplan ☒ ☐  ☒ ☒ Anlagen 7, Pläne 207+211, 
Anlage 4 Plan 204

3  

Bauzeichnungen ☒ ☐  ☒ ☒ Anlagen 7, Pläne 208-210. 
212-213, Anlage 4 Pläne 
205+206

7  

Baubeschreibung ☒ ☐  ☐ ☐ Anlage 6.3 4  

Standsicherheitsnachweis und andere 
bautechnische NachweiseV 

☐ ☒  ☐ ☐    

Nachweise betreffend Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen – nicht erforderlich ☐ 

Unterlagen zur Selbsteinstufung 
wassergefährdender Stoffe 

☐ ☒ ☐ ☐ ☐    

Nachweise der Eignung/ 
Verwendbarkeitsnachweise für AwSV-
Anlagen 

☐ ☒  ☐ ☐    

Antragsunterlagen für die 
Eignungsfeststellung nach § 63 Abs. 1 
WHG 

☐ ☒  ☐ ☐    

 
IV Abgabe spätestens bei Inbetriebnahme 
V Abgabe spätestens bei Baubeginn 



Formular 2 - Verzeichnis der Unterlagen 
 
Betreiber/Antragsteller M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.  Antragsdatum 30.06.2020 

Antragstitel Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.  Rev. 1 

 
 

Stand 01/21  Seite 7/9 

Zutreffendes bitte ankreuzen beigefügt nicht 
erforderlich 

Unterlagen 
enthalten 
Betriebs-
geheimnisse I 

Unterlagen für 
die Genehmi-
gung von 
Abwasser-
anlagen

Unterlagen für 
die Indirekt-
einleiter-
genehmigung 

 Anzahl 
Seiten 

Stand vom 

Nachweise gem. § 41 Abs. 2 AwSV inkl. 
Sachverständigengutachten 

☐ ☒  ☐ ☐    

Sonstige Unterlagen (19) – nicht erforderlich ☐ 

Planunterlagen:  
Nr. 201 Lageplan Oberflächenversiegelung, 
Nr. 202 Regeldetailschnitte 
Oberflächenbefestigung, 
Böschungsgestaltung, 
Nr. 203 Lageplan Nutzung, Nr. 204 
Lageplan Entwässerung, Nr. 205 
Rückhaltebecken+Sandfang, Nr. 206 
Substratfilter 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Anlage 4 7 01/2025 
01/2025 
06/2025 
05/2025 
01/2025 
12/2023 

Wirbeldrossel ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Anlage 5.2 5 17.10.2023 

Abweichungsantrag ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ In Anlage 6 1 30.06.2020 

Bauantrag ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ In Anlage 6 6 30.06.2020 

Baubeschreibung Lagerhalle ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ In Anlage 6 4 30.06.2020 

Betriebsbeschreibung ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ In Anlage 6 2 30.06.2020 

Statistisches Formblatt Baugenehmigung ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ In Anlage 6 3 30.06.2020 

Berechnung Grundfläche ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ In Anlage 6 1 30.06.2020 

Staubimmissionsprognose ☒ ☐ ☐ ☐ ☐  Anlage 8 42 02.11.2022 

Lärmimmissionsprognose ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Anlage 9 93 31.08.2022 



Formular 2 - Verzeichnis der Unterlagen 
 
Betreiber/Antragsteller M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.  Antragsdatum 30.06.2020 

Antragstitel Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.  Rev. 1 

 
 

Stand 01/21  Seite 8/9 

Zutreffendes bitte ankreuzen beigefügt nicht 
erforderlich 

Unterlagen 
enthalten 
Betriebs-
geheimnisse I 

Unterlagen für 
die Genehmi-
gung von 
Abwasser-
anlagen

Unterlagen für 
die Indirekt-
einleiter-
genehmigung 

 Anzahl 
Seiten 

Stand vom 

Bestandsplan Personalräume ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Anlage 10 1 09/2020 

Einwilligungserklärung Nachbar ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ In Anlage 11 2 05.06.2020 

Nachbarzustimmung Schüttboxen ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ In Anlage 11 3 09.09.2024 

Allg. Vorprüfung Einzelfall UVPG ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ In Anlage 11 17 09.11.2022 

Brandschutzkonzept ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ In Anlage 12 25 19.09.2024 

Lageplan Trinkwasserleitung Hydrant ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ In Anlage 12 1 30.04.2018 

Zeichnung Detailknoten Hydrant ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ In Anlage 12 1 26.07.2018 

Druckauslaufmessung Hydrant ☒ ☐ ☐ ☐ ☐ In Anlage 12 1 29.06.2020 

Unterlagen NovoCrete (entfallen) ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ Ehemals Anlage 13 -  

Datenblätter Aufbereitungsaggregate, 
Haldenbänder, Bagger, Radlader, Dust 
Controller 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐ Anlage 14 80 30.06.2020 

 

 

 

 

 



Formular 2 - Verzeichnis der Unterlagen 
 
Betreiber/Antragsteller M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.  Antragsdatum 30.06.2020 

Antragstitel Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.  Rev. 1 

 
 

Stand 01/21  Seite 9/9 

Ort, Datum,   

 

 



Formular 3 – Anlagedaten, Reihenfolge nach Fließbild 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 2 

Betriebseinheit(16) Aggregat(17) Auslegungsdaten des Aggregats Bemerkungen Aggregat von 
42. BImSchV 

erfasst(17a) 
Nr. der 

Betriebs-
einheit 

Bezeichnung Betriebs-
weise1 

Nr. gem. 
Fließbild 

Anzahl Bezeichnung Charakteristische  
Größe/Dimension (18) 

Temp.
[°C] 

Druck 
(absolut)

[bar]

0100 Bauschuttaufbereitung/
Bodenaufbereitung inkl. 
Input-Zwischenlager 
und Output-
Zwischenlager 

D  1  Backenbrecher 
(Metso Lokotrack 
LT96 oder  
Kleemann Mobicat 
MC 110)

80 
 

190-
210 

t/h 
 
 

t/h 

  Werden alternativ 
betrieben 

☐ 

  D  1 Trommelsieb 
Doppstadt SM 620 
Profi

120 m³/h    ☐ 

  D  1 Terex Finlay 
Mobile Screen 
883+

600 t/h    ☐ 

  D  2 Haldenband 
Moerschen 
MFB20/90K

20 m     

  D  1 Pulverisierer 
ROTAR 25S

      

  D  1 Hydraulikhammer 
Atlas Copco MB 
1700

      

  D  1 Raupenbagger 
Liebherr R922

     ☐ 

 
1 K-Kontinuierlich, D-Diskontinuierlich 



Formular 3 – Anlagedaten, Reihenfolge nach Fließbild 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:

 
 

Stand 04/18  Seite 2 von 2 

Betriebseinheit(16) Aggregat(17) Auslegungsdaten des Aggregats Bemerkungen Aggregat von 
42. BImSchV 

erfasst(17a) 
Nr. der 

Betriebs-
einheit 

Bezeichnung Betriebs-
weise1 

Nr. gem. 
Fließbild 

Anzahl Bezeichnung Charakteristische  
Größe/Dimension (18) 

Temp.
[°C] 

Druck 
(absolut)

[bar]

  D  1 Doosan 
Kettenbagger 
DX300LC-5

     ☐ 

  D  1 Liebherr Radlader 
L566

     ☐ 

0200 Holzaufbereitung (nur 
wenn keine 
Bauschuttaufbereitung) 

>  1 Komptech 
Zweiwellenzerklei
nerer CRAMBO

60 t/h    ☐ 

  >  1 Komptech 3-
Fraktionen-
Siebanlage 
MULTISTAR L3

250 m³/h    ☐ 

0200+ 
0300 

Umladestation + 
Sammelplatz

>  1 Umschlagmaschin
e Liebherr LH26M

     ☐ 

0300 Sammelplatz 
Gefährliche Abfälle 

>  1 Compactlader 
Liebherr L508

     ☐ 

0100-
0300 

 >  1 Volvo Wheel 
Loader L110H

     ☐ 

 



Formular 4 - Gehandhabte Stoffe bei Anlagen, die dem TEHG unterliegen, einschließlich CO2, N2O und PFC(20)
  

 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025 
 
 

Stand 04/18 Rev. 05/19  Seite 1 von 5 

Nr. der 
Betriebs-
einheit 

Stoffstrom-
Nr. gemäß 
Fließbild1 

Bezeichnung(19) 
 

WGK2 S3 Einstufung nach CLP4 
 

Menge pro 
Betriebs-
einheit5 

Heizwert 6 

 
Zusammensetzung(19.1) 

Bezeichnung  Anteil7 
0100 
ZWL 

 Beton RC-1 nwg ☐  21000
3000 
3600

t/a 
t in 
t out

 >   > 

0100 
ZWL 
 

 Beton RC-2 awg ☐  9000 
2000 
1200

t/a 
t in 
t out

 >   > 

0100 
ZWL 
 

 Beton RC-3 awg ☐  1000 
1000 
500

t/a 
t in 
t out

 >   > 

0100 
ZWL 
 

 Gemische RC-1 nwg ☐  10000
3000 
3200

t/a 
t in 
t out

 >   > 

0100 
ZWL 
 

 Gemische RC-2 awg ☐  10000
2500 
1400

t/a 
t in 
t out

 >   > 

0100 
ZWL 
 

 Gemische RC-3 awg ☐  3000 
1000 
500

t/a 
t in 
t out

 >   > 

 
1 E1 ... Einsatzstoffe/Rohstoffe, H1 ... Hilfsstoffe, B1 ... Brennstoffe, P1 ... Produkte/Nebenprodukte, A1 ...Abfälle, AW1 ... Abwässer 
2 WGK 1/2/3; awg: allgemein wassergefährdend; nwg: nicht wassergefährdend 
3 Selbsteinstufung (Falls ja: zusätzliche Unterlagen gem. Anlagen 2 und 3 AwSV beifügen.) 
4 nachzulesen im aktuellen Sicherheitsdatenblatt 
5 kJ/kg, kJ/m³, N2O und PFC in CO2-Äquivalenten 
6 nur bei Einsatz als Brennstoff 
7 ppb, ppm, Vol.-%, Gew.-%  



Formular 4 - Gehandhabte Stoffe bei Anlagen, die dem TEHG unterliegen, einschließlich CO2, N2O und PFC(20)
  

 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025 
 
 

Stand 04/18 Rev. 05/19  Seite 2 von 5 

Nr. der 
Betriebs-
einheit 

Stoffstrom-
Nr. gemäß 
Fließbild1 

Bezeichnung(19) 
 

WGK2 S3 Einstufung nach CLP4 
 

Menge pro 
Betriebs-
einheit5 

Heizwert 6 

 
Zusammensetzung(19.1) 

Bezeichnung  Anteil7 
0100 
ZWL 
 

 Ziegel nwg ☐  500 
100 
10

t/a 
t in 
t out

 >   > 

0100 
ZWL 
 

 Bitumengemische RC-1 nwg ☐  2500 
300 
1000

t/a 
t in 
t out

 >   > 

0100 
ZWL 
 

 Boden und Steine 
(Mutterboden) 

nwg ☐  10000
4000 
4000

t/a 
t in 
t out

 >   > 

0100 
ZWL 
 

 Boden und Steine BM-0 nwg ☐  15000
4000 
1000 
 
4000

t/a 
t in 
t in 
bindig 
t out

 >  

 

 > 

0100 
ZWL 
 

 Boden und Steine BM-F0* nwg ☐  5000 
2500 
2000

t/a 
t in 
t out

 >   > 

0100 
ZWL 
 

 Boden und Steine BM-F1/F2 awg   5000 
2000 
1000

t/a 
t in 
t out

     

0100 
ZWL 
 

 Boden und Steine BM-F3 awg   5000 
1000 
500

t/a 
t in 
t out

     



Formular 4 - Gehandhabte Stoffe bei Anlagen, die dem TEHG unterliegen, einschließlich CO2, N2O und PFC(20)
  

 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025 
 
 

Stand 04/18 Rev. 05/19  Seite 3 von 5 

Nr. der 
Betriebs-
einheit 

Stoffstrom-
Nr. gemäß 
Fließbild1 

Bezeichnung(19) 
 

WGK2 S3 Einstufung nach CLP4 
 

Menge pro 
Betriebs-
einheit5 

Heizwert 6 

 
Zusammensetzung(19.1) 

Bezeichnung  Anteil7 
0100 
ZWL 
 

 Gemischte Bau- und 
Abbruchabfälle gefährlich 

awg   500 
500 
0 

t/a 
t in 
t out

     

0100 
ZWL 
 

 Bitumengemische 
(Straßenaufbruch) 

awg   1000 
500 
500

t/a 
t in 
t out

     

0100 
ZWL 
 

 Boden und Steine gefährlich awg   500 
500 
0 

t/a 
t in 
t out

     

0200 
ZWL 

 Holz AI-III awg   1000 
250 
250

t/a 
t in 
t out

     

0200 
ZWL 

 Grünabfälle  awg   2000 
500 
300 
150 

t/a 
t in 
t out 
t out 

   

brennbar 

kompostierbar 

  

0200 
ZWL 

 Gemischte Bau- und 
Abbruchabfälle 

awg   1500 
- 
50

t/a 
t in 
t out

     

0200 
ZWL 

 Gemischte Metalle nwg   500 
- 
200

t/a 
t in 
t out

     



Formular 4 - Gehandhabte Stoffe bei Anlagen, die dem TEHG unterliegen, einschließlich CO2, N2O und PFC(20)
  

 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025 
 
 

Stand 04/18 Rev. 05/19  Seite 4 von 5 

Nr. der 
Betriebs-
einheit 

Stoffstrom-
Nr. gemäß 
Fließbild1 

Bezeichnung(19) 
 

WGK2 S3 Einstufung nach CLP4 
 

Menge pro 
Betriebs-
einheit5 

Heizwert 6 

 
Zusammensetzung(19.1) 

Bezeichnung  Anteil7 
0200 
ZWL 

 Eisenmetalle nwg   250 
- 
50

t/a 
t in 
t out

     

0200 
ZWL 

 Nichteisenmetalle nwg   50 
- 
25

t/a 
t in 
t out

     

0200 
ZWL 

 Papier nwg   50 
- 
5 

t/a 
t in 
t out

     

0200 
ZWL 

 Glas nwg   100 
- 
10

t/a 
t in 
t out

     

0200 
ZWL 

 Gipshaltige Baustoffe awg   100 
- 
20

t/a 
t in 
t out

     

0200 
ZWL 

 Kunststoff nwg   50 
- 
10

t/a 
t in 
t out

     

0200 
ZWL 

 Kunststoff+Gummi nwg   50 
- 
10

t/a 
t in 
t out

     

0300 
ZWL 

 Holz AIV awg   1000 
- 
150

t/a 
t in 
t out

     



Formular 4 - Gehandhabte Stoffe bei Anlagen, die dem TEHG unterliegen, einschließlich CO2, N2O und PFC(20)
  

 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025 
 
 

Stand 04/18 Rev. 05/19  Seite 5 von 5 

Nr. der 
Betriebs-
einheit 

Stoffstrom-
Nr. gemäß 
Fließbild1 

Bezeichnung(19) 
 

WGK2 S3 Einstufung nach CLP4 
 

Menge pro 
Betriebs-
einheit5 

Heizwert 6 

 
Zusammensetzung(19.1) 

Bezeichnung  Anteil7 
0300 
ZWL 

 Dämmmaterialien nwg   500 
- 
25

t/a 
t in 
t out

     

0300 
ZWL 

 Bitumengemische 
(Dachpappen etc.) 

awg   50 
- 
25

t/a 
t in 
t out

     

0300 
ZWL 

 Asbest nwg   500 
- 
25

t/a 
t in 
t out

     

 



Formular 4A - Gehandhabte wassergefährdende Stoffe 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025 
 

Stand 01/21   Seite 1/4 

Der Standort 
befindet sich in  

☐einem Wasserschutz- oder 
Heilquellenschutzgebiet Zone >>  

☐einem Überschwemmungsgebiet ☐einem Risikogebiet nach 78b WHG ☒keiner Erdbebenzone 
☐Erdbebenzone >> 

Nachfolgende Tabellen sind für jede AwSV-Anlage separat auszufüllen  
Nr. der 
Betriebs-
einheit 

Art der Anlage Nr./ int. 
Bezeichnung der 
AwSV-Anlage / 
Standort 

Zugehörige Behälter, 
Gebinde, Leitungen, 
Pumpen 
[Bezeichnung gem. 
Fließbild]

maß-
gebende 
WGK gem. 
§14 AwSV 

maßgeben- 
de(s) Volumen/ 
Masse 
an wS in der 
Anlage [m³]/[t]I 

zugehörige Stoffe 
bzw. Gemische  
[Bezeichnung/ 
Aggregatzustand/ 
Stoff-Nr. Fließbild] 

Gefähr-
dungsstufe 
(§39 AwSV) 

Prüf-
pflicht 
(§46 
AwSV)
[j/n] 

Rückhalteeinrichtung [j/n], [m³] 
 

Keine 
vorh. 

☐ L 
☐ A 
☐ U 
☐ HBV 
☐ R 

 
 
☐ unterirdisch 
☐ im Freien 
☐ vollständige 
Überdachung 

 
 
 
Volumen (m³) des 
größten Behälters/ 
Gebindes: 
  
 
max. Volumenstrom 
(l/s): 
 
 

>>  
 

 
 

>> >> >>  
 

☐ mit LöschwasserrückhaltungII 
☐ Beton 
☐ Stahl 
☐ Kunststoff 
☐ beschichtet/ ausgekleidet  
☐ Dichtfläche aus FD-/FDE-Beton 
☐ leckageüberwacht 
☐ mit Fugen 
Angaben zur Konstruktion (M 1:10) und 
Nachweis der Flüssigkeitsundurchlässigkeit 

☐ Sonstiges:  

 
 

 
I Bei festen und gasförmigen Stoffen ist die Masse anzugeben, ansonsten das Volumen. Wie das maßgebende Volumen bzw. die maßgebende Masse zu ermitteln ist, ergibt sich aus § 39 AwSV.  
II Formular 11.2 ausfüllen 



Formular 4A - Gehandhabte wassergefährdende Stoffe 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025 
 

Stand 01/21   Seite 2/4 

Angaben zur Bauausführung, Bau- und Werkstoffen sowie Sicherheitseinrichtungen  
 

☐ Behälter 
Bezeichnung(en):  
 
Volumen [m³]:  
 
Anzahl baugleicher Behälter:  
 

☐ unterirdisch  
☐ oberirdisch  
☐ einwandig  
☐ doppelwandig  
☐ mit Innenhülle 
☐ mit Auffangwanne/-tasse 
☐ leckageüberwacht 

☐ Stahltank standortgefertigt DIN 66251 
☐ Stahltank DIN EN 12285-2 
☐ Thermoplast-Tank DIN EN 13341 
☐ Sonstige mit allgemeiner 
bauaufsichtlichen Zulassung: 
  
☐ Sonstige:  

für Stoffe/ Gemische/ 
Aggregatzustand/ : 

 

 

Zeichnungen/ Nachweise der 
Eignung/ Verwendbarkeits-
nachweise  
[Bezeichnung/ Register/ Seite]: 

 

 

☐ Rohrleitungen/ [DN] 
 
☐ oberirdisch doppelwandig DN   
☐ unterirdisch doppelwandig DN  
☐ oberirdisch einwandig DN    
☐ unterirdisch einwandig DN  
 
max. Volumenstrom [l/s]:  

☐ über Rückhalteeinrichtung  
☐ Verlauf einsehbar 
☐ Wandung leckageüberwacht 
☐ mit KKS 
☐ im Schutzrohr/-kanal 
☐ MSRI Leck-
Kontrolleinrichtung mit 
Sicherheitsschaltung (Z) 
☐ Sonstiges:  

☐ Stahl 
☐ Kunststoff 
☐ Sonstiges:  
Zulassungen:  
 
max. Betriebsdruck:  
 

für Stoffe/ Gemische/ 
Aggregatzustand: 
 
 

Zeichnungen/ Nachweise der 
Eignung/ Verwendbarkeits-
nachweise  
[Bezeichnung/ Register/ Seite]: 
 
 

☐ ortsbewegliche Behälter und 
Verpackungen  
 
Max. Gesamtmenge: 
 t 
 m³ 
 
Größtes Einzelvolumen [m³]:   

☐ flüssigkeitsundurchlässige Fläche 
☐ Auffangwanne 
☐ Gefahrgutschrank 
☐ Regallager mit Auffangwanne 

für Stoffe/ Gemische/ 
Aggregatzustand: 

 

 

Zeichnungen/ Nachweise der 
Eignung/ Verwendbarkeits-
nachweise  
[Bezeichnung/ Register/ Seite]: 

 

 

 



Formular 4A - Gehandhabte wassergefährdende Stoffe 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025 
 

Stand 01/21   Seite 3/4 

Angaben zu Sicherungen beim Umschlagen und Abfüllen 

☐ Eisenbahnkesselwagen-/ 
Tankkraftwagen- Abfüllfläche  
☐ LKW-Be- oder Entladefläche  
 
☐ .mit Rückhaltevermögen (l): 
 
☐ Umschlagen von Flüssigkeiten, 
verflüssigten Gasen mit max. 
Volumenstrom l/s   
 ☐ Saugbetrieb 
 ☐ Druckbetrieb 
 
☐ Laden, Löschen, Betanken von 
Schiffen 
 
☐ Umschlaganlage des intermodalen 
Verkehrs 

☐ flüssigkeitsundurchlässig 
☐ beschichtete Auffangtasse 
☐ Dichtfläche aus FD-/FDE-
Beton 
☐ Stahlwanne 
☐ Asphalt 
☐ Beton 
 
☐ Sonstiges  
 

☐ Grenzwertgeber mit Schaltung 
☐ Überfüllsicherung 
 ☐ mit Sicherheitsschaltung (Z) 
 ☐ mit Alarm 
☐ Not-Aus 
☐ MSR-Kontrolleinrichtungen 
☐ Schnellschluss-Ventile 
☐ Nottrennkupplung 
☐ Driftsicherung 
☐ Heberschutzarmatur 
☐ Trockenkupplung 
 

für Stoffe/ Gemische/ 
Aggregatzustand: 
 
 
 

Zeichnungen/ Nachweise der 
Eignung/ Verwendbarkeits-
nachweise  
[Bezeichnung/ Register/ Seite]: 
 
 

Erläuterungen/ Angaben zu HBV-Anlagen oder Verweis auf Erläuterungsbericht [Bezeichnung/ Register/ Seite]: 
 
 
 

 

  



Formular 4A - Gehandhabte wassergefährdende Stoffe 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025 
 

Stand 01/21   Seite 4/4 

 
 



Formular 5.1 - Betriebsablauf/Einleiterdaten (je Abgasstrom)  
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:
 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Nr. Abgasstrom lt. Fließbild:(21)  Nr. der Betriebseinheit: 0100-0300 aus Anlage Nr.: Typ der Reinigungsanlage:  

verbunden mit Quelle Nr.:(22)   in Anlage Nr.: Bau-Nr.:  Besprühen mit Wasser 
Eingeleitete luftfremde Stoffe (Einzelkomponenten)(23) Betriebszustand(25). Abgas(29).

Bezeichnung(19) Aggregat
-zustand 
im Abgas 

Konzentration 
trocken1 

 

Massen-
strom2 

 

Jahresmassen-
strom3 

 

Ermitt-
lung4

(24) 

Häufigkeit5 

(26) 
 

x pro 

Einzel- 
dauer(27) 

 

[Std.]/[Min.]

Gesamt-
dauer(28)

 
[h/a]

Volumen-
strom6 

 
[Nm³/h] 

Tempe-
ratur 

 
[°C] 

Wasser-
dampf-
anteil 

% 

Ab-
scheide-
grad(30) 

% 

Staub fest  >  >  > > >  >        

 

Bei Abkippvorgängen, beim Brechen und Sieben trockener Massen, beim Befahren staubiger Flächen, Windabtrag von Haufwerken, vgl. Angaben im 
Staubimmissionsgutachten in Anlage 8 

 
1 mg/m³, g/m³, bezogen auf das Rohgas bei 273 K und 1.013 hPa , nicht O2 korrigiert 
2 kg/h, g/h 
3 kg/a, t/a 
4 R = Rechnung, S = Schätzung, M = Messung/a = Normal-, b = Anfahr-, c = Abfahr-, d = Besonderer Zustand 
5 T = Tag, M = Monat, J = Jahr 
6 bezogen auf das Rohgas bei 273 K und 1.013 hPa, nicht O2 korrigiert 



Formular 6.1 - Verzeichnis der Emissionsquellen(a) (Luftverunreinigungen)  
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Nr. der 
Anlage 

Nr. der 
Betriebs
-einheit 

Quellen-
nummer lt. 
Fließbild 

Bau-Nr. Bezeichnung Quellen-
art1 

Höhe über 
Erdboden 

Geographische Lage in m  
gemäß UTM (ETRS89)(32) 

Mündungs-
fläche(33) 

Durch-
messer/ 
L x B(34) 

Geo-
dätische 
Höhe(35) 

[m] Ostwert Nordwert [m] [m] 
 0100-

0300 
  Abkippen Material 4 Ca. 1-3 variiert variiert    

    Befahren verunreinigter 
Flächen

4 0  variiert  variiert    

    Aufbereitungsaggregat 
(Brecher, Siebanlagen)

4 Ca. 2  variiert  variiert    

    Haufwerke (Windabtrag) 7 1-10  variiert  variiert    

     >       

     >       

(a)bei mehrzügigen Kaminen pro Zug 

 

 
11 Punktquelle mit vertikalem Austritt und freier Abströmung (Schornstein) 
2 Punktquelle mit vertikalem Austritt ohne freie Abströmung (Entlüftungsstutzen mit Regen- oder Abdeckhauben) 
3 Punktquelle mit horizontalem Austritt (Wandlüfter) 
4 diffuse Quelle (Undichtigkeiten von Pumpen, Absperrorganen) 
5 Fackel 
6 Linienquelle (Förderbänder, innerbetriebliche Verkehrswege) 
7 Flächenquelle (Halden, Absetzbecken) 



Formular 7 - Verzeichnis der lärmrelevanten Aggregate 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 3 

Nr. der 
Betriebs-
einheit 

Geräuschquelle Emissionskennwerte(39) Betriebs-
zeiten(40) 

Bemerkungen(41) 

Nr. des 
Aggregats 
lt. Fließbild

Bezeichnung(37) charakteristische Größe(38) 

 
Wert/Dimension 

Schallleistungs
pegel LWA 

[dB] 

Schalldruck-
pegel LpA 

[dB] 

0100  Metso Backenbrecher Lokotrack 
LT96 

80 t/h 110   Ersatzgerät für 
Backenbrecher 
Kleemann MC 110 

0100  Kleemann Backenbrecher Mobicat 
MC 110 

190-210 t/h 115  6 h/d Zusammen mit Terex 
Mobile Screen, 2 
Haldenbändern und 
Bagger DX 300 und 
Radlader L 566 

0100  Trommelsieb Doppstadt SM 620 
Profi 

<= 120 m³/h 110  5 d/m mit 6h Zusammen mit DX 300 
und Volvo L 110 
dafür steht dann 
Brecheranlage 

0100  Terex Finlay Mobile Screen 883+ <= 600 t/h 110  6 h/d Zusammen mit 
Backenbrecher 
Kleemann

0100  Haldenband Moerschen MFB20/90K 20 m 98,9  7 h/d 2 Stück zusammen mit 
Backenbrecher und 
Doosan DX 300 sowie 
Radlader L 566 

0001  Pulverisierer ROTAR 25S   80  3 h/d als Anbaugerät an 
Bagger zur 
Zerkleinerung von 
übergroßen Betonteilen 



Formular 7 - Verzeichnis der lärmrelevanten Aggregate 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:

 
 

Stand 04/18  Seite 2 von 3 

Nr. der 
Betriebs-
einheit 

Geräuschquelle Emissionskennwerte(39) Betriebs-
zeiten(40) 

Bemerkungen(41) 

Nr. des 
Aggregats 
lt. Fließbild

Bezeichnung(37) charakteristische Größe(38) 

 
Wert/Dimension 

Schallleistungs
pegel LWA 

[dB] 

Schalldruck-
pegel LpA 

[dB] 

0001  Hydraulikhammer Atlas Copco MB 
1700 

  117  1 h/d als Anbaugerät an 
Bagger zur 
Zerkleinerung von 
übergroßen Betonteilen 

0100  Raupenbagger Liebherr R922   101   Ersatzgerät für DX 300 

0100  Doosan Kettenbagger DX300LC-5   104  9 h/d Teilweise zusammen mit 
Pulverisierer und 
Hammer

0100  Liebherr Radlader L566   104  9 h/d  

0100-
0300 

 Volvo Wheel Loader L110H   106  6 h/d  

0002  Komptech Zweiwellenzerkleinerer 
CRAMBO 

<= 60 t/h 116  5 d/m mit 6h Zusammen mit 
Siebanlage MULTISTAR 
und LH 26 M 

0002  Komptech 3-Fraktionen-Siebanlage 
MULTISTAR L3 

<= 250  m³/h <75  5 d/m mit 6h Zusammen mit 
Zweiwellenzerkleinerer 
und LH 26M 

0002+ 
0003 

 Umschlagmaschine Liebherr LH26M   100  6 h/d  

0003  Compactlader Liebherr L508   101  2 h/ d Reinigungs- und 
Verladearbeit 



Formular 7 - Verzeichnis der lärmrelevanten Aggregate 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb GmbH Anlage-Nr.: Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.:

 
 

Stand 04/18  Seite 3 von 3 

 



Formular 9.3 - Angaben zum Abwasser 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-
Nr.:

 Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-
Nr.:

 Rev.: 1/10.07.2025

 
 

Stand 01/21  Seite 1/4 

Angaben zum AbwasserteilstromI  

☐ neuer Abwasserteilstrom ☐ Änderung Zusammensetzung 
☐ Änderung Abwasseranfall (Turnus, Häufigkeit) ☐ Änderung Abwassermenge  

Bezeichnung lt. 
Fließbild: 

 Abwasserart:II Niederschlagswasser ggf. 
belastet (aus Westfläche A1)

Anlage: Sandfang mit RRB Entstehungsort/
- prozess:

Lagerflächen 

Abwasseranfall: 

VORHER: 
 

☒ kein Abwasseranfall 
☐ kontinuierlich  h/d  d/a  
☐ chargenweise  Chargen/d  Chargen/a 

NACHHER ☐ kontinuierlich  h/d  d/a  
☒ chargenweise  Chargen/d  Chargen/a 

Abwassermenge: 

VORHER:  m3/h  m3/d  m3/a  
 m3/Charge  m3/d  m3/a 

NACHHER:  m3/h  m3/d  m3/a 
 m3/Charge  m3/d  m3/a 

 ☒geschätzt 

 ☐ermittelt 

 

☐ Das Abwasser/ der Abwasserteilstrom wird als Abfall entsorgt -> Angaben hierzu in Formular 9.1 und 9.2 
☒ Das Abwasser/ der Abwasserteilstrom wird unbehandelt/ über Abscheideanlagen eingeleitet -> weiter mit A 
☐ Das Abwasser/ der Abwasserteilstrom wird behandelt weiter mit B und Formular 9.3A  
 

 

A Angaben zur Herkunft des Abwassers und zur Einleitung für unbehandelte oder über 
Abscheideanlagen geführte Teilströme

Herkunft/ Art des 
AbwassersIII: 

Niederschlagswasser Lager- und Aufbereitungsflächen A1 

Vorbehandlung des 
Oberflächenwassers: 

☐ keine  
Ölabscheider/SchlammfangIV ☐vorhanden - ☐geplant 
Sonstiges Sandfang ☐vorhanden - ☒geplant 

☐ Einleitung in Vorfluter:  Strom-Km:  

☐ Einleitung ins 
Grundwasser (Versickerung): 

 

 
I Für jeden Teilstrom separat ausfüllen, bei geschätzten Angaben sind diese nach Umsetzung des Vorhabens zu verifizieren 
II z.B. Produktionsabwasser, Spül- / Reinigungsabwasser 
III z.B. Produktionsabwasser, Kühlwasser, Oberflächenwasser 
IV Nachweis der ausreichenden Dimensionierung ist erforderlich 



Formular 9.3 - Angaben zum Abwasser 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-
Nr.:

 Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-
Nr.:

 Rev.: 1/10.07.2025

 
 

Stand 01/21  Seite 2/4 

☐ vorhandene 
wasserrechtliche Erlaubnis 
vom: 

 Behörde/ 
Aktenzeichen:

 

☐ durch das beantragte Vorhaben entsteht kein 
Änderungsbedarf für die vorhandene 
Einleiterlaubnis  

☐ wasserrechtliche Erlaubnis wird separat beantragt 
Behörde:  

☒ Einleitung in Kanalisation: VGW Enkenbach-Alsenborn 

☐ vorhandene 
wasserrechtliche 
Genehmigung vom: 

 Behörde/ 
Aktenzeichen:

 

☐ durch das beantragte Vorhaben entsteht kein 
Änderungsbedarf für die vorhandene 
wasserrechtliche Genehmigung  

☒ Die wasserrechtliche Genehmigung/ 
Änderungsgenehmigung wird im Rahmen des BImSchG-
Verfahrens mit beantragt

☐ eine wasserrechtliche 
Genehmigung ist nicht 
erforderlichV 

Begründung:  

 

B Angaben zu behandlungsbedürftigen Abwasserteilströmen 

Zuordnung zum Anhang der 
Abwasserverordnung 

- 

TOC  
VORHER: 

☐ kein Abwasseranfall 

  [mg/l]  [kg/d]  [t/a]  

TOC-Eliminationsrate (%)  ☐geschätzt ☐ermitteltVI  

TOC  
NACHHER: 

  [mg/l]  [kg/d]  [t/a]  

TOC-Eliminationsrate (%)  ☐geschätzt ☐ermittelt  

 

Schadstoffkonzentrationen und -frachten  
 

Stoffbezeichnung/ Parameter: VORHER NACHHER 

Keine Angaben möglich 
 

 [mg/l]  [kg/d]  [t/a]  

☐geschätzt ☐ermittelt  

 [mg/l]  [kg/d]  [t/a]  

☐geschätzt ☐ermittelt 

 
V z.B. wenn keine Abweichungen zur kommunalen Entwässerungssatzung bestehen 
VI Testbericht beifügen  



Formular 9.3 - Angaben zum Abwasser 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-
Nr.:

 Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-
Nr.:

 Rev.: 1/10.07.2025
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Schadstoffkonzentrationen und -frachten  
 

Stoffbezeichnung/ Parameter: VORHER NACHHER 

 
 

 [mg/l]  [kg/d]  [t/a]  

☐geschätzt ☐ermittelt  

 [mg/l]  [kg/d]  [t/a]  

☐geschätzt ☐ermittelt 

 
 

 [mg/l]  [kg/d]  [t/a]  

☐geschätzt ☐ermittelt  

 [mg/l]  [kg/d]  [t/a]  

☐geschätzt ☐ermittelt 

 

Zusätzliche Angaben pro relevantem Abwasserinhaltsstoff 

Stoffbezeichnung:  CAS  WGK > 
 
> Biologische EliminationsrateVII  StoffgruppeVIII  

☐Pflanzenschutzmittel ☐AOX-relevant ☐Schwermetall ☐kanzerogen ☐bioakkumulierend ☐mutagen ☐
reproduktionstoxisch ☐nitrifikationshemmend ☐ sonstiges  

Bei Eliminationsrate in der Endbehandlung < 80%: 

Minimierungsmaßnahmen am Ort des Abwasserentstehens: (53)  

Stoffbezeichnung:  CAS  WGK > 
 
> Biologische EliminationsrateIX  StoffgruppeX  

☐Pflanzenschutzmittel ☐AOX-relevant ☐Schwermetall ☐kanzerogen ☐bioakkumulierend ☐mutagen ☐
reproduktionstoxisch ☐nitrifikationshemmend ☐ sonstiges  

Bei Eliminationsrate in der Endbehandlung < 80%: 

Minimierungsmaßnahmen am Ort des Abwasserentstehens: (53)  

 

Maßnahmen zur Minimierung von Abwassermenge und -frachten gemäß § 3 AbwV sowie Teil B des 
jeweiligen Anhangs der AbwV 

Spülwasserkreislauf-/ 
Kaskadenführung: 
>  

 

Abwasserkreislaufführung 
(z.B. i.V.m. Teilreinigung): 
>  

 

 
VII bei einer Abwasserbehandlung 
VIII z.B. Kohlenstoff, Phosphor, Stickstoff 
IX bei einer Abwasserbehandlung 
X z.B. Kohlenstoff, Phosphor, Stickstoff 



Formular 9.3 - Angaben zum Abwasser 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-
Nr.:

 Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-
Nr.:

 Rev.: 1/10.07.2025
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Maßnahmen zur Minimierung von Abwassermenge und -frachten gemäß § 3 AbwV sowie Teil B des 
jeweiligen Anhangs der AbwV 

Rückgewinnung von 
Abwasserinhaltsstoffen: 
>  

 

Sonstiges: 
>  

Lagerung stärker verunreinigter Abfälle überdacht 

Angaben zur Überwachung und Kontrolle vor der Abwasserbehandlung (Schutzkonzept) 

Sicherheits- und 
Alarmeinrichtung zur 
Erkennung von nicht 
ordnungsgemäßem Betrieb:

 

Überwachte Parameter (z.B. 
elektrische Leitfähigkeit, pH): 

 

Ort und Turnus der Kontrolle/ 
Überwachung: 

 

Sonstiges: Eingangskontrolle bei Lieferung der Abfälle, Zuordnung zu Lagerflächen 
je nach Deklaration

 

 

Angaben zu Abwasserbehandlung und Einleitung -> Formular 9.3A 

 



Formular 9.3 - Angaben zum Abwasser 
 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-
Nr.:

 Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-
Nr.:

 Rev.: 1/10.07.2025

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Angaben zum Entsorgungsunternehmen Abwasser-/Abfall-Nr. lt. Fließbild:  

Name/Firmenanschrift: Verbandsgemeindewerke Enkenbach-Alsenborn 
Hauptstraße 18, 67677 Enkenbach-Alsenborn

Postanschrift: s.o. 

Abteilung:   Sachbearbeiter:  Michael Marques Alves Tel.:  06305/71-161 

Angaben zum Abwasser  

Bezeichnung: Niederschlagswasser aus 
Restfläche A2-A8 

Menge: 1.815 m3/h  m3/d m3/a 

Anfallhäufigkeit: r(5,10
) 

h/d  d/a Temp.: von   °C bis   °C 

Anfallstelle:  Firma: M. Korz Baggerbetrieb GmbH 

Postanschrift: Sembacher Str. 23, 67677 Enkenbach-Alsenborn 

Anlage: Lindbergh-Allee 100, 67681 Mehlingen 

Zusammensetzung einschließlich Verunreinigungen; Gew. % je Komponente:

 

Angaben zur Art der Abwasserbehandlung(50) 

Bezeichnung der Anlage: Substratfilter (außer Dachflächenwasser) 

Art der Behandlung: Filtration 

Standort der Anlage: Siehe Plan-Nr. 204 Anlage 4 

Angaben zur Einleitung(51)

Einleitung in Vorfluter: Lohnsbach über 
RRB der VG

Strom-Km:  

Wasserrechtliche Erlaubnis vom:  Aktenzeichen:  

durch zuständige Behörde:  

 
 
 



Formular 9.3A - Angaben zur Abwasserbehandlung 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-
Nr.:

 Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-
Nr.:

 Rev.: 1/10.07.2025

 
 

Stand 01/21  Seite 1/3 

Angaben zu Abwasserbehandlung und Einleitung 

☐ bestehende Abwasserbehandlungsanlage 
☐ zu ändernde Abwasserbehandlungsanlage ☒ neu zu errichtende Abwasserbehandlungsanlage  
☐ Direkteinleitung (Gewässer) ☒ Indirekteinleitung (öffentliche / private Kanalisation) 

Bezeichnung der 
Abwasserbehandlungs-
anlage: 

Sandfang (mit anschließendem RRB und Drosselschacht) 

Standort der Anlage im 
Betrieb/ Werk: 

Aufbereitung (Westfläche A1) 

Nord- und Ostwert: (36) 416633; 5484257 

Zugehörige 
Behandlungsstufen/ Module 
und deren Bezeichnung 
gemäß Fließbild: (54) 

Sandfang (mit anschließendem RRB und Drosselschacht) 

Geplante Änderung der 
Behandlungsstufen/ Module: 
> 

 

Geplante neue 
Behandlungsstufen/ Module: 
> 

Sandfang (mit anschließendem RRB und Drosselschacht) 

Behandlungsstufe: (55)  

☐ kontinuierlich  h/d  d/a  m3/h  m3/d  m3/a 
☒ chargenweise  Chargen/d  Chargen/a  m3/Charge 

Behandelte bzw. zu 
behandelnde 
AbwasserteilströmeI: 

Regenwasser ggf. belastet aus 
Fläche A1 

Menge: ☐ m3/Charge  
☐ m3/h  

Eingesetzte Hilfsstoffe: - 

Behandelte bzw. zu 
behandelnde 
Abwasserteilströme: 

 Menge: ☐ m3/Charge  
☒ m3/h 14,4 

Eingesetzte Hilfsstoffe: - 

 

 

 

 
I Alle Abwasserteilströme, die in der jeweiligen Behandlungsstufe gereinigt werden, sind aufzulisten: hierzu nachfolgende Zeilen kopieren 
und wieder einfügen. 



Formular 9.3A - Angaben zur Abwasserbehandlung 
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Angaben zur Überwachung und Kontrolle der Reinigungsleistung der Abwasserbehandlung 

Sicherheits- und 
Alarmeinrichtungen zur 
Erkennung von nicht 
bestimmungsgemäßem 
Betrieb der Abwasser-
behandlungsanlage 
 > 

- 

Überwachte Parameter (z.B. 
elektrische Leitfähigkeit, pH), 
Ort und Turnus der Kontrolle/ 
Überwachung: 

- 

Maßnahmen bei Störung/ 
Ausfall der 
Abwasserbehandlung: 

Schließen des Havarieschiebers am Auslass Drosselschacht 

 

Genehmigung der Abwasserbehandlungsanlage 

☐ vorhandene 
Genehmigung vom: 

 Behörde/ 
Aktenzeichen:

 

☐ Durch das beantragte Vorhaben entsteht kein 
Änderungsbedarf für die vorhandene 
wasserrechtliche Genehmigung.  

☒ Die wasserrechtliche Genehmigung/ 
Änderungsgenehmigung wird im Rahmen des BImSchG-
Verfahrens mit beantragt.

Vom beantragten Vorhaben berührte Einleiterlaubnis 

☐ vorhandene 
wasserrechtliche Erlaubnis: 

 Behörde/ 
Aktenzeichen:

 

☐ Einleitung in Vorfluter:  Strom-Km:  

☐ Durch das beantragte Vorhaben entsteht kein 
Änderungsbedarf für die vorhandene 
Einleiterlaubnis. 

☐ Die wasserrechtliche Erlaubnis wird separat beantragt. 
Behörde:  

 

Genehmigung der Indirekteinleitung 

☐ vorhandene 
Indirekteinleiter-
genehmigung: 

 Behörde/ 
Aktenzeichen:

 

Einleitung in Kanalisation: Der VGW Enkenbach-Alsenborn 

☐ Durch das beantragte Vorhaben entsteht kein 
Änderungsbedarf für die vorhandene 
wasserrechtliche Genehmigung.  

☒ Die wasserrechtliche Genehmigung/ 
Änderungsgenehmigung wird im Rahmen des BImSchG-
Verfahrens mitbeantragt.
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Genehmigung der Indirekteinleitung 

☐ Eine Indirekteinleiter-
genehmigung ist nicht 
erforderlich.II 

Begründung:  

 
 

 
II z.B. wenn kein Anhang zur Abwasserverordnung vorhanden ist 



Formular 9.3A - Angaben zur Abwasserbehandlung 
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Angaben zu Abwasserbehandlung und Einleitung 

☐ bestehende Abwasserbehandlungsanlage 
☐ zu ändernde Abwasserbehandlungsanlage ☒ neu zu errichtende Abwasserbehandlungsanlage  
☒ Direkteinleitung (Gewässer) ☐ Indirekteinleitung (öffentliche / private Kanalisation) 

Bezeichnung der 
Abwasserbehandlungs-
anlage: 

Substratfilter 1, 2 und 3 

Standort der Anlage im 
Betrieb/ Werk: 

Aufbereitung (Westfläche A2-A5. A7+A8) 

Nord- und Ostwert: (36) Substratfilter 1: 416628; 5484234  
Substratfilter 2: 416686; 5484258 
Substratfilter 3: 416777; 5484257

Zugehörige 
Behandlungsstufen/ Module 
und deren Bezeichnung 
gemäß Fließbild: (54) 

Jeweils Absetzbecken + Substratfilter-Becken 

Geplante Änderung der 
Behandlungsstufen/ Module: 
> 

 

Geplante neue 
Behandlungsstufen/ Module: 
> 

Jeweils Absetzbecken + Substratfilter-Becken 

Behandlungsstufe: (55)  

☐ kontinuierlich  h/d  d/a  m3/h  m3/d  m3/a 
☒ chargenweise  Chargen/d  Chargen/a  m3/Charge 

Behandelte bzw. zu 
behandelnde 
AbwasserteilströmeI: 

Regenwasser unbelastet Menge: ☐ m3/Charge  
☐ m3/h  

Eingesetzte Hilfsstoffe: - 

Behandelte bzw. zu 
behandelnde 
Abwasserteilströme: 

 Menge: ☐ m3/Charge  
☐ m3/h  

Eingesetzte Hilfsstoffe:  

 

 

 
I Alle Abwasserteilströme, die in der jeweiligen Behandlungsstufe gereinigt werden, sind aufzulisten: hierzu nachfolgende Zeilen kopieren 
und wieder einfügen. 



Formular 9.3A - Angaben zur Abwasserbehandlung 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-
Nr.:

 Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-
Nr.:

 Rev.: 1/10.07.2025

 
 

Stand 01/21  Seite 2/3 

 

Angaben zur Überwachung und Kontrolle der Reinigungsleistung der Abwasserbehandlung 

Sicherheits- und 
Alarmeinrichtungen zur 
Erkennung von nicht 
bestimmungsgemäßem 
Betrieb der Abwasser-
behandlungsanlage 
 > 

- 

Überwachte Parameter (z.B. 
elektrische Leitfähigkeit, pH), 
Ort und Turnus der Kontrolle/ 
Überwachung: 

- 

Maßnahmen bei Störung/ 
Ausfall der 
Abwasserbehandlung: 

Schließen des Havarieschiebers am Auslass des Einlaufschachts S3 

 

Genehmigung der Abwasserbehandlungsanlage

☐ vorhandene 
Genehmigung vom: 

 Behörde/ 
Aktenzeichen:

 

☐ Durch das beantragte Vorhaben entsteht kein 
Änderungsbedarf für die vorhandene 
wasserrechtliche Genehmigung.  

☒ Die wasserrechtliche Genehmigung/ 
Änderungsgenehmigung wird im Rahmen des BImSchG-
Verfahrens mit beantragt.

Vom beantragten Vorhaben berührte Einleiterlaubnis  

☐ vorhandene 
wasserrechtliche Erlaubnis: 

 Behörde/ 
Aktenzeichen:

 

☒ Einleitung in Vorfluter: Lohnsbach Strom-Km: Über Regenrückhaltebecken der VG 

☐ Durch das beantragte Vorhaben entsteht kein 
Änderungsbedarf für die vorhandene 
Einleiterlaubnis. 

☐ Die wasserrechtliche Erlaubnis wird separat beantragt. 
Behörde:  

 

Genehmigung der Indirekteinleitung 

☐ vorhandene 
Indirekteinleiter-
genehmigung: 

 Behörde/ 
Aktenzeichen:

 

Einleitung in Kanalisation:  

☐ Durch das beantragte Vorhaben entsteht kein 
Änderungsbedarf für die vorhandene 
wasserrechtliche Genehmigung.  

☐ Die wasserrechtliche Genehmigung/ 
Änderungsgenehmigung wird im Rahmen des BImSchG-
Verfahrens mitbeantragt.



Formular 9.3A - Angaben zur Abwasserbehandlung 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-
Nr.:

 Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-
Nr.:

 Rev.: 1/10.07.2025

 
 

Stand 01/21  Seite 3/3 

Genehmigung der Indirekteinleitung 

☐ Eine Indirekteinleiter-
genehmigung ist nicht 
erforderlich.II 

Begründung:  

 
 

 
II z.B. wenn kein Anhang zur Abwasserverordnung vorhanden ist 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Beton RC-3 Abfall-Nr. lt. Fließbild:

Anfallstelle:  
Nachbeprobung nach Aussieben 

Entstehungsursache:  
Trotz Aufbereitung aufgrund enthaltener Schadstoffe 
nicht verwertbar

Jahresmenge: 500 t/a Anfallhäufigkeit:(43) Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) Beton Abfallschlüssel nach AVV:1 
170101 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46) Separate Erfassung auf Baustelle und 
durchgeführte Aufbereitung 

Abfallbeseitigung:(47) 

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage

☐ Recycling (stofflich) ☐ thermisch ☐ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☒ sonstige Verwertung4 ☒ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☐ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

☐ in eigenen Anlagen ☒ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Gemische RC-3 Abfall-Nr. lt. Fließbild:

Anfallstelle:  
Nachbeprobung nach Aussieben 

Entstehungsursache:  
Trotz Aufbereitung aufgrund enthaltener Schadstoffe 
nicht verwertbar

Jahresmenge: 500 t/a Anfallhäufigkeit:(43) Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) Gemische 
aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik

Abfallschlüssel nach AVV:1 
170103, 170107 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46) Separate Erfassung auf Baustellen und 
durchgeführte Aufbereitung, Verwertung ggf. 
als Deponieersatzbaustoff 

Abfallbeseitigung:(47) 

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage

☐ Recycling (stofflich) ☐ thermisch ☐ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☒ sonstige Verwertung4 ☒ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☐ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

☐ in eigenen Anlagen ☒ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 1/10.07.2025

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Boden und Steine BM-F3 Abfall-Nr. lt. Fließbild:

Anfallstelle:  
Baustellen 

Entstehungsursache:  
Rückstand aus Aufbereitung nach Nachbeprobung

Jahresmenge: 2.000 
t/a 

Anfallhäufigkeit:(43)  Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) Boden und 
Steine 

Abfallschlüssel nach AVV:1 
170504 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46) Als Deponieersatzbaustoff 

Abfallbeseitigung:(47) 

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage

☐ Recycling (stofflich) ☐ thermisch ☐ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☒ sonstige Verwertung4 ☒ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☒ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

☐ in eigenen Anlagen ☒ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Gemische gefährlich Abfall-Nr. lt. Fließbild:

Anfallstelle:  
Baustellen 

Entstehungsursache:  
Früher verbaute Schadstoffe 

Jahresmenge: 500 t/a Anfallhäufigkeit:(43) Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) Gemische 
aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und 
Keramik, die gefährliche Stoffe enthalten

Abfallschlüssel nach AVV:1 
170106* 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46)  

Abfallbeseitigung:(47) 

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage

☐ Recycling (stofflich) ☐ thermisch ☐ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☐ sonstige Verwertung4 ☒ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☐ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

☐ in eigenen Anlagen ☒ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☒ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  

 

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 
GmbH 

Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.:  Rev.:  

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: teerhaltiger Straßenaufbruch Abfall-Nr. lt. Fließbild:  

Anfallstelle:  
Baustellen 

Entstehungsursache:  
teerhaltiger Straßenaushub 

Jahresmenge: 1.000 
t/a 

Anfallhäufigkeit:(43)  Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) Kohlenteer- 
und teerhaltige Produkte 

Abfallschlüssel nach AVV:1 
170301* 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar 

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46)  

Abfallbeseitigung:(47)  

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:  

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage 

☐ Recycling (stofflich) ☐ thermisch ☐ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☐ sonstige Verwertung4 ☒ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☐ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc. 

☐ in eigenen Anlagen ☒ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Boden und Steine gefährlich Abfall-Nr. lt. Fließbild:

Anfallstelle:  
Baustellen 

Entstehungsursache:  
Rückstand aus separater Erfassung, um übrige 
Fraktionen zu verwerten

Jahresmenge: 500 t/a Anfallhäufigkeit:(43) Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) Boden und 
Steine, die gefährliche Stoffe enthalten 

Abfallschlüssel nach AVV:1 
170503* 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46)  

Abfallbeseitigung:(47) 

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage

☐ Recycling (stofflich) ☐ thermisch ☐ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☐ sonstige Verwertung4 ☒ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☐ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

☐ in eigenen Anlagen ☒ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☒ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  

 

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 
GmbH 

Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.:  Rev.:  

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Holz A I-III Abfall-Nr. lt. Fließbild:  

Anfallstelle:  
Sammelstelle, Entfernen Störstoffe 
Recyclinganlage 

Entstehungsursache:  
Früher verbautes Holz 

Jahresmenge: 1.500 
t/a 

Anfallhäufigkeit:(43)  Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) Holz  Abfallschlüssel nach AVV:1 
170201 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar 

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46)  

Abfallbeseitigung:(47)  

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:  

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage 

☐ Recycling (stofflich) ☒ thermisch ☒ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☐ sonstige Verwertung4 ☐ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☒ in Anlagen Dritter ☒ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc. 

☐ in eigenen Anlagen ☐ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Grünabfälle Brennmaterial Abfall-Nr. lt. Fließbild:

Anfallstelle:  
Sammelstelle  

Entstehungsursache:  
Rodung, Aufbereitung

Jahresmenge: 1.600 
t/a 

Anfallhäufigkeit:(43)  Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) biologisch 
abbaubare Abfälle  

Abfallschlüssel nach AVV:1 
200201 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46) Sortieren, Zerspahnen 

Abfallbeseitigung:(47) 

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage

☐ Recycling (stofflich) ☒ thermisch ☐ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☒ sonstige Verwertung4 ☐ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☒ in Anlagen Dritter ☒ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

☐ in eigenen Anlagen ☐ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Grünabfälle Kompostmaterial Abfall-Nr. lt. Fließbild:

Anfallstelle:  
Sammelstelle + Aufbereitung 

Entstehungsursache:  
Rodung, Aufbereitung

Jahresmenge: 660 t/a Anfallhäufigkeit:(43) Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) biologisch 
abbaubare Abfälle  

Abfallschlüssel nach AVV:1 
200201 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46) Sortieren, Zerspahnen 

Abfallbeseitigung:(47) 

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage

☒ Recycling (stofflich) ☐ thermisch ☐ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☐ sonstige Verwertung4 ☐ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☒ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

☐ in eigenen Anlagen ☐ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☒ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Gemischte Bau-/Abbruchabfälle Abfall-Nr. lt. Fließbild:

Anfallstelle:  
Sammelplatz, Aussortieren Störstoffe 

Entstehungsursache:  
Abbruch, Rückbau

Jahresmenge: 3.800 
t/a 

Anfallhäufigkeit:(43)  Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) gemischte 
Bau- und Abbruchabfälle

Abfallschlüssel nach AVV:1 
170904 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46) Als Brennstoff 

Abfallbeseitigung:(47) 

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage

☐ Recycling (stofflich) ☒ thermisch ☒ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☒ sonstige Verwertung4 ☐ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☒ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

☐ in eigenen Anlagen ☐ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Gemischte Metalle Abfall-Nr. lt. Fließbild:

Anfallstelle:  
Baustellen 

Entstehungsursache:  
Abbruch, Rückbau

Jahresmenge: 500 t/a Anfallhäufigkeit:(43) Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) gemischte 
Metalle  

Abfallschlüssel nach AVV:1 
170407 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46) Metallaufbereitung 

Abfallbeseitigung:(47) 

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage

☒ Recycling (stofflich) ☐ thermisch ☐ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☐ sonstige Verwertung4 ☐ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☒ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

☐ in eigenen Anlagen ☐ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  

 

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 
GmbH 

Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.:  Rev.:  

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Eisenmetalle Abfall-Nr. lt. Fließbild:  

Anfallstelle:  
Sammelplatz + Störstoffentfernung, 
Magnetabscheider Brecher  

Entstehungsursache:  
Stahlarmierung Betonabfälle 

Jahresmenge: 2.225 
t/a 

Anfallhäufigkeit:(43)  Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) Eisenmetalle  Abfallschlüssel nach AVV:1 
170405 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar 

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46) Metallaufbereitung 

Abfallbeseitigung:(47)  

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:  

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage 

☒ Recycling (stofflich) ☐ thermisch ☐ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☐ sonstige Verwertung4 ☐ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☒ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc. 

☐ in eigenen Anlagen ☐ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  

 

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 
GmbH 

Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.:  Rev.:  

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Nichteisenmetalle Abfall-Nr. lt. Fließbild:  

Anfallstelle:  
Sammelplatz + Entfernen Störstoffe 

Entstehungsursache:  
In Bauabfällen enthalten 

Jahresmenge: 80 t/a Anfallhäufigkeit:(43)  Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) 

Nichteisenmetalle  
Abfallschlüssel nach AVV:1 
191203 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar 

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46) Metallaufbereitung 

Abfallbeseitigung:(47)  

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:  

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage 

☒ Recycling (stofflich) ☐ thermisch ☐ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☐ sonstige Verwertung4 ☐ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☒ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc. 

☐ in eigenen Anlagen ☐ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  

 

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 
GmbH 

Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.:  Rev.:  

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Papier Abfall-Nr. lt. Fließbild:  

Anfallstelle:  
Fehlwurfentfernung Sammelplatz 

Entstehungsursache:  
In Bauabfällen enthalten 

Jahresmenge: 50 t/a Anfallhäufigkeit:(43)  Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) Papier und 
Pappe  

Abfallschlüssel nach AVV:1 
200101 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar 

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46) Altpapierverwertung 

Abfallbeseitigung:(47)  

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:  

Ggf., falls zu stark verunreinigt 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage 

☒ Recycling (stofflich) ☐ thermisch ☐ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☐ sonstige Verwertung4 ☐ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☒ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc. 

☐ in eigenen Anlagen ☐ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  

 

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 
GmbH 

Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.:  Rev.:  

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Glas Abfall-Nr. lt. Fließbild:  

Anfallstelle:  
Baustellen, Entfernen Störstoffe Sammelplatz 

Entstehungsursache:  
Abbruch, in Bauabfällen enthalten 

Jahresmenge: 100 t/a Anfallhäufigkeit:(43)  Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) Glas  Abfallschlüssel nach AVV:1 
170202 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar 

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46) Altglasrecycling 

Abfallbeseitigung:(47)  

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:  

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage 

☒ Recycling (stofflich) ☐ thermisch ☐ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☐ sonstige Verwertung4 ☐ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☒ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc. 

☐ in eigenen Anlagen ☐ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  

 

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 
GmbH 

Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.:  Rev.:  

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Gipshaltige Baustoffe Abfall-Nr. lt. Fließbild:  

Anfallstelle:  
Sammelplatz, Entfernen Störstoffe vor 
Aufbereitung 

Entstehungsursache:  
Abbruch, in Bauabfällen enthalten 

Jahresmenge: 200 t/a Anfallhäufigkeit:(43)  Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) Baustoffe 
auf Gipsbasis  

Abfallschlüssel nach AVV:1 
170802 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar 

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46) Ersatzbaustoff 

Abfallbeseitigung:(47)  

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:  

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage 

☒ Recycling (stofflich) ☐ thermisch ☐ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☐ sonstige Verwertung4 ☐ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☒ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc. 

☐ in eigenen Anlagen ☒ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  

 

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 
GmbH 

Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.:  Rev.:  

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Kunststoff Abfall-Nr. lt. Fließbild:  

Anfallstelle:  
Baustellen, Entfernen Störstoffe  

Entstehungsursache:  
Abbruch, in Bauabfällen enthalten 

Jahresmenge: 140 t/a Anfallhäufigkeit:(43)  Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) Kunststoff  Abfallschlüssel nach AVV:1 
170203 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar 

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46) Stofflich oder thermisch 

Abfallbeseitigung:(47)  

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:  

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage 

☒ Recycling (stofflich) ☐ thermisch ☐ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☒ sonstige Verwertung4 ☐ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☒ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc. 

☐ in eigenen Anlagen ☐ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  

 

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 
GmbH 

Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.:  Rev.:  

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Kunststoff und Gummi Abfall-Nr. lt. Fließbild:  

Anfallstelle:  
Baustellen, Entfernen Störstoffe 

Entstehungsursache:  
Abbruch, in Bauabfällen enthalten 

Jahresmenge: 50 t/a Anfallhäufigkeit:(43)  Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) Kunststoff 
und Gummi  

Abfallschlüssel nach AVV:1 
191204 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar 

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46) thermisch 

Abfallbeseitigung:(47)  

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:  

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage 

☐ Recycling (stofflich) ☐ thermisch ☐ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☒ sonstige Verwertung4 ☐ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☒ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc. 

☐ in eigenen Anlagen ☐ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  

 

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 
GmbH 

Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.:  Rev.:  

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Holz A IV Abfall-Nr. lt. Fließbild:  

Anfallstelle:  
Baustellen, Entfernen Störstoff 

Entstehungsursache:  
Früher verbautes Holz mit Schutzanstrich 

Jahresmenge: 1.000 
t/a 

Anfallhäufigkeit:(43)  Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) Holz, das 
gefährliche Stoffe enthält  

Abfallschlüssel nach AVV:1 
170204* 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar 

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46)  

Abfallbeseitigung:(47)  

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:  

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage 

☐ Recycling (stofflich) ☒ thermisch ☒ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☐ sonstige Verwertung4 ☐ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☐ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc. 

☐ in eigenen Anlagen ☐ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  

 

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 
GmbH 

Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.:  Rev.:  

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Dämmmaterialien Abfall-Nr. lt. Fließbild:  

Anfallstelle:  
Baustellen, Entfernen Störstoff 

Entstehungsursache:  
Abbruch, in Bauabfällen enthalten 

Jahresmenge: 500 t/a Anfallhäufigkeit:(43)  Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45)  
Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe 
enthält  

Abfallschlüssel nach AVV:1 
170603* 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar 

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46)  

Abfallbeseitigung:(47)  

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:  

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage 

☐ Recycling (stofflich) ☐ thermisch ☐ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☐ sonstige Verwertung4 ☒ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☐ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc. 

☐ in eigenen Anlagen ☐ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☒ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  

 

Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 
GmbH 

Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.:  Rev.:  

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Dachpappe Abfall-Nr. lt. Fließbild:  

Anfallstelle:  
Baustellen, Entfernen Störstoffe 

Entstehungsursache:  
Abbruch, in Bauabfällen enthalten 

Jahresmenge: 50 t/a Anfallhäufigkeit:(43)  Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45)  Kohlenteer 
und teerhaltige Produkte  

Abfallschlüssel nach AVV:1 
170303* 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar 

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46)  

Abfallbeseitigung:(47)  

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:  

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage 

☐ Recycling (stofflich) ☒ thermisch ☒ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☐ sonstige Verwertung4 ☐ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☐ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc. 

☐ in eigenen Anlagen ☐ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 



Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Asbest Abfall-Nr. lt. Fließbild:

Anfallstelle:  
Baustellen Rückbau 

Entstehungsursache:  
Rückbau

Jahresmenge: 500 t/a Anfallhäufigkeit:(43) Konsistenz:(44) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(45) 

asbesthaltige Baustoffe  
Abfallschlüssel nach AVV:1 
170605* 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:2  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. Beseitigungsmöglichkeiten3 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung: Nicht vermeidbar

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(46) Nicht möglich 

Abfallbeseitigung:(47) 

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage

☐ Recycling (stofflich) ☐ thermisch ☐ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☐ sonstige Verwertung4 ☒ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☐ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc.

☐ in eigenen Anlagen ☒ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☒ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

☐  ☐ Beseitigung als Abwasser 

 
 

 
1gefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
2 Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
3 gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
4 (z.B. energetisch, Verfüllung) 















































Formular 10.1 - Angaben zum Arbeitsschutz 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Voraussichtlicher Personaleinsatz in der betreffenden Anlage 

 insgesamt Gesamtanlage maximal gleichzeitig anwesend 

Männer:  5 5 

Frauen:  0 0 

Im Schichtbetrieb sind mindestens 2 Personen anwesend. 

Sicherheitsmaßnahmen für Einzelarbeitsplätze: Meldeeinrichtung via Handy zu Zentrale 
Enkenbach, Betriebsanweisung mind. 2 P.

 

Sanitärräume , Pausen- und Bereitschaftsräume, Erste-Hilfe-Räume gem. Arbeitsstättenverordnung 

 im Gebäude Stockwerk 

Pausenräume (Anhang Ziff. 4.2): 1 in Ehem. Schießanlage EG 

Bereitschaftsräume (Anhang Ziff. 4.2): Waage-Container  

Umkleideräume (Anhang Ziff. 4.1): 

☒ ja ☐ nein Männer 1 in Ehem. Schießanlage EG 

☐ ja ☒ nein Frauen   

Waschräume/Waschgelegenheit (Anhang Ziff. 4.1):

☒ ja ☐ nein Männer 1 in Ehem. Schießanlage EG 

☐ ja ☒ nein Frauen   

Toilettenräume (Anhang Ziff. 4.1): 

☒ ja ☐ nein Männer In Ehem. Schießanlage EG 

☒ ja ☐ nein Frauen In Ehem. Schießanlage  EG 

Erste-Hilfe-Räume (Anhang Ziff.4.3): -

Besonderheiten (z.B. Schwarz-Weiß-Umkleideräume, Doppelspinde): 

- 

Darstellung der Räumlichkeiten und Ausstattung (Anlage/Zeichnungsnr.): Siehe Anlage 10 

Beschreibung der Einrichtungen zur Ersten Hilfe (Anlage/Blatt):  

 



Formular 10.2 - Angaben zum Arbeitsschutz 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Raumtemperaturen 

Die Raumtemperaturen entsprechen Anhang Ziff. 3.5 Abs. 1 ArbStättV i. V. m. ASR A3.5:(52) ja ☒ 

Die Temperaturen werden durch folgende technische Einrichtungen sichergestellt: 
Zentralheizung 

Besonderheiten (z.B. Hitze-, Kältearbeitsplätze; Arbeitsplätze im Freien): 
4 Arbeitsplätze im Freien 

 

Beleuchtung 

Die Sichtverbindung nach außen entspricht Anhang Ziff. 3.4 Abs. 1 ArbStättV i. V. m. ASR 3.4: ja ☒ 

Darstellung der Fensterflächen, Türen oder Wandflächen (Anlage/Zeichnungsnr.):  

Die künstliche Beleuchtung entspricht Anhang Ziff. 3.4 Abs. 2 ArbStättV i. V. m. ASR A3.4: ja ☒ 

Erläuterung: Beleuchtung mittels Mastleuchten, mobile Beleuchtungsaggregate und  Beleuchtung der 
Fahrzeuge und Aufbereitungsaggregate 

Sicherheitsbeleuchtung gemäß Anhang Ziff. 3.4 Abs. 3 ArbStättV i. V. m. ASR A3.4/3 ist vorgesehen für:

☐ Rettungswege  

☐ Arbeitsplätze mit besonderer Gefährdung:  

Energiequelle für Sicherheitsbeleuchtung: 
 

 



Formular 10.3 - Angaben zum Arbeitsschutz 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 

 
 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

 

Lüftungstechnische Anlagen gemäß Anhang Ziff. 3.6 ArbStättV i. V. m. ASR A3.6 

Arbeitsraum/Arbeitsbereich: Mindestluftwechsel pro Stunde: 

Fenster (Waagecontainer bzw. Pausenräume in ehem. 
Schießanlage) 

 

Halle auf Südseite offen  

  

  

  

  

 

Türen, Tore, Rettungswege 

Türen, Tore und Rettungswege entsprechen Anhang Ziff. 1.7 und Ziff. 2.3 ArbStättV i.V.m ASR 
A1.7: 

ja ☒ 

Darstellung (Anlage/Zeichnungsnr.):  

Ein Flucht- und Rettungsplan gemäß § 4 Abs. 4 ArbStättV wird aufgestellt und 
ausgehängt: 

ja ☐ entfällt ☒ 

 

Lärm am Arbeitsplatz gemäß Anhang Ziff. 3.7 ArbStättV 

Arbeitsplatz: max. zu erwartender Beurteilungspegel dB(A):

maschinengebundene Arbeitsplätze:  

Brecher 95  

Siebanlagen 93 - 97 

Hacker k.A.,  nur LWA von 116 

Radlader 68-78 

Bagger, Umschlagmaschine  68-71 

  

  

  

Darstellung der Schallschutzmaßnahmen 
(Anlage/Zeichnungsnr.): 

PSA (Gehörschutz) 

 



Formular 11.1 – Brandschutz 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 

 
 

Stand 04/18 Rev. 05/19  Seite 1 von 1 

Gebäude-/Anlagenteilbeschreibung unter brandschutztechnischen Gesichtspunkten 

Geschosse incl. EG/Keller (Zahl/Zahl): 1 Brandabschnitte: - 

Rauchabzug: ☐  vorhanden  ☒  nicht vorh.  ☒  natürl. RA  ☐  masch. RA   

Darstellung der Brandabschnitte (Anhang/Zeichnungsnr.): 

Löscheinrichtungen 

☐ Halbstationäre Löschanlagen Art:  

☐ Automatische Löschanlagen  Art:  

Menge und Art der ggf. vorgehaltenen Sonderlöschmittel (Schaum, Pulver, Kohlendioxid etc.):  
 

Feuerlöscher: Anzahl vorhanden Anzahl zusätzlich

☐ fahrbar, Typ P 50   

☒ tragbar, Typ P 6, P 12  6 

☐ tragbar, Typ 6 kg CO²   

☐ tragbar, Typ W 10   

Löschwasserversorgung 

☐ Sammelwasserleitung ☐  800 l/min  ☒ 1600 l/min  ☐ 3200 l/min  

  ☐ Überflurhydranten ☒  Unterflurhydranten 

☐ Löschwasserteich gemäß DIN 14210 

☐ Löschwasserbrunnen gemäß DIN 14220

☐ unterirdischer Löschwasserbehälter gemäß DIN 14230

☐ offenes Gewässer mit Löschwasser-Entnahmestellen gemäß DIN 14210 Kapazität:  

Branderkennung und -meldung 

☐ Brandmeldeanlage ☐  Handfeuermelder  ☐  automatische Melder  

☐ Durchschaltung zu einer ständig besetzten Alarmzentrale des Werks/der Werkfeuerwehr 

☐ Durchschaltung zu einer ständig besetzten Zentrale des Brand- und Katastrophenschutzes

☒ Sonstiges: telefonisch 

Branderkennung und -meldung 

☒ Öffentliche Feuerwehr, die innerhalb von 8 Minuten nach Alarmierung mit der Brandbekämpfung 
beginnt (schwerer Atemschutz einsetzbar)

☐ Werkfeuerwehr, die innerhalb von 5 Minuten nach Alarmierung mit der Brandbekämpfung beginnt 
schwerer (Atemschutz einsetzbar) 

 



Formular 11.2 - Rückhaltung bei Brandereignissen 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 

 
 

Stand 04/18 Rev. 05/19  Seite 1 von 1 

Der Richtwert für das erforderliche Rückhaltevolumen bei Brandereignissen beträgt:  m³ 

☐ Berechnung gemäß LöRüRL 

☐ Berechnung gemäß VdS 2557 

☐ Berechnung gemäß nachstehender Erläuterung: 
 

Berechnung nach den vorstehenden Grundlagen (Anhang/Seite):  

Detaillierte Beschreibung der Rückhalteeinrichtungen (Auffangwanne, 
Löschwasserschotts etc.) unter wasserwirtschaftlichen Gesichtspunkten (Anhang/Seite): 

Siehe Anlage 2 Kap. 
3.7  

Zeichnerische Darstellung (Anhang/Seite):  

Das tatsächliche Rückhaltevolumen bei Brandereignissen beträgt  m³ 

☐ Es ist keine Rückhaltung vorgesehen1: 

 

Weitere Erläuterungen zum Brandschutz und/oder zur Rückhaltung bei Brandereignissen 
(Anhang/Seite): 

s.o. 

 
 

 
1 Begründung erforderlich 



Formular 12.2 - UVP-Screening gem. UVPG 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-
Nr.:

 Antragsdatum: 30.06.2020 

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-
Nr.:

 Rev.: 1/10.07.2025

 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

 
Art des Vorhabens 
 

☒ Neuvorhaben 

☐ Änderungsvorhaben [bereits eine UVP durchgeführt] 

☐ Änderungsvorhaben [bisher keine UVP durchgeführt] 

☐ hinzutretendes kumulierendes Vorhaben1 [Zulassungsverfahren für das frühere Vorhaben bereits 
abgeschlossen und bereits eine UVP durchgeführt]

☐ hinzutretendes kumulierendes Vorhaben [Zulassungsverfahren für das frühere Vorhaben bereits 
abgeschlossen und keine UVP durchgeführt]

☐ hinzutretendes kumulierendes Vorhaben [Zulassungsverfahren läuft noch und UVP durchgeführt] 

☐ hinzutretendes kumulierendes Vorhaben [Zulassungsverfahren läuft noch und keine UVP 
durchgeführt] 

☐ Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung auf Antrag 

 
Zusätzliche Angaben 
 

Das Vorhaben liegt 

☐ in einem festgesetzten Überschwemmungsgebiet oder Hochwasserrisikogebiet nach WHG 

☐ in einem Wasserschutzgebiet oder Heilquellenschutzgebiet 

☐ in einem Gebiet, in denen die in Vorschriften der Europäischen Union festgelegten 
Umweltqualitätsnormen bereits überschritten sind

☐ in einem Gebiet mit hoher Bevölkerungsdichte (Zentrale Orte)  

☐ innerhalb des angemessenen Sicherheitsabstandes eines Betriebsbereiches nach Störfall-
Verordnung 

☐ in der Nähe von Denkmälern, Denkmalensembles, 
Bodendenkmälern, archäologisch bedeutenden Landschaften 

im Abstand von 
☐ 500-1000m 

☐ 200-500m 

☐ direkt angrenzend 

 

 
1 wenn mehrere Vorhaben derselben Art durchgeführt werden und sich der Einwirkungsbereich der Vorhaben überschneidet, die Vorhaben 
funktional und wirtschaftlich aufeinander bezogen sind und mit gemeinsamen betrieblichen oder baulichen Einrichtungen verbunden sind 



Formular 12.1 - Naturschutz und Landschaftspflege 
 
Betreiber/Antragsteller: M. Korz Baggerbetrieb 

GmbH 
Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 30.06.2020

Antragstitel: Recyclinganlage Sembach Projekt-Nr.: Rev.: 

 

Stand 04/18  Seite 1 von 1 

Planerische Rahmenbedingungen 

Vereinbarkeit des Vorhabens mit:  

☒ Regionalem Raumordnungsplan ☐ Plan nicht vorhanden 

☒ Flächennutzungsplan ☐ Plan nicht vorhanden 

☐ Bebauungsplan ☐ Plan nicht vorhanden 

☒ ausgewiesenen und einstweilig sichergestellten Flächen 
und natürlichen Bestandteilen 

☐ Keine Festsetzungen vorhanden 

Auswirkungen des Vorhabens auf Natur und Landschaft (Landschaftspotenziale)(54) 

Auswirkungen des Vorhabens auf: 

☒ die unbelebte und belebte Natur, wie Boden, Wasser, Klima, Luft, Arten- und Biotoppotenzial 
(Angaben gem. Lageplan, Darlegung welche Schutzgüter bzw. Potenziale betroffen sind usw.).

☐ Natura 2000-Gebiete  im Abstand von ☐ 500-1000m ☐ 200-500m ☐ direkt angrenzend 

☐ Naturschutzgebiete  im Abstand von ☐ 500-1000m ☐ 200-500m ☐ direkt angrenzend 

☐ Nationalparke und Nationale 
Naturmonumente 

im Abstand von ☐ 500-1000m ☐ 200-500m ☐ direkt angrenzend 

☐ Biosphärenreservate und 
Landschaftsschutzgebiete 

im Abstand von ☐ 500-1000m ☐ 200-500m ☐ direkt angrenzend 

☐ Naturdenkmäler im Abstand von ☐ 500-1000m ☐ 200-500m ☐ direkt angrenzend 

☐ geschützte 
Landschaftsbestandteile, 
einschließlich Alleen

im Abstand von ☐ 500-1000m ☐ 200-500m ☐ direkt angrenzend 

☐ gesetzlich geschützte Biotope im Abstand von ☐ 500-1000m ☐ 200-500m ☐ direkt angrenzend 

☒ das Landschaftsbild1 

Vermeidung/Minimierung der Auswirkungen des Vorhabens 

☐ Modifizierte Ausführung des Vorhabens möglich (anderer Standort auf dem Grundstück,  
Ausführung außerhalb der Vegetationsperiode usw.).

☒ Auswirkungen sind unvermeidbar. 

Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen 

☐ Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen möglich und vorgesehen (Unterlagen wie Pläne, Skizzen, 
textliche Darstellungen, Kostenberechnungen der Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen)(56) 

Ortsteil/Gemarkung: Flur: Flurstück(e):

  

  

Maßnahmen nach Beendigung des Vorhabens, soweit erforderlich 

☐ Rekultivierungspläne etc. 

 

 
1 (Beschreibung der Auswirkung mittels Ansichtsskizzen, Fotos, Angaben zur Materialverwendung, Farbgestaltung usw.) 
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